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Politische Wochenschau.
Der Kampf ums tägliche Brot wird .auf dieser Erde

memandem leicht gemacht, auch nicht dem deutschen
Reichskanzler. Gras Bülow hat manche wißbegierige An¬
frage, manche Anzapfung und manche längliche Rede über
sich ergchen lassen müssen, bis ihm endlich am letzten Tage
der vergangenen, Woche sein Gehalt bewilligt und der
Etat des Reichskanzleramts  erledigt wurde.
An die Beratung dieses Etats knüpfte sich die Annahme
zweier Resolutionen, von denen die eine im Anschluß an
die Aufhebung des 8 2 des Jesuitengesetzes fordert, daß
die zu ,einem Reichsgesetz notwendige Übeveinstimmung
des Reichstags und des Bundesrats bis spätestens zum
Zusammentritt eines nongewählten Reichstags herbeige-
fiihrt werden müsse, während die zweite eine Reform des
Submissions-Wesens verlangt.

Während der Reichstag in dieser Woche die ziemlich
weit ausgesponnene Etatsdebatte fortsetzte, wurde die
Etatsdöbatte im Preußischen Abgeordneten-
bau se  durch die Verhandlung über einige kleinere Vor¬
lagen! und durch die Interpellation über die Stilllegung
der Kohlenzechen im Ruhrrevier unterbrochen. Ein sehr
bemerkenswertes Ergebnis zeitigte die -Abstimmung Mer
dm Gesetzentwurf, betreffend die Dienstaufsicht bei den
größeren Amtsgerichten, indem nämlich die Regierungs¬
vorlage, gegen die sich insbesondere in brat richterlichen
Kreisen eine starke Bewegung geltend gemacht hatte, mit
großer Mehrheit abgelehnt wurde.

In der Budgetkommission des Reichs,
tags  hat der,Kampf um die Reichsfinanzreform begon-
rm, der sich für die Vorlage der Regierung rächt gerade
sehr ausfichtsvoll gestaltete. Vorher hatte die Kommission
dm Ergänzungsetat für die Schutzgebiete angenommen,
der unter anderem zwei Millionen Mark zur „Gewäh¬
rung von Entschädigungen für Verluste aus Anlaß des
-Hereroausstandes" forderte. Die Kommission bewilligte
zwar die 2 Millionen , verwandelte Mer die Entschädi-
gMgerr in „Hülfeleistungen", um klarzustellen, daß sie
hier keine rechtlichen Ansprüche anerkenne.

Aus dem A u f st a n d s g e d i e t selbst sind in dieser
Woche bisher keine Nachrichten von einschneidenderBe¬
deutung emgelaufen, doch wird aus dem dieser Tagö an¬
gekündigten neuen Vorstoß des Gouverneurs Leutwein
geschlossen, daß derselbe die Lage der Abteilung des
Majors v. Glasenapp, von der unterdes Nachrichten, ein¬
liefen, nicht Ms bedenklich ansicht.

Die fülle Freude, mit der gewisse Kreise in England
Ms die bösen Erfahrungen in unserein südwestafrikani-
schm Schutzgebiet gönnen, ist in den letzten Tagen durch
allerlei Alarmnachrichten aus E n g I i sch- Süd¬
afrika -gestört worden. Diese freilich sehr widerspruchs-

Feuilleton.
fn  Maler des Homerischen Altertums.

Zum 100jährigen Geburtstage Fr . Prellers.
— 25. April . —

Bon Dr . S . Wenden.
Für solche, die sich nicht gerade für die moderne

Achtung tu der Malerei zu begeistern vermögen, bildet
es stets einen hohen Genuß, sich in die Betrachtung jener
wcren Gemälde zu vertiefen, die den Stempel verklären-
asr Idealisierung der Natur an der Stirn tragen und
su den vollgültigen Beweis dafür liefern , daß die Auf-
?aoe des wahren Künstlers nicht in der sklavischen Nach-
Münz der Natur , sondern in deren liebevollen, vom
Geiste der Schönheit durchwehten Auffassung besteht. Ja,
ulbst der enragrertestc Verteidiger der neuesten Richtung
^rd zugeben müssen, daß der Eindruck, den etwa ein
«alamesches Landschaftsgemälde auf den Beschauer macht,
^tn ebenso versöhnender als nachhaltiger ist. In seinen
Aschen tm Sturm " (Leipziger Museum) hört man ge-

Sonrrtag» de«  24 . April.
vollen Meldungen „berichten von einer angeblichen
Burenver s chwö rung , die einmal in das Gebiet
nm Lydenburg, das anderemal wieder nach dem Norden
^ransvaals verlegt wird . Offenbar ist dies angebliche
Burenkomplott mindestens stark aufgebauscht worden,
wenn es sich hierbei nicht Mevhaupt nur lim Phantasie-
Produkte des' bösen englischen Gewissens handelt. Daß
die Buren mit der englischen Verwaltung gründlich un¬
zufrieden und in scharfe Opposition gedrängt worden, sind,
sit längst 'bekannt, aber von der Oppofitton bis zur Ob¬
struktion oder gar zur Revolution ist noch ein weiter Weg.

Mit der Ovstruktion  versuchen es jetzt wieder dre
Tschechen in Österreich,  und so ist denn die par¬
lamentarische Karre und mit ihr der Staatswagen in
Cisleithanien wieder einmal gründlich stecken geblieben.
Ter Staatswagen in Cisleithanien teilt hierbei das Ge.
schick der Staatseisenbahnwagen in Transleitha-
n i e n,  die infolge -des ebenso plötzlich ausgebrochenen
wie umsasienden E i se n b a h n e r strei k s zu einer
unfreiwilligen und schädlichen Muße verurteilt worden
sind. Nachdem die ungarisch-e Regierung erst unlängst
mit Ach und Krach die Obstruktion der Unabhängigkeits-
Partei beigelegt hat , zeigt dieser Massenstteik aufs neue,
wie scharf die sozialen Gegensätze und wie stark die poli¬
tischen Leidenschaftenim Magyarenlande .entwickelt sind.

Von diesen Gegensätzen und dieser Leidenschaftlichkeit
dringt auch aus Rußland  trotz der strengen Nach¬
richtensperre manche Kunde zu uns . Gegenüber den offi¬
ziösen Kundgebungen Mer den- allgemeinein Patriotismus
des russischen Volkes weiß manche Nachricht von einer
gärenden Bewegung und wachsender Unzufriedenheit im
Zarenreiche zu berichten. Die gerade in den intelligen¬
teren Kreisen Rußlands verbreitete Hoffnung, daß der
jetzige Krieg den Anstoß zu einem freihettlichen Ausbau
der russischem Staatseinrichtungen geben werde, erweisl
sich immer mehr als eine schwere.Täuschung. Und diese
Erkenntnis wirkt um so dMrimierender, als die Nach¬
richten vom Kriegssckfauplatz ohnehin nicht geeignet sind,
die vielfach nur künstlich erzeugte' Begeisterung für den
Krieg im „fernen Osten"  auf dem Höhepunkt zu
erhalten. Ifttter diesen Umständen muß man die offi-
ziösen Nachrichten über die Volksstiminung in Rußland
nnt dem gebührenden Mißttauen ausnehmen.

Nedakti»«s.Fcrnsxrecher No. 52. 1904.

jftiicrmatzen, wie der Sturm durch die gewaltigen,
Enkeln Wipfel braust, und sein „Waldstrom" (Dresdener

murmelt dem andächtigen Beschauer gar wun-
"ttfame Märchen ins Ohr . Diesen Geist verklärender
M vertiefender Auffassung des Natürlichen ans die
ff>?enwelt des altklassischen, genauer homerischen Alter-
S 16 übertragen zu haben, ist das unsterbliche Verdien,t
^genialen Malers Friedrich Preller , t 23. April
ft* v .Weimar im Alter von 74 Jahren . Der Künftler

§i£r vor einer doppelten Schwierigkeit. Einerseits
« sich davor zu hüten, moderne Anschauungen

^ » Begriffe in die antike Auffassung hineinzutragen,
d-. Neils durfte er der Phantasie , die an sich schon ein

Archen- und Zauberwclt des klastischen Altertnmv
Nahrung findet, doch nur insoweit freien « pl£l-

u "? lassen, als der reinen Äkatur kein Zwang ge,chah.
foa beiden Forderungen ist Preller unzweifelhaft auf

vollendetste gerecht geworden. Man braucht nur

Nolilische Nverstcht.
Schwierigkeiten aus dem englisch-französischen Vertrage.

-8. P a r i s . 21. April.
In der Voraussetzung, daß sich die an Marokko in-

tevesslerteu Mächte, die im englisch-französischen Wkom-
nien leer ausgegangen sind, >dicht ohne weiteres zufrieden
geben werden, beginnt nran sich in hiesigen Kreisen mit
der Frage zu beschästigen, in welcher Weise man etwaigen
Ansprüchen von seiten dieser Länder zu begegneli hätte.
Auf den Protest der Türkei gegeir die ägyptisäf« Klausel

einen Blick auf seine Odysseelaudschaften zu werfen, um
dies zu erkennen. Dieselben haben ihre eigene Ge¬
schichte, und es währte etwa ein ganzes Menfchenalter
(1894—1864), ehe sie nach wiederholter ttbera -rbeitung
als vollendete Kunstwerke dem Weimarer Museum ein-
vcrleibt wurden . Die Entstehung derselben führt uns
in das in letzter Zeit vielgenannte „Römische Haus" am
Peterssteinweg in Leipzig. Dieses, der Familie Härtel
gehörig und im altrömischen Geschmack mit geräumiger
Säulenhalle erbaut , schmückte der Künstler in den Jahren
1834—36 mit sieben Kompositionen aus der Odyssee.
Nachdem er darauf , dem Zuge seiner vorwiegend auf das
Erhabene und Großartige gerichteten Individualität
folgend, verschiedene Reisen vornehmlich nach den Gc-
birgs - und Küstengegenden Deutschlands, der Zlieder-
lande, Schwedens und Norwegens gemacht und Vor¬
würfe zu einer Reihe von Bildern , die meist Küsten-
landschaften und Marinen darstellen, gesammelt hatte,
bearbeitete er von 1854—1856 den früher gemalten
Zyklus von Odysieelandschastenvon neuem und erwei¬
terte ihn um 9 Kompositionen, so daß cs nun im ganzen
16 Kartons waren , die er in Kohle zeichnete. Er stellte
dann im Jahre 1858 die Zeichnungen in München aus,
wo sie allgemein staunende Bewunderung erregten
Später erwarb sie die Berliner Zkationalgalerie, wo sic
sich noch jetzt befinden. Ter kunstsinnige Grotzherzog
von Sachsen-Weimar , der dem in Eisenach geborenen
Landestinde von jeher lebhaftes Interesse geschenkt und
dasselbe vielfach in seinem künstlerischen Schaffen er¬
mutigt hatte, erteilte ihm nun den Auftrag, die Zeich-
rinngen in Wandbildern für die Loggia des neuen
Museums in Weimar auszuftthren . Um möglichst
Vollendetes in Technik und Auffassung leisten zu können,
erhielt der Künstler zugleich die Mittel bewilligt, im
Süden , der Heimat seiner Landschaften, einen längern
Aufenthalt zu nehmen. Nun finden wir Preller in den
Jahren 1858—1861 im soniligen Italien , dem klassischen
Lande der Kunst, das er schon von früheren Reisen her
kannte. Er arbeitete zunächst die Kompositionen zum
dritten Male auf 16 Kartons um, die sich jetzt im Licht¬
saale des städtischen Museums in Leipzig befinden, zu

des Vertrages , die den Engländern im Sudan freie Hand
läßt , tvird wenig Gewicht gelegt, trotzdem -der Sultan
feinen Vertretern in London und Paris nach dieser Rich--
tung hin strenge Direktiven gegeben hat. Mehr Eindruck
inacht schon die Unzufriedenheit Spaniens , das sich in
Ermangelung 'anderer Machtmittel zu einem National¬
protest gegen Frankreich rüstet. Man rechnet mit der
Möglichkeit, daß unter Unsitänden Spanien aus Gleich,
gewichtsgrüuden von den außerhalb des Vertrages stehen¬
den Machten gegen die französische Republik ausgespiell
werden könnte und _sucht deshalb darzutun, daß dwses
Land weder die militärische Macht noch den finanziellen
Einfluß , noch das unbedingt noMendige moralische Über¬
gewicht hätte , um selbst eine Kulturmission in MaroKc
übernehmen zu können. Um den zu crwarteirden erregten
Debatten nach Wiedereröffmmg der Cortes die Spitze ab^
zubrechen, wird auf die Vorteile hingewieseir, die Spanien
von einer Pazifikation des Landes, wie sie Frankreich
durchführen will, erlangen könnte, vor allem auf die
Möglichkeit, seine kostspieligen Qklupattonstruppen zu
entlassen, wodurch Spanien finanziell stark entlastet
würde. Man dürste in Madrid wenig Neigung haben)
diesen Wink mit dem Zaunpsahl zu verstehen. — Was
Deutschland anbelangt , so läßt man sich' durch Bülows
Erklärung , das Deutsche Reich hätte gegen den Vertrag
nichts einzuwenden, nicht darüber hinwegtäuschen, daß der
deutsche Handel in Marokko bedeutend interessiert ist und
rechnet deshalb jetzt schon mit der Möglichkeit, Deutschland
rm Lause der Zeit durch ähnliche Zugeständnisse beschwich.-
tigcm zu müssen wie England , — Zugeständnisse, die frei-
ftch, wie ich schon in früheren Berichten aussührte, nicht
besonders hoch bewertet 'werden dürfen. Für keinen Fall
würde man sich zu Konzessionen verstehen, die den poli¬
tischen Einfluß Frankreichs in Marokko auch nur im ge¬
ringsten schwächen kpnnten. übrigens sind die Handels)
bezichungen zwischen Deutschland und Marokko durch
einen -seit 1890 laufenden Handelsvertrag geregelt, der
auch die Meistbegünstigungsklausel enthält und für den
Zollderkchr zwischen -den b-eiden Sän.i>etrt Bestimmungen
tnrft die sich nicht ohne weiteres umstoßen ließen, so daß
man »ach der Richtung hin Übergriffe von feiteii Frank-
reichs mindestens für die nächsten Jahre nicht zu fiirchterrhatte.

Neue Schwierigkeiten.
>. K on st a,r t i n op c l , 20. April.

Zu den Gepflogenheiten Rußlands gehört es, sowie
es etwas in der Türkei durchsetzen will, die Zahlung -der
rückständigen Kriegsentschädigmig zu verlangen ' In
diesem Augenblicke, wo es genau Iveiß, daß die Pforte kein
Geld hat , fordert es nun 1 Million Pfund Türkisch auf-
gelaufene Zinsen für die verspätete Entrichtung der den
rufsischen Untertanen -aus dem 77er Kriege zugesprocheuen
Entschadlgungen. Da gleichz-eittg von dem Gesandten des
Zaren und dem des Kaisers Franz Josef eine Note über¬
reicht wurde, wonach die Kontrakte mit den für die Gen.
davmerie in Makedonien bestimmten europäischen- Ossi»

dessen hervorragendsten Zierden sie gehören. Nach diese»
Kartons führte er dann 1863- 1864 die Gemälde im
Weimarer Museum in Wachssarbeu auf Drahtgitter-
rahuien aus , die in die Wand eingelassen wurden. Das
Rvmgche Haus in Leipzig, das also die ersten Entwürfe
der PrellerMen Odysseelandschaften birgt , soll bekannt-
uw im Interesse einer Stratzenregulierung niederge-
rrpcn werden . Gleichwohl glaubt man, ein Mittel ge,

zu haben, die in ihrer Art unschätzbaren Preller,
,chen Wandgemälde durch Entfernung erhalten zu können.

der Kunst höchst wünschenswert wäre.
Uild sollte es nicht möglich sein, so besitzen wir in den
Leipziger Kartons und den Weimarer Gemälden noch
immer die herrlichsten Zeugnisse Prellerscher Künstler-
genialitat . Wir erinnern hier nur a. a. an „Odysseus
^Ocnthalt bei dem Zyklopen Polyphem". Die klassische
Landschaft rn ihrer urwüchsigen Großartigkeit wirkt hüx
geradezu überwältigend . Im Vordergründe bemerkt
mail deil riesengewaktigen, geblendeten Polyphem. wie

cbeiiim Begriffe ist, einen ungeheuren Felsblock, der
die Große gewöhnlicher Sterblichen um das Doppelte
ub^ trstst. dem schlauen Dulder Odysseus nachzuschleu-
öern. der mrt dem Reste seiner Geführten eben von der
Küste abstotzt. Fühlen wir uns hier in die Giganten-
wett grauer Vorzeit versetzt, so wirkt das Bild .Odysseus
b" den Phäaken" gleich einem lieblichen Idyll . Im
Gebüsch halb versteckt, fleht der aller Habe beraubte,
völlig nackte Held, den eine mitleidige Woge an d'n
'« trand des gastfreien Volkes geschlendert hat, die Königs-
tvch.er Naustkna, die eben mit ihren Gespielinnen, nach-
vem die Wasche besorgt, sich beim Gastspiel vergniiat
um gastliche Aufnahme . Das ist ein Gedicht in Linien
und Farben , das in seiner stummen Sprache tiefer zu
Herzen spricht, als manche strophenrciche Dichtung. Und
wie treffend der Künstler auch dem Humor, dem echten
deutschen Humor , der „mit der Träne im Auge lächelt"
gerecht zu werden weiß, beweist das Gemälde „Odysseus
bei der Zauberin Kirke". Das verschlagene Weib steht
hoch aufgerichtet zur Rechten, den Zauberstab tu der
Hand. Eben hat sic mit strengem Munde das verhäng¬
nisvolle Wort gesprochen. Die treuen Gefährten des
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zreren endlich abgeschlossen werden sollen, weiß der Sultan
ganz genau, was er zu tun hat. um eine weitere Zahlrmgs
fri >l zu erhalten . Leiber werden dadurch nicht alle Schmie
rrgteiten zwischen der Türkei und Bulgarien behoVen,
denn es^ sind schon wieder eine ganze Reihe dunkler
Punkte in den Beziehungen beider Staaten aufgetaucht
Die Pforte beschwert sich, daß in Sofia während der
Osterfeiertage unter Duldung der Behörden Versamm
lungen der .aufrührerischen Armenier mit den makedoni
scheu Insurgenten abgehalten worden feien, um gemein¬
schaftlich gegen ihr legitimes Oberhaupt vorzuzohen und
daß Bulgarien Torpedos und Kanonen zur Armierung
der Häfen von Varna und Burgas bestellt hätte . Da
gegen wendet die bulgarische Regierung ein, sie sei zu
dieser letztgenannten Maßnahme gezwungen worden,
weil die Türkei ein Panzerschiff vor diesen Häfen hätte
kreuzen lassen. Außerdem wäre bei dem von Natsche-
witsch zustande gebrachten Abkommen eine Teuwbili
sierung der türkischen Armee um 250 000 Mann in den
Wilajets Adrianopel und Saloniki festgesetzt worden, und
da dieses nicht eingehalten werde, so müsse Bulgarien
ebenfalls mehr Truppen auf Kriegsfuß halten, als es sich
mit den Finanzen des Landes vertrage . Der Anfang zu
neuen Schwierigkeiten-ist also schon da.

Der russisch-japanische Krieg.
Zur Lage in China.

" Aus China  wird vom 16. März geschrieben: Das
Himmlische Reich hat sich bekanntlich in dem russisch--
japanischen Kriege neutral erklärt , mit dem Resultat, daß
der Feldzug tatsächlich in seinem Vasallenstaat —Korea —
geführt wird , die Mandschurei von den Truppen des
Zaren besetzt ist, welche an den wichtigsten Punkten Be¬
festigungen anlegen, während die benachbarten Provinzen
von den Japanern okkupiert sind. Letzteres muß man
wenigstens annehmen, wenn man von Westen her nach
Peking fährt . Überall trifft man die kleinen braungelben
Kerle in voller Uniform, besonders .über auf den Bahn¬
stationen, wo sie in alle Wagen hineingnckcm, um die
Reisenden, wenn sie nicht Einheimische sind, zu beobachten
oder wohl richtiger zu kontrollieren. Halten, sie jemand
für verdächtig, so wird er aus den Coupäs herauskom¬
plimentiert und vor den Befehlshaber, gewöhnlich einen
Unteroffizier, geführt , der ihn indes, nach dem er sich
über Zweck und Ziel der Reise orientiert hat, meist wieder
entläßt . Während die Chinesen früher Geringschätzung
für die Japaner gefühlt, die sich nach deren Sieg über sie
m einen wütenden Haß verwandelte, hat sich jetzt ein
drittes Stadium herausgebildet , nümlich Sympathie,
Vertrauen und Bewunderung . Diesen Erfolg haben die
Bewohner des Reiches der ausgehenden Sonne durch
kluge Beharrlichkeit erzielt. Große Massen der Ihrigen
wanderten nach China ans , wo sie sich beliebt zu maäxn
verstanden und vornehmlich benutzten sie ihre ersten Er-
folg« zur See über die Russen, um den Chinesen zu be¬
weisen, daß sie unüberwindlich seien. Überall ließen sie
Plakate anschlagerr, auf denen in maßloser Übertreibung
ihre Siege verherrlicht wurden, so daß es nur eine Frage
der Zoff ist, wann das Volk, mit oder ohne den Willen des
Hofes in Peking gegen die Russen oder richtiger gegen
die Fremden gemeinsame Sache ' mit den Japanern
machen wird . Aber nicht nur in den unteren Klassen, son¬
dern auch unter den höchsten Würdenträgern haben letztere
ihre Anhänger . Zn diesen zählt z. B . der Dizekönig von
Petschili, Aa-n-Schi-Kai, wohl der mächtigste Marin in
China , da er Oberkomimcmdeurder Aruree ist und der
früher als Gosandter in Söul zu ihren bittersten Feinden
gehörte. Es stellt demnach zu erwarten , daß die chinesische
Regierung , schon da sie es ja nicht hindern kann, sich
offiziell Japan anschließt, doch wird sie es natürlich erst
dann tun , wenn sich das Kriegsglück wirklich von den
Russen -ckbwendet, d. h. wenn dieselben auch zu Lande
schwere Niederlagen erlitten haben. Es lohnt sich, die
Folgen dieser an und für sich wenig wahrscheinlichen Mög¬

lichkeiten in Erwägung zu ziehen; denn daraufhin wird
w m Europa schon jetzt für die eine oder andere krieg¬
führende Macht Partei genommen. Selbst im besten Falle
für Japan kann der Feldzug nur so enden, daß Rußland
ihm Korea überläßt und die Mandschurei räumt . Dann
hätte der Mikado gewissermaßenfreie Hand in ganz Ost-
asim und ec wird natürlich dieselbe benutze», um einer¬
seits die Wehrkraft Chinas zu stärken, andererseits sichSrtvi ' Vv-r.rv'fVvt *ui -CX X , CVl i._!Y_ . ' . •* V ’ Vi>ort Jo viele wirtschaftliche Vorteile wie möglich zu ver¬
schaffen. Ersteres läßt sich, wenn übech-c- . ... . . - , — . . überhaupt in genügen
dem Umfange, indes erst in langen Jahren erreichen,-so
daß Japan es gär nicht wagen konnte, sich eine Art Han¬
delsmonopol zu schaffen, was die Gesamtheit der Mächte
emfach nicht gestatten würde. Dagegen ist es selbstver¬
ständlich, daß es bei einer friedlichen Konkurrenz dieselben
nach und nach auf vielen Gebieten aus dem Felde schlagen
chußte. Die ganze Entwicklungsgeschichte des Handels
m Ehrna weist darauf hin : Zuerst waren es die Eng¬
länder , die daselbst Erfolge erzielten, weil sie eben allein
waren . Ihre Geschäfte haben sich aber in den letzten
Jahren nicht vermehrt, sondern blieben stationär . Ties
fft also insofern ein Rückgang, als der Handel anderer
Naffonen, besonders der Deutschlands mit China sich stark
vergrößert hat . Es liegt dies hauptsächlich daran , daß
dw Engländer ihre Täfigkeit im Stile eines Grand-
Wlgneurs entfalten , daß sich selbst die unteren Angestellten
Eguipagen , Dienerschaft usw. halten und wenig arbeiten.
Sie müssen also sehr viel verdienen. Besser machten es
schon Äre Amerikaner, die wenigstens tätiger waren , wenn,
gleich sie im Punkte des Nutzens den Briten kaum etwas
nachgaben. Die Deutschen aber leben weit einfacher, haben
viel längere Bureaustunden und erzielen die größten Er-
folge. Immerhin leben sie aber doch als „Gentlemans
und wenn es ihnen gelungen ist, durch geringere Ansprüche
ihre Konkurrenz zu besiegen, um wie viel mehr steht dies
ber den Japanern zu erwarten , die fast bedürfnislos sind,
^n diesem Punkte liegt die Hauptgefahr für den Handel
Europas und sie müßte durch einen für Japan siegreichen
Krieg wesentlich-vermehrt werden, da damit eine Bevor-
zugung Rußlands ausgeschlossen würde. Aber selbst im
gegenteiligen Falle bleibt die Gefahr bestehen, und ob man
ihr ü̂berhaupt auf die Dauer begegnen kann, das ist die
große Frage , die eher verneint als bejaht werden kann.

Deutsches Deich.
* Rcchtsstndinm nnd Realgymnasialbildnng . Ein

interessantes Rededuell über die Vorzüge der Gymnasial-
urid Realgymnafialbil -dung wurde am Mittwoch in der
Ersten sächsischen Standekammcr zwischen
zwei  M i n t st e r n auSgefochtcn . K u l t u s m i n i ft c r
v . Ser, de witz  verteidigte , nach der „Köln . Ztg ." , aufs
rvärmfte das Realgymnasium gegen den Vorwurf einer
minder guten geistigen Schulung und dcS Mangels an
idealem Sinne . Er müsse bestreiten , daß selbstlose, auf¬
opferungsvolle Gesinnung ausschließlich bei denen gefun¬
den werde , die bei den Meistern von Hellas in die Schule
gegangen feien . Religiosität , Patriotismus , Pflichttreue
und Kunstliebe seien bei den Realgymnaisiastcn ebenso
zu finden wie aus der anderen Seite . Nachdem Preußen
und Mtrtteniberg die Realgymnasial -Abiturientcn zum
juristischen Studium zugelassen -hätten , könne -Dachsen
nicht znrückbleiben . Der sächsischeI u st i -z m i n ist e r
I )i-. Otto  verteidigte , selbstverständlich in verbindlichster
Form , die entgegengesetzte Ansicht. Ihm scheine es , so
führte er aus , bedenklich, die Realgy -muasiasten zur
juristischen Laufbahn zuz-ulassen . Man mache damit einen
-L-prung ins Dunkle und möge doch erst die Erfahrungen
in anderen Bundesstaaten abwarten . Mit großer Ent¬
schiedenheit unterstützte den Minister der bekannte Leip¬
ziger Strafrcch -tslchrer Professor Mach. -Latein fei für
den Juristen nnentbelirlich , da man ohne dasselbe die
Entwicklung des Rechts nicht verstehen könne . Nur der-
enige aber , der die Geschichte kenne, sei befähigt , lebendi¬

ges Recht zu sprechen. Man dürfe aber nicht verlangen,
daß die Unwersttätsprosessoren ihre Vorträge nach den

-Vovkenntnissen der Realgymnasiasten elnrichtcn . Die
eingehende weitere Erörterung führte -zu keinem ab»
schließenden Ergebnis.

* Ein politisches Idyll (Schauplatz -Catania a»i
Sizilien ) schildert ein römischer Berichterstatter des
T ." wie folgt : Das höchst seltsame zeitliche Zusammen
treffen des Kaisers und der Pariser Gemeinderäte ja
Catania führte zu einer Situation , die etwas von einem
Lustspiel an sich hatte . Die zur Zeit Sizilien vereisenden
Pariser Gemeinderäte mußten gestern (20. d. M .) nach¬
mittag in Catania eintresfen , also an demselben Tage , » o
auch der Kaiser in Catania landete . Dies gab zu heiteren
Episoden Anlaß . Während der Stadtverordneten -Bor-
steher , Castelucci , dem Kaiser die Honneurs machte , holte
der Bürgermeister , de Fekice , die Franzosen ab . Zwei
Seelen mutzten auch in der Brust der Bevölkerung
schlagen, die morgens und mittags Evviya l ’Imperatore
und abends Evviva la Francia schrie. Auch die Fran¬
zosen wurden mit großem Enthusiasmus begrüßt . Das
Rathaus wurde außer mit italienischen sowohl -mit deut¬
schen wie mit französischen Fahnen geschmückt, und unter
der Menge wurden Zettel Verteilt mit der etwas bizarren
Doppelanfschrift : Hoch lebe Kaiser Wilhelm ! Hoch lebe
Frankreich ! Das Idyll hat übrigens auch seine ernste
Seite . Man sieht daraus , -wie hoch die Vegeiftcrungs,
resultate der Befuchspolitik anz -uschlagen sind.

* Über Graf Biilow in der Satire lesen wir in des
„D -eutschen Zeitung " : Ist es nicht beachtenswert , daß die
Witzblätter aller Richtungen , die sonst fast überall west
voneinander abweichen , in ihrer lustigen Schalks -weisheit
genau dieselben Töne treffen und fosthalteu , wenn es sich
um den Kanzler des Deutschen Reiches und üm die letzten
Taten seiner Regierung handelt ? Graf Bülows politische
Physiognomie erscheint — was die Blätter der Geschichte
einst vielleicht nicht werden melden können — in dm
Blättern des Humors einheitlich und aus einem Guß.
Es herrscht volle Übereinstimmung , die vielleicht ihren
treffendsten Ausdruck fand in dem stolzen Wahlspruch:
„Nach Kanossa gehen wir nicht. Wir tänzeln ." Schön
ist gewiß auch die Scherzfrage : „Wo führt der kürzeste
Weg nach Kanossa ?" Antwort : „Über den großen Sankt
Bernhard !" -Verschiedene solcher Scherzworte , manchmal
nicht gerade zart iw Ausdruck , bei denen sich das Gefühl
tiefer Erregung ins Schalksgewand gerettet hatte , sind
auch uns ans unserem Leserkreise zugegangen . Ein Leser
teilt uns mit , daß Graf Bül -ow, hocherfreut über die neu«
Sicherung des Weltfriedens durch den englisch- französi-
schen Vertrag , auf telegraphischem Wege der französischen
Negierung die besten Glückwünsche ausgesprochen und
das Anerbieten gemacht habe , ihr jährlich zur Ansied¬
lung in Marokko 10 000 deutsche Auswanderer als Er¬
satz für fehlende französische zu liefern . Herr Dclcasiö
habe versprochen , das freundliche Anerbieten in wohl¬
wollende Erwägung zu ziehen und die Alliance franyaise
treffe Vorbereitungen , um in zu gründenden französischen
Schulen diesen denffchcn Kultur -dünger baldigst unter-
zubuttern . Folgende kleine Umdichtung schreibt uns ei»
Fontane -Verehrer aus der Mark:

.Den Frieden geliebt nnd den Papst geküßt.
Aller Welt das Herz gegeben,
Auf Trümmern ein lächelnder Optimist —
Das ist ein Bülowleben ."

Ausland.
*  Österreich -Ungar « . Die Ernennung des Pfarrers

Grafen Pul Huyn zum Bischof von Brünn an Stelle
des znm Olmützer Erzbischof ernannten Mschoss Bauer
wird als großer Erfolg der Jesnitenpartei betrachtet.

chon sein Vater , der Fcldzeugmeister Gras .Johann
Huyn, galt als mächtiger, einflußreicher Patron der
Jesuiten und soll zuletzt selbst dem Orden angehört haben.
Graf Paul Huyn ist Zögling der Jesuiten aus ihrem Er-
ziehnngsinstttut „Kalksburg". Er wurde nicht in dem
österreichischen Seminar , sondern in Rom bei den Jesui¬
ten zum Priester ausgebildet. Der neue Bischof gilt auch
als Protektor der Tschechen.

„göttlichen Dulders " sollen in Schweine verwandelt
werden ! Schon sieht man einige solcher Grunztierc,
die ehedem menschliche Wesen -waren , im Schlamme
lvtthlen , während bei andern sich die Metamorphose eben
erst vollzieht : der Leib nimmt mehr und mehr Tier¬
gestalt an , und der Kopf, der im allgemeinen noch mensch¬
liche Umrisse zeigt , verrät doch schon in seiner unheim¬
lichen Verlängerung und in der Umbildung der Ohre »,
daß der Zauber zu wirken beginnt . Von ferne aber
sehen wir Odysseus in -Begleitung des Gottes Hermes,
des Götterboten nnd Heilgvttes , nahen , um durch de»
Gcgenzauber die teuer » Geführten vom Banne zu lösen
und das harte Herz der Zauberin zu gewinnen und zu
versöhnen . Und über allem lagert der unsagbare Zauber
der „heroischen Landschaft" , die durchaus natürlich anf-
gefaßt ist und doch in ihrer Gesamtheit wie in Einzcl-
ziigen das -Gepräge einer längst entschwundenen Zeit
trägt , in der Dichtung nnd Wahrheit anfs innigste ver¬
schmolzen waren.

Auch treffliche Radierungen Verdanken wir der
Meisterhand Prellers.

Aus dem Lebensgang des Künstlers , der zugleich
sein Entwicklungsgang ist, dürfte folgendes zu erwähnen
sein : Nachdem der Jüngling das Gymnasium seiner
Vaterstadt mehrere Jahre besucht hatte , bildete er sich,
ha seine eminenten Fähigkeiten im Zeichnen ihn auf -den
Kunstlerberuf hindrüngten , ans der von H. Meyer ge¬
hotteten Kmrsthandwerksfchul -e im Zeichnen fort und
erhielt im Jahre 1823 auf Fürsprache Goethes die
Mittel , in der Dresdener Gemäldegalerie zu kopieren.
Zu seiner wetteren Ausbildung begab sich Preller in,
Jahre 1824 nach Antwerpen , wo er . unterstützt von dem
kunstsinnigen Karl August , als Pensionär die Kunstschule
besuchte. Im folgenden Jahre ging er nach Mailand,
um die dortige Akademie zu besuchen, im Jahre 1828
nach Rom . Hier schloß er sich besonders an I . A. Koch
an . um sich besonders in der historisch-heroischen Land¬
schaft auszubilden , -ein Gebiet , auf dem er , wie w-ff
sahen , als unbestrittener Meist-er dasteht . Im Jahre
1881 nach Weimar zurückgekehrt , malte er für die Groß-
Herzogin Marie -Paulowna sechs große Bilder in Ol

thüringische Landschaften mit historischer Staffage dar¬
stellend, und schmückte die Wieland-Zimmer im Restdenz-
schlosse mir Lan-öschaftö- und Figurenbildern aus dessen
Hauptwerk „Oberon ". Diese Beschäftigung führte ihn
auf das Gebiet der heroischen Landschaft, und so sehen
wir den Künstler in den nächsten dreißig Jahren (1834
brs 1864), wie oben erwähnt, mit der Jüüstration von
Homers „Odyssee" beschäftigt, sich zu immer höherer
Meisterschaft vervollkommnend. Am 23. April 1878 schloß
er in Weimar seine Augen zum ewigen Schlummer.
Seine Kunst nnd Knnstart lebt in seinem Sohne, der
Professor an der Kunstakademie in Dresden ist, fort.
-To ist der illam-e Preller für alle Zeiten mit jener künst¬
lerischen Richtung in der Malerei verknüpft, die das
vorgeschillfflichc klassische Altertum , zumal -die homerische
Sagcnwett , so treu und lebendig zn verkörpern weiß,
daß wir uns unmittelbar in dieselbe hineii' versebt
wähnen.

Aus Kunst und Leben.
hr . Das Radium und der Mänsckrcbs . Die For-

schungen über die Heilwirkung des Radiumö auf bös¬
artige Geschwülste iverö-en in nnscren Instituten eifrig
fortgesetzt . Sowohl im Krebsinstitut in Berlin wie in
der chirurgischen Klinik in Wien hat man gute Erfolge
gesehen . Stach den mikroskopischen Untersuchungen I )r.
Exners geht die Heilung in der Weise von statten , daß sich
Bindegewebe neu bildet . Das ist das hervorragendste
Merkmal der Radiumwirkrmg . Dieses verdrängt das
KrebSgewebe durch Druckschwund , es durchwächst das¬
selbe und saugt es auf . Ein vorzügliches Unterfuchungs-
objekt bilden die Mäuse , weil man diese durch Einfüh¬
rung von zerriebenem Kr -ebsbrei oder von KrcbAstücken
unter die Haut sehr leicht krebskrank machen kann . An
-den Impfstellen entsteht eine erbsen - bis bohnen -grohc Ge¬
schwulst. Derartige krc-bskrankc Mäuse sind im Institut
für experimentelle Therapie in Frankfurt a . M . bestrahlt
worden mit dom Erfolg , daß von 18 kre'bskranken Tieren
11 vollständig geheilt wurden urrd bei den übrigen die

Geschwulst bis auf einen kleinen Bruchteil schwand. Bei
den nicht bestrahlten krebskranken Mäusen dagegen wuchs
die Geschw-ulst kolossal.

* Napoleons Jugendträume . In den Griefen Napo¬
leons 111. an den General Dufour , die in dem Aprin
Heft der „Revue des deux mvndes " zum erstenmal ver-
öffentlichr werden , findet sich mancher für die Jugend-
plüne und Ideen Napoleons bezeichnende Zug . D-er
General Dufour , den als erprobten Anhänger dos
Hanfes Bonaparte die Königin Hort -ense in ihrem Exck
in der Schweiz ursprünglich zum Erzieher -des jungen
Napoleon bestimmt hatte , erwies sich zeitlebens als
treuer Ratgeber Napoleons 111. Bereits aus dem ersten
Brief , der ans Arenenbcrg vom 6. Oktober 1830 datiert
ist, spricht das Selbstgefühl des damals 28 jührigen
Napoleon , der überzeugt davon war , daß er einmal große
Taten und Dinge vollbringen -würde . „Die Zukunih
so heißt es da, verspricht viele Ereignisse , und ich kan»
noch nicht die Laufbahn voranSschcn , die mir bevorstefi-
Aber sicher ist, daß ich nur eine ehrenvolle verfolge»
werde , und — ob im Vaterlande oder in fremden Lande»
- immer wird es urein Ziel sein , die Achtung der >»u
Gleichgestellten zn erringen nnd mich des . schöne»
Stamens , den ich trage , würdig zu erweisen . . .
ein anderes Mal ruft Napoleon emphatisch aus : F»
werde ich vergessen, daß ich Franzose und der Nesse
großen ManneS bin !" Für die Pläne , die damals be¬
reits in seinem Kopfe spukten , ist ein Brief , der a»»
Arcnenberg vom 8. September 1852 datiert ist, bezeig
nend . Napoleon hatte sich bereits im voraus , als
er ahnte , daß er dessen einmal bedürfen würbe , es»
ganzes Bertcidtgungssyftcm für Frankreich im Kovl^
zurecht gemach-t, und die Lektüre des vom Kaiser Nap"'
leon I . verfaßten Memorial -de Sainte -Hölöne " inw'
riertc ihn zu immer neuen Ideen . Mein Plan,
schreibt er darüber an Dufour , ist folgender . Ich ^ »1°
zunächst daran , daß cs vorteilhafter wäre , fünf oder
- - ---- ----- <« ' “»— — — - ----- - - - -- -stMgroße feste-Plätze anstatt der 00 zu haben, die FraN" »-
hente besitzt. Die Städte würden nicht allein ein Zentt'»"
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Wiesbaden,  24 . April.
— Walhalla-Theater Heute Sonntag finden zwei Vor-

ftellungen öes mrt gwßem Beifall , aufgenommenen Avril -Pro-nmuis statt,und zwar um4lthr bei kleinen Preisen abends
M gewöhnlichen Preisen . In beiden Vorstellungen Aul-

ireten öeä gesamten Künstlerpersonals . Im Haupt-Restaurant
vormittags ll l/s bis 1 Uhr, sowie abends 8 Uhr die

ungarische Zigeunerkapelle unter Leitung ihres Primas GyorgySzrlnzyr.
ä . Metzgergewerbe und Sonntagsruhe . Die strengen

Sonntagsruhe - Bestimmungen der Gewerbeor -önnng
treffen bekanntlich einige Berufszweige besonders hart:
darunter befindet sich auch das Metzgcrgewerbc . Es ist
ffir die Meister dieses Handwerks fast unmöglich , ihre
Geschäfte ohne Verstoß gegen die Vorschriften des Ge¬
setzes zu führen , und es ist daher kein Wunder , wenn sie
jeden Kall , der sich zur richterlichen Entscheidung eignet,
den Gerichten unterbreiten , um so die weitesten Kreise
aus die Unhaltbarkeit der gegenwärtigen Zustände auf¬
merksam zu machen, und womöglich ein Urteil zu er¬
zielen, das sich irgendwie zur Anfechtung der genannten
Bestimmungen verwenden läßt . Der Obermeister der
Hiesigen Metzger -Innung hatte ein Strafmandat über
ö M. erhalten , weil er am Sonntag , den 26. Juli 1903,
einen seiner Gehülfen länger als 3 Stunden habe ar¬
beiten lassen. Er trug auf richterliche Entscheidung an,
«nd in der Verhandlung vor dem Schöffengericht handelte
es sich zunächst um die Frage : „A r b e i t e t m a n o d e r
ruht man , wenn man frühstückt ?" Jeder mit
harmloser Unverdorbenheit an diese Frage herantrctende
Mensch würde auf diese Frage unbedingt die Antwort
sitzen: Man ruht , wenn man frühstückt ! Nicht so der
Richter. Er verurteilte den Obermeister , weil die drei
Stunden Sonntagsarbeit , welche das fürsorgliche Gesetz
dem Gesellen gestattet , um eben die Länge der Frühstücks¬
pause überschritten worden waren . Denn , sagte er , die
Kvühstückspause gehört zur Arbeitszeit , wenn während
der 8 Stunden Sonntagsarbeit absolut noch gefrühstückt
sein mutz, dann hat das innerhalb der drei Stuniden zu
geschehen. Gegen das Urteil des Schöffengerichts legte
der Obermeister Berufung ein , und man durfte neugierig
fein, wie sich die Berufungsinstanz , die Strafkammer,
zu der Frage stellen würde , ob man arbeitet , wenn man
stühstückt. Die Strafkanimer hat am letzten Samstag
über den Fall zu Gericht gesessen, gestern aber hat sie erst
das Urteil gesprochen . Sie blieb indeffen die Antwort
aus die interessante Frage schuldig : sie sprach den Ober¬
meister frei uns belastete die Staatskasse mit sämtlichen
Kosten einschließlich denjenigen der Verteidigung . Zur
Begründung ihres Urteils führte sie aus : Das Gewerbe
eines Metzgers ist teils Handelsgewerbe , teils Hand¬
werksmäßiger Betrieb . Da die Sonntagsruhe aber je
«ch der Art des Geschäftsbetriebs eines Gewerbetreiben¬
den verschieden geregelt ist, so war zu prüfen , ob der Ge¬

selle, um den es sich in dom vorliegenden Fall handelt,
an jenem Sonntag im handwerksmäßigen oder im han-
delsgowerblichen Betriebe seines Meisters beschäftigt
svorden ist. Die drei Stunden Arbeitszeit sind allerdings
überschritten worden , im Handelsgewerbe dürfen aber die
Kchülsen Sonntags regelmäßig fünf Stunden beschäftigt
werden, und da im vorliegenden Falle der Gehülfe , dessen
Tätigkeit sich aus das Austragen rind Fortbringen des
Fleisches beschränkte , im handclögew -erblichen Teile des
Geschäftes seines Meisters gearbeitet hat , so dürste er
emch fünf Stunden arbeiten , falls nicht mittels Orts¬
statuts Einschränkungen getroffen waren . Ein solches
Ortsstatut war aber damals noch nicht in Kraft . Es
mußte also aus Freisprechung  erkannt werden.

— Schadenersatzpflicht des Arbeitgebers für Nicht-
«crwendung von Jnvalidenmarke « . Die Frage , ob der
Arbeitgeber dem versicherungspflichtigen Arbeiter gegen¬
über im Falle der Nichtvcrwenönng der Jnvaliden-
warken für - den dadurch entstandenen Verlust des
Reutenanspruchs schadenersatzpflichtig ist, hat der I . Zivil¬
senat des Kölner Oberlandesgertchts in einer am 19. April
o- F . gefällten Entscheidung wie folgt entschieden . Ein
Modellschreiner stand bei einer Firma von 1860 bis 1801

iii Diensten . Am 8. März 1901 wurde er arbeitsunfähig.
Sem Anspruch ans Invalidenrente wurde durch Ent¬
scheidung der Landesvcrsicherungsanstalt und des Schieds-
gei .chts für Arbeiter -Versicherung abgelehnt mangels
Znrücklegnng der vvrgeschriebenen Wartezeit von zwei¬
hundert Beitragswvchen . Der Modellschreincr behauptet
nun , daß er während des durch Beiträge ungedeckten
Zeitraumes vom 1. Dezember 1894 bis 8. Mai 1899,
wodurch er seinen Anspruch auf Invalidenrente vcr-
lorcn habe , stets in versicherungspflichtiger Beschäftigung
bei seinem Arbeitgeber gewesen sei. Er habe auch seinen
Anteil an den Beiträgen dadurch entrichtet , daß ihm
>cin Arbeitgeber dieselben bei der jedesmaligen Lohn¬
zahlung stets in Abzug gebracht habe . Dieser aber habe
es schuldhaft und gesetzwidrig unterlassen , die Marken
in die Quittungskarte einzukleben . Infolgedessen sei
rhm der Anspruch auf Invalidenrente verloren gegangen.
Für den Schaden , der ihm hierdurch entstanden ist, macht
er seinen früheren Arbeitgeber auf dem Rechtswege
zivilrechtlich verantwortlich . Das Landgericht hatte die
Klage abgewiesen , während das Oberlandesgericht den
Klageanspruch mit folgender Begründung dem Grunde
nach als gerechtfertigt anerkannte : Nach der Entscheidung
des Schiedsgerichts hat der Kläger seine Anwartschaft
auf die Invalidenrente dadurch verloren , daß er sich
um die Verwendung der Marken nicht gekümmert hat.
Dies stellt aber kein Verschulden im rechtlichen Sinne
dar . Das frühere Gesetz vom 22. Juni 1899 machte dem
Kläger nicht einmal die Beschaffung der Karte zur Pflicht.
Es gestattete ihm auch nicht, bet Säumigkeit des Arbeit¬
gebers die Marken selbst zu kleben . Der 8 11 des
früheren Gesetzes trifft auf den Klüger , der ständiger
Arbeiter war , nicht zu . Allerdings hätte er auf die
Entrichtung der Beträge achten, auch die Bestrafung des
Beklagten nach § 148 des Jnvaliditäts - und Altersver
sicherungsgesetzes beantragen können . Aber er war
hierzu nicht verpflichtet . Er war sogar durch ein Straf¬
gesetz gegen Willkür und Nachlässigkeit seines Arbeit¬
gebers geschützt, der allein dafür zu sorgen hatte , daß
die Anwartschaft des Klägers auf Invalidenrente niä ' t
nr' tcrging . Also war er jedenfalls nicht verpflichtet , den
Beklagten zu etwas anzuhalten , wozu dieser vom Gesetz
unter Strafandrohung gezwungen war . Grundursache
des Schadens des Klägers war daher ein Verschulö-en
des Beklagten.

— Straßenbahn . Die Erneuerung von Monats-
Zeitkarten kann von jetzt ab auch bei dem Agenten der¬
selben , Herrn Restaurateur Bach , Sonncnbcrg , er¬
folgen.

— Jubiläum . Am 1. Mai feiert Frl . Albertine
Habich  im Geschäft der Firma August Engel , Taunus¬
straße , den Tag , an dem sie vor 25 Jahren als Ver
käuferin dort eingetreten ist.

— Folge « der Errichtung des Kohlcnkontors . In
verschiedenen größeren Fabrikgeschäften , die die Kohlen
direkt von den Zechen beziehen , konnten die Arbeiter
ihren Hausbedarf bis jetzt zu dem Einkaufspreis er¬
halten . Nach den den Fabriken auscrlegten Bedingungen
ist dies jetzt nicht mehr gestattet bezw . ist es den Fabriken
untersagt , ihren Arbeitern Kohlen abzugeben . Für
manchen verheirateten Arbeiter werden dadurch jetzt die
teueren Kohlen sehr fühlbar . — Das wird die Erbitte¬
rung gegen das Kohlenkontor mit Recht verschärfen.

— Falsche Hundertmarkscheine scheinen wieder im
Umlauf zu sein . Man achte auf folgende Merkmale:
Der gesamte Druck der Rote ist ziemlich roh ausgefüyrt:
unter der Strafordnung , den Namen v. Glasenapp und
Hotzmann ist der guillochierte Unterdrück ansgesetzt:
die verzierten Anfangsuchstaben R . E . H . und M ., sowie
die Verzierungen an der Zahl 100 auf der Schauscite
sind besonders roh und undeutlich ausgefüyrt : die roten
Zahlen der Rote und die Stempel des Reichsbank-
dircktoriums sind verschwommen ausgefallen : auf öer
Rückseite sind namentlich der eichenlaubumkränzte Kopf
und die Gesichter der Francngestaltcn schlecht geraten:
die blauen Fasern der Banknoten werden durch über¬
klebtes sehr feines Seidcnpapier festgehalten.

Kauft Zugesel ! Seit etlichen Jahren besaßt sich
der „Tierschntzvcrein " zu Wiesbaden mit der Einführung
von Zugeseln und  hat bis jetzt etwa 325 Stück abgcfctzt

zu vermindern , und das Geschick Frankreichs würde
»ann nicht mehr von der Einnahme der Hauptstadt allein
«hängig sein . Die Städte , die sich für die Verwirklichung
dieses Projekts ihrer Lage nach am besten eignen würdeit,
Md Antwerpen , Koblenz , Straßburg , Paris , Lyon,
stantes , Bordeaux . Paris und Lyon wären im Fall
eures feindlichen Einfalls die beiden großen Operations-
Kistren: Antwerpen , Koblenz und Straßburg wären die
Stutzpunkte für die Nordgrenze ; Nantes wäre ein Zu-
nilchtsort an der Loire im Falle der Einnahme von
Mris ; am wenigsten Bedeutung hätte , glaube ich,
Bordeaux, das nur den Süden gegen Spanien Ver¬
fölgen würde . . Man sieht, die jugendlichen Pläne
^-apoleons gingen damals bereits sehr weit über die
rPsychen -Grenzen Frankreichs hinaus , und der Gedanke
oer Dezentralisation Frankreichs in politischer Beziehung
^rkt wie -eine trübe -Vorahnung des Schicksals , das sich
»n „Napoleons Gefangennahme durch -die Einnahme
on Paris an Frankreich vollziehen sollte . . .

* Der König der Langweiligen . Die Erinnerungen
wes österreichischen Botschafters in Paris von Graf

Mieph Alexander Hübner (-Gebrüder Paetel , Berlin)
schalten im ersten Bastöe eine Heitere Episode . Graf
^ubuer fährt 1854 über Dresden nach Wien und erzählt:
«gch-war in einem für mich reservierten Coup6 installiert,
■ tat Moment der Abfahrt zu Dresden ein junger Offi-

Z\tr  dessen Türe öffnete , um mir zu sagen , daß der Prinz
Wasa mich einlade , in seinem Kompartiment Platz

A .aehwen . Den Sprecher für den Mfutanten dieses
der ein guter Freund von mir war , haltend,

nnvortete ich: „Sagen Sie , daß Sie mich nicht gefunden
oder was immer , aber ersparen Sie mir die

j 1,0 mit  diesem König der Langweiligen zu reisen ."
cwr Offizier sagte, militärisch grüßend : „Gut , ich werde
^f,ren Auftrag meinem Schwiegervater ausrichten ." In

Moment setzte sich der Zug in Bewegung .̂ Der
mar der Erbprinz von Sachsen (der spätere

Albert von Sachsen , dessen Gemahlin Karola eine
l-ilf r  Prinzen -Gustav von Wasa war ). Die Ahn-
'Meit mit dem Adjutanten des Prinzen von Wasa , jene

1 österreichischen und sächsischen Uniform «»- und die

Diese Tiere eignen sich ganz vorzüglich für kleiner»
Betriebe . Gärtner , Winzer , Ätilchhändler , Wäscherei-
besttzer ufw . haben den größten Vorteil , wenn sie sich
Zugesel anschasfen . Leider wird dieses noch nicht recht
verstanden . Während Frankreich etwa 600 000 Esel hat.
fttti» in Deutschland kaum 6000 vorhanden . Daß der
Franzose wirtschaftlich leistungssähigckr ist durch den
großen Bestand an diesen billigen , genügsamen Zug-
t-eren , dürfte jedem klar sein . Ende Mai erhält der
"Tierschutzverein " zu Wiesbaden einen neuen Esel¬
transport . Bestellungen werden jetzt schon angenommen.
Genaue Auskunft wird jedem kostenlos gern gegeben.

— Selbstfahrende Krankcnstühle. Zu den Neue-
riingen , die auf der Weltausstellung in St . Louis in den
'dienst der Besucher treten sollen, werden selbsffahrende

-essel gehören als denkbar bequemstes Beförderungs-
iliittel für alle , die schlecht oder ungern auf den Beinen
sind. Eine ärztliche Zeitschrift weist nun daraus hin , daß
jolche Gefährte außerordentlich gute Dienste auch bei
Kraulen und Verwundeten leisten könnten . Die frische
Luft ist eins der wirksamsten Heil - und Belebungsmittel,
und ein-em Kranken die Möglichkeit zur Bewegung im
Freicil erweitern , heißt seine Genesung befördern . Die
Bauart und der Mechanismus der selbstfahrendcn Sessel
tonnen so eingerichtet werden , daß auch für einen Men-
schcn, der in seinem Gesundheits - und Nervenznstand der
größten Schonung bedarf , keine Bedenklichkeit oder gar
Gefahr durch ihren Gebrauch entsteht . Übrigens sind
diese eigenartigen Selbstfahrer schon in der Form , wie
sie auf . der Weltausstellung in Betrieb treten sollen , so
eingerichtet , daß sie zwei Personen gleichzeitig neben¬
einander aufnehmen können . Bei ihrer Dienstleistung
als Krankenstühlc könnte also nötigenfalls noch ein
Wärter an der Fahrt teilnehmen , um den Sessel zu
lenlen -und den Patienten zu beaufsichtigen . Die Stühle
bewegen sich mit einer -Geschwindigkeit von nur 5 Kilo-
m-cier in der Stunde , also nicht schneller als -ein rüstiger
criitzgünger , und haben eine so starke Bremse , daß daS
Anhalten im Augenblick bewirkt werden kann und daher
ir-cdcr für die Insassen noch für andere Leute ein unan¬
genehmer Zusammenstoß denkbar ist. Für den Gebrauch
in Sanatorien könnten an dem Sessel außerdem noch
Apparate angebracht werden , die den Armen und Beinen
der Kranken eine gewisse Bewegung erteilen und ihnen
dadurch eine Übung im Gebrauch erleichtern . Die Hand-
habiliig der Sessel ist so einfach, daß sie einem Kinde an,
vertraut werden kann : die Triebkraft ist Elektrizität.

— Ein Wafferleitnnqshatzn mit einem an - essen Ende ein¬
gesetzten Ventil , ivelches, mittelst einer Regulierschranbe verstell¬
bar, das An- und Abstellen des Wassers bezweckt, ist den Herren
Ernst E n d e r s und Moritz Koch dahier Mtentamtlich qeschtttzt
worden. Dieser Wasserleitungöhahn mit Abstellventil hat den
Zweck, einem großen Mitzstand abzuhclfen, welcher bei den jetzt
im allgemeinen angewendeten Wasserhahnen darin besteht, daß
bei der geringsten Reparatur , wie Einsetzen von einem Leder-
fchelbchen ol»er Verdichtung der Stopfbüchse, die ganze Leitung
abgestellt werden mutz, wenn nicht vor jedem Wasserhahn ein Ab.
stcllvahn angebracht, was aber, weil kostspielig, nur in wenigen
Hausern der oc« ll ist. Durch diesen Vcntilwasserhahn ist bei
Reparaturen undichter Hähne das Abstellen der ganzen Leitung
mcht mehr nötig , die Bewohner , welche an die Leitung Anschluß
haben, brauchen also dabei nicht mehr belästigt zu werden. Mit
dieser einfachen Konstruktion ist eine wesentliche Verteuerung
nicht verbunden und der praktischeHahn sollte in jedem Hau»
angebracht werben.

— Zigeuner sind seit etlichen Tagen hier und in der
Umgegend znge-zogen und üben ihr Handwerk im Fechten
und - Pfetzdchandel aus . -So wurden vorgestern Frauen
derselben beobachtet , die in der Sti 'sfftraßc von Haus
zu Haus gingen , jedenfalls n-m zu betteln . Gestern
gegen 1 Uhr sollte scheinbar ein Pser -dehandcl statffinden.
Bei der Emscrstraße , die Plattcrstratzc hinaus
führten drei Zigeuner einen Gaul im Tra -b und Schritt
etlichen Händlern vor , da sich aber bald eine Gruppe
Züsch-auer hinziigesellte , forderte ein hinzugekommener
-Schutzmann die Gesellschaft aus , weiter zu gehen, worauf
sie in der Emsevstraßc verschwand.

Schntzi die Milch vor Gerüchen! Es gibt vielleicht
keinen Ltoff ans der Erde und sicher keinen unter den
Nahrungsmitteln , der gegen Gerüche so empfindlich wäre
wrc die Rcilch. Schon im Euter kann die Milch- im Ge¬
schmack und -Geruch verdorben werden , wenn -die Kuh eine
' ust SU atmen genötigt ist, die starkriechende -Teilchen

Finsternis , die in dem schlecht beleuchteten Bahnhöfe
herrschte , erklären mein Versehen . Ich war wie v-wnich-
ket, aber es -war nichts mehr zu machen. Einst --:,--n ser-
tig , fort !" ' ' ’ ' 1

* Knnstsalvn Banger , TannnSstraße r. Reu ausnstellt : Lina
Spieß -Wiesbaden : „Straßenbild ", „Ehrysantheme", „Mädchen am
Fenster . „Am Gartenzaun ", „Winterabend im Grui-ewald"
„Karneval", „Tannenwald ", „F-cnersbi -alich". „Einsamcs Licht"
„Berliner Dom am Abend", „Exlibris " ,Holzschnitte,. Ttock-
mener: „Ringen ". Hanna BSlcker-Hindcrsin-Wiesbaden: .Kissen"
lHeckenröschen,. Die Karlsruher AnssteUung ist nur noch bis
Freitagmittag zu besichtigen. Nächsten Svnutag wird die Aus¬
stellung des Leipziger Künstler-Bundes eröffnet werd-.u.

* Verschiedene Miiteitungen . Nach der Zählung
vom Anfang dieses Jahres beträgt die Zahl der Frauen
im Dienste der N e i chs - P o st - und Tele-
graplhenver -waltung  12 744. -Als Beame  sind
mehr als drei Viertel davon fest angcstcllt . Zurzeit be¬
läuft sich die Zahl der weiblichen Bca -mte» aus 9932.
-Nicht weniger als 370 Frauen wurden mehr gegen da«
Borjahr als Beamte angestellt . Die Zuna -yme von
Frauen außerhalb des BeanitenverhältnisscS belief sich
n-ur ans 68.

-Gabbiel d ' Annunzio  beabsichtigt ldas Bürger¬
recht i„ Lausanne  zu erwerben , um sich- von seiner
ersten Frau scheiden zu lassen und die Tochter Ru -dinis
die verwitwete Marquise Carlotti , heiraten zu können
-Die Erwerbung des Schweizer Bürgerrechtes zu diesem
Zwecke ist aber erst nach zwei-jährigeni festen Wohnsitze
im Lande möglich.

Vom Knchertisch.
* Unter dem Titel : „M n st e r z » Anträgen , Klage-

» nd  B c s chw e r d e s chr i s t c n in Angelegenheiten der
Arbciterversichernng «Kranken-, Unsall- nud Jiivaliüciiversichc-
rung , ist im Verlage von FranzVahlen in Berlin , W . 8. Mohrcn-
straße 13/14, ein Merkchen (95 Seiten 8°) erschienen, welches zum
Preise von 00 Pf . für das einzelne Ercmplar iParticprcise er¬
heblich geringer , in den- Handel gebracht wird . Es hat -» Ver¬
fassern die Kaiserlichen Expedierenden Sekretäre im Rcichs-Ver-
sicherungsamt Ernst Funke  und Walter Hering.  Das hier
dargebotene Wettcheu enthält eine Samnilnnq von 00 vcrichie-

Mustern zu Anträgen und Rechtsmittelschriften, deren ü-ü
die Versicherten in Angelegenheiten der Arbeiterver-sicherung zur
Sicherung , Geltendmachung „nd Verfolgung ihrer Rechte
Ä Muster sind mit den für ben

cn m^ c&roflc5 notwendigen Erläuterungen und Angabcir
Gesetzesinhalt versehen. Bei Auswahl der Muster sind

"Ellhe zur Verallgemeinerung geeignet sind, be-
rilcksichtigt worden Die Anordnung der Muster ist sehr geschickt

SWgttÄ . - - «t£ •äÄ « d?  p «iWffcÄärS;«
91uf:e unterer zahlreichen Lrgane , die sich die Popularisieruna
der Naturwi,se,i,chastc>, zum Ziel gesetzt haben, daft man de?
^llenaiiuten Halbmonatsschrift einen schönen Platz anweiscn.

Herausgeber versteht es , de» Inhalt jedes einzelnen Heftes
möglichst vielseitig » nd anregend zu gestalten, ohne dabei die
großen Endziele seiner Maftchronte aus dem Auge zu verlieren
Eine ltberstcht über den Inhalt eines der letzten Hefte erbringt
den Beweis .̂ Wir linden da eine Abhandlung Prof . A. Hellers.
Budapest, uoer „Die Entwickelung der modernen physikalischen
Prinz,pienlehre ". W. Brandt -Cuxhaven beleuchtet das Problem
^Helgolands Ende von verschiedenen Seiten . Prof Neaer-
Eisenach gibt interessante Bilder aus „Dem Pfianzeuleben unserer
halber im Winter . Pros . Reinharüt-Meisten gibt einen inter-

^? r>8 der „Geschichte des metrischen Maßsystems" Fug.
^Erliii fefct jeine Abhandlung über „Die Kraftmaschinen

n5̂ ,, ^.?Ei"äewerbes fort. Zu dieser Reichhaltigkeit der größeren
4-eiträge kommen eine „Rundschau auf unseren Gebieten" eine
"^ ff .Erimentier- nnd Bcobachtungsecke für die Fugend" und eine
.. '̂ ücherschau als ständige Rubriken. Ein reiches, höheren An-
sornchen genügendes Jllnstrattonsmaterial erhöht die Lebendia-
keit der einzelnen Abhandliingen . Man darf die Zeitschrift wohl
allen Interestentcn warm empfehlen. ’ '

* Kriegskarte von  D e u t s ch- S ü d w e sta kr i k«
1 : 800 C0G: Blatt Windhoek . Dritte aus Grund neu eingcgaugencr
MZU-ria >eii ergänzte Ausgabe April 1!D4. Preis in llmsäilaa
1 M Nach der Drucklegung der 2. Ausgabe des Blattes Wind^
hoek der Kriegskarte iw 1 : 800 000 gingen bei der Kolonial-Ab-
ttiilung des Auswärtigen Amts eine Reihe von Berichte» und

"0" Beamten , Of 'iziereu tWauemann, Etreitwolf
-wttlin u. a. in., nud Miisionaren tBernsmann , Eich, Free'
Richmann» , in die namentlich für den mittleren Teil des Karte,
btattes wertvolle Ergänzungen brachten „nd die bei der Wicktia.
ke.t der militari,ck,en Vorgänge gerade in diesem Gebiete die
Nenherausgabe d-s Blattes Windhoek notwendig machten

^ 1 ö i- ‘ -4 n -■ß - Ein Weckruf an alle Wagnersrenndt
aru ‘ e r̂ cÊrfasser der „Tannnsstimmen" Pres«00 Pi . (Nnrnl -c'.-g. SclbstveriäL des Verfassers.'



oö«r mephitische Gase enthält . Daß etwas »derartiges
rncht nur rm Stall bei dessen schlechter Lüftung, sondern
gelegentlrch auch rm Freien eintreten kann, beweist ein
verbürgter Fall . Die Milch einer Herde von 25  Kühen
^atte plötzlich einen unerträglichen Geruch angenommen.
Der Besitzer begann sorgsame Nachforschungen anzu-
stellen, um der Ursache des Übelstandes auf die Spur zu
rmnmen. Schließlich fand man in einem kleinen, an die
chreide stoßenden Gehölz den Kadaver eines Pferdes.
Lllachdeni, die Tierleiche verscharrt mar, nahm die Milch
achbald wieder ihre normale Beschaffenheit an . Ein sol¬
ches Vorkommen wird nun immerhin selten sein, aber
auch die Aufbewahrung in Küche, Keller oder Speise¬
kammer verlangt eine gewisse Rücksichtnahme auf die
Empfangllchkeit der Milch für fremde Gerüche. Schon
die Nahe eines mangelhaft verfchlossenen Fläschchens mit
Terpentinöl kann für ihre Genießbarkeit derart ver¬
hängnisvoll werden, daß sie untrinkbar wird . Nach zahl¬
reichen Experimenten hat man ermittelt , daß Milch¬
proben, die sich in der Nachbarschaft von stark- oder übel¬
riechenden Stoffen , wie Asa Foetida, Zwiebeln, Tabak-
rauch, faulen Fischen, Paraffinöl , Kampfer ufw. befun¬
den haben, deren Geruch bis zu 14 Stunden beibehalten.

Überfallen wurden in der Nacht zum 29. Dezember
1903 auf der den Philippsberg mit der Emserstrahe ver¬
bindenden Treppe zwei hiesige Kaufleute, und zwar von
zwei Burschen, die von einer Sonntagskneiperei hekm-
taumelten . Als sich einer der Kaufleute eine Zigarette
ansteckte, trat der Fuhrmann Albert Hühner auf ihn zu
und forderte in brüs 'keftem Ton auch eine Zigarette ;wäh-
rend er eine Zigarre erhielt, schlug er dem zweiten Kauf¬
mann ins Gesicht, dann wandte er sich gegen den Spen¬
der des Glimmstengels und versetzte ihm auch einen
«Faustschlag. Sein Genosse, der Taglühner Frohn , schlug
dagegen mit seinem Stock auf die überraschten Männer
ein und brachte dem einen derselben neben anderen
leichteren Verletzungen auch eine Verletzung des linken
Auges bei, die zu ihrer Heilung sechs Wochen erforderte.
Das Schöffengericht hat den Frohn zu 5 und den Hühner
»zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Während Frohn
die Strafe annahm , legte der Hühner Berufung ein.
Angeilchts des Umstandes, daß der Überfall ebenso unver¬
schämt wie roh und gemeingefährlichwar , >wurde die Be¬
rufung des Hühner von der Strafkammer verworfen.

— Festgefahren war gestern mittag gegen 12% Uhr
«n Zug der elektrischen Straßenbahn auf der Biebricher-
straße an der Haltestelle Möhringstraße . Ursache war,
daß der Bahnräumer sich auf das neu ausgeführte
Pflaster fest aufsetzte, welches noch nicht ganz auf die
richtige Höhe gestampft war . Die Fahrgäste wurden
rn n-rcht geringen Schrecken versetzt und eilten eiligst
aus den Wagen, um sich in Sicherheit zu bringen . Das
Pflaster mußte unter den Wagen wieder entfernt werden,
di« Fahrt konnte dann nach kurzer Unterbrechung wieder
fortgesetzt werden.

o. Gestohlen wurden : a) vor etwa 14 Tagen aus der
Torsahrt des Hauses Luisenplatz 7, Ecke der Rheinstraße,
eine Holzkiste (70 mal 40 mal 40 Zentimeter ), gezeichnet
EL L. N. Nr . 390, enthaltend eine Partie Notiz- irnd
Skizzenbücher, Schreibblocks, 50 Stück Ansichten von
Wiesbaden und ein Dutzend Portemonnaies, - b) aus der
Wagenremise Biebricherstraße 45 eine gelbe Pferdedecke
mit roten Streifen , gezeichnet J . B., und eine Anzahl
Wäschestücke, und c) gestern morgen gegen 10 Uhr aus dem
Hausflur des Vorschuß-Vereins in der Mauritiusstraße
kin neues wertvolles Fahrrad (Marke Phänomen)

ssEbälk wurde der Sturz abgeschwächt, sonst würbe wohl der Todoie «folge gewesen sein.
in La ufenfelben  hat sich von

entfernt und tft noch nicht zurückgekehrt. Man nahm
an er sei nach Franksurt zu Verwandten, von wo er erst vor
ist-5?u l>e«»kam, Ev ist aber dort nicht angekowttien. Alle
Jtectferdjett nach dem Knaben waren bis jetzt ohne Erfolg.

Flörsheim  wurde ein Kind geboren,
Fmger und an jedem Fuß 6 Zehen hat. Dem

unglücklichen Geschöpf fehlen vollständig die Augen.

M - rgett -Ansgaste . 1. glatt. N- . 191,

Sport.
Die zweite Mannschaft des Wiesbadener Fußball-

Klubs fahrt heute Sonntag , den 24. i>. M., nach Kreuznach, um
dort gegen eine kombinierte Mannschaft des Kreuznacher und
Sobernheimer Fußball-Klubs zu spielen.

Gerichtssanl.

30. Januar d I . an dem Lagerplatz des Spediteurs Wilhelm vor-
b" : Wie er durch den Zaun lugte, sah er, daß hinter demselben
auch ein Hausen buchenes Scheitholz lagerte. Das brachte ihn auf
den Gedanken, sich hier für etwas Brennmaterial zu sorgen. Er
riß ein paar Latten ab und schlüpfte ans den Lagerplatz, wurde

»erlagt und bis zur Bewußtlosigkeit ver-
feueren Diebstahls verurteilte ihn

das Gericht zu 4 Wochen Gefängnis. — Der Pächter des Hofes
„öiL® elndn5e  Eisenbach hatte sich polnische Arbeiter

aus Polen verschrieben und mit ihnen einen Akkord abgeschlossen,
d,e Arbeiter »erpflichteten, so und so viel Morgen

Zuckerrüben für einen bestimmten Preis auszumachen. Ein
warunterdenPolen . der fühlte sich bald unzusrieden,

denn er maß den Acker, den er übernommen hatte, aus und fand,
daß derselbe statt der 17 Morgen, welche der Pächter nach seiner
Mt̂ ka"aegebe» hatte, 18 Morgen umfaßt. An einem Feiertag
JsSlw aIi er  betrunken war, zog ex vor die Wohnungdes Pachters, schimpfte und krakeelte und drohte dem Pächter
fnfra Q“öercm  mit Abschiieidcn der Kehle und Einäschern des

Er wurde deshalb angeklagt, seinen Arbeitgeber mit Tod-
schlag bedroht und durch Androhung eines gemeingefährlichen

der Brandstiftung, den öffentlichen RechtS-
fri d̂en gestört zu haben. Das Gericht nahm jedoch nur einfache
Bedrohung als vorliegend an und verurteilte den Johann Stowo-

4 Wochen Gesängnis. — Dem Zimmermann Gustav H.
von einem Tüncher von dort neun Weih,

nachtubailinegestohlen worden. Als er von dem Diebstaftl er-
£& ; r lf e ÖT Tüncher abends gegen 10 Uhr noch auf die
Bude und verlangte und erhielt 10 M. für die neun Bäume. Als
Ae Strafverfolgung d̂es Tünchers wegen Diebstahls der Weih-
nachft'baume trotz alledem ihren Fortgang nahm, stellte dieser
gegen den Zimmermann wegen Hausfriedensbruch und Nötigung
Strafantrag . Erstens habe sich der Zimmermann widerre "
er ®tu&e aufgehalten und zweitens yaoeer ihn unter der Androhung, er werde die Stube m>t eher ver-
aKn . als b,s er seine 10  M . habe, zur Herausgabe des Gold-

stucks genötigt. Das Gericht sprach Sen Zimmermann frei.
~ Oberleutnant wegen Fahnenflucht verurteilt. Bor dem
Breslauer Kr egsgericht der 11. Division stand gestern der
s)jv Crrel*tnft'«t /r -ed v. Klützvw  vom Feldartillerieregiment
mflrS . Ln f r  Sr®Jr? angeklagt der Fahnenflucht. Noch vor
^erlesung der Anklageschrift wurde wieder einmal die Öffentlich¬
keit wahrend d̂er Dauer der ganzen Verhandlung wegen Gcfähr-

Interessen ausgeschlossen. Nach Wieder-
Herstellung der Oftentlichkeit wurde das Urteil verkündet: Der
Angeklagte wird zu einem Jahre Gefängnis und Entfernung aus

Ä CeX . verteilt . Aus der Urteilsbegründung sei erwähnt,
daß sich Oberleutnant v. Kltttzow vor elf Jahren , im Juli 1893,
in Breslau von seinem Regiment entfernt hatte und nach Zürich
gereist war. Er hielt sich jahrelang in der Schweiz, Osterreick uim
auf, reiste 1900 nach Südafrika und kehrte schließlich nach BerMr
zurück, wo er verhaftet wurde. Wegen Fahnenflucht wurde erseinerzeit in conturnncrom bcstr-aft.

sie wie die Benetianer sagen, ,criw
ni 'fle5'2 t' Freunde , Arbeit und Vergnüg^

Ä ganz von aller Welt abzusckMeßJU ®ranb r,t hygienischer Natur . Ter
nr wm , hygienischen Standpunkt ans -
Angewohnheit, aus der er übrigens selbst feh

H' hl macht, schnell zu essen, das Essen förm ich hermfte°
zuschlingen. Wenn er allein ißt ver ällt er i» ;!? '
Fehler natürlich sehr leicht, ohne' es zu wissen und ^
?n ömm häufig akute Berdamingsbeschwerd^üll denen >̂er Papst leiöei. Wenn er nöer nnn ^ '

Ä “v iprirfit ^ und nimmt sich Zxj!flNM Essen . Pins X . rst durch Erfabrnna nnrü*
Zuerst wurde er bei Tisch von seinen erst«»

Als shm aber dann manche sein-!
Ausspruche ganz verdreht und entstellt wied-eDerr̂ sist

g ÄSK TÄ. SS SU tS?£
ei.tet  zu ^ Fuß zurück, mit nur drei elende»

fischen an einer Schnur . Ans dem Wege trafen
euren einfachen Mann aus dem Volke mit einem vr»I,
ttgen Forellensang . Der Bauer pflanzle sich 7or L
Kving auf, bat um Feuer für feine Pfeife, und aBer Ja
5cfemtmen gatte, sagte er verächtlich: „Sie scheinen kein
Held tm Fljchen zu fein. Wenn ich auf |CVfireit

^ ßen' ~ " ären der König." Seine
fragte, zremüch rot im Gesicht, waruch. Ob"

sagte der andere, „er hält viel von sich aber es ist
ergentlrch nicht viel mit ihm los - er paßt viele eher dan?
em Kömg zu sein als ein Sportsmann . . ." '

* Wie man respektvoll buchstabiert. Als der Adintral
Uriu von der japanischen Flotte als Knabe in ler
-l!?ä nCf Cl bCmC  ält  Annapolis war, wurde er tücktia
"^^ Hunben und überstand cs tapfer. Später trug er
Mit sem Teil dazu bei, andere zu „schinden", un/ke-
^uuh ^Eurer darauf , die Traditionen voir Annavolis
aufrecht zu erhalten . Eines Tageö erteilte er - R
Br °oklyAM7i/ "J- «in Httlssingenieur an kr<>ri.i uyn -Lsvucte rst, einen mchtlgen Rüffel , fterauim*

et? )’a Zweimal so groß wie der Japaner'
Name?" fragte Uriu . „Ferguson , Ŝir “„Buchstabieren Di« cs." ,.F- e- r -̂ a- .,,- s- o « '

und Nötigung I Sie ''sich l ie " ° «h mal und «rinn « «'
widerrechtlich öaß aw Ihren Vorgesetzten anredcn ." „F , Sir-
s« « 18fÄs S >“'®te:“• sit;«•

Kleine Chronik.

. D.."Tasblat, "-Sammlungen. Dem „Taablatt "-Berla,r gingen
zn. Für die Gedacht niskirche in »Speter:  von 'Herrn
Brauererbesitzer sStadtverordneten, Alfred Esch 20 m von
Herrn Regierungskanzliften Wilhelm Heuß 1 M ., von" Herrn
yernrrch . Müller, Heinrich Christian Müller und Heinrich

Diedenbergen je 50 Pf., von Herrn Friseur Michael
Sachs 1 M., von den Stammgästen im „Anker" bei Herrn Adolf
Heuß rn Brerstadt 1 M. 25  Pf ., von Fräulein Else Wcltmeycr in
Perleberg rn der Priegnitz 2 M ., von W. R. in Kassel8 M. Hier-
10 0 0 fm 6 7fll|f 6ie  ® Untme 6er  Angegangenen Beträge auf

DereinS-Nachrichten.
- hristliche Arbeiter - Beretn"  hält heute

abend 8 Uhr rm Gemeinöehause(Steingasse 9» einen Familien-
Abend zur Frühlingsfeier . Gäste find willkommen.

Uermischtes.

— Riibesheim, 24. April. Das mit großer Spannung er¬
wartete K o n z e r t des Violinvirtuosen! Gustav M «eurer  in
Verbrndung mrt der 8 0er R e g i m e n t s ka p c I l e darf mit
Recht als ern bedeutendes musikalisches Ereignis bezeichnet wer¬
den. Der Künstler, der sein wertvolles Instrument mit einer
.taunenswerten Technik beherrscht und damit zugleich ein warmes,
mnrges Empfrnden verbindet, bot in dem feingewählten Pro¬
gramm den andächtigen Zuhörern einen hohen Knnftgennß und
wurde daher ,mit stürmischen Beifallskundgebungen überschüttet)

stch mrt redcr Nummer steigerten. War durch de» scelen-
Bortrag - üeZ Beethovenschenv -stur-Konzertes, besmrders

des Rondo, und im L-mo!I-Konzert von Mendelssohn schon öaS
zu Herzen gehende Spiel , unterstützt von der präzisen, exakten
Seglertnng der Kapelle, der Erfolg des Künstlers ein bedeutender
f° war die Wirkung des bekanntlich so überaus schwierigen
v -cknr-Konzertes von Paganini mit der von Herrn Macurcr
selbst kompomerten Kadenz geradezu frappant und ließ keinen
Zioc,fel, daß dem Künstler eine große, verheißungsvolle Zukunft
bevorstcht. Hoffentftch haben wir in absehbarer Zeit nochmals
öre Freude, Herrn Maeurer hier zu hören. Der Kapelle, die sich
unter der tuchtrgcn Leitung des Herrn Go t t s cha l k ihrer niclit
leichten Ausgabe glänzend entledigte und auch in den selbstänüiaen
Orchesterviecen rhre Meisterschaft zeigte, sei ebenfalls Lob r?nd
Dank gespendet. — Wre wir hören, hat Herr Maeurer im
November und Dezeniber eine Konzert-Tournee absolviert wclckö
ihm einen glänzenden Vertrag rmt einem ausländischen Im-
prcsario für wie dreimonatige Konzertreise in der nächstenWmtersaison ernbrachte.

» Ans der Umgebung. In E s chb a ch geriet der Landwirt
W. Jakob Schmidt beim Futterschneidenmit derrcchtensändiu
das Getriebe der Häckselmaschine. Dem Unglücklichen wurde dae
vorderste Glied des Daumens gänzlich abgeörückt und n°n
weitere Teile des Fingers zerquetscht.

In A l t w e t l n a u wurde der Landwirt Wilhelm Rübl
Bürgermeister gewählt. Der seitherige Bürgermeister Preußerhat sern Amt frcrwrllrg nredergelcgt. *

In Nassau  wird seit Dienstag der etwa m -taür,-
ledige SchuhmacherWiegand vermißt. Man vermutet, daß chmein Lerb zngestosten ist. ' B lvnl

Rer Dernbach stürzte ein Radfahrer aus SicrSbabn
als er die steile Straße nach Wirges herabfuhr, dadurch, daß ihm
ern Hund ins Rad sprang. Er blieb besinnungslos liegen nilü
mußte im Wagen nach Siershahn gebracht werden. ” nö

. „ * Bismarck in bcr Falle . Uber die Schwierigkeiten
öeö Autvlgraphensammletnsund über die Tricks, die man

! auwenüen mutz, um sich die Zlutographen üerüymter
Persvnllchkeiten zu verschaffen, plaudert «in eifriger
,lutvgraphenjüger selbst in einer engkischen Zeitschrift:
„Für den Autographensammler „eournre il kaui " haben
getaufte oder von Freunden gescheirkte Autographen gar
A-Aien Nerz. Das Wesentliche dabei bleibt immer die
L-pannnng und Erregung , in der man selbst «inen Autv-
graphen-Bettelbrief abschickt oder das „Opfer" persön¬
lich rntervrewt. Sehr schwierig war es >z. B ., einen Brief
vom Fürsten Bismarck zu erhalten . Ich schrieb und
flehte darum in zwölf Briefen in allen Tonarten , immer
nnt verschiedener Unterschrift: aber ohne Erfolg . Dann
horte ich, daß der Fürst den Empfang auch des neunten
Gefchenkes bestätigte, obgleich er alle Bitteil ->m ein
Autograph unbeachtet ließ. Ich lebte damals in Devon-
shlre und kaufte, in den Devon-Rosengärten die auser¬
lesensten Blumen . Aus diesen wählte ich dann zu Klause
eine kleine Niphelosrose aus , band sie mit Venushaar zu
einem lKiivpflochstränßchcnzusammen, das ich in die
Mitte der Blumen steckte, und schickte dann das Ganze
nach Frledrrchsruh . Umgehend erhielt ich einen vom
Fürsten selbst geschriebenen Brief , in dem er sagte: „Die
Blumen kamen frrsch und grün an, ich trage sie und danke
Ihnen für Ihre Freundlichkeit." Der Brief war mit
garrzem Namen unterzeichnet. Er gehört jetzt zu den
gröstten Schätzen meiner Autographen-Sammlung"
Ein anderer Trick des findigen Autographensägers ' be¬
stand in der Versendung eitles Geblirtstagsbuches . Die
Koryphäen der Wissenschaft und Kunst wurden darum
gebeten, an ihrem Geburtstage ihre Namen einzntragen
und auf die Weise lieferten sie natürlich ahnungslos
dem Autographensammler auch die gewünschtell Auto¬
graphen in di« Hände. In ein solches Buch haben sich
u. a. Verdi , Gounod und General Boulanger einge-
zeichnet. Sehr freigebig mit ihren Autographen gehen
amerikanische Berühmtheiten um. Mark Twain und
Edison beantworteten die Bitte um ihre Autographen
u, sehr liebenswürdigen Briefen . Joseph Chamberlain
allem reagierte auf keinen Trick des autographenwütiqen
Engländers . Er pflegte gedruckte Formulare zu ver¬
senden des Inhalts , daß „er bedauere, diese Bitte nicht
erfüllen zu können".

* Warum Papst Pins nicht mehr allein speist. Die
Tatsache, daß Pius X. die Etikette durchbrochen hat und
zu ,einer Tafel Gäste hinzuzieht, hat bekanntlich bereits
zu vielfachen Erörterungen Anlaß gegeben. Wie nun
der römische Korrespondent der „Daily News" zu be¬
ruhten weiß, hat dieser Etikettebruch zweierlei Gründe-o/L -LW^ m & lMXPlx ' ntm ' k &ltä  I SZ ' zweierlei Gründe . I reichen. Der Präsident der Nepnblik' hat ^ r^Gesellsch'"

und Verletzungen an den Armen. Durch Anschlägen an Decken- I Papst sich plötzlich befand . Es ist ' keiüe K̂lcinigke'it,' das I vertttten ' z^ lassen. ^ ^ W öiefcr  Zerey .ome

t,evI5rcnc Cröcn  öes Kronprinzen . Ein kleine!
Malheirr r,t dem Kronprinzen passiert. Dieser Tage gati«.

Bornfte'dter Felde den Stern zum Schwarze«
Mlerorden verloren . Füsilier Böhnke von der vierten
NntormuJ .v ^  Un ^ osfizierschule fand den Orden . Einlinterofstzrer meldete den Fund und erhielt ein ftobri-
rSfrrt färJ e" F 'uöer 20 M. im Kabinettshaus-air^bezahlt. Der Finder wurde außerdem zum Kron-

Dic Leiche des in Borbeck ermordeten Lehrers Pot»
^rb ^ unter ungeheurer Beteiligung zu Grabe ge»

bracht. Bisher hat die Untersuchung leider noch keim
bestimmten Anhaltspunkte zur Ergreifung der Mörder
gegeben, ans deren Festnahme der erste Essener Staats.

» ant?,. ' ssuch die Nachforschungen an Ort und Stelle
persönlich leitet, 500 M. Belohuuug ausgesetzt hat. Es
waren drei Personen, die den Mord ausführten rmd die
Frau Potmann und den hinzuko-mmenden Polizisten

Schüsse verwundeten . Der Polizist befindet sich auf
dem Wege der Besserung.

Durch Waldbrändc sind bei Ammcrbach und Rothen«
jtcm in Thüringen große Flächen verwüstet worden.

Grabschändung. Auf dem Friedhöfe des Dorfes
Himmelkron bei Bayreuth wurden in der stiacht vom
Sonntag zwei Gräber geöffnet und die zwei Leichen von
Kindern enthaltenden Särge herausgewühlt . Die eine
Leiche war ans dem Sarg herausgerissen und fortgc-
worfen, von dem anderen Sarg war nur der Deckel ab-
gerlsien, die Leiche selbst unversehrt . Da ein Leichenraub
völlig ausgeschlossen erscheint, so glaubt man cs mit der
Tat eines Perversen oder Irrsinnigen zu tun zu haben.
Vom Täter hat man keine Spur.

Durch Großfcuer ist die Tuchfabrik Taste-Verviers
in Aachen vollständig zerstört worden. Der Schaden wird
auf 800 000 Frank geschätzt, 300 Arbeiter sind brotlos ge¬
worden. Ein Feuerwehrmann wurde von einer zusau>-
menstürzenden Mauer verschüttet. Die Firma Taste ist
eine der größten Tuchfabriken jener Gegend und hat eine

| Filiale in Euren , die Tag und Nacht beschäftigt ist.
Mnttermörder. Der wegen Körperverletzungniit

10  Jahren Zuchthaus vorbestrafte Bergmann Ulrich i»
»Gelsenkirchen überfiel im Streit seine alte Mutter und
verletzte sie tödlich durch Messerstiche.

Im Irrwahn . Der Archivdircktor des Minister'iuins
des Innern , vr . Fellner in Wien, hat sich gestern vor¬
mittag in einem Ansalle von Geistesgestörtheit aus seiner
im 2. Stock belegenen Wohnung in den Hof gestürzt, it«ö
war sofort tot. -»-- »» »

Opfer seines Berufs , Aus dem Hauptbahnhof i11
Trier wurde ein Rangierer von einer Maschine über¬
fahren und so schwer verletzt, daß er bald darauf starb.

Eine Ehrnng einer heldenmütigen Retterin. Roi-
Hör^, die im letzten November in einer schrecklichen
Sturmnacht an der Küste von Oueffant ein dem Tode gc-
m«,fites Boot rettete, das 14 schiffbrüchige Matrosen trug,
wird nun , wie aus Paris berichtet wird , am 8. .Mai in
feierlicher Sitzung in der Sorbonne die Belohnung t«r
diese Heldentat erhalten . Der Vizeadmiral Dupcr^
wird ihr im Namen der „8octet <5 centrale de sau' r<"
tape ^«-8 naufi -agös " die große Medaille „Fvucher »
Saint -Faron " und den Preis „Jean Dusour " über-
reichen. Der Präsident der Ztepnblik hat der lvesellM't
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M nmr Nathaus in FrnnKfurt M.

Fn den letzten -ragen würbe bas Vitiineririi daA die
AattzülkSbrückeumgab, entfernt . Sie prä "entiert sich
Mmmehr rn ihrer originellen architektonischenWirkung.
In hochgewokbten Bogen überspannt die Brücke den
Straßenausgang am Paulsplatz . Der gedeckte Brücken-

Eiogenöffnungen auf beiden
b-clten Lust und Licht? das äußere Gebäude ist mit Stein-
^rtulchen, ornamentalem Zierat und sonstiger Plastik
geschmückt Den oberen Abschluß der Brücke bildet eine
lncht und gefällig wirkende Steinballustrade . Als
Material ist durchwegs hellroter Mainsandstein ver¬
webet , der auch ber den übrigen Bauten des neuen
Kathauses ausgedehnte Verwendung gefunden hat Die
drücke stellt eine direkte Berbindung zwischen dom sich
unmittelbar an den alten Römer angliodernden Südbau
„,nd dem an der gegenüberliegenden Seite befindlichen
Stordbau dar. dessen Hauptfassade, nach dem Paulsplatz
gewandt, eine sehr gefällrge und harmonische WiEmg

» in  früheren Jahren die seitlichen Fahrbahnen ber
U 5 e i  öleid) ^äufiß wie Me mittlere gesprengt

ö‘e,r n Jahre nicht immer der Fall gewesen:
m schlechtesten kommt ber Teil der seitlichen Fahrbahn vor den

Häusern Nr . 8„ und 34 weg, denn dieser wird in letzter Zelt bei
ganz vergessen: der aufs beste aufgelvckerte

Antweg aber scheint für die Straßensprengung ein „Pflänzlein
aiCiAbhülfe  wäre umso mehr aw-

Wiesbadener Straßensprengung an sich scholl
nicht reichlich bemessen ist. (V|j. Interessent.
■prfiwü»®! *** V 22' 8 "ckl' Auf Grund des Preßgesetzes

1,m  dlufrmhme nachstehender Berichtigung in einer der
nächsten Nummern Ihres Blattes : „In Nr . 187 Ihres Blattes ist

F ^ er eines hiesigen Bürgers
stammendes„Erngesandt erschienen, in welchem der Beschluß der
Stadtverordneten - Versammlung wegen Nichtcrhöhnng der
Forsterbesoldungen in ungerechtfertigter Weise kritisiert wird.
Hicrwegen erwidere ich Folgendes: Ein Antrag auf Erhöhung
dieser,Besoldungen wurde deshalb abgelehnt, weil eine Gehalts-
lZ f? Beamten eingrführt werden soll, dann
aber hauptsächlich, weil in c,ner auf Anfrage des Magistrats an
?' Heb etI a >8e(m® Verfügung des Herrn Regierungs-Präsiden¬
ten vom —d. M. gesagt ist: „Da der Förster Steffens in Idstein
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zeigt. In den übrigen Teilen des Baublocks wird gegen¬
wärtig mit fieberhaftem Fleiß gearbeitet ? auf dem west¬
lichen Eckturm, dem „langen Franz ", leuchtete bereits
di- weithin sichtbare Uhr und auf dem Sattelplatz des

zurzeit 1696M. 24 Pf. und der Förster du Bosaue in Nnoeniinii,,
zurzeit 1302M. Gehalt bezieht, so ist eine Änderung dies» Bezüge
letzt n,cht erforderlich." Hierbei sei bemerkt, daß diese beiden
lÄl,i !' iÄ !lS:.I' ä™’„ o° E :, JasMchutzgelüer und ihr

üoouteu sieh aber dem verstimmondsn
entziehen . der von Paris ausging lind hesondors

m dem Rückgang russischer Werte zum Ausdruck kam. Dort
giauDt man , daß die zu erwartende neue russische Anleihe die
gegenwärtigen Besitzer älterer russischer Fonds zu Tau
operationeii veranlassen werde. Die Tendenz und die Umsätze
aut dem Montanmarkt litten unter der Unsicherheit, die der
streit zwischen dem Stahl werksverband und dem Phönix
heraufbeschworen hat . Namentlich hat die vor einigen Tagen
erlassene Erklärung des Verbandes, durch welche die Aktionäre

g!gen d n ablehnende Haltung der Verwaltung mobil
gemacht werden sollen, bei dem Publikum den Eindruck er-'
2 aT° b eS  P 11.1 der  Konsolidierung des deutschen Eisen-
w « w’ dle man .b" Gründung des Verbandes als dessen wich-
tigste Errungenschaft bezeichnte , doch noch gute Wege habe.
Die Gegensätze, die in den beiderseitigen Denkschriften zum

kommen, sind noch recht scharfe und es wird den
FnrTnrt r£ w^ eS Fil0I1.lx mcht lelcht  werden , angesichts dieses

, ond Wider die richtige Entscheidung zu treffen. Auf eine
sehr wichtige Einwendung des Phönix geht der Verband in
seiner Erwiderung überhaupt nicht ein. Er unterläßt es voll-
standig, zu der Behauptung Stellung zu nehmen, daß die
Hebung des Inlandspreises -für Halbzeuge, die der Verband
beabsichtige, auch eine Erschwerung des Exportes verfeinerter
^ 3'rej be(D? -e’- den der Phönix ganz besonders pflege. Daß
f be p„der P.hömx  auf eine befriedigende Regelung dieser Frage
im allgemeinen Interesse einen mindestens so hohen Wert lest
als auf die Feststellung der Beteüigungsziffer, das bestätigt die
Meldung, wonach er bei der Regierung um die Erlaubnis der
zollfreien Einfuhr von Stahlknüppeln zur Veredelung und

nachgesucht habe. Bekanntlich erblickt man in
diesem zollfreien Veredelungsverkehr eines der besten Mittel
SP de* 7 jllk urhchen Preisfestsetzung der Syndikate mit Nach-
nick entgegen zu arbeiten und die Genehmigung des Antrages

wurde ein erfolgreiches Wirken des Verbandes kaum gestatt® .
fT der  and ,®reP Soite aber liegt es schwerlich im Interesse
einer gedeihlichen Fortentwickelung nicht nur der Eisen-
" ne ’ unseres gesamten Erwerbslebens, wenn eine
Einigung nicht zustande kommt und jener erbitterte Kon-
kurrenzkampf seinen Lauf nimmt, den der Verband in seiner
Erklärung prophezeit . Eine Einigung ist deshalb dringend zu
wünschen, schon um deswillen, als den Phönix seine Interessen
nur teilweise an den Verband fesseln und in der Pflege des
äafTT T,WlS  t? e- eowisse Gewähr dafür geboten wird, daß
verfällt ^ 111Chtm den Feh er elner  einseitigen Preispolitik

Die Börse selbst, die zwar den vorstehend geschilderten
Erwägungen über die Lage des Geldmarktes und der Industrie
nicht teilnahmslos gegenüberstand, konnte sich aber abge¬
sehen von dem Interesse für einige Spezialitäten, aus ihrerLethargie nicht aufraffen.
rwi Uf  T ®? Hanken markt  waren Schaaffhausen und
Dresdener, die mit ansehnlicher Erhöhung schließen, Gegen¬
stand besonderen Interesses . Gerüchte über die Durchführung
der langst geplanten Kapitalserhöhung und vorteilhafte Var-
k,a aus dem Besitz der Internationalen Bohrgesellschaft
.taiilierteü für Schaaffhausen, während die Festigkeit des
Goldminenmarktes, an dem durch größeren Besitz die Dresden«
Bank stark interessiert ist, für deren Aktien die Spekulation
animierte. Auch Nationalbanken haben drei Prozent gewonnen-
Die übrigen führenden Werte schließ® behauptet; für Kassa¬
banken zeigte sich steigendes Interesse

Der Mo ntanmarkt  hatte bei mäßigen Umsätzen nur
geringe Schwankungen aufzuweisen, die Kurse sind durch¬

• r I i ' 7, " ’ k '"’ l! " ’ ui n mw «uf . vqn « arrelpiay oes I » » * 1,71 ^ 4 » ' ° u ciugriaiupgeiser und ihr «onunmant  hatte bei maß im
uerten I Zärtlichen Repräsentationshauses am Paulsplatz erhebt Stadt erlitten du B̂usmie"«»^ Klafter von der Lsringe Schwankungen aulzuweisen, die K,
l . Em I sich -em leicht und zierlich wirkendes Türmchen , das die angestellt ist Wsts dik be,ê .w-«Ä Oktober 1902 definitiv gängig gegen Schluß der Vorwoche abgeschwächt, AVesterevein
Zehn- I architektonische Wirkung der oberen Partien in hübscher I « «n? P°WiL ^ L « 1o 1NZ 8 L Ät 6cf I sutd .6 F ™ - h°her- ‘Westeregeln

^ eÄ er Wit  bie Förster und ist er seit 18W ang-stellt"
Der Stadtverordneten-Borsteher: Chr. M e r z. “ge,ieur.
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architektonische Wirkung der oberen Partien in hübscher
Weise steigert. Die geräumigen Höfe dienen außer der
Erhellung der inneren Räume zum Teil auch dem Durch-
SMigsverkchr zwischen dem Paulsplatz und den südlich
gelegenen Straßenzügen.

w , rT. d p“ F °. n d s,m a r k t waren russische und türkische
vernachlässigt S abgescbwacht' auch  heimische Anleihen blieben

Fetzte Nachrichten.
wb . Berlin , 23. April . Der große Ausschuß des

Ke u kr a l v e r ei n s fürHebung de rde Ätschen
uiLd KlHnals 'chif,fahrt  hielt gestern im

P. eutzrschen Abgeordnetenhause eine Sitzung ab, der der
iruhere Vorsitzende G-eheimrat Bubendey beiwohnte.
Justizrat Krause eröfsnete die Sitzung mit einem -nin-
weise auf die wasserwirtschaftlichen Vorlagen , die in einer
«sonderen Versammlung besprochen werden sollen. Nach
geschäftlichen Mitteilungen folgte die Verlesung eines
Dankschreibens des Ministers Budde für die Beglück¬
wünschung zu dem 25. Jahrestage des Preußischen ' Ar-
t itSmlnisterinms . In der Wahl , resp. Wiederwahl bis
m  werden gewählt: Major Kurs znm dritten̂ Bor-

Muden , Handelsrichter Hugo Heilmann znm Schatz-
mcrster, Abg. Graf Mvltke -Untersee zum zweiten Bei-
f" ' an Stelle von Eynern , Generalsekretär Ragoczy

Schriftführer . Geh. Kommerzienrat Philippr refe-
>ert„ber die Stellung der Häupter (freiwillige Lootfen)

ui der Binnenschiffahrt . Nach kurzen Darlegungen des
«ommerzrenrats Tonne -Magdeburg , des Direktors
Strahler, des Kommerzienrats Phikippt , des Geheimrats
^ über, des Schiffseigners Fuchs und der Haupter-
«hJKileit Bohndorsf und Born ick wurde beschlossen,

f Haupter-Angelegenyeit einer Kommission zu über-
agcn, bestehend aus den Kommerzienräten Philippr

mo Tonner , Geheimrat Teuber , den Direktoren Ströh-
l und Wernick, dem Schiffseigner -Fuchs und einem

T m11. delegierenden Häupter . Nach Dankesmorten an
e .üeserenten schloß der Vorsitzende die Sitzung um

" /2  Uhr.
New Aork, 28. April . Der Pariser Korrespon-

üilunĝ 7 T'T düted Preß " meldet, er sei zu der Mit

Handelsteil.
Börsenwoche.

(Aus d: Wochenbericht d Deutschen Genossenschafts -Bank
von Soergel , Pamsius & Co., Koimnandite Frankfurt aM)

Frankfurt a. M 22. April. Nachdem die Bank von England
erst in der vorigen Woche den offiziellen Diskontsatz, der skh
ll 'ti A”fa,n| 1/b<R,tember v- .J- unverändert auf 4 Proz. gehalten
n T,vf uf ,j Fr °n' ermäßigte, ist sie gestern mit einer weiteren
Reduktion auf 3 Proz. vorgegangen. Allerdings hatte man all¬
gemein in der vorwöchigen-Ermäßigung nur eine halbe Maß-

erblickt und man befand sich nicht darüber im Zweifel
Hof qi ® def eltHen  Verhältnisse des englischen Geldmarktes'

deS  Hnvatdiskonts und der Zinssätze für tägliches’
Hol ■̂ el M Ti® 16 Reduktion  bedingen würden. Trotz¬
dem überraschte diütee einigermaßen, da die Gründe welche
Mud Irl plnTf ! fÖ,r dle  Zurückhaltung der Bank von Eng-
T nd lr** Fe!d führte,,heute ’noch in unvermindertem Umfang
Geltung besitzen Es war damals darauf hingewiesen worden
daß die weitere Entwicklung des russisch-japanischen Krieges
doch noch manche Beunruhigung in die Reihen der Besitzer
russischer Fonds tragen könne, umsomehr , als gerade inFrank-
reich ungeheure Summen dieser Werte in Kreisen untergebracht
seien, die bei weiteren Kursrückgängen ihren Besitz schwerlich
konservieren wurden und durch Realisationen den inter¬
nationalen Geldmarkt stark in Anspruch nehmen könnten
Auch-haben sich die Gerüchte über den Geldbedarf Rußlands
Miffo‘ l r Tf - alsbald  die ’ Beschaffung neuerin betiachtlicher Höhe vorzubereiten iet7t 7n ^
Meldung verdichtet daß mit französischen’ Bankflrmen die
Übernahme eines bedeutenden Postens fünfprozen twT kurS
fristiger Schatzscheine vereinbart worden sei deren Pla^Wi
angeblich in Kürze erfolgen dürfte. Inwiew it d?ese  Lesart
Tatsachen beruht, mag dahingestellt bleiben, Wenfalls ba
man von dieser S.eite in der nächsten Zeit mit sehr erheblichen
Ansprüchen an, den Geldmarkt zu rechnen, und es ist einZeichen zroßer Zuvor«Ml r» , _ ev em

Armatnren - und Maschinenfabrik vorm. Hüpert, Nflmbei«.
le wir bereits mitteilten, schließt die Bilanz pro 1903 mit

einem Gewinn von 251 M. ab und der Verlustsaldo, der mit ta
557 q6dUMJahDio 1Ai Zbern n0mn en r,a erden  nullte , stellt sich aufo2A' , ,D e Abwicklung der Filialen wird den Verlust noch
hl dof W0 M' vergro !,f n- Den  Aktionären soll die Sanierung
“ : V eise vorgeschlagen werden, daß das Akienkaoital von
\ ;VHhionen Mark auf 33/» Millionen Mark so zusammengelegt
Wird, daß von ]e  einzuliefernden 4 Aktien ein Stück vifrück
HA Mbl r , Auf diese Weise  ein Betrag von
Xil i' beraUS' der zur  VÜKung der Unterbilanz, Ab-
Schreibungen usw. verwendet werden soll.

Geschäftliches.

- . ^ r ^ lJ «►uvvt, IV» : r7r,\ U n r, ,‘r “ i ^wliien, una es ist pin I 1/ Itn JUlkl KiSIU HU -Hl« USA

(ÜT—W ermächtigt, daß der Vertrag , durch den das I -HiIrl-h Zuversicht daß die Bank von England sich r- . , , lJVlVVllItRJI 1A. 9
b »„ « ^ m Panamakanal  auf die Vereinigten f dfr gegenwärtil̂ m"^ ^ oflSu>8 auf eine längere Dauer Gross h. « 688 . Hof - Möbelfabrik Darm«5tarit

lischen Marktes nicht trüben läßt . Nicht

- - . ÄS tr  Ä
Eulendungon aus dem Leserkreise. 'E^dzD̂Dê NL^

"der Aufbewahrung der mir für diese Rubrik zugebeuden, nichtI Jpgcii 102 Millionen im Vorjahr angewachsen ist hat die Tlnnt
■„ deiwendeten Einseudunaeu ianu sich die Redaktion nicht eiulasien.l I der im vorigen .Bericht erwähnten Absicht durri V l f-

Jer Me » ieiftcötcrftrofie zwischen ber Bobenstebt. und Heicbsschatzscheinen Einfluß auf 'die Gestaltung d'esVpÄ
e Üch seit einigen Wochen der erwünschten,.,durch Satzes zu gewinnen, sebr rasch die Tat lol-rnn V, «-

E ^ bemessene Kiesauflage bewirkten Verbesserung ihres letztem Freitag hat sie für etwa 60 Milli, § - - sen’ Seit
Kt«?'!* erfreut, bleibt auf diesem Teile der Bierstarter-  seheine an der Börse be/eben ,,nH hIh
?äor no„e llcij,eilt empfindlicher Mangel, resp. ein das Auge jedes bestand, der vor 8 Tairen “„“l ! d“ ™, 4"‘ v“ waien

beleidigender Mißstand bestellen, deren Abhülfe sich vermindert DeVHriUÄ i betrug , betracht
«52 ?* Berge,sei,heit geriet . Gewalttätige Menschen denw- I 5 “ . . er / rivatdiskonl hielt sr " ' '
jo d»L Jahresfrist die einzige dort stehendeR u h e ba n k,
lsiiibeb„siÄ5 .be Isi.ihrem defekten Zustand von den enttäuschten

Bedeutendste« Einrichtungshaus Mitteldeutschlands
3 » » * i .n,nerel „ ricl,t « „ s en stets lieferfertig vörräti«:

Man verlange Preislisten und Ahbildungen n 11Abbildungen.

Vertreter;
G. Gessner, Wiesbaden,

ivauenfchalerstr. 12.

empfundenen Sitzgelegenheit den berechtigten
Rechnung getragen, andernfalls sollten jedoch die

o erregenden Trümmer der Bank ganz beseitigt werden.

hat sie für etwa 60 MHlionen Mark Sr-Cff
scheine an der Börse begeben und dadurch ihren Effekten-'

voi 8 . Tagen noch 78, betrug, beträi’

ringen Vamtionewäüf ^ üvTrProz .'THd ^ ch ^ tirf.n̂ p ' n
gefragt- AI|e«i Anscheine nach denkt die

Reichsbank nicht an eine Ermäßigung der Bankmtö- 1 u dl taber abzuwarten wo,eh» ,, A3a.I(P dte , es bleibt

Dr.Kissliiiffs SKÄtSfe
_ _ pntentirtes Verfahren.iCigarren

J i i seit dieser langen Zeit nicht mehr benutzt wer- Ecnsoanx nicht an eine Ermäßigung der Bankrate ■es Weih*
«le lVUm .Sicherlich wird mm durch Wiederherstellung dieser *pßr abzuwarten , welche Wirkungen die Errnäßimm» ? b 6lbt
Elnlarr̂ b̂ürsniö tinpfunfceitctt Sitzgelegenheit den berechtigtenj fischen Bankdiskonis ausüben wird ißong des eng-

Si # Morgen Ausgabe umfaßt 88 Seite«
und „Illustrierte Kinder-Zeit ung" Nr. S.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl
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8 Hamburger Kitgros-Lager. •
In grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen empfehlen

Sr Balkon-u.Veranda-Möbel,K
Congo-Eiche , Bambus und Kohr.

letzte Neuheit: Pilzform mit KleeMattfnss.

Rollschutzwände, Triumphstühle, Weiden-Sessel.

Tapisserie-Artikel.
Täglich Eingang von Neuheiten.

Teppiche und Gardinen,
Läuferstoffe, Tischdecken, Rouleaux.

Regenschirme,

As . 191.

!

grosse Auswahl , enorm billige Preise

Kinder-Hütchen,
Teller-Mützen, Jockey- Mützen etc.

1077

Tel. iss . Kircbgasse 4 ® .

~ >* # • • • • • • • • • • •
Wein

Geschäfts-Uebergabe.
Hierdurch die erg . Mittheilung , dass mein

Colonialroaaren- u. Mcafessen-ßesehäft,
Seke Adelheid' u. Karlstrasse 22,

übergegangen ist * * ** H ° fmann ’ des Käuferä  meiner beiden Häuser,

gebrachte wä^ .̂eild meiner ca. 15-jährigen Geschäftsführung entgegen.
febenst dZä ^ U.n5 T ert™uen Z™2 verbindlichst dankend , bitte ich er-
gebenst , dasselbe auch gutigst meinem Nachfolger bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

JL fticolay.
a»» ich“ SSSÄ, ""'" ” 1' zeige ich hiet,nil ersebenst

Louis Xofmatin,
vorm. A . Nicolay,

wei?eDrVea2^baZn^ dlkT ™™ ^ ^ UBter Assistenz meines Scĥ
reelle und aufomr£ ™ F& BestTê 8ei?-. meine werthen Abnehmer durch
trauen dielbS £ ‘erwerbt ^  " fĉ en ZU stellen und mir das  ^

Hochachtungsvoll

Louis Koftttatitt,
_ __ vorm. A . Nicolay.

S« Eltville im Rheingau.
«am - tag . den 7. Mai 1S04, nachmittag - 12-/- « k»r, gelangen in der„ Burg Cratz" zu Eltvill

37/2 Stück Rauerrthaler
ans den Jahrgängen 1901, 1S02 und 1908, Gewächs de«

Mm .Kimmrl fchen Weinguts ju Unurnthni,

Marcus Berte & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelms * . 32

Gegründet 1829 . — — Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfacü einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werth papieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Auslands

920

Einladung
SgŜ ^ Ä ^ jasrsÄBSB

Größtes Lager in Möbeln ieqlicher Art.

. M° »°l «°n Auswärts , u d- ,1-1,-» jft „jrf,, mrhrygtbfamj ich viele minvestens die ai - .d,- «
w ê auswärtige Firmen . ÄTich"betreffs der- M^ MTI

bat der Häuf am Platze feine Annedinlich '.

Spesen als ein Fadrikbetrieb erfordert fterstclle,, ZS m2
«ul diese Weise erziel. .« D- rth. U.' in Ler La ".7miN . dL ^im

Mbel-Fabrik
erfolgreich eoneurriren zu kSnnen.

Wilhelm Vaer,
Möbelu. 3nnei!decoratioii,

«8 Friedrichs 48 , Wir . dedr » , 48 FrirdrichFr . 48
Lranc- Lirfernng. Mcitgehrndste Garantie. "

Telefon 2381.

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.

1 E, .m/ --Ö-ster Auswahl alle in- und ausländischen
Jtesirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illustr . Cataloge kostenlos . 159

G. Eberhapdf , Stahl waaren-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

® an IC«s » Eanggasse 40 .

OQOOOOOOOOGOOGOOOOOOQOOOOOOGOOGOOOOOOOOOOOg
Siserne Garten- und Salkontnöbel8

- >n moderner Form und Farbe , 0
Rollschntz wände,

Rasenmäher , q
Rasensprengler , 0

Giesskannen , 0
sowie alle sonstigen Feld - und l. artengerüte 0
empfiehlt m reichhaltigster Auswahl 1104 0

io r Hch. Adolf Weygandt,
18  i*  r i
GOOOOOOOOOGOOOOOOOGQOGOGOOOOOOOOOOOOOOOOOOOKarl

Schirm-

Langgasse 30
empfiehlt

Fabrik,

Langgasse 30,
Sonnenschirme in grosser Auswahl
, . - zu billigsten Preisen. 1135

Ueberziehon, Repanren in kürzester Zeit. - Lieferant des Beamten- Vereins.

s
</>
</>#
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Gegründet Vers.-Bestand
_ „ 220 » III. Mark,

Lebens -Versicherungs -Gesellschaft
bietet ihre» Lebens- und Unfall-Versicherten die vollste Sicherheit durch ibr Vermöaei

69 T
Vertreter für Wiesbaden: VV lieiiny , Snbdirektor. Moritzstraße 4.

u« J -h„ d-» armen , erholunqs-
bednrftrgen Schulkindern Wiesbadens
«LrfinMw* benen-AufenthaltS in guter Luft und den leidenden Kindern eine
fratibfbie dnbrSi ^ e WH 11' dcr Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen Menschen-
,,n !stüben -bie  Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst
Aentn ^und L?brern' wurden 341 Kinder ausgesandt, und die von
Sie ' (fihiÄs fe& ,t£“ten  Überaus günstigen Resultate auf die körperliche und“»« >»di-,.»s-»,- d--
aaben Erfüllen ' ,8fe6I6it‘er *“ tun ; gilt cs doch eine der wichtigsten sozialen Auf-
Lb n und ItL  SRfSt«? fft. a? fenbe ,? Ufle"b durch Kräftigung der Gesundheit für das
Leven und seine Pflichten zu starken und zu brauchbaren Menschen zu erziehen. j
,1t richten" R,°,§ rde? g^ " v "'S s" t™ ®? l2e! ^ »«^ ner , Kaiser-Friedrichplatz 2,

Der Borstand und Ausschuß
des Vereins für Sonnner-flege armer Kinder

(E . B ) :
I ™ ? wiil ien« A1f ert^ brl- » . Berte , Frau Prof. Borgmann,
frZ m «de Des"Ä S-tau Dr- 1>rever »Frau Direktor Fischer

F^ Sf" iuS ’ Faulem M. Krossmann , Frau
»imon Hess , ^rnu Prof. Kalle , Frau Baronin Ludwig von Knoop,

Koppen , Freifräulein von Massenbach , Frau Clara
* Hatnschka - Krelffenklau , Frau Mayer -Windsclieid,

S f“ « “ « “I Fräulein Agatlie Merttens , Frau Dr.
Bichelsen , tfrf. E . Prell , Frau Dr . Beben , Frl. P . Scholz
tyrnu SamtötSrat Seyberth , Frau Engen Siebei , Frau Stranss-
rnt° « er ; . ~ BI **Abegg , Zentner, W . Arntz , Stadtrat, Kommerzien-
w Bartling , Dr . med . Coester , Rechtsanwalt von Eck,

.®r *teJ1’ Kaufmann Kruber , Pfarrer, Dr . med . Will, . Koch,
S » ®?nfKr  I ^ ckner , Dr . med . Engenbuhl,
Schulinspektor Malier , RegierungS- u. Baurat Basch , AssefforBensch
C. Beichnein , Kaufmann,Polizei-Präsident von Sehende , Dr . med.
ScheHenberg , Rektor Schlosser , Dr . med . Stricker , Sntorins,
Jfentrer, W . 4 orwerk , Rentner, Yeesenmeyer , Pfarrer. Professor

a-agers

Marke„Fortschritt
Alleinverkauf

Wiesbaden
Langgasse 9,

Telefon 3051.

Geschäfts -Verlegung
. . . _ Meiner geehrten Kundschaft zur gefälligen Nachricht, daß ich mein seit 50 Jahren
hier bestehendes Korsettengeschäft von Langgasse 38 nach

verlegt habe und bitte, das mir seither geschenkte Vertrauen auch dorthin folgen zu lassen
Anfertigung nach Maß und Muster von 10 Mk. an unter Garantie für tallosenSitz
nach dem neuesten Faxon. 1 w e

Waschen und Repariren Hochachtungsvoll
wird schnell und billig besorgt. Cr « M . Ell « feL

* * * *± * 1t± ±±* ;*Jiit± .* & * ;±X± & jc±XicScX3<

Sämmtliche Neuheiten
vorrätbig znm Anfertigen, zum Ueberziehen.

Schirmfabrik Karl Fischbach,
Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Alle Reparaturen ' schnell und billig.

Manergasfe 13 ,
Inhaber : Ing . Coinmichau,

Ausführung von electrisclien Beleuchtung ^ -, Hranttlierlmcangs
ss an dag städt . Eleotrizitä (swerk ), sowie Telephon - u . Hllngel - Anlngaa
ge ». I . iefersing und Reparatur von clectr . liocii - und Heix-
lertroniotorcn , clectromedixlnisclien Apparaten , Iccumula
oren , Aufxiigen , Automobilen und Fahrriidern.
Vernickelung . Laden von Accumnlatoren billigot.

Z Kaufhaus Führer, Mpsseu. jt
5 Grösstes Spielwarengeschäft am Platze . }f

Vertretung - erster Firmen

leiben so viele Menschen unnötigerweise an
Unterleihsbrüchen

!'"b gnälen sich mit einem Federband herum?
L' h die Anweisung über das Bruchband ohne
F -der »Ideal welche gratis und franko zu-
ciesaudt wird durch das "
„ Institut für Bruchleidende
A» erth ^ ^ ' rv >' cn,DaIkenbera, HollandNo .3.<Da rfiislnnb. Dovvelnoiw.l

ä Deutsche erstklass . Roland-Fahrräder
’S auf Wunsch auf TeUzahL

Anzahl. 25-50 Mk. Abzahl.
8-15M. monatl. Oegen

Ms Barzahlung 1lef.Fahr-
M räder v. I« JM. an. Man
"W verl . umsonst Preis !.

Ananas
«r. -t?bfII.',,e  Fruchte, per Pfd. 1.25  Mk.
Apfelwein-Cliampagner 'k  Fi ] in Mk
Kochäpfel Pid. 20 Pf. “ 1 1
Tafeläpfel Pfd. 25- 30  Pf.

Carl Hattemer,
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oeUuss
No. 1S1.

der en ps Saison häuften enorm billig

allerneueste Confection
300 Paletots und 3aekets

nur letzte Neuheiten in eleganter Verarbeitung.

Serie I:

6 nnd9 Hk.
Serie IIs

IO nnd 15 Hk.
Serie III:

16 bis 45 Hk.
Werth bis 48 Mk. Werth bis 27  Mk. Werth bis 75 Mk.

Costiittie Bolero - , Blosen-

und Jacken -Fa $on.

Spitzenkragen, Stank-Paletots und Kragen sehr billig.

IT .1*0 ii k «fe Marx
Klrehgasse 43. lum Storchnest. Ecke Schnlgasse.

Pflanzenkübel,
Waschbatten,
Zaber , Eimer,
Orenken,
Schßpfkäbel,
Butterfässer

etc .,
«frwie alle Kflfer-

waaren.
Neuanfertigung nnd

Reparaturen.
Ferner alle 713

Holz -, nüratenwaaren,
Sianiin - und Hornwaaren,
Niebwanren,
Toilette - und Reiseartihel,
Wdaeliereiartiliel,
*’ " ** ■ «»nd Sclieuerartikel etc.

empfiehlt in grösster Auswahl

Horb-

Karl Wittfcli,
Micliplsberjr 7,

Ecke Gemeindebadgäeschen.

Apfelwein
selbstgekeltert, beste Qualität,

Aufbewahrung
von

la Export per Flasche 30 Pf.,
la Speierüng „ „ 40 „
Bei Abnahme v. 12 Fl. PreisermSssigung.

Theodor Groll, Pelz- und Wmtersaehen
Apfelivelnhelterei , Adlerstr . OS.

Bestellungen nehmen an:
Fried . Ciroll . Ooethestr. 18. Tel. 605.
Carl Ciroll , Schwalbacherstrasse 79.

Telephon 740. 1126

(gegen Motten - und Feuerschaden versichert ),

gegründet 1830 gegründet.

Gr . Over», Unterbett u. Kissen zus.
12'/. M.. Hotelb. 17'/. M. . SIu,st. - Betten
22 '/, M. Nichlpass. Btlrnp ret. PreiSI. ginti».
A . birsciihcrg , Leipzig 36 . F14

Zur gefälligen Beachtung

C . Jung,
Inh . : Fritz Jung :,

Grabstein-Geschäft, Stein- und Bildhauerei,
—I- Platterstrasse 104 *J»-

direct an der Endstation der electrischen Bahn . Unter den Riehen".

Crosse Insstellnng in Grabmonnmenten
jeder Grösse von der einfachsten bis zur reichhaltigsten Ausstattung.

Künstlerisch ausgeführte Marmor - u. Bronzefiguren.
Grabeinfassnngen , Gitter , Postamente
n . Ketten , Renovationen , Nenvergolden

der Inschriften etc.

Vorschläge und Entwürfe gratis.
Aeusserst billigste Preise, coulante Bedienung.

diene, dass edle Pelzwaaren durch wirklich fach*
mfinnische Behandlung : nicht nur vor Mottenschaden
bewahrt werden,

sondern durch aufmerksamste kürschnerische Pflege an
Ansehen und Ausdauer wesentlich gewinnen.

Die mir anvertrauten Werthstücke unterstehen meiner
persönlichen Aufsicht und Controlle und bitte ich,

durch Telephon -Ruf 132 oder per Postkarte

mir gefälligst Nachricht zur Abholung in meine Aufbewahrung
geben zu wollen. 762

Hochachtungsvoll

Hoflieferant I. K. H. der Frau Herzogin Max v. Württemberg,

Inh . Carl Földner Naehf . ,
Bruno Opitz,

Webergasse 17 und 10.



ModewarenhausJ . Hirsch Söhne,
g261, _ Gegr . 1871. _ Langgasse , Ecke Bärenstras se.

Men aufgenommen:

Voile und Etamine,
nur I. Qualitäten in reichhaltiger Farbenauswahl

MW*" zu billigsten Preisen.

Eingang von  Neuheiten «>-«!»»Boas
1031

191.

1181

ise.

N». 191.
Morgen- Ausgabe.

3. Klatt. Witsbg- mer Tagblstt Konntag,

24 . April 1804.
5 a . Jahrgang.

In jedem Lebensalter
Schau' vor und schau' zurück. /S« treulicher Verwalter.
Ser sparsam mit dem Glück,
f 't Unglück mache Frieden
Und sei ein starker Mann:
Ward Dir eii. Glück beschieden.
Leg es auf Zinsen an!

Georg Knauer
%9VVV*******9V**9**WW4#*mm 999i 9Wg
(Schluß.)

Sie vier Glocken des Herrn von Perno.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klmckowstroem.
, . Ehepaar wäre amt ivährmd
ff»1 nay Zuckes allein mitvrmmLer geblieben,
llr war ihnen, als hatten sre sich eigentlich erst jetzt geftm-
tat , aber wie konnten sie es Egbert Abschlägen der Anf-
schrung fernes Oratovm,ns beiznwohnen daL Fwnnde
Md Hausgenossen alle dazu kanten. 'y
, ,, Zahllose Menschen, die Perna Jahr und Dag bser
mm  henmtlumpen sehen und ihm nichtsÄ ,lt!

nengierrg herbei und füllten neben
ernsthaften Musikkennern den Saal.

nahmen ziemlich im Hintergründe
Unwert davon saß Anna Bdartini mit Roma und

>?n emem der Seitengänge sab man vnn

LEN ,md «iTifiSS
Das Publikirm plauderte und lachte. Oben ans dem

Podium ordneten sich derweil die Chöre vorn die

mL LSLLAL LLM: L
Ä %

eLrten ! ' Ite& ,icf) 0001  von einem Anfänger

^ Tirigent rasch und schlenkrig. wie es
S  äMÄ M , klopfte kurz mstdem Takbrau.schend'e SklMiMMd-urchbrnunder irn

und i» s OrMt -r fette L

S ûte sahen sich an. Etwas Fremdartiaioâ
SttterftSfl ? SjW “* 5"' dazwischen ffoSg eŝ wießua Aufschrei emes zertretenen Volkes das

Mist, mi  mit ÄS

“ sr ä
£Ä “}. **& ’!"Wi « * * Htota “ “ «" ? :
hirnmL» Ö Knilch berauschender Melodik die Bersün-

^ Leiden des auserwählten Volkes in deriol ^ ones rn oer
ich mffif ar 13, ^ Emzug im Lande Kanaan
Ihm, ,,„s6T er  Klang,chonhertheraushob. Kriegsfan-
lEn und eherne Strenge kennzeichnetm die ZÄtder

Richter und Könige, darin klagende wunderliche Trauer
klänge, ans denen heraus sich ein einfaches Weihnachts-
liedcheii enttvickelte.

Das Publikum lauschte in ateniloser Bersunkeicheit.
Da war nichts Kmwentionelles. alles originell gedacht
und klar tn den Grundzügen trotz der großsiiügeii An-
läge. Stark und rein setzte endlich das Sopransolo ein:
„Wenn ich mit Menschen- und mit Engelsznngen redete,
und hätte der Liebe nicht, so wäre ich ein tönendes Erz
oder eine klingende Schelle."

Und Chor nnd Orchester fielen mit jubelndem Schluß.Hymnus ein.
pfried und Inge gaben sich still die Hand.
Während des Beifallssturmes, der sich nun entfesselte

und nicht enden wollte, tat Anna Martini einen siesen
Atemzug nnd beugte sich zu Roma hin.

„Da haben wir nun unsere kleinen Erziehungsver¬
suchs an einem Genie gemacht und es in unsere Bahn
zwingen wollen! Lächerlich! Nicht wahr? Er brauchte
nur die Flügel zu entfalten, um sich aus dem Sumpf
hinaus zu retten, in den er geraten war. und wir dachten
chn, rmt den hölzernen Leitern der Vernunft zu helfen."
, "Wir halben ums schön blamiert!" gab die Päulsen
umnonstiischz.un'ick. „Di? Jyrait da" — sie ibeuiete mit
dem Kops auf Inge hin —, „die hat ihm in aller ITn-
sckMd ohne es zu wollen, mit ihrer Hiilfsbeidürfsigkeit>den Anstoß gegeben."

„Es muß gut tun. ein warmes, impulsives Herz zu
hcwen Mit der reinen kühl eu Benrunst kann man doch
nicht alles erreichen."

„Stimmt !" nickte die Malerin. „Auch nicht nnt der
Praktischen Tatkraft."

„Was will man da machen!" seufzte die blonde Fraur?sigm?rt.
„Ich meine, daß ich mir auch einiges Verdienst daran

zuschreiben darf, daß unser Komponist diese Richtung ge¬
nommen hat", bemerkte Frau Stern mit Überzeugung.

Doch niemand achtete darauf. Me Leute klatschten
nochammm wie toll, ohne sich zu sagen, daß sie mit diesem
modernen Ausdruck ihrer Bewimderung die feierliche
Stimmung verscheuchten, die das Werk hinterließ. Der
Komponist sollte sich zeigen.
^Er wollte nicht Der Dirigent zog ihn endlich mit
evmvalt aus das Podium, tmr den Lorbeerkranz in Emp-
faiig zu rrehmen. den Rainer im Namen der Freunde
emporhielt. Neuer, lang anhaltender Zlpplmrs.

Egbert- war blaß und verwirrt. Er hatte sich selbst
nicht auf diesen Erfolg gefaßt gemacht, kam jetzt erst zum
Bewußtsein, etwas Großes gesck>afsen zu haben. Mit
verklärteni Gesicht staub er da, und es siel ihm erst nach
uUtd nach ein, daß er sich wiederholt verbeugen nnd für
«n Beifall danken müsse..

Alle, die chm persönlich nahe standen, gedachten sich
mit chm hinterher zu einer kleinen Festlichkeit zu der-
emigen, aber er machte sich heimlich davon, wie damals
vor Zähren nach seinem ersten Kanzelerfolg Wie er zu
jener Zeit mtt seinem Jammer allein sein mußte wollte
er fetzt mit dem Glück allein bleiben. Sie sahen ihn noch
rm Schlapphut und wehenden Havelock hmmisstürmen.

Ziellos lief er stundenlang durch die nächtlichen
Straßen, uni vor allen Mngen die überreizten Nerven

zilr Ruhe kommen zu lassen. Es schien ihm noch so unbe¬
greiflich. haß er etwas Einheitliches, künstlerisch Wert¬
volles geleistet hatte. Morgen würde sein Name in allen
Lokalblättern genannt werden und von da seinen Weg
m die Welt hinaus nehmen. Tie Seinen daheim würden
es erfahren, daß er ein Schaffender, das Leben freudig
Bejahender geworden fei, der auf seine Weise an dep
großen Kultüraufgabe mitarbeite. Es war ja nicht nötig«
daß jeder zu diesem Zweck welterschütternde Taten voll¬
brachte: es genügte, daß der einzelne sein Bestes gab
und seine Kraft an der Stelle voll einsetzte, die seiner
Begabung entsprach.

Ja . daran lag es wohl, daß so viel Verkehrtes aller-
orten auf Erden geschah, daß zahllose Menschen, deren
Loben für die Allgeineinhe.it hatte wertvoll sein können,
sich, ^ans was für Gründen auch immer, ohne Rücksicht
auf ihre Individualität in Verhältnisse hineinzwangen«
m denen sie sich auf falschem Platz befanden.

Egbert fand fid) endlich vor seinem Hanse, ohne recht'
zu lvissen, wie er dahin geikommei», und stieg die drei
Treppen zu seiner Wohnung empor.

Wie es ihn, lieb geworden war. dieses Haus, das so
diele Existenzen umschloß, welche alle zu ihm in Be-
vjehnng getreten waren.

Er konnte nicht schlafen, mochte sich nicht einmal
niederlegen. Die- Erschütterung, die er vorhin durchge-
rnachte hatte, vibrierte noch in ihm nach. Träumend saß
er im dunkle,, Zimmer am Fenster, blickte in die stille
Gasse hinab, die wie ausgeftooben im weißen kalten Licht
der elektrischen Lampen dalag. Selten daß ein verspä-
toter Nachtschwärmer noch fetzt gegen Morgen dasTrottoiv
entlang klapperte, denn in der großen Stille war fedep
Fußtritt klar bis hier hinauf hörbar. Allmählich aber
öffrte+e sich da eine Haustür, und dort eine. Verschlafene
Bäckerjungen schlichen müde mit ihren Körben daher, dann
einzelne Trupps schweigsamer Arbeiter. Das elektrische
Licht erlosch. Ter winterliche Tag dämmerte fern herauf«

Egbert empfand plötzlich das Verlangen, dem Morgen
entgegen zu gehen, im Osten der Stadt am Ufer der Isar
zir stehen und erwartungsvoll über bie' freie Ebene hin
zu sehei,. Ohne Besinnen eilte er wieder hinab. e:np-
fand keine Erschöpfung, durchquerte leichtfüßig die langen
geradlinigen Straßen , bis ihm das Rauschen der Isar
sin Ohr klang, und die Dtaximiliansbrücke wie ein
Schemlen aus rauchigem Nebeldunst anfstieg.

Er lohnte sich an das Geländer, die Augen sehnsüchtig
nach Osten gerichtet, als erwarte er ein nie zuvor ge¬
sehenes Schanspiel, und doch hatte er schon oft hier nach
durchtollton Nächten mit der gleichen Sehnsucht im
Herzen gestanden. Und aus dem wallenden Dunst lösten
sich allmählich bie Einzelsorimeu heraus; vom User des
Stromes winterlich kahle Bäume, zuerst nur wie ein
etwas grauerer Nebelfleck, dann mit dem ganzen zart-
gefiederten Gezweig in Erscheinung tretend; am gelblichen
Horizont noch ganz verschwommen die blaue Bergkette
Rechts von dem einsamen Spaziergänger lag als dunkler
Mesenfleck die leise murmelnde große Stadt. Doch zur
Linken am ösüichen Himmel begann ein Glühen und
Leuchten, vor dem der nächtliche Nebelspuk entwich.

Die Sonne ging ans; Egbert sah ihr mit einetn Ent¬
zücken entgegen, als sähe er sie heute zum erstenmal.

Dienstag , den 8« . April , adendS rr Uhr, im
Saale der Loge Plato , wird Herr J . Klaksbrnnn,
Fachlehrer ans Wien, einen

sehr iMlerejfmilen Vortrag
über eine neu,, leichte Methode des prachtvollsten GlanzbLaeliis

___ _ _ _ Guck,  mattweiß) halten (die Probe kann jeder sofort mache»)
I ttilmtp , . ■" 1,1■'■■■ '“ verschiedene Behelfe und Kunstgriffe vorlübrcn, sowie die Bc-

» oer Lotarkc, rationelle und schoncndc-Neiniauna der Wäsche und Wollkleider:c. genau erklären
Eintrittspreis I. Platz 5» Pfg . , 2. Platz 85 Pfg . -

Zrauen! Zahne, ga»ze Gebisse, Kronen, |
Brücken, Stiftzähne.

Reparaturen,
schmerzloses Plombiren schadhafter Zähne :c.

Jos . Piel , Kaiscr-Friedrich-Ning 20, Part.

Wilh . Theisen , XX
Luisenstratze 30 . XV

Lager Rheinbahn . Fernsprecher 2145 . f  \
Bedarf in Brennmaterialien halte ich mich zur Lieferung meiner als vorzüglich

Kohlen, Coks und Brikets
besten» empfohlen.

Preisverzeichnisse gern zu Diensten. 1069

Schmcher
Stirfsereien.

Bor meiner Einkauf« -Reise „ach
St . Gallen verkaufe bi« 20. April mit 10V

W„ Kussmaul,
Rheinstr. 37.

Neue Pianos ÄJfe
A. .%hier, Taiinurstr. 89.

(von ersten Firmen empfohlen,
viele Anerkennungrsschreiben des In-

und Auslandes),
zum Reinigen und Auf-
poüren von Pianos und

anderen Möbeln
von

Dr.M.Albersheim
Wiesbaden ÄJ«

Fornspreoher 8007.
B<rarilifurt a . 31., Kaiserstr. 1.

Meine Schnell-Politur beseitigt
Schmutz- und Oel-Ausschlag von
allen polirten schwarzen oderbruunen
Möbeln leicht und schnell, ohne die
i olitur oder das Holz anzugreifen u.
erzeugt einen a » «srnzei (>l>nctRn
dauernden Glanz . I)j0 An-
wendung ist eine ausserst einfache-
Man nimmt ein Stück Leinen-
zeujr, legt es mehrfach zusammen
tränkt es mit der ..Schnell-Politur“’
und reib, die Möbel damit ab
■*a viele niinilerwerthiee
*<nltriknte i » i «Itrndel vor-
kotninen , welche ihren
*wecu nbsolut nicht er-
ruilen . no verlange man
auadrückllch die „ » chnell-
*»olltur « von BBr. Albern-

und weine andere
zisriicli . 507

Flasohe Mk. 0.
<̂rei Flaschen Mk

11 arif*“ « a « f.Äf tr  Sack1 Mk.. Brick-ls Cb
> lif . Nußkohlen , gesiebt. Clr. 1L0. 12ü ,
billig' 2'W2:J,"- 17  Pt. Ia Kartoffel,
blUigft, tr , H, « r,er , Hilschgrabc,, 18«,



K- tt - 10. Sonntag , 24,  April 1904 , Wiesbadener Tagkrlatt. M- rgen-Anssad -. S . Klatt

A°me CoitMrvlnmgs . Bäame sind wiederum bedeutend vergrößert und aufs

Pelzwaaren , Winterkleider
werden zu massigen Preisen unter Zusicherung bewährter, sorgfältiger Behandlung zur j

Versicherung der Waaren JlSICOfo RffiliiOf * ! *
gegen Motten- u. Feuerschaden. feegrMet 18“ “ *

I'aBSfgasse 6 — Telephon 2890.

Auf Wunsch
Abholung der Gegenstände

I Dieselben werdenn
(unverwüstliche Krause).

!Preis 18, 20 und 26 Mk.
Wenn Sic mir dir Haare
solche von6 Mk. an. Yü
geehrten Damen Zspte»
Steffloeken, ChianonS

N- .

Hotel-Restaurant„Friedrichshof“.
Heute Sonntag von 11V» bis l 1/* IJhr:

Trühschoppeti-Coneert,
“ ,on

Männer-Athleten-Verein Wiesbaden,
Mitglied des Deutschen Athleten-Derbandes.

Kmttg. de» 24. Mil, Iladiraittnsa6 Uhr deglmmd:

Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm
A . Bökemeier

——=>-oC2̂ ^ )o-c»-
Whjchrs-Seranfinlttini

Menul.lO Mk.,
Inn Abonnement OO Pf,

Mokturtle-Suppe.

Schinken mit jung. Spargelgemüse.

SoupersI Mk.
Bbeinsalm mit Butter, Kartoffeln.

Kalbskeule, Compot oder Salat.

Ei» oder Butter und KL« .

im „Kaisersaal", früherer Römersaal,
bestehend in

Zur Wahl
Filetbeefoteak, Compot oder Salat.

Oder:
Junger Hahn.

Erdbeer-Bombe oder Käna nnd  Butter

Hotel-Restaurant Buchmann,
direkt am Kochbrnnnen , Saalgasse 34.

Ulen « & 1 .30 , Abonnement1 Mk.
Conoeme Monaco.

Gedämpfte Kalbs-Nuss,
garafrt mit Tersoh. Gemüse.

Junge Gans.
Salat, Compot.
Kaiser-Torte.

EßO dasselbe wie oben mit Zander, Butter,
Kartoffeln.

O CO

g-o E. fi r* BZ 1 ■*
5 e. » ■* »
►eS-grij l c r

■ouper A 1 Uh.
HühnerfrieassA

Reis.
Roastbeef.

Salat.
Dessert.

Reichhaltige Abend-Karte,
ff. Berliner Weisse.

CüDCtrt, ttzkMWll.M WelilW AMMU»
und Tanz.

rtdit Ereichem Besuch ladet ergebenst ein _ 3>er Borstai  d

lsausfrauen,
IKsasjwwd

~ atCftent> D" un eneöper  i » großer Auswahl ati biUiafttn  «vr - i.-»
•)(OXS)(ÄÄXÄfSVSva(£\ Sj - — '[- Magerkeit.

_ Zum Empfang Sr. Majestät des Kaisers ,
Fwlmen . Wimpel’ bannee von rein wollenem

aaaiiMV/äi , Schiffsflaggentuch
der  Bonner Fahnenfabrik (2Ä,E ™“‘.S»5 j£)

Alleinige Niederlage, Verkauf zu Fabrikpreisen bei 1204

H. Schweitzer , ""AS 1' Hoflieferant,
Galanterie- und Spielwaaren-Magazin. Elleubogengasse IS.

S® ®®®®®®

Moderne Automaten
jeder Art, auch leihweise.

Antomatenges.Wiesbaden
G. m. b. H.,

j) Webergasae3. Fernspreoher 2312.
!>® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® s ® ® ® ® ^

Marke Welt -Uhr.
. -r av

TO,,0 KSrperformen durch unM
f orientalisches KrattpuW , preisgekrSat
goldene J| e,dn |i , f.n<  iPnrf . gooo . Itam-
bi" £? P(9 °| , VBe f lln  * 9 ° * >in 0—8 Woohw
St™ m» '“"d ,̂ Una.hma’ g«rantiert unsobadlioh.

. , !v~ ke, n *eh wlndel . Viele^ Proi8«arten mit Ge-
brauohsanwe'sung 3 Hark . Postanw. oder

| JVachn. exkl. Porto. yjj
Hyglen . Institut

. . , , * 'r a,,s ««einer & Co .,
Jlerlin SOI . MBniggrStzeretr . 7,

eri
.3-

Eine
moderne Zrisuv

kann jede Dame schnell selbst Herstellen»ilttelst meiner beliebten
Stirnfrisette wjlhelMÜ.

nu* naturwelllgem Lockenhaar hergestellt
Verschgnt und, verjüngt jedes Gesicht,

je nach Qualität der Haare und Farbe
°r>ngen, auch ausgekämmte, mache ich
die übrige Frisur empfehle den hoch,

„strähnen , LoekentnffS und kl.von6 Mk. an. 1202

SUljftttd }, Hoffr ., Bärenstraste 4,
Fabrik künstl. Haara rbciten.

Für Baumeister. Bauherren
und Handwerksmeister.
■fojfa&w» von Waggouladungen (Sandsteine, Back-

Ä Ä m ? “nb  * tä «" “ ■> »»" »>» » > w

5«rma wllh. Huppert, Spediteur,
2nh. August Huppert (Wiwe.),

r -l-ph. - <Ro. ""--st »!»- 10 <» -stb.).

jede Dame
wissen MUSS

Frauvon Dr Bock
Moderne Tolleftenkunst

Abtlö (Fix Fix), Berlin W.5
Preis 1,50. Nach:-

höher

nmzugS-Anzeige I
Meiner wcrthen Kundschaft. Freundenu

ehrtem Publikum die ergebene Mittheilung, dasmein 1Um-».
eu aroS tn detail

von Schwalbacherstraße 16 nach verlegt habe.
Kein Lade« , ParterreGeschäft,

Atelier für Reparaturen gut und billia.
. „ Specialitdt: American Matches

und̂Repetitioiir-Uhren. auch habe letztere stet« auf
Gustav Frank.

37 Schmalbacherslrahe»7,
zwischen Mauritiurstrasie und Michellberg.
. ».Eei »ulen Referenzen gebe unter

coiilauien Bedingungen._
«men « ntcnbunfl b. 309»M etljdlt Jeder eine Probe w5g'
Kot - und Weisswein,
W «' 1“ : nebst Preisliste , « ein KtHIo, ba wir ~
^ ‘^ aaenbet ohne Weitere » uolranfitt zurück- °>

18 Morgen eigene Weinberge an « hr W
uitb Rhein . Oebr . Both . Ahrweiler . lcs

Zur Soifonü
fnßboden . Lacke, Fntzboden - ««»

, ZnoleumwachS . Oelfarben . Leinöl,
Firnisse , Terpentinöl , « iceativ,

Pinsel m gwßer Auswahl
empfiehlt billigst

Uester anigleblgeter

GUihmtoff
Marken

„Flutt “ oder Universal«
brennt ln Jedem Kahlen -Bligeleli «*
gleich gut. S« »edHerldjje Stfickche«

in Carton kosten

nur 80 Pfennige.
In Wiesbaden erhältlich bei:

Franz I I, . ,, „ er , Wellritzstrasse,
fienrnd lircll , Taunusstrasse 13,
U rann Hn » |ip , Moritzstrasse 18, I
Heran . Weyjfandf . Michelsberg, '
Uiout . Xinlgrnir , Neugasse 18.

Man verlange ausdrücklich dio gesetzlich(ff'
schützten ..«“-Merken. (F. ä 1637/4g) Fl2l



Die Küchenabfälle (Spülicht) der
Mannschaftsküche sollen vomL. d ox
ab öffentlich vergeben werden. *'

Angebote sind bis zum I. Mai d ^
an die Küchen-Verwaltung einzureichen. '
I Die Bedingungen können in der Küche
elngeschen werden. ^ 290

Wiesbaden , den 23. April 1904
2. Abteilung I . Rass . Feldartillerie-

Regnnent No . 27.  Cmm » ,

Bekanntmachung.klm SRditidrt. fc*«* *)K wumk ^

Wilhelm

Nach»
ict, im

1203'

inj

Am Montag , den 28 . Avrtl er
mittags 2 Uhr beginnend, versteigere
V-rfteigerungslokal Blcichstraffc 5 dahier zwana«-
wcisc gegen gleich baare Zablnng- '

l Büff-t 'mr Aufsatz 1 Soplw. 2 compl.
Betten, Bettzeug, mehrere Sessel >,. Stühle
;  Kommoden , 1 Sovbatis» , 2 Wasch-
kominodeu. Svregel, Bilder. 1 Kllchensch,ank,
i fmV nh-Uam ’ \  Kronleuchterf. Kerze,

Luglampcn. 1 Sitzbade-
Kuchengcrathe, Handwerkszeug.

Äartengerathe u. dcrgl. mehr. F258
Bersteigernng findet bestimmt statt.

Oettin ? , Gerichtsvollzieher
■ _Wörlhstr . 11.

Die Ernciternng

langjähriger Küchenchef im Hotel du Par
Wörth Strasse 7, P ., Wörthstrasse 7, P„

empfiehlt sich zu allen vorkommenden Festlich¬
keiten für Lieferung ganzer Diners und Soupers.

Vorzüglicher
mittags - and Abendtisch

in und ausser dem Hause zu billigen Preisen
von 70, resp . 50 Pf. an.

Diner für Sonntag , 24 . April,
ä Mk. 1.20, im Abonnement k Mk . 1. —

Frülilingssuppe.
Zanderschnitten in Weisswein.

Kartoffeln.
Frisohe Spargel mit Schnitzel.

Roastbeef mit Sala ' .
Vanille -Fis.

_ _ Wein Trinhmang!

, _ - . von Monats - Bettkarten

»«aaaggaBL ” 1

flammer 's
Seife

berühmt durch « fit? und » IMahelt
tft die best« für wäscht und Aaus.

ee|cü|d)(i|(l'olienjriti, ÄMesboDeir
Hkutc Sonntag , den 24 . April:

^eder ständige Verbraucher erhält ein» i

Taschenuhr.
ICfltCOOf nvt T»_ _ l •

f beim
Schuh
n, offen

Hans,
laffen.

eu.

unnt
trtfat
Lam
' oohen
Sdlloh.
fiele
it O»

oder
F4J

Familie,,-Ausflug mit Ta,,
TOfttocn« gut g-hknd- Rmonloir

-v " it Sprungdeckel -
tn schwarzen Stahl mit ch- ldrand

Ö « W ** Saalbau Tivoli , wozu freundl,-dst einladct Ter Borstand.
Anfang 4 Uhr. Eintritt irrt

NB. Die V-ran staltt.ua fi„Mhei Ma

Stemm- und Ring-Llub
„Einigkeit".

. . K/Wiyiunv,

gesrlzenkrk.
f? u «fammtlfm «InwichUpapi-r, bkr-ch« arn lum
I Lmpfangi man ipeif, daher un*tng«n>tift«Uf StüA,_ . ""' »Ijetien Jntftffr»juridi.

Eramrt & Xlmmmtr,  SrUbronn ... .. .
fahre kamen 4635 Uhren zur Verteilung. !letzten

Droschke,ifndrw. mtt No. z» vk. _
Junger Dachshund , schön dressirt.

abzngeben Tobbeimerstrgße 71, Mittelbau  1.
billig

SerulMm, rn,  fiSÖS
l* nrf, zu berk. Vorzügl. Wächter „. Begleithund.
Gebe zur Probe, nur in gute Hände.

Bischossi,cim hei Main,. Mainzcrstr.  31.
Lockwarzer Pudel zu verk. Frankenstrane2,1
l̂ nistfllNld verkaufen bei
^iy llllllO fvriediichstr. 37.

^ Znchtipitzbilndt», 1 Jahr alt . schwarz, billig
ohzuaeben Grabenstraße 5.  _

Bavagei zu verkaufen Ranenihalerstr. 11, B. 1.

Ute Harzer Kr.
und Weibchen

nl» Vsrldiläger. sowie aueli als .»jnäthähne ab-
Waehen Römerberg 2« . 3 links. _

fiir Achter und Wgel-Nebhllber!
. Skiroller , hohe. 2. Preirvöqel auf
hfr Sit9iaEir. AnSstellng prämiirr, nebst Weibchen
Umstande Halber Preis,vürdig zu verkaufen
Hellmnndstrgße 3o, H. P.  _

ffnttitrittthülitte b. zu 1P. Westen dstr. 23. 3 r.

Streng reell
Möbel jeglicher Art,

complette Betten
Ifcfert frei in« Han« direct an Private «.
Pensionen ohne.ttwischenbändlerzu Fabrik-
preiscn große leistungsfähige auswärtige
suddeut,die

Möbelfabrik
unter conlantesten Bedingiinaenu. strengster
Discretion auf monatliche oder vierteljährliche
^beilzahluiigen ohne Erhöhung des wirklich

i x fef.,Ieu  Drei,es. Langjährige Garantie für
♦ solide Ausführung. Offerten u. E . S74
J an den Tagbl.-Berlag. F54
♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦

Drei vollständige gut« Betten , Roßhaar«
nir’-Ji’H'. « thrcibtisch, Kommode. Tische, Stühle,
Vlusch-Gariiitur billig zu verkaufen wegen Mangel
an Ranm. Daselbst werden auch Polstermöbel und
Bette» ansaeaibeitet Herderstraße21, 2 Stiegenve. Kratt Xeasel.

— lluizugsd, StandubrfPcnd . j.Bronces.Kommo e.
Weicht,ichu. Fahne b. „ i vk. Blücherplap 6, 2 r.

Eine elegante Nußvaum»
e „ ^ Garnitur und Bettstellen
vnd billig zu verkaufen Nicolasstraße 30. 1.

Bettstellen , weiß, glhrg.. k 12 Mk., zu vcr»
kaufen Dotzbeimerstraße 72. 1.

Eis, « eit», n,. M7

Andrees »Hand-Atlas,
rr. Allst . , käst neu,

^ 'vattptbuch-Forrrnal,
1 Wechsel . Eovirbnch bistig .«.ochstätte 2».

. - - —. z. V. (SiitlfdiflUftr. 8, H. 1 l.

Moderne Wisch-Garnitur,
neu , Sopha und 4 Se
verkaufe » Oranicnstra

e», für 195 Mk. zu
e 1«, 2 St.

GetcgcnbeitSkanf. 30 gr.Grammopl,on»
Platten inen) k St . 3.50  zn verkaufen. SB. vor-

Iaefpielt. Ner oitraße 34. H. 1 Sl . r.

m •'̂ u.Al™f,auftn  Kroß. Schlafsopha, gut erhalt.,
Preis 40 nt .. Iabnstraße 44, 3.

Euterstaltetter Strohseffcl

Für Arzt oder.llnrhans.
Sofort zu verkaiittu: Ein elektrisches Lichtbad

elektnfchcr Avparat. Adresse im
| Dagbl.-Verlag.

Ein schön.

Bl verkaufen

mit Spiegelaufsatz billig zu
Derfmitcn SBlattcrftrofee4, Parterre.

Sehr gute Möbel re.
eich. Büffet , AnSziebtisch, Stühle,

(8 ä1330 g)  F123

24 . April , von
Nachmittags 4 Uhr, veranstalten wir eine

Hrenen-Honig
( navai . iiHi \

I ^ . schwarzer Damen - Umhang für
| alt. Dame billig  zu verk. Stäb. i. Taabl .-S<erl. Xo

Nur für Private.

mit

~ . . ». . SV' mir eine

Humonsttlchc Uiitcr-altmig
l!t ® -+{ e 3 wm  Burggraf . SBalbft

«Ä ’tr MM ' F "5= " “ “ SS
So!flt fletr”"cbn. &Catrni die ^ustührungen bestens
. ffi& Ä wirSportsgenossen. sowieFrennd-
^Womict des Vereins  dass, ein Der Borstand.

.. „ (aaraiitirt rein)
b« „ Bienenzüchter -BereinS für Wiesbaden

und Umgegend ". F408
Jed . Glas ist m. d.„ Berci »S.Plombe " versehen.

Alleinig « BerkausssteNen
in WteSbaden bei Kaunnann w »»i» l.
an. Markt, in Biebrich bei Slroßh. .Lnxemd. Hof-

ditor C. Wachenlielmer , Rheinstraße 8.

Christlicher
Arbeiter -Berein.

kNtüg. 24.April. Adends8 Ur.,
im Geuteindehaufe, Steingass« 9 :

S« Pf.
und 4 Pf . Accife per Liter, sehr schöner selbst.

I b/ller Soinmer-Uebcrzieher, 2 Helle Bein-
"^ er, 1 schwarzer(Rebrock, 1 schwarzer Sonnner-
l0i BJ  Ukner Cyliiiderhut für nntersetzteẐiaur,
vreiswerth zu verkaufen, Alle» fast neu. Anzu.
sehen Vormittaas Kapellenstr. g. Seitenb. links 1.
t*u.5 “ft i eu.er  br . Herren-Slnzug , aut erhalt.,
schwarzer Gehro» h. zu vk. Gneilenanftr. 14. 2 r.
t t ^ ren **, tt*i»«, Herren . Paletot , neu
ftbr billjgz„ verkaufe,,  Mübldasse1. 1.
, H/rrenfilzhut , Weite 57" ' Dtzd. Steh,
kragett, Weite 39, sowie versch. Waschwesten,

10 - 12 Udr.

gezogener Wein in Fäßchen'von'cä"ÄLiter
ab- In Flaschen o0 Pf . ‘ '

F55

101,
tiv,

- Mail

Zröhlings-Zeier.

~VlY. ““ VI -. bei 13 Flasche»
obiie Gla«, mcl. Accise. Bei Mehrabnahme
billiger, einzelne 55 Pf . Proben gratis,

o- , , * LBeüihandluiip, 660
Telephon No. 2274. Adelheidstraße 83.

Mllllstlirtüsstlll Sfhinalb ndif" fiV? l.
Kumpf 40 Pf.

Garterrkies,
mh Familie sind herzlich eingeladen
»»° Gaste wi llkommen. F401

grau-blau, Ta Waare, empfiehlt billigst
A .» g . Külpp,

Telepliott 807 . Sedauplatz 3.

| dilltg verkaiisen Kapellenstr. 10, 1

Echter Perser Teppich,
> verkaufen Schristl. Anfragen „nt.1M* vostlaaernd BiS marckrina.
! BMK  Stetnheil -Vbiekttv ffnft neu,
un 9x12 und 13x18 , für fc&ntUfte
Momeitt-Au,nahmen, b, ,n vk. Nieblur. 23. 1. Kl. l.

Neues Piantno in blank Nustbaum. kreüz-
fattig, mit wundervollem gefaiigreicheu Ton und
febr ausgeglichenem Anschlag billig zu verkaufen
Wenher , Eonservatorinm , Iahttstrast « 2.

! Gutes Piano b. verk. MoritzstraßeH
7, «ft . Tafel-Klavier. Große 1.82/85,1 EiS-
ckraiik, Gartcntisch, 6 Sessel. 1 Schreibtisch für

I 4?ureauzwecke zu verkaufen Eleonorenltr 3. Part.

alS : _ _ _
2«tl>. mH »« « ,«.. , vollst. B «tt, Waschkom..'
Rachtschr. , Ehaiselongue , J -sttz. Divan,
einz. Sopha , Mahag .-Spieltisch, Nukb .»
Damenschreibtisch , viere» . Tisch. Piantno,
Herrn - Schreibtisch, Store «. Portieren,
DeeorattonSshawl «, 1 Herr» , u. 1 Damen»
rahrrad bill . abzug . Serrngartenstr . 17. k«

.Bill. »» verk..- 1 flr. pol. Bücherschr.. pol. „. lack.
Kleider», SLalche- und Küchenschr., 2 pol. Pertic..
schw. Saloiitisch. sehr sch. Waschtoilettem. Spiegel
und pass. Stacktschr., pol. vollst. Bett, pol. Bettst.
m. Rahme» 25 Mk.. lack. Bettst. m. Rahm. 20 Mk..
« Kommoden 15, 20 und 80 Mk.. 2 Eisschr.,
Mb  Küchenanr .. Regul., Diva», Sopha. Tisch.
Stub 'e n. n. Persch. Moritzstr. 72, Gtb. 1. Knapp.

vrm  neuer « teiderschrank (2-thürig).
wegen -rwdesfall und Wegzug sehr billig zu per»
kaufen Wcbergaffe 43, Seitenbau.

Kleiderschrank, 2-td., Verticow, 2 pol. Belten.
1 Waschkommode, ! Nachttisch,' 1 kl.' Schreibtisch
äußerst billig zu verk. Helenenstraße 28, Hiitterb.

!^ Ein- ii. zweübür. pol. u. lack. Kleiderschr . ,
IWaschkommode, Tilche bill. zu vk. Weftendstr. 6, P.
^ ^ >n gebrauchter Eisschrank billig zu vcr»kaufe» Adelbeidstrabe 58. 2 ^ ”

Tanzschüler
be§ Herrn H . Schwab.

3 «r Nachfeier unseres BatteS heute

Ucrliüiifr
Grammophou billig zu verkaufen

Nerollr. 84. H. 1 r.

Eisschränke
empfiehlt bill. »\ FHie . nrr , Wkllritzstraße 6.

ifittPirnilillPl ?tbr" ^ ' .Stühle, 6 Tische,
yvuuuutiuuu , h. zu verk. .1 . Sol»«!» »,,

Tii ncher- u. Sliiftretchergeich.. Schwalbacherstr. 35.

Ein Bügeltisch, 1-th.Kleider-u O^tieeMAtk. m .un .

Ausflug nach Rimbach.
Saalbau znm Taunus,

>v°ru wir frenndlichst einladen.
Der Vorstand.

aur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehr» bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
| uns zu überweisende,. Anzeigen bei
Aufgabe gleich za bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener lagblalts.

Broschüre über

W;a->, Umzug sofort bill,a zu verk. : Betl'en'
Schranke. Kuchen-, Zimmer-, Blumen- und Wasch-
tische, Sovlia Lcssel, Badewanne, Gallerien
Stuhle , alte Kommode, Trude. Bilder. Spiegel'ITriimean ,c. AdolfSallc? 6. Hinterd

Für Brantleute.

frfirmif « »»'m«tol>,c/2 .r®ia{r. Bettstelle
siytlttlt , nr. 3-thell. Matratze, Nacht»
schrank, gr. sH Tisch, kl. und gr. Küchen»
ttsch, Bidet . Blumentisch , Portieren.

Hochstätte1». P.

aupors
Olockenflflgel No.1/^
sendet

nur 1,48 m lang
jedem Interessenten kostenlos

Hof-Pianoforte-Fabrik
Carl Mand in  Coblenz.

, Zu verk. ein flottgeb. Geschäft der Nabrunas-
m.tteldr. Selbstreflect., die über 3000 Mk ver-

\ fügen, bei. Off. ». A. «V. 11  banpwstl . z ridit

Hansfranen,
Brautleute,

leicht zu führen und sehr rentabel, auch für Dame
geeignet, für jede,, anucbnibareu Brei« gegen baar
sofort zu verkaufe». Beste Lage W.crbadci.s und
erste Kundsdiast. Fachkeui.tnifsc nicht erforderlich.
Näl). bei 'Wallrabs,isteSn , Lclttsigasse24.

(£oIoiiiolH}nnrcn-Geschäft
zu verkaufen Drudenstraße 8, im Laden.

Eiaarrettgeschüft , statt geh., im Eentrun,' d'
Stadt , z» verkaufen, fli. Gneise,innstrnßc 23. 2 r.

Möbel , m . Handarbeit , w.
Ersparnisi d. hoh. Ladenmieth « sehr bill zn
verk. : vollst.Bette„40- l50Mk..Bettst. 12- 60 mt

21- 70 Mk.. Sviegelschr!öU— Mk., Verticow « spol.) 84—70 Mk GW
26—34 Mk., Kiid>«nsd,rät,ke 28—M Mk., Spruna-
labnien 20—24 Mk., Matratze» in Seegras , Wolle

INÄ 10—60 Mk., Deckbetten 12- 80 Mk
«opbas , Divans und Ottomane» 26—75 Mk'
^ ^ omwodcn 21- 60 Mk.. Sopha- Auszug-'" 25 Mk., Kiidie» und ,-sittimertiscbc6 bis

'JnSspba-  und Pfeiler-totcpfl 4 40 Mk. 11. j, w. ©tofip ödjiprrütttttp
fflqttic Werkstätten. F-rankenNraste Ut!” '

«p -üsar Kiidiensthränke. 2 Canapes,
1 O.tmnniie, Deckbett, ovaler Tiid,. Spiegel
0 .-jeitungshalter, Schirmständer
2 Oelgcmalde, Blumentisch, Rohrsessel

Scharnhorststrafle 17.  P . r.

Für Wäschereien! 4 große Saaltischek 4 Mk.
4 kleine Saaltiicbe k 3 Mk., z„ Bügeltischen ge.
eignet. Näh, bei lülivist, » » « ., , Koldgassc 15,

Spinnrad zu verk. Iabustraße 1. 3.
Laden - « . Bürean -Einrichtnugen finden

sie nnt u. billig Möbclschrcinerei» I« l , Snltti,,
Marktstraße 12. Hiitterb.

SchreibtischeLpezerei-Reale Ladentbeken
Akt-nichrnnk bill. Marktstr. 12, Htl,S„ Werkstätte.'

Eule Marquise , 4,40 m lang, 2,30 m breit.
n. veridi. kleinere n. zwei gebrauchte Datncn-
Faürrader z» verkaiisen Adolistraße3. Gtbr. 1,

Eine Margniie und eii, Petroie,imbebällerzu
verkaiisen. Näb. Lndwiostrnflr4, im Lade».

fifSiss «* Gr. neiie Fahne billig„ t ver'»
kaufen Scharndorftstr. 17. » f.

»tue« cnm plt. Etnipanner -Eharsen-

Ei» seit ca. 1(K) Jahren bcsteheud^
Glas-reigelchäft tu einer ausblüb. Indnstrie '-
stadt in nächster Nahe Wierbädcnr ih

'' sparen Geld beim Einkauf von Bettfedern,
Betten , Barchent im

Wiesb«i!ener Beltfei>Ma «s,
Manergaffe 13,

'- -"ege- Spccialgeschäft am Platze,
krkanin streng reell und billigste Bezugsquelle

Einfüllen der Bettfedern im Beisein
des Käufer».

. — r . ist infolge
Sterbefalls des derzeitigen Besitzersz» verk.
Das Geschäft ist mit den neuesteitu. besten
Werkzeugenn. Gcräthcn ansgestattei. Vor¬
zügliche Kundschaft, pari,Itter Behörden
Kaserne. Sdiloßvcrwaltnna. sowie Fabriken
und Private . Größere Aufträge liegen vor
Große Werkstott nebst Lagerrann, vor-
banden und auch für mechanischen Betrieb
geeignet. Event, ist das ganze, gnt rentable
Anweien zu verkaufen. Umgebende Offerten
sind unter » . v » an den Tacbl .-Bcrlng»n riditen.

FllischculiicrgeschU

Fertige Betten.
flr"rb- ^ ''.'plktie Belten, in eigenen Werk-

ftnttfn nnner., b. So—ISO, moderne Bettstellen in
MS "V^^ Svn .ugrgK .en0 2. 30, Matratzen,, , Sirob , Seearg« u, Wo!I-
Kwhök"Ä * i - 1' Deckbetten,Kissen.Plüwegnx
Ka wk, Nonbaarmatratzen in besten Füllungen und
Lullen M.t, eiwrn, billig. Riesige Auswahl in
alle,, Großen. Transvort frei, auch Garantik-
lkistnng. ZahlungSerleichtenuia. Telcvbou °S°3
Philipp l .metli , setzt Bistunrckvkna litt

acschirr zu perk. «oI, (SoldMff  S.
»andaner , gebr., ein dichte« Break, 4°,ttzta

ein Fuck craeldnrr z» verkaufen Adelbeidstraße 87
4?ntzig (Breis 4dtt p„k.>, sehr gut
erbalteu. zu verk. Adolsstraüc  6.Break,

i . Gsbr. Dopvclsp.-Wagen, rtmnr em Schreiner-
| oder Tapezirerkarrci,  bill . zu vk. Scbachtstr. ll , P

44

mü Pferd,
i _,v , ■ - t-k. i v —i- Rolle und

vollständigem Inventar kraiikiieitsbalberzu verk
Das Geschält dkstcht schon 15 Jahre . Alle» Näh'

! pej Jol «. B’ ii. Kraft , Erbacherstr.' ßc 7, 1

(«elf«enl)eit«fn"f für Brautleute n. Pensionen"
f*flJft f-irll(lt «kbr . Polstergarn,iureii v. Kiind-
schgft übernommen>,. verkaufe diesettun j,d,,„
f " ' ' bu,b. Preis , ebenso Einige neue Mnsterqarntt1 Öcilbbtirocklwrnit.. 1 n 6 r>IFt#»rff *̂ 1'
Mnb.-Gestel, 1 P °mvaP,0.'anüt . ? SaL - <%
©edel uberpolit. : mifinbem einige Mnstergarnit ,c

» »»»JerfrtHf gestellt sind: 1 Sov , a n"
4 Polsterst, echt. Nnftb.-Gest., 1 Sopha » tt
©effe überpolft. (Ta Mob.-Pl .), 1 Sovba » o / >'
©estel«^ .. la W- llgob. ». Pofam., l Spei'sezim-
vt '-r.. 1 Bl,ff.. 160 Blatt.. 1 4-eck. ssnaiisch1
m. Wandd.. versch. einz.Salonschr. ,, Trüm
Tabonret», Eßstnble ,c. » . « oh « !«",' Ä
u- Dccoration, Friedrichstraße 34. '

„Motorwagen.'
diwel nodi neue Motorwagen S MP.

und®* Ml». Tonnea .., tiftflrtffiflc
Fabrikate, unter gnnstigen Bedingungen zn
Erkaufen Reflecla.tten erfahren Näherer sub
•>. O . SIS biivd) ft . 1j.  11a,,I,,.
Frankfurt a . M. (A.-iko. r.  18418) f io

Automobil,
Nähere« im Tagvl.-Perlag.

^lii

elegantu. inodern,
billig zn verkaufen.

starker^ teijkarren , s„r Maurer!
Tün,i -er od. D achdecker, zn verk. Hc'lencnsträke 12
„ säst neue Nisdmaichine. Schleis
ftem, La den real b. zn verk. Riedlstraßc 4' l s l ,

©diöii. Meister2-sig. Sponwagen GnminF
Räder » zn verkante » Ornnienstiaße 58. M th 1 r
.. Sch, tiinbcmi , IM.-Dt.. h, Pii,m„ str.

Kinderwagen z» verk. schachtstr. 88, ST,

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦#!



Seite 12.
©m Kinderwagen , ein Waschgestell

un !) ein Zwergspitz billig zu verkaufen
Ra,renthalc , straffe « , Hth. I . Stock.

Nnner amerik. Kiudersivmaaen». ein Reform-
TfiiIn lieu lijllin sn Ufrfniiftii?Jr ofrergftr. 22.

Zwei flüt erhaltene Krankenwagen zu ver¬
kaufen od. zu vermiethe» Scharnlorstitr . 17, P . r.

Sonntag . 24 . April 1904 . Wiesbadener Tagblatt . W- rs -» A«ssalte . 2. Slatt. Uo. 191.
©in Fabrikant sucht in Wies-

. baden ein nachweislich rentables
und «nt gehendes Geschäft zu kaufen oder sich mit
Gapital daran ,u betbciliaeii. Offerten unter
w - 5 » an den  Taabl .-Berlne.

Gasthaus, sehr rentabel,
. ^ . mit 6 Logir-

ziinmern , Tanzsaal , «rohe Apfelwein¬
kellerei krankheitshalberfür 8G,00ü Mk., mit
vollstündigein Anventar zu verkaufen. Offerten

wobl erd., z» verkaufen
yD 804»4 CtTy , Adelbeidstraßc 31, 2.
Fahrrad zu verk. Adlerstraße 1», 1 r.
Clevel.-D.-Rad, f. «., i>. z, vk. Moritzstr. 4, 3.

Pmthrr- ii.Preßs-RNrr,
. , erstklassige Fabrikate.

W ' Sämtliche Maschinen haben Glockenlager.
Räder von 115 Mk. an,

mit „Morrsw" . Freilanf 20 Mk . mehr,
i  vFi 11, Garantie. Lankdechen von 4.50 II.
Lnftschlänche von 3.75 Mk. an . Man ver¬

lange Preis liste gratis und franko.
WWT!9lcu ! - WS

„ wmetteS neues Hinterrad mit „Morrow"-
Freilauf , Modell 1904, von Jedermann selbst
einzusttzeu. 25 Mk., mit 1 Jahr Garantie.
Die Felgen tvcrden in allen Farben geliefert ohne

. Aufschlag.
* i-iti- 8 «!i,,nr6i, ^ nhrradhandliiiig,Wörthstr. 16.

Eiaene Revaraturwerkstättc.
Krunttz. dalber Herrenradb. Uorkstr. 4, Hth. 2.
Ernkiass. H.-Rad , Vib.cr, hochelegant, Dun-

Iot>, fast neu, wen. «ehr., krnnkheitSh. wegen gäuzl.
Auf«, d. Sh . m. vielen Reiervetheilen, Dunlop-
«attel k. «, Kasse zu verk. Ncrostraße 43. 2 r.

Fabrrad b. zu verk. Scharndorstnr. 24, H. 1 l.
Spiritns -Gasmotor , >/,° H. I'., Ruhnikorff

mu Geisler' ichen Röhren, eine kleine Dvnamo- '
Maschine, Bimshurk'sche Jnstnenzmaschine, Electro-
motor ?r„ Alles fast neu, Abreise halber billig zu
verkaufen Heinrichsberg 12._

Kochherde,
verschiedene neue, sowie ein wenig gebrauchter
Restanrationsherd bist, zu verk. Bleichstr. 2, 1.

Bade-Ofcn (Kohlenf.), fast neu, für 2d Mk.
zu verkaufen. Näb. Arndlstraße 6, Part , links.

Bügel -Ofen , fast neu, für 10—12 Eisen,
billig zu verkaufen LanggaffeS, 1 St . I._

"Gut erhalt. Gaskocher m. Tisch uud großes
eng!. Bett, zweischlästg, zum Vermiethen geeignet,
prerswerth zu verkaufen Dotzbeimerstr. bl , 8 l.

Eine fast neue Zimmcrdusche
m . 3 versch. Dnscharten n. Sitzbadewanne,
ein 2-tb. nußb. Klciderschr.. kl. Füllofen n. Häuqe-
lamve billig zu verkaufen Walkmühlftratze 10, ij
~  Hochs , fast neuer 10-armiger Kronlenchler, für
Gas u. Elektrisch combinirt, statt 250 zu 120 Mk.
1 eis Flaschenschrankf. 200 Fl. 10 Mk., sowie zwei
Hundehüttenzu verk. Willxlmmcnstraßc 87, P.

Erstes Lager inBelcilchtiings-Költier»
«Her, Art für Gas und Glcctrifch, zu bekannt bill.
Preisen, best. Fabr .. niod. Ausführung.

»4. RrandatKtter , Installateur,
Marktstraffc 23 , 1. ©lg . Gegründet 1893.

Lct-.reinerwerkzeiig, gut erhalreues, billig z.
verkaufen Schachtstraße5, Vorderhaus 1. Stock.

Billig zu verkaufen
sind 6 große eiserne Fenster. 150 250, einige kleinere
eis. Fenster, 40- 50 Mir . eis. Geländer, 1 eis. Thor,
sowieI» fast neue Scheunen- oder Nemisentboren.
Tburen, Fenster, lange schwere Durchzüge, ebenso
Bunder, schweres und leichtes Gebälk, lange
Sparren und alle anderen Sorten Bauholz.
Bretter u. dergl. mehr.

I *gier I .ercii . Dohheimerstroße 118.
Verschiedene gut erhaltene Thüren it.

Fenster billig abzugcben NicolaSstraffe 7.
Wegen Bauveränderun« zu verk. : ©tnfayrt-

thor , Remisen „. Stallthnren , Stallfenster,
eiserne Krippen mit Reff. Näh. Wörthsträße 20,2.

Wftfmtift Ecke Rdeiustraße und Ktrchaasse
. „ H - sind Gußsäulen, Träger, Bruch-und Ba ckit., Bau- und Brennholz billig abzuaeben. I

280x230 , zu verkaufen
Schlachthausstraße16 „. 23.  _

*5 M . © artenge,ändere J« verkaufen
Westcndstratze 36 , 3 rechts._
m Bersch . Käfige und einen
Ansatz Mehlwürmer zu vk. Göbenstr. 9, P . P . r.

©ine Parthie leere Säcke und Flaschen '
sind abzugebenb. AtarA , Röderstraße 21._

Zwei Millionen Ring . Ofensteine sind
noch abzugeben. Näheres bei

yrlia Hiichert . Moritzstraße 41.

KlickM HmUckei, ÄwÄHBnr Tu,
gut er6. Herren- und Damenkleider, Schuhe. bochherrschaftliche kleinere Villa, 6 u. 7 Zimmer »»- - "»»>—> O S 17rt<4if isiViio ei « ) ■ I rtr+fv/vTfotvS Y.C . .. • .. L . .. I - J »sut eeh. Herren- und Damenkleider, Schuhe,

, Gold, Silber, g. Nach!., zahle gut.
Frau Klein , Metzaergasse 88.

•H. Lange, Goldgasfc 15,
| aablt den höchsten Preis für gut erhaltene Costnme,

Herren- und Kinder- Kleider, Schuhe. Möbel,
Betten. Gold, Silbersachen, sowie ganze Nachlässe.
Ans Bestell, komme hier u. ausw. pünkkl. ins Han«.

IDie größten Diebe
sie« Preise, fpeciell für nur herrschaftliche Herren-
uiid Dame» - Costüme, Schube, Gold , Silber,
Mobei ». ganze Nachl. bezahlt Frau 4Sroa »i>« i,
M' tzgergaffe 27. Ileberzeuaung pr. Postkarte gen.

Getrag. Kleider,
«chnhwerk , Möbel , Betten , sowie ganze
Nachlässe werden angekauft n . gut bezahlt

M.  Klicket , Ho chstätt- 1».

Tö)jfllfle nasufllisraeifc gut
J*** 1*** *5 fortwährend gut erhaltene Herren- und
D.-KIeider. Schuhwerk. Möbel, Gold. Silber uud
Brillanten, auf B. k. ins Haus.
__ Frau CpiiiniO , Me tzgergosse 26.

Möbelstücke it . ganze
Nachlässe kaufe unter

DiScretiou gegen baar. Offerten unter « . »L
Ian den Tagbl.-Verlag._

Stutzflügel , von guter Firma , kreuzs., zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis unt. 'W. »«
an den Tagbl.-Verlaa.__

Gebr. pyoiogr. ilop4aiera
wit gt. Obsectiv zu kaufen gesucht. Offerten unt.
II. « l» an den Taabl .-Perlag._

Zn kaufen gesucht gut erh. Kameltnschendivnn,
Wasch- u. Nachttisch. Händler verbeten. Offerten
unter M . « r» an den Tagbl.-Verlaa.

Gebrauchte
bitte an IVirausnilsin . ©ltville , zu senden.

Eine gebrauchte, gut erhaltene Fcdcrrolie,
20—26 Centner Tragkraft , zu kaufen gesucht
Schiersteinerstraße 46._

ÜSfbrauciner gut erhaltener Krankenwagen
ZN kauseii gesucht Feldstraße 19, 1 l.  _

Gevrauchte ältere Krankenwagen zu kaufen
gesucht Scharnborststraße 17, Part , r._

Gebr. Hobelbank «et. Offerte» mit Preis
unter 5 « an de» Tagbl.-Peilag._

Gebrauchte Treppeuläuferstangen aus
Mesfing zu kaufen gcincht. Offerten mit Preis-
angabe unter 8 . « » an den Tagbl.-Perlag.

'Altes ©iscn , Lumpen , Knochen , Papier
und alte Metalle kauft z» den höchsten Preisen
O . tisckcniiBch , Dotzheimerstraßc 88. Aus
Bestellnna komme pünktlich ins Hans.

Nerothal , feine Villa mit Ceuiralh., ,
electr. Licht rc., 12 Zim . ii. reicht . Zuv . , 9
hübsch. Gart ., weg . Wegzug sehr preisw, ^
unter dem Selbstkostenpr . zu perkaiisen. l

«». Adolfstr. 8. f
mit Laden (Blcichstrabc,

verkaufen. Offerten«
t-Berlaa.

ciitbaltend. mit Karlen, zn verknusen od. zu ver¬
miethen. Näh. Stsststr. 24. 1. Et.

Schöne Villa mit 9 Zimmern und
reicbl. Zubehör, modern eingerichtet, m.
großem Garten, im G. 95 Rutben, so
daß man zwei Bauplätze abschneiden
kann, seine Lage, preisw. zu verkaufen.

O . Knsd . Adolfstraße 3.
Dambachthal IG z. AUeinbew., 8
bis 10 Ziniiner, ni. all. Comfort der

Näv. Banbiirean Geisbergstr. 8.
Billa

Nenz., zu verk.

>

Am Leberberg,
2 Minuten vom Kurhaus,

mittelgroße Villa z» v.erkniifen, entworfen
von einem der ersten Architekten Deutsch¬
lands,^14 Zimmer »nd reich!. Zubehör.
Zu erfragen Alwinenstraße8.

Billa Fritz Reuterstratzc 6 : 8 Zimmer, Central.
Heizung, electr. Licht,

Villa Fritz Reuterstr . Sr 8 Zimmer,Central, J
Heizung, electr. Licht,

Villa Fritz Reuterstr . 10: 8 Zimmer,Cciitiaij
beizuiig, electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näb. Leisingstraße 10.

Schönes kleines Landhaus
mit Garten zu verkaufen Rubbergstraße9.

Kür Kutscher. i\
% Haus nt. sehr großem Hofranm in ^

^ ... verk. ^
r

Eine schöne Herrschafts-Villa
mit 10 Zim. u. reich!.Zubehör, gr. Zier- n. Obst¬
garten. Terrain 60 Rth. (Knrlage), f. 112 000 Mk.
zu verk. d. I . L C. Firnienich. Hellmnndstr. 5l.

IKtflf in  ^ er  der Bierstadterstr. mit
V" 4 »* H 14  Zimmern mib reich!. Zubehör,

schönem Garten , elektr. Licht, Terraingröße
34 Rnlhen, für Pension und Herrschafts-Villa
vaffend, wegzugrhalderfür 106,000 Mk. m verk.
h. .B. & 4 . SCirniPnicli . HelliNUIldstr. 51.

Ein schönes Eckhaus
mit 2 Läden, vorzugl. Lage, worin seit Jahren
gutgehende Geschäfte betrieben werden, zu verk.
Käufer bat Eckladen u. 3-Z.-Wohn. vollst. frei.
Alles Näh. d. I . & C. Firnienich, Hellmnndstr. 61.

Ein schönes Hans
Werkst, »sw.. Nähe Emierstr., für 112,000 Mk..
mit einem Reinuberschiiß von über 1200 Mk. zu
verk. d. .1. * 4 . FirgEipnicii *Hellmundstr. 51.

Ein Haus, sehr reut., mit allem Comfort aurgcst.,
mit 8- ii. 4-Z.-Wohu., f. 118.0l 0Mk _ sowie ein
Haus , Nähe Emserstr., mit 3- 11. 4-Ziw.-Wohn.,
f. 112,000 Mk., mit ein. Ileberschußv. 1000 Mk.
ferner ein HanS. westl. Stadt,b ., mit 2x3 -Z.-
Wohn.. Werkst, u. s. w., für 98,000 Mk.. mit ein.
ileberich. von ca. 1200 Mk., ferner ein Haus mit
8-Zini.-Wobn., Htrh. mit Werkst. 11. Koblenlaaer,
f, 124,000 Mk.. mit ein. Nebersch. v. üb. 1400 Mk..
sowie eine Anzobl reut. Eragenbänser mit und
obne Läden Werkst, in den verich. Stadttb . z»
verk. durch I , C. Firnienich, Hellmnndstr. 51.

In Hochhcim LjÄ
Tborfabrt und Weinkeller, welebes sich auch für
jede«. Geschäft eignet, für 27,000 Mk. zu verk.
d. J . & 4 . Flrmcnich , Hellmnndstr. 51.

Eine mit alleiii Comfort auSgest. ©tagen -Billa,
Näbe Fraiikfurterstr., mit ca. 14 Zimmern und
reich!. Zubehör, schönem Garten, Terrain 8 Ar
86 Qm. ist für 146,000 Mk. zu verk. Ferner eine
Etaneii-Pilln mit 10 Zim. u. Ziibeh.. ll. Garten
für 52.000 Mk., sowie eine Anzabl Pension?» n.
Serrsch.-Vill-n in den versch, Stadt - ». Preis !.
Z» verk. d. I . & C . Firnienich, Hellniundstr. 51.

l A gut . Lage , sehr reut . / ' vreisw. zu
V 4b . lEnsr«' !. Adolfstr. 8.

IElegantes Haus , Adolfs -Allee , 7-Zimmn-
Wobnuugeii, 5' /«°/»rent., zu verkaufen. Agent»!
•I . » olllioptr , Kirchgassc 37, 1.

in der Nähe des 5?och-
UUI 4 brnmtett, ca. 30RuthenI

Garte », für 65,000 Mk . zu ver-s
kaufen . Näheres Internationales
Wohnunstsbüreau

A. IS. Dorner , Kriedrichstr . 23.
Für NaschtndicrncsMste

ins mit Kellerei, Stallung, Remise. HofHaus . . . _
Karten für Mk. 25,000 zu verkaufen,
unter I». A.  30 kanptpostlagcrnd.

, utrtl
Offerte»[

II

Meine Vilieobesstzungj
SonnenHjergerstrassR 441.

hübsch am Kurpark gelegen, beab- |
sichtige ich wogzugshalb. zu verkaufen.
Kemmerz.-Rat C . Hn nacngieater.

0000
HMmsWI. Vill».

o

Oelfässer oller Art, Schmal,fässer, Häringtonnen,
Thraiitonnen rc. kauft zn den höchsten Preisen

Pii . Lied «& iolsn,
Sldlerstraffe 27. Telephon 2691.

85»

WnWWDD

Billa Blnnicnstrahe 6,
gediegen n. modern an?gestattet, ca. 12 s.
große und lulle Wobnränme nebst reich!.
Nebeaaelaß, , n verkaufen. AirSkunft Luifen-
plntz 7, im Banbiirean.

Z
b»r Vereinfachung des geschäftlichen
f  Verkehrs bitten wir uufcre geehrten

Auftraggeber,allennter dieser Rubrik
[ uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Tagblalt».

Hane Sldclhcidstrastc lll , mit Hiutergarten, zu
verk. d. Bin -. nd , LMenplatz 1.

, £ . Mainzeiftrasie Villa mit 8 schönen
m Zimmern und reichst Zudebör. büschem

Garten (30 Ruthen), für 76,000 Mark
1 — zu verkaufe».

» • Knjrel . Adolfstraße 3.
SieltereS Haus zu Neubau : Kaufhaus oder

3 Läden und Tborfn 'wt, 4—5 Stock, Hiutcrkaus,
Keller, in niitileier Stadt zu verkaufen. Offerten
unter 41. 53 au den Tagbl.-Verlag.

Ein Hotel-Restaurant im Mittelpunkt der Stadl.I
sehr rentabel , Preiswerth zu verk. öi»»li »,>
»ii «i » ai , BiSmarckrina1, Immobilien.

Haus nächst Adolfsallee, 5-Z.-Wohiinngen, billi-I
zu verkaufen. S. IBulllaopffT , Kirchgaffe 37.1

Ein neues Haus
in uuniittelbarer Nähe der Stadt , für Wirtbschasil

lehr gut geeignet(ohne Concurrevz), billig zu vek-I
kaufen. Off. unter W . « © an d. Tagbl.-Verl>I

.I
in feinst . Lage , 10 Zimm . mit Zubeb., ff
Aller in nioderu . eleg. Ausstatt, gehalten, -
preisw. zu verk. 4». Engel , Adolfstr. 3.

mit großem Laden , auch in Mi
iheilbav, Gärtchen re-, in feiner breit»

Straße , »abe der Ringkirche, sehr gut reutireiid.
unter günstigen Bediiigiingeii z» verkanim
Näb. durch den Besitzer unter *1- 53 an beit
Tagbl.-Verlag.
Haus mit Werkstatt,

gänzlich vermiethet , zum äußersten Preis vo»
90,000 Mark zu verkaufen durch Sens»!
I ». A.  lBerinan . Emserstr . 45 . Spr . 12- 3

Villa , Kurlage, modern ansgestattet, mit Central
Heizung, electr. Licht, Stallung , großer Garte»,
zu verkaufen. .1 . I »oI1 >>a, «kl . Kirchgaffe 37,

EEotel - ISeuitaiiraiit in bester Lage hier , übel
1000 Hektoliter Bierumsatz , ausser Wein,
Apfelwein , viel Branntwein und über 4000 M.
Logis , mit 10,000 M. Anzahlung sammt Inventaij
sofort zu verkaufen . NHh.

B*. 4S. BBüek . Rheinbahnstrasse 2,Billa

PmmokMen;tt verkaufe».

Dickwnr, zu bab. Vordergasse 15. Bierstadt.
Pr . Dickwurz zu h. Bierstadi, Kirchgaffe 12.
Kleeheu n»Stroh z. vk. Schwaldacherstr. 39.

in jeder Lage und Größe abzugeben
Dotzbcimerstraße 105.

Etagen-Bitta
in feinster Kurlage zu verkaufen.
25 Zimmer und Zubehör . Hoch,
elegante 'Ausstattung , ©lektr. Licht,
Dampfheiztrn g, großer Garten ,©ignet
stch vorzüglich zu Sanatorium oder
Penstott . Offerten unter öl. » » an
Sen Tagbl .-rrerlag.

Klee
Zwei Aecker mit

Näh. Aolcrstraßc 56,  Part.
Klee zu verlausen.

5—GOO Pensees (« tiefmütkerchen), schöne
Farben, billig zu verkaufen Schiersteinerstraße 46.

Fünf Kasten mit prachtvollem ©pheu
billig zu verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 62, 1. Et.

Mehrere schöne ©pheuwünde billig zn
verkaufen Jahnstraße 4 , Part. _

Pferdemist zu verkaufen Wellritzstraße 43.

KmlfgrlAche

Verkaufe meine schön beleaeue, solid geb. Villa
mit Stall und groß . Obstgarten . Znschr.
erbeten unter B . 44 an den Taabl.-Perlag.

(fjaitä mit Coionialwaareiigeschäft.FInschen-
«̂ 784 « tS? bierhandi'ung mit ca. 16 Hektoliicr

Biervcrbraiich pro Woche, billig zu verkaufe,.
Erforderlich ca. 10.000 Mk., Brauerei wurde
event. einen Zuschuß leiste». Offerten unter, - ~ TT '- L'

. ^ "u den TagbI.'Vnlag . EtttgettlMUS
^ Vlild litil iJi ' dulÜJ . ^ NU« Uber 3000 Mk. reinem Ueberschuß direkt vom
A , m , > a\  Erbauer zu verkaufen. Anfragen sind unter
r (ca. 100 Rutb.). sodaß 1 od. 2 Baupl. ab- r\ ..Nteon «' «" postlagernd BiSmarck-Ring erbeten.
^ geschn. werd. können, in schöner, auter Lage, ^ Billa für zwei Familien, je 8 Zim.

” 1** »nd Zubehör in der Etage, mit istall.
n. Kutscherwohn., in feinster Lage, über

^ 80 Ruthen Garten, wegen Wegzug unter
Ar  dem Selbstkostenpreis zu verkanfeir.
^ 4». Engel . Adolfstraße 3. Ji

Walkmüblstr. 7 u. 9. ca. 162Rutben.
'̂ ' 84481 ist zu verkaufen. Näh. Schützenstr. 14.

Ä Preisw. z» verk., evtl, auchf. 2 klein- Fam.
y  paff . 4». Kntrt 'l , Adolfstr. 8.
Hochelegante Villa , herrliche Fernstcht, dicht

am Kurpark, für Mk. 115,000 zn verkaufen
Geringe Anzahlung. Offerten unter V . 414
an den Tagbl.-Berlag.

Immobilien.
Ein sehr gut gehendes Colonialwaareu- und

Delicatesseu-Geschäst mit Haus in ganz vor¬
züglicher Lage preiswerth zu verkaufen.

BiSmarckring 1,
Imniabilie».

in der Nähe des Waldes, mit großem Obst- u»d
Ziergarten, 3 Minute» von der rleftriicbtn Bad"
entfernt, 10 Räume, ist Umstände halber zu de«!
billigen Preis von 68,000 Mk. verkäuflich. NM
d. die Jmmobiiien-Agentur A.  14 . Hörner,
Friedrichstraße23.

Eppstein i. T . Geschäftshaus in bester La»̂
vollständig ne» bergeriebtet, mit schönem Laden«
2 Wobng., 2 n. 4 Zim. mit Küche tt. zwei Mam.
Hinteraeb. als Lagerraniii, fch. Hofn. Garten, si»
jedes Gesch. geeign., Colonialw. II. Deük.. Metz".
AnSschn., auch zu Pens, aeeign.. iof. zu vk. od. !"
verm. Näh. b. Eig. l ' I>. » ii >«K. Heleiie»str.b>

Erbach a. Rhein , bei Wiesbaden, Landhausi"
groß. Obstgarten, r»b. u. gef. gel., billia zu veri

Besitzer» eri, « eK. Erbach , Rbg . .

HerrschaftlicheW
Bergstraße, enth. 10 Zimmer mit allem ZubeM
comfortabel eingerichtet, sofort beziehb., «nt»

günst. Bed. z. Mk. 36,000 zu ycckllüM
Mehrj. Garantie. Näh. unter V. S » 23 bur*
Haasenstein & Vogler 4 ©
Frankfurt a . M F55

Z
Vereinfachung des aefchäftlicheu

i Verkehr» bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag de»Wiesbadener Tagblalt«.

Sochherrschastl . Villa Hnmboldt-
stratze 21 , Ecke der Beetbaveiistraße, neu
erbaut, 10 Zim., reichst Zubeb., Centralb.,
elektr. Licht, Gart ., auf 1. Oktober 1904 zu
verk. N. b. d. Bes. 1*1«. HnaselhacI «,
Schiersteiuerstraße7, Part.

Sill«Iminenftraie 10,
Neubau, 14 große Zimmer, 2 Bade¬
zimmer 2C„ Ceutralbei.ung, elekt.Licht,
großer Garten, zu verkauf. Näheres
Baubüreau Adolfftraße3, 2.

Gebr . Rollfchntzwaiid gesucht Raueuthaler-
straßc 11, Part , links.

Beabsichtige mein
- w fast neue« ele¬

gantes Etagenhaus in feinster Lage, 4x6 Zimmer,
gegen Billa »ii tauschen, zahle event. heraus,

i Offerten mit. w . S4 postlagernd.
| Rentables EckhanS, gesunde Hödeulgge, Nähe

Waid u. eiekir. Badu. mit g. Beding, zu verk.
oder gegen kl. Haue, lluigebniig hier, zu per¬
lausche». Off. unt. i ». 4»4 au den Tagbl.-Verl.

Hmschisiiiche All
in Benrheim a. d. Hess. Bergstr., a. fr. Platz t
legen, mit 10 Zimmern. Mädchen;., Küche, M
Closetts, Bad , Waschküche, Keller und Trolls
boden, 2 Balkons, Terrassen n. Erker, schön»k
gelegter Vor- n. Hiutergarten, zu Mk. 38,0001
verkaufen, n. Wunsch Photogr. u. Zeichn. Näb."
E . 4». 3 » an (Mau .-No. b'. 15643) ^
4». i .» i »a „ »,« & Co ., Frankfurt a

Immobilien.
Grundstücke Dotzheimerstraße, iiäcbst dem Gck

bahnhai, zu verkaufen. Allst »'*'1
Immobilien, BiSmarckring 1.

Villcn-Terrams.SSLS
straße, Bicbricherstr., Heßstr.. Dambacinhai
preisw. zu verk. durch(genial I A. Hrnii «*
Emserstraße 45. (Spr . 12- 2.)



191 . Ao . 191.
littalh., i
Zuv . , 9
preisw. h
cfmifeii. 1
tr . 3. 9
Icicöftrafet)
Offerten\K

M - rg - «-A« - gab - . S. Blatt.

Bau - Terrain
in Wiesbaden,

r. Central,

r, Central.

X Centre

Kutten, bloß mit ein« kleinen ersten
Hypothek belastet, wird gegen Villa. Hau»
auch Hypothek hier oder auswärts sofort
billig verkauft oder vertauscht. Offerten
unter ^ >» T . 511 « an Radoir
Hosse , Frankfurt a . M . pi 28

'ms  BaMNhWck.
S.

► r' l»im in 4
u Bert. 1
tr. 8. 9 1
r<Hmtntm

Agent«

M. 57 Ruthen, an frequenter Aller»Straße im
Stadtinnern, sofort bebaubar, außer für Wohn-
M-cke besonder» geeignet für jeden größeren u.
großen Geschäftsbetrieb, per bald preiswürdig
l>» verkaufen. Offerten unter ar. es an den
Taflbl.-Verlclts.

Groß. Baugnmdstück,
J 5?och.
Ruthe »I
zu ver-
ionalea

lm Nord-Westen der Stadt, über2 Morgen, sofort
ganz bebaubar, ist zu verkaufen. Offerten unter
K. es an den Tagbll-Verlag.

Immobilien.

tr . 23.

ciste.
Hof und
Offerte»

ing
t.
>eab-
ufen . I

GrundstückeJdsteincrwcg,
Abeggstraße, Hohenlohcstraße.
Aukamm,
Vlatterstraße,
Dotzdeimerstraßc,
Westendstraße,
Biebricherstraße,
Rüdeshcimrrstr.. verläng. Adelhcidpr.,
Mainzerstraß«,
Goethestraße,
Wilhelminenstraße,
Dainerweg.
Damdachthal,
Walluferweg,
Schlcrsteinerlach.

, Leberberg. Schöne Aussicht,
zn verlause»;. Jal <n > « lutadt,

Immobilien, Bismarckring 1.

günstigsten
Hypothekenbank

flelbtr auch Baug-Iddarlehen stnd unter gü
Bedingungen zu vergeben.

Full « . Trlbonlet,
Manritiu - str. 5. Fernsprecher « o. 2344.

HAnthckcngcldcr jLVfcm 5S
fj)atcr zu brümstem Zinsfüße zu verg.

__ Paer » Friedrichstraße 19.

litahabtnrr Tagblatt . _ Sonntag . !II . Ap,il ISO,.

Aus sehr Me 2. Hypothek
!0—85,000 Mark sofort oder später zu leihen

^ff. u. V. 53 an den Tagbl.-Verlag.

Sette 18.

Bank »,
Privakeapttal und

. . . Stiftungsgelder
-auf Hypotheken,n guter Stadtlage hat stet»

auraulechen Sensal i». .1 . Herrn » ,
Emserstraße45.

Aus 2 . Hypoth . auszul.
w2n!4e,ich 150,000 Mk. , die in delievig . «

Beträgen zun, billigen Zinsfuß abgeg7 w.
Anfragen richte man unter Dl . 8 48
bauptpostl . hier.

« 50,000 M.
O. Engel

anf gute 2. Hyp . » »
iSznleihen.
. Adolfstraße8. DI

au

20—2,
«klucht. Off. . . .

Gesucht auf 2 . Hypoth.
werde« 28- 30,00 « Mk. auf fchSneS und

rentable - hiesige- Han - per gleich ober
später . Offerten unter I ». U . 63
hauptpostlagernd hier.

1 . Mk. auf 2. ©t)D„ gute« Object, zum
OJukigel. Off. u. A.  lOO vofftl. Schützenhosstr.

1<S 12», 18» « . 28,000 Mk. auf prima zweite
Hypoth. zu leihe» gef. Eil »e Hennlnger,
früher Mt. Lina , Moritzstraße 51.

^ <*** von 6—8000 Mark von hies.
gutsit. Geschäftsmannund

Hausbesitzer gegen gute Berzinfuug auf 1 Jahr
gesucht. — Risiko ausgeschlossen. Offerten»nd
” 189  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Auf gute2. Hypothek, gutes Objekt.
•»"■fP Kaifer-Friedr.-Ning, 60—70,000 Mk.

jura 1. Mai gesucht. Vermittler verbeten. Off.
unter 2V. es an den Tagbl.-Verlag.

8—7000 Mk. auf 1. Hypothek zn 5 °l, gesucht.
Offerten unter » . SS an den Tagbl.-Verlaa.

25,000 Mk. auf 2. Hypothekz« 5 */» sofort gef.

Ein renonim. besteingeführter Mineral»
brunnen sucht f. d. Vertrieb seines vor-
zugl. Tafelwassers einen tüchtigenGeneral-Bertr.
für Wiesbaden und Umgeg. mit eigenem
Fuhrwerk und Lagerraum. Gest. Offerten
»ud 14, HE. S50S an Mud . Hots « ,
Köln , erbeten. (Ka 6197) F123

Feuer-Versicherung
Eine alte , bestrenommirte

« «fevschaft§ncht
'bftkt. strebsame Vermittler
) Mk. I « - JL*. — - — -

100,000  Mk.
Offerten unter V . 60 au den Tagbl.-Vcrlag.
»—100,000 Mk. prima 2. Hypoth. gesucht.
Offerten unter G. 60 an den Tagbl.-Verlag.

-von Mobil . »Ber¬
inge « gegen fest« Bezüge

aryosteüe « .
Offerten unter F.  ir . A.  eoe an

tndoir Hone , Frankfurt
am Mai « . (F. k 5560/4) F121

£nb  a,"n» oder getheitt zum
rä «!5. "''s l . Hypothek a,r- , «»
leihe« . Offerten richte man hanptpost»

. laaerndunter K . B . 560 hier.
85,000 Mk. und 18,000 Mk. sofort ober

später anSznieihen bei
Ol»e. Hratienberger , Marktstr. 6.

_ui » l/VU doUMl,UlM.
Suche 50,000 Mk. oder 20» n. 80,000 Mk. auf m.

beiden Eckhäuser auf 2. Hypothek. Nur directe
Offerten unterH . 1  hauptpostlagernd.

40,000 Mark aus mein Haus in der Dotzheiwrr«
straße als 2. Hypothek gesucht. Offerten nur v.

, Selbstdarleihern unter t*. S hauptpostlagernd.
15—18,000 Mk. anf 2. Hypothek vom Selbstdarl.

gesucht. ^Offerten unterA. 9  hauptpostlagernd.

44„Motorwagen?
Zur Einführung ihrer Fabrikate wünscht

erstklassige Fabrik mit ernstl. Reflektanten
direkt in Verbindung zu treten. — I»

abrikat, günstige Bedingungen und
-irantien; event. auch Eintausch gebrauchter

60-70,OOOpiÄllll.
Auf Prima Hans

in Wiesbaden , best« Sag «, werden 150,000 Mk.
auf 1. Hyporyek zu leihe« gesucht. Dt« » «.
leihrrrrg kann dal- oder auch gegen Juli,
erfolgen. Rentabilität eine hohe. Offerten ^
unter M . J . 12  hauptpostlagernd hiererbeten.

2Baqen._— Adressenangabe eudF,"'Ü*r'si4
“0. Danbe & Co .. Frank»

f.nh- °£i»V HVswthek per Juni oder Juli zu
sehr billigem Zi « - f« ß. Offert«« erbeten

unter - 4 losort auszuleihcn. Off.
» f Kalkwerk!

durch « . U,. _ _ _
fnrt a. M . erbeten. (Ll.-kso.F. 18418) F10

« « 6 Hi«
auszuleihen.

®® an den Tagbl.-Verlag.
Off.

er Stad!,
Jnliui ö «. Rhein, vorzügl. va. pa. Muschelkalk; 6

0 Produktion»?. 3 D.»W. tag!., reiche- ü
Z Lager dabei. 2 Ringöfen, mit allem In- *teil.

w ,m

50,000 Mk. aus gnte l . Hypothek I
tu 4 °/, oder auch ans sehr gut«

Derschirdruks
für Lebecheit!

hgasse:
ls

8vent., wegen anderw. Untern, unter der q

Zirtbschasi
ig zu vik-
gbl.-Verl.i

» . ?
yibeb.,
lalten, II
iftr. 3. 0
l) in ihxi|
;er breit»|
rentirenb,|lerlaitfen.l
1 an beul

i  Feuerkaffe für Mk . 80,000 zu verkauf., v
fl bei geringer An, . , hypothekenfrei. Auch ä
r wird gute - Rentenhaus in Tausch ge» I
9 «ommen . O . En « el , Adolfftr. 8. 0

nU A ,1  a « s, « leiht « , in
H i i .“ !. «u» ««teilt . Off. nnter

postlagernd Berliner Hof.
tsbrä  tt^ yasse

Eckbauplatz

__ - *"  S ^WdÛUU/UI

Großes Capital
unter coulanten Bedingungen zu verkaufen durch

SensalP . A.  Hernan , Emserstraße 45.
(föftftFtT Erbcnbeinierstraßezu verk. NäfH u.
'emutll T . so postl. Berliner Hof.

aus l » Hpp0tbo ! ttt in Beträgen von
Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.

hur Vereinfachung de,
0 Verkehr» bitten wir i schäftlichen

chrtens»»h. .. ..
er Rubrikeunter . .. ,_

»den Anzeige» bei
bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Famstieuaufnahme, aufmerksame Verpflegung
in gesunden uud kranken Tagen, Gesellschaft,
angenehme Zerstreuung, sorgenfreier Leben in
gesündester Lage von Wtr- vadeu (BM- mit
herrlicher Aussicht und Garten) in guter Familie,
bietet sich alleinstehenderDame oder Herrn, welche

| über ea. 80,000 Mark Vermögen verfügen, gegen
Sicherstellung. Offerten uuter V . T. 030

G . li . Baabe » Co .,
Frankfurt a.  M . INI

an

gicbl Seldsigeber reell-.?!

Immovilir « M kaufen zefncht.

l üt «letch ober später auSge-’?'rbfn- Be, Neubauten werden
N »«tlzahluug «n bewilligt. Offerten unter

hauptpostlagernd hier erbeten.

Größere Villa » 10—12 Zimmer, fof. zu miethen
oder zu kaufen gesucht. Offerten mit Preirang.
unter SI. SS an den Tagbl.-Verlag.

5 — fißOO WJ # ®m i - Juli auszul
| WVWW iVlI * MH.Tagbl -Verl. M,

rtt,
-cis vo»

Sensal!
r. 12—2.
©tntral‘1
1 Garte»,
igaffe 37.1
ier, übeil
• WeinJ
4000 M.

In vent«[

Etagenhaus
mit 3—4-Ziunnerw ohnun gen sofort
l» kauf. ges. Anzahl , dis 50,000 Mk.
Off. u . v . « e a. d. Tagbl . -Verlag«

M ),000 M

Frau Dr. Eisner, ffwe.,
Dentist «.

Zahn h Atelier

Darlehne __ ...
I Berlin , Friedrich»;. 212. i'Sftßcf&orto,) ?15S

lten. Hlonaeh,

Selbstgeber Haaclie , Berlin,
Rosenthalerstr. 68. Rückporto, (apt.845/4) F ISS

| sind auf 1. Hypothek, auch nach auswärts»
per gleich auszuleihen . Off. u. M . E . 70
hauptpostlagernd Wiesbaden.

für Pranen and Kinder,
Bahnhofstrasse9. Sprechst. 9-

Mässitre Preise.

Wer leiht
tüchtigem Geschäftsmann, Inhaber eines ff. Gpeelal-
gefchäfts, gegen Sicherheit(Werth 17,000M .) u.
hohe Zinsen

2—3000 Mark
, auf ein Jahr? Offerten unter ’A.  460 haupt»
postlagernd Wiesbaden erbeten.

Hotel

)hsi- tinbl
en Bad»!
• zu dem
fl. Ml
örnCi

er L»K|
Laden»I
i Man!,
rten, finf
, Metz»,
k. ob. I»
neitfir.f.[
hauö>»|
zu vell|
kg. I
tillrt l»|
!(nerW|
• d. l>4l
-Zubed^I

uuW|

llfcil.
;3 blltll

1« Pachten oder kaufen gesucht, hier oder außerhalb,
nachweislich rentabel, von folv. tüchtigen Fach,
mann. Offerten W.  S8 an den Tagbl.-W

GesKäftshauS , zu groß. Betrieb
aeeignet. in guter Lage zu kaufen gef.
.̂horfahrt und größerer Hof müssen

vorhanden sein.
-ft « . Knjrei . Adolfstraße 8.«mt. Drogen- ob. Colmiinl-
woliren-GeschSst
Offerten sub M.  50 an den Tagbl.-Verlag.

«'«'ge Häuser mit Wirtschaft zu kaufen
nesiicht. I .» » « d . Luifenplatz 1.

vornehmes größeres Hotel, event. mit BadhanS.
>n Wiesbaden oder Frankfurt bei yoher Anzahl,
»u kaufen gesucht. Offerten an Sensal
C. A. Herrnnn , Emserstraße 45, 12—2 llfir.

Capttalir, » fit leihe, » gesucht.
I Capitalisten erhalten stets kostenfreien Nachweis!

2 Hypotheken, sowie Restkäufe
mt Nachlag durch Sen,al I». 4 . Herman,
Emserstrage 45.

W . 280,000
Mftseler,

blold « leibt jungem Mann 75 Mark
i Wvl zu 10«/»? sichere Rückgabe. Off.
!unter A . W . 400 hauptpostlagernd.
■ Teilnehmer zum Skatspiel von jüngerem

Privatier, früher Kaufmann, gesucht. Offertev
unter » . 60 au den Taabl.-Verlag.

als 1. Hypothek auf industrielles Unternehmen
gesucht. Jedes Risiko gänzlich ausgeschlossen. —
Vermittler verbeten. — Ernste Selbstreffeckanten
werden gebeten, Offerten nnter H . 43 S3 an
Uaa <cn «tein & Vogler 4 .-G ., Frank¬
furt rt. M., zu richten. * ™

Gesucht 40,000 , 19,000 , 15.000 Mark
auf 1. Hypothek zu 4V*°/© nach auswärts von
sehr pünktlichem Zinrzahler. Gefällige Offerten
nur von Selvstgcbern uuter » .
den Tagbl.-Verlag.

Mi. Mgne!«pn!h
und Naturheilkundiger,

Wiesbaden , Rheinstraße 63, 1

S - Itt - Hileli « . ,!

Sprechzeit: 10—12 und 2—6 Uhr,
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

hinter <ier alten Colonnade wieder f rjtlT net.
Gesucht von einer gediid. Dame eins. Mittags»

tisch in Privatfamilie; monatlich 15 Mk. Offerten
unter C. 60 an den Tagbl.-Verlag.

®5 an

3 Restkanfschillinqein SPffrrifict, h ßOlin. IO non i« oi Ana «ms' " « crinwn , v̂ mierurnBC 40. iz —i
nm  l 'kbsten 3N.4-Z.-

V 'lUv , Wohnungen.zuk. ges.
^Urfcte Offerten vom Besitzer mit gcnaner Iiuß
Itelllina erb. unter « N nn den Taqbl.-Verl.

.Sit Wirihschaft
ernchlen wird Haus zu kanfen gesucht,

viertel bevorzugt. Offerten nebst Preis
«8 an den Tagbl.-Verlag.

MrtllVfl * ^ l. gebautes modern. 4x5-
’’** *"f ^ Etaaenliaiis mitHeizungu. Einfahrt
0m Kaiser-Friedrich-Ring oder Nähe. AnSführl'
dirccte Offertenn. V . 6 ? an d. Tagbl.-Verl^

in Beträgenv. «000 , 19,000 u. 21 .000 Mk.,
die anf3 bestgelegeueu, hiestgeu , schönen n
vermiethcten K-äuscru stehen, sind zusammen
oder einzeln mit Nachlaß z» verkaufen. Offerten
JW. M . 34 hauptpostlagernd hier erbet.

6—3000 Mk. ans gute Nachhypothek mir auf
2 Jahre gesucht, zable evciituell6 °/o Zinsen
Slngebote bitte unter « 6 » im Tagbl.-Verlag
abzugebcn.

Natürliche, Wneilose«nd
operationslose heilweise.

Feinste Referenzen.

AGllenile Heilerfolge
Heilfactoren:

Französische Rennen.

bei den verschied
Krankheiten.

Man verlange Prospekt. Adr. .1. 1«. 1740
post-restante Pari », Gare du 31«>rd.

Tennis -Plätze abzugeben.
Radsahrschule, Biebricherstraße.

Nutcrricht jederzeit.

HellillllgnetiMMp* aWesmerisnut?  °b«
Für leichten Kntschirwagen lnnnnfrominer Esel

oder kleiner Pony gesucht. Offerten„. C. «4
an den Tagbl.-Verlaa._

/ - LebenSmagnetlSmus gen.).
ÜPnOIISlttHS (hhvnot. Suggestion).

Betten «. Möbel
Thme-MM-Mülsage ifti!mtrezu verleihen Ellenbogengasse9. 1. Stock.

AllspNMl.HW.,
weibl. Unterleibsorga'ne)."

PibrntioHSHinUrnße®. R. N°. nssn
(das istErschütterniigs-Maffagem. elektr.Bctricb),

sowie da»

oetammte älitifie tlnturljcilnerfafircn.

Betten und Möbel
zu verleihen Sedanplaß 7. 1 . Maurer.

ßlafe Sk
•Oe, 0
Iroiie»1
hon ok
0000i!
Näh«

>43) fja.A

ffiiitjf

;PIÄ
Kreil
al U

,nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

dt/

Capttalttir ?n verleihe,t.
Hypotheken- Gelder

vermittelt rasch « nd billigst
' ‘■'[llllleyerUnli '.berser , flldtlheidstr. 0.
^ Telephon 524.

elegantes Haus in erster Lage hier , werden
75,000 Mk. per bald , u leihen gesucht.
Offerten bitte unter H . ii.  21 haupt-
postlagcrnd hier zu richten,

g Restkaus, ca. 30,000 Mk., anf Vor- ft
0 zügl.hies.Objekt, mit Nachl.u.Haft- vbark. zu oerk. «». « lnzr,- i . Sldolfsir. 3. Q
1000 Mk. von sol. GcschäitSmann mit eigenem

HanS ans 6 Monate z» 6 °/o gesucht. Ges. Off.
n.  35 . 10 hauptpostlagernd erbeten.

40 —50,000 Mk. geg . prima
^ v  2 . Hypothek aus ftochreutableS
EckhauS in guter Lage gesucht. Off. « .

F.  sso “ postlagernd Berliner Hos.
AAO MSk 2. Hypothek zu 4V. «/.,V W auf 1. Juli vom Selbst¬

darl. ges. Off. u. O. 45 an den Tagbl.-Perl.
Mk. 40,000 .— suche alö zweite Hypothek

auf Haus Adelhcidstr. hinter der Lande «.
bank. Off. erbitte mir « nt . « hiffrc ll . « r
au den Tagbl .-Vcrl . Slgente » verbeten.

15,000 Mk. a. pr. 2. Hyp., die absoi. Sicherheit
bietet, von vermögender Verfönlicbkeitges. Gefl.
Offerten erb. uni. 5» . 6 » an d. Tagbl.-Berlag.

Dos Beitragenv. Büchern zu übernckmen gei.
Gest. Aufträge unt. V . 6 « an den Tagbl.-Verl.

Ein Pens. Ger.-Obersccretär empfiehlt sich zur
Ilnfertigung von Nechmingsarbciten. insbesondere
in Nachlaß- und Vormundschafts-Angelegenheiten
jeder Art.  Zu erfragen im Tggbl.-Verlap. T

Wie . eie große Erfolge vurch
^ ( SdCfnOU erzielen , sagt gratis:
ReformHamburg. _ pg

crs :M~ inoMC- ' -- ®t,|.,njcn <

Existenz >
f. jung . « aufm , durcht«inir. i„ ein
fein . hies. G-sch. mit auSgez . Rentabil.
Einlage ca. Mk. 15,000 u. soll dos
Gesch. in einigen Jahren ganz übergeh
werden wegen Rückzug von dcms.

flb. Enacl . Adolfstraße 3.

- - , — Steuer -Deklarationen,
Eliiricht. u. Beitrag, von Geschäitsbüchern besorgt
zuverlässig älterer crsabrcncr Kgufmaiin discret
nach langjähriger Praxi?. IV . n»fe «rerl <„ rn,
PtnIivpSdergstraße 17<19, 3 r.

Junger talentvoller Künstler
, - . ,77 (?(»«t .) mit besten Empfehl.
s« ä>t Verbindungen, Protektion?c. Briefe erbeten
unter .1. 58 an den Tagbl.°Ver>ng

, , Eine groye Gia«versicherungs-c«c,cll,aiasr nimi
für Wiesbaden einen Hanptagenten unter sehr günst.
Bedingungen. Außer Uedcrtragnng des bestehenden'
Geschäftes könnten noch sonst. Vortbeiie cingcränmt
werde». Kefl. Off. ». V. 68 an d. Tagdl -Verl

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und über Land so-
Ivie sonstige« Rollfnhrwerk besorgt stets

l *»illi |>p Binn . Rbeinstraße 42.
5 »'

Kapitalisten I
Börsenberiolite swndrt sfrait ?«*

•fohanncH »trndef,
Berlin IV . , Augsburgerstwsse 48,

»Vczirci, von Wcnlinntcn
Sil vergeben. Off, n. sr. 62 o, d. Tagbl.-Verlaa

F 123 Wlchfem Ma.'iiici!, Rech
™... j- , • r, • • - —r »nd Montircn antiker
^obkl ftinstgerecht. ZL,»ri>. Schreinermcister.
Bleichstratzc 27, 3. Spccialgejchäft seit 1885.



fett*14.
TlektrW SJaitstelegtaplitn

Tfllingtlanlafleii), sowie für Tableau je. von Neu-
??“. und Reparaturen werden gewissenhaft und
billig ausaesührt. A. Hal »er , Castellstraß- 10.

Poliren u. R. v. Möbeln überninimi billig
Schreiner, Feldstraße 9, V. 3 St . l.

ÜHtflllPtllithPtt ?M (r- U-gew.. sowie alte
, Boden »nd Treppen ab-

aebobelt. H. Reichel, Parqnetl ., Aorkstr, 8, H. 1 l.
. ^ .^ u/ardeitungkn von Polstermöbelnu. Bette»,

Nkuansertignngenwerden gut ». faittiq aus*
gef nftrt. A. Kilian , Röderstraße 16, Stil.

|lntrrl)fl!tHH| non GiMni,
fmoie alle gärtnerischenArbeiten übernimmt bei
guter Ausführung und bill. Berechnung

^Ikvscl %\ ul f . Hellmnndstr. 8.
,Dirb  S "t n. billig ausgcführt.

Bernhard Rchm, Gärtner, Seerobenstr. 2, ,fr. 2.
süchtige Schneiderin empfiehlt sich in

rl?Öf,aU!$,erJ1- Huusc zu billigen Preisen, ßranien-
1tra§e 34. Hinterd. bei Kürzer , Dtaniarde.
. , Schneiderin n. n»* K. in u. außer
ôenl Hause au. Ell/nboflenflasse9, Frtsp. Links.

Schneidert », mit guter Einpsehlung
"och ein,pe Herrschaften in und außer dem

Htinse. Bleichstraße 2g, 8 [._
■HD .. "kad. geb. Schneiderin u. tüchtige
^»eigiiah. wnmcht noch Kunden in u. außer dem
Hauie. Kindcr-Consectioii n. Knaben-Anzüge w.
dilliflfi anaes. Näh. Nicblstratze9, Vdbs. 4 link,
. «. .^ -" ! .? Ä ^ igu „ g von Damenkteidern
empfiehlt fich 8vpi,i « R>Ull « I- 8vl,8i «,»-,
Reugaffe 12, 2. _
T„, t Ä ^ "USkl., Blnien, a. Modern., tadel¬
loser Sie , b. Pr . Luisenplatz2, Los. C. Thwi «.

.» 'Luliarlinlcn SSÄÄ ??Ä
angefertigt Kirchhossgaffe 2, 3 l.

amen- u. Uinder-Hüte
werden chic uiid geschmackvoll garnirt.
Große Auswahl sämmtl. Neuheiten
stets auf Lager.

»4. April 1804. Wieslmdrn-r T»,bt»tt. s. statt. n*. 191.
Phrcnologin

BitteB« edle Kimststemidc.
talent. Opernsänger (Tenor) bitiet z,v.

ro. « usbild. „m Unterstützung. Geff. Offerten
unter  W . « » an den Tagbl.-Verlaa.
. Jg . Mann. 20 I . alt, such, mit gebild. u. sol.
!• Mann, lingcf. gl. Alter, , zw. sreundsch. Verkehrs
in Verb ind, ?, treten. Off, u. « s baiiptpofil.
^ | V ” ^Ulcuistellende vornehme junge Dame,

r tt- * &2J ^ ,,r  * n. Wiesbaden aushält, sucht
geselligen Verkehr mit einer andere» Dame in
Kjk'wer Lage. Offerte» unter A. » 4 an den
Tagbl.-Verlaa.  _

Lunge Dame. Ausländerin,
l ^ wünscht Anschluß mit älterem
gntfitnirtem Herrn zweck« Heirat. Offerten unter
Id . 60  an den Tagbl.-Verlaa.  _

ö-H
bald..( iCifrti * ’ Mehrere bau*!."er*.«VVti ui , . mog. Damen wünsch.!

D
f lift Ktziiser. *-”**'•'•

Hüte
Kein Laden.

1. Etage.
Kein Laden.

©tirrit mit strcbs. Herren (auch ohne Vermögen).
L-enden sie nur Adresse an f 123
_ Fortuna , Berlin SW . >» .

Heirat.
Besitzer groß. Anlage. Anfang 30er, Ginsähr.-

6-relw.. in Schelduilg lebend, die in 8—4 Monat,
^ledigt. mit 3 Kindern von 5—8 Jahren , wünscht

i5Llmt (,ü *l’ tu' rfer  u . umgänglicher Dame (Wittwe
nicht ailsgeschlossen) im Aller von 35- 35 Jahren
wieder zu verheiraten. Nur ernstgemeinte Offerten
mit Vermögensangabkre., womöglich mit Bild.
w:de>, Beiuckfichtg. Offerten »ad I ». « « an den

0Dl.ŝ c>cirI^Ct»_
sucht jung.Wiltwe, 100,000 Mk. I
haar , mit Hern, (auch ohne

Bermoa.). aber gut. Ebai-aktereiaenschaften. Off
an ..«rr-e-li " , Berlin SO . 10._ F150

Jlliigcr Kaufmann
m sicherer Lebensstellung wünscht mit hübscher
Dame. inge Witwe nicht ailsgeschlossen, zwecks
Heirat in Verbindung zu treten. Nur ernst-
gemeinte Offerten niit Bild nnd Vermöaensaiig.
unter A. « » an den Tagbl.-Vcrlag. DiScretio»
znaefichert, aber auch verlangt.

Suche per sofort ob. später bei hohem
Lohn selbstständigeRockarbeiterinucn.

Wilhelm Wemmer,
Wilhelmstrabe 48.

! Junge Mädchen zun » Nähen gesucht
n ^ ^ '" ."s 'l' neiderei Ncugaffe 12, 2.
V Mädchen z. Nahen ges. t'llalraiiifiraße 8. 2 I.
guar &fifniimrti gesucht Friedrichsiraße 44, 2.
Tüchtige Rät,niädchcn g. g. Bezahlung sofort

geincht Parkweg 1.
I . Mädchenz. Kleiderm. ges. Walramstr. 10, 1 l.
^nng . Mädchen für dauernd zum Nähen gesucht.

« « «->«. Elisabetheiistraßc 10, Gartenb. 1.
bbt ^ läfimädche, » gleich gei. Michelsberg 32.

11̂ » Gesucht einige Juarbeiterinnen,
^ Lehrmädchen , welche darKierdermachei, erlernen wollen.

M . Dli «S»Schramm , Milienmstr. 4.
Tüchtige Rähmädchen ans Kleider gesncht

Hatnergassel«. 2. Etage.
«5 * ä-suckitS'ircbgnffe 17, 1 Tr.

Nalimädchen gesucht Seerobenstraßc4, 2 I.
Blouseuarbeiterittnen außer dem Hanle für

Aendernngen verl. H . Stein , Wilbelmstraßc 86.
TtFi  rthrflFtt rvm Weißzengnähen gesucht

Jabnstraße 2, 2.
Mädchen oder Frau zum svlicken nnd Stopfen

einfacher Wäsche gesucht. Offerten unter H . « 8
dm  Taabl .-Berlao.

Schule entlasse»?« Mädchen für sofort
zur Mithülfe im Leinenzimnier gesucht

Taunus -Hotel.
Gbendnselbsie' iie gewandte Stopferin.

I Lehrmädchen gesucht.
DeidenhanS Bo » & Cie . ,

6 Wilhelm str. 6. * 1

»erben chic und elegant garnirt
Walramfiraße 33. 3 r.

«»angenehm ist e« für die Herren, wenn
* be «? le,b̂ n flu* b« chemischen Wäscherei

fIei”er  Reparatur zum Schneider gehen
lnüssen, b« nur werden diese gründlich gereinigt
und auf -Wunsch auch reparirt, da ich Jahre lang
^z b'^ ^ Special-Abtheilung in chem. Wäschereien

J. Morzinetz, Geisbergstr. 9, 1.
„ StiUjc « . , Federn -, Handschuh -Wäscherei,

Anna itatcrlmu , Sedanftr . 11, P.
Gardi nen-Wäscheici ii. -Svann. Römerderg LZI
Gardinen w. auf Neu gewaschenu. gespannt.

—_ C . Sfl >iui «it , Rödersiraß« 20,
^ Ĝardine, » werten bet größtee Vorsicht billig

u. gebügelt ssaiilbrumienstraße12, 2 1.1
„ Wäscherei mit elektrisch. Betrieb, Garbinen-

spaniwre,. Albrcchtstraße 40.
W asche iv. a a. Lund. A Webeig. 84, Hntl.
Hotel - u . Herrschastö -Sväsch« wird noch

angenommen Nerostraße 23, Hkh. 1._
«L. . ^ trdeiter -Lväsche wird angenominen. Näh.
—1 Huioif , Fianteilstrnße 10, im Lad.

zum Waichenu. Bügeln wird
lb , bksi- besorgt (eigene Bleiche)
b. Fr . 8oi »« « icko»-, Clären tbnX Nr. 20._

Wäsche sum Waschen und Bügeln wird
angenommenSchivalbacherfiraße 13, 3 l.
, Friseuse empfiehlt sich Rhemsiraße 48. Part.

Frfiense s noch Kunden. Aorlfir. 15, H. ^ rl
«uSgedUdete Friseuse empfiehlt sich

m i,. außer Äkönnen,. Best. Rödersir. 16, P.
Tliltitige Frjsellse W°stmd.

„ Jung . Mädchen , alleinstehend, m. einem
Baivennogen v. 125,000 Äl. n. spät, bedeutend. Erbe
wünschts. bald zu verheir. Auf Vermögen wird
nicht geseken, doch ailf giiten Charakter. Inschriften
unter „ Befo rm *» Berlin 8. 14 erbeten. F123

„Prophet ." i
I keine Gelegenheit geben.
! Ich will Dein Glück und bedaure, daß Du
.lergeriitiz! — Verzeih' und vergiß.

. .Sirene ,*1
t ,^ ' " e M. d. Corrcip. w. unzuvl. ausg. Venr.
selbitv. Brief. K ■ : r Hcrzl. Gr.  |

Verschl. Bild u. Tals ! I » an. (fiw. b. i. Wie
wlffen, d. d. hlb. Gr. m. glt.? Ng. D. edl. * m

el'Iö bl. v. d. Qu . Tid. Gr . Dir, Du einz. Gell
— „Wo ich auch wandre" . . .

MWtWWD
de« „ArdeNSmarit de» Wieibadener

crichemt am Borabend eine» jkde» Ai,saabe!ag» im
i?«h Q<Si'a^? 1!̂ flar ĉ*27, “ü 0 /'lUhält jedesmal alle ^ ielistgesllche
ü»? ”0cö0ro .' !* e in der »ächsterichnnendc,, Nummer111uct »achsterlcheiueud«» Nummer
be» (̂ öicsbabencr TagbiLlt" ^iu*Anzeige gelanani Bon ö Ndr
an Verkauf, da» Snick 5 Pfg., urn 6 Ndr ab außerdem
uneuigeltllche VuNchtuahme. - Bei fchrNll,̂ ,, Mri,u

"Ät Oriainal -Zeuguisse, fmideru dercu Ab-
^Ez .e» i fut Wiedererlangung etwa deiaeleaier

j Mädchen kann da« ttleiderniachen»nd Zuschneide»
anii'dlich erlernen Llixemburgstraße1, Vart.

kiir D-inienschneiderei aesncht.
DebuS , Am Römertlior 5.

bsn  k. das Kleiderniachen erl. Nkiigasse 15, 1.
Jung « Mädchen können das
Kleidermachen und Z,»schneiden

iinenigcitlich erlernen Taiinnkstroße36.
Jnnae Mädchen könne« daS Schneidern

erlernen bei Fran Dollase , Aorkfir. 2.

Genfer Verein,
Webergaffe -l , — Telephon 218,

sucht Kaffeeköchittnen,
j&rttiflfl und Küchenmädchen zum sofortigen

Stellennachweis

„Bienenkorb",
Kirchgasse 37. 1, 2l»,, »ie Earnr , Stellenverm.,

fi' » t perf. Köchin (50 Mk. Lohn), mehrere
Köchinnenf. brgl. Küche. Hans- ». Alleininädchen.

Gut bürgert. Köchin
Mh ." im lÄS * °bCr fbäkr fief tv

Köchin gesucht
Adalfsiraßk3, Restauration.

Reelle Stellenvermittelung!
dne, a«b, Hausdame, welch, I

„7 , perfect engl. u. frz. sprich,
25—3o-sahr.. hoher Gehalt, zwei Kind^
fräiilein zu kleine» Kinder». Engländeri-
und ssranzösinnen, ferner eine diirchg»,
verfccte Köckin für Herrschastshgu-
hier, 50—60 Mk,, Köchinnen zn zwei Le,»'
». einz. Dame. 25—30 Mk.. Stütze
answ. jg. Pensions-. Hotel- n. fctu b»r»
Köchinnen, sowief. RestanrantS, für hin
Schwalbach, Rheinland, 30,60,80,100 Mi,'
ein cv. Mädchenf. Haus u. Küche, in ff»
Hau« hier, beff. Stilbemnädchen, 1. Hg,,s
hier, eine tuckt. Köchin für einz. Herr,''
Kaffee- u. Beiköchinnen für 1. Hotels, hf»
». answ., 60 Mk.. dreißig Küchen-, Wasch-
Haus- u. Alleinmädch., Büffet- u. Servir,'
iräulciw, Verkänferi» f. Bkctzaereiu. Wurst-
aufschnittgeseliäsr. Badefrau für Hotel ufo.
Centrnl-jößr.fürs.Hauser hirr

Frau Karl,
jHI » . Dtelleuvermittleri».
ppr * Veriinttelniigsgebührnnter der pol. Tay,

letzt Schulgafle 7, nahe Kirchgaffe. '
Für Herrschaften sep, Zimmer.

W * _ Telephon 2085.
...W * Köchin,

»’ibenaifia lind treu, in der einfachen bürgerliche»
Knchk selbstständig, für ein Geschäftrhali» mit
ca. 20 tägl, Tischgästen gesucht. Stellung dauernd
und aiigeiiebni. Gute Behandlung, hoher Lohn
Näheres durch C. Grnnberg , Wiesbaden,
(fioldgafie 17. Telephon 434.

Christ !. Heim u. Stellennachtv.. Westendstr. 20 .1
sucht sof. ». später: Stützen. Köchinnen, Köchin

> n. Hausmädchen in ein.Hau? nach Wetzlar, Allein-
inadchen, g. b. koäik, n. Riidesheim, Alleininädchen
nach Jd >tein, sowie für Wiesbaden in nur gnie
Stelle,,, große An-ahl Allein- n. Hausmädche,,
Küche,imädchen. Peter Weißer , Stellenverm,

mit tüchtiges Mädchen für
Hausarbeit gesucht

Rheinstraße 14, P.
Ein einfaches sauberes Mädchen für kleinen büre

Haushalt auf 1. Mai gesucht. N. Rüdesheimer.
heimerstraiie 14. Part , (Thoreingang rechts).

Tüchtiges Mädchen für Küche». Hans b. guten,
Lohn ». Bebandlmig aus 1. Mai aesncht. Do?-
ielbe kann do« Koeben erlernen. Karlfir. 8. P.I Zimmermädchenhaus zum Kran,.

gesucht Bad-

Wsi ' " , delzufünen, für Wicdererlangnng etwa beineleol
Steffi flOf ?”* rn °"st>ger Urkunden übernehmen ttretnerlei Gewahr. — Offerten, welche ilinerhalb 4 Wochen nil

abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

wir
nicht

strotze1, Bart.

ur vereinfachnng der aeschäftlichen
l Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubr ik
\ UNS zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Hühneraugen,
»ohmerzhafte Hornhaut , verwachsene Häpel etc.
Bntferot in wenigen Min. schmerz - u. gefahrlos
3 . liulil , gepr . Heilgehülfe , Weherg . 44, 2.

/-n sprechen von 12—1 u. von 3—4, ah 4 Uhr
auch ansaer dem Hause . TclC |) l>n,, » ,

5krl Saalgaffe 1, 2. Et . .
_ J’ 1; * , <£*UbII , Manicure , Pedie .»
<utscrnt Hühneraugen , cingewachs. Nägel.

Ein Kind (Mädch.) wird geg. einmalige Ab-
findimg von kinderlosem Ehepaar anaen. Offerten
unter AT. 08 an den Tagbl.-Perlag.

-Illen vorkomm. Fällen in Franenleiden
empfiehlt sich eine altere Hebamme discrct Off
unter V. » « g„ den Tagbl.-Berlag.

Aranenleide « . Rath discrekn. gewissen»
hast d. erfahr Frau . Offerten unter I ". 41
an den Tagbl.-Verlaa._

wcuuiaumiuäEUJiuiiyni,
schmerzhafte Menstruation , sowie sonstige

Frauenleiden bebanbelt
iH« »eier , SvieSvaden , RHeinstraße 68, 1,

M - ibttch » V - rs - n - » . dir Ktetti »» »
st» v - n.

Eine flotte Verkäuferin für Metzae„
aesncht Friedrichstrgße L9.

Ooutoristin 5. answ . Fiiialieit . , Vei-
siSuterinnen f. Metzg ., Coh, Deücatessen,
Eier etc. sucht Aorbcrt A . Arnold,
lctm. St .-Venn ., Wiesbaden , Hbeinstr . 79.

3m » Couvertschreiben wird geeignete Ptrsün-
ltchkeit gesncht, auch ist Preisangabe erwünscht.

S-fili 'i«!1 er'" ' n * \ ®,® n." dt» Tagbl.-Verlaa.
^ ' ? ^,"^ ??"enarbeitcri „ n. Lehrmädchen

gesn cht Kattfirnße 8. 1. '

Selbstständ. erste Taille, »arbeiterin
findet sof. dauernde lohn. Besch
Scideiihans Bock L Ci «., 6 Mlhelmstr g

Sternstr . 5 a. Riickvor tö' er'b ' '̂ sN'o^ 37i' l''? i6

Damen äs
Hiilfe in allen Frauenleiden. Offerten miicr
SB. so an den Tagbl.-Verlaa.

R»r kf[. Samen £S";:ä:
Offerten unter T . « 8 an den Tagbl.-Berlag.

Damen find. bi«kr. Mat
m. £  Briefe mit.J*. sj an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige erste Taillen . NN̂ Rock-Arbcitertn
gesnckit. A . Devns , Am Römerthor 5.

Taillenarbeiterin , sowieZ>,arbeiterin ges
B.  Schumann , Rheinstraße 31, 1

»V - Rock, und Taillen -Arbeitcrinne » ans
daueind ge,ucht TauniiS'iraßc 36.

Tüchtige Kleidermachcrtn für dauernd gesucht
auch kann ein Lehrmädchen unter günstigen
Bedingiingeli eintreten Gcbwalbacherstr. 29 1

Rock- und Taillen »»Arbeiterin , lowie Lehr-
Mädchen ael»cht. Aeademie , Jahnstraße 8.

Rahmadchen AS.;̂
Gnte Arbecterinnen geincht.

^ ^ M . Schmitt , Wilhelinstraße 4.

Tucht. Taillenarbeiteri» ges, Dotzhcimerstr. 10, 2.

Internationales
!CeiltraI-MckW §-Mm

Wallmbensteill,
Telefon 2555 , Langgasse 24,1,

vi >-ä -vu dem Tagblatt.
Erstes Büreau am Platze

für sämmtliches Hotel » und Herrschafts-
Personal aller Branchen,

Hotel - Haushälterinnen.
Fränlecn zur Stütze für Hotel

und Privat , eine einfache Hausdame ,n einem
seinen Herrn mit zwei Kindern (kalb.) nach anßer-
balb, eine Hausdame , welche die feme Küche
versteht, für feines Herrichaftshaus bin- (Köchin
im Ha»»?), eine frauzöstsche Bonne , welche
pnfect nahe» kann, zu zwei größeren Kindern bin.
Kinderpflegerinnen »,,d Kindcrsräuleiu,
angehende Jungfern , feinere Stubenmädchen,
periecte Herrschaftököchinncn für Frankfurt
Mainz >„,d hier, bis 50 Mk. iiionntl.. tüchtige
RestanrationS -Köchinnen (50—100 Mark),

'üu Pensionen!
. 17 . *»*• ' » sebn fln tbIIrfl.Köchinnen,
tu* t,af (faU *» »nd Beiköchinnen , Kochlehr-
franlein , acht Büffetfräulein , über zehn
Servirfräulein für feinste Hotel-Restaurants,

Zimmermädchen 'öfc
obrette Meinm »dck,en in kleine Familien, eine

Weißzeugbeschlietzerin,
JahrcSstellê Weißzeugnäherinne » für Hotel,Verkäuferinnen
Haudmädchen, Küchenmädchen, Herdmädchen nsip'

Frau L. Wallrabensteiu,
Stellenvennit tleriii.

Suche junge selnbürgi . Köchinno ^ Kinder-
gärtnerinnrn zu ganz kl. Ktudern , 2« Mk.
Loh», , Kindermädchen , sehr leichte Stellen,
Blleinmädchen . d. koche» , zu einz. , auch
zwei Personen , sowie Haus - und Land-
Mädchen bet hohem Loh«. Frau Müller,

sJSSÄ ' Wall « scrstra«e J), Lade.»Feiubürgerllch « Köchin per sofort oder). Mai
gesucht Rheinstraße 1.

Ei» ianbere« brave» Mädchen zn zwei Pcrsonen
gesucht Lanzstraße 16. L Swck.

Jüngere ^ gewändte ^ räve ^ Mädc ^ » ^
«einen Haushalt sofort gesucht. Näheres
Wellri tzstraße 51 , Laden.

WM —. Ei » tüchtiges Mädchen , welche,
•«"IP ’ , . etwas kochen kann, für kleinen Haus-

i halt gesucht Langgasse9, 2 links.
Z»m Eintritt am 1. Mai wird ein mit allenI

Hausarbeiten vertrautes Mädchen mit gute»
Jeuaii.  ges. Vonnst. Vorm. Kl. Burgstr. 9. 3 l.

Ein starkes Dienstmädchen gesucht.
W&m  Lohn 25 Mk. Restaurant Klosterniühli,

bei Clarentbal. >
Junger williges Mädckien vom Lande auf 1.

gesucht Franken straße 28. Part.

Sauberes tüchiipes Mädchen , das auch kochen
kann, wird Nhlandstraße 10, Part , aeinäit. -

Rein!, wlü. Mädchen vom Lande für Haut«
arbeit zum 1. Mai gesucht Feldstraße 18. P.

kleinen ftinc» Haushalt ein
lüchiiae» propres Mädchen,

selbiistandig in der besseren Küehe. Guter Lohn
und ante Bebandliina. Einiritt sofort oder
1. Mai. Gute Zeugnisse erforderlich. Nähere,
nn Tagbl.-Verlaa. W*

Brav-« will ige« Mädchen aes. Nicolasstr. 17, P.
Eilt fleißiges Mädchen für
Hans- u. Küchenarbeit für 1. Mai

r litsvcht. Frau Carl Mcrtz,> -vriebrtcbftrnfec2, 1. Stock.

Ein einfaches f,!"%%**£
»csik cht. Nn bei, erwünscht. NäbereS Nerothal 7.’ZJmSZt T!lra*•“*"•**•“

Ein itltcrcs Mädchen, tÄtf
kochen kann i«. Hausarbeit übernimmt,
sofort  gesucht Nerothal 7.

Ein sauberes HanSmädche«
HMÄU' ge,ucht Saalgaff « 32.
Zuverlässiger Dienst,nädchen b. b. Lohn zu kl.

Familie gesucht Uorkstraße 31. 2 l.
Fleißiges jiillg. Htmsmädchtt

znm 1. Mai ges. Vorznstellei, Vorm. 10—11
ober Nachm. 3—4. Friedrichstraßc 81, 8. Et.

Ei « tüchtiges Harts .mädchen mit guten
Zcngiiiffe», da« gut bügeln kann, baldigst gesucht
Bachmaherstiaße 12.

Ein anständiges Zimmermädchen p. 1. Ma>
aefiicht  DelaSpeeiiraße 8. 1.

Tüchtiges Allcinmädcheu gesucht
> NdelHeidstraße 57. 1.
Kräftiges Mädchen für Knchenarbeit gesucht

Lohn Mk. 20. Bikistadterstraße 5.
bei Hob.Lolin Llllcinmädcheu»
dg« dj, gut bürgerliche Klilli«

versteht, in kleinen besseren Haushalt p. 1. Ma>
oder später. Zu erfragen im Tagbl.-Verl. W*

Gesucht ein sehr gut emviaklenes. nicht zu juugk,
.Kindermädchen

»n eine», kieinen Kinde. Nab. Nerotbnl 29.
Mädchen per1. M-'i

HUlUlsy ge,. Karlstraße42, M
Ein ordenil. Dienstmädchen für 1. Mai gesucht.

Zu erst. Phiiipv»!'ei-gs,r. 16. P . I.. v. 5- 6 I16r.
Aelieres fieiftiges Mädchen , welche« etwa» koch«»

kann, ge sucht Friedrichstraßc 14. l.
KWM ^ - Eins . sanb . HanSmädchen , do»

ieruirm u. gut nähe» kann, sofokl
oder znm 1. Mai zu kinderl . Herrschaft
geincht Adolsstraße 16. Part.

Propres fleißiges Mädchen mit gute«
Zeugniffcn , welches die HauSarbeit grvl-
versteht bürg , kochen kann . f. 1. Mai
g. hoh. Lohn ges. Moritzstr. 1«, 2. Et. l-

Gesucht zuin Mai 'Alleinmädchcu , welch«»
kochen kann. Adelheidstraße 48. 2.

Ein eins. Mädchen ges. verlängerte Blücherstr. 1&
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Grünberg's
Mi ». Stellen - Bureau,

Slttfft« i . gnnpt-
jjlaciranasblfttnu Piesbadens,

it  Goldgasse 17, Telefon 434,
$m̂ *SnbfV !lT, (0,rbe?tI-«edlegenesMädchen, katholisch, für Haus- u.
Kuchenarbeit, ferner ein gewandtes
Ladenmädchen für Conditorei, für

. Knrfremden eine Engländerin*u
etiiern Sfinbe,_§ au8tidIterinntu für Hotels große
Anzahl Koch,,inen für, Hotels, Restaurants und

Beiköchinnen znm
>S. Mai. Herdmädchen, Kochlehrmädchen. Wäfche-

Buffetfranlein für hier. Bingen,
Schlanflenbad lind Trier. Stubenmädchen für
Herrfchaftsb. Hotelzimmerinädchen nach Schwalbach
SnsmSf 1' o" ttinmab& ,t f "r bessert Familie^
Hausmädchen Kuchennindcheii bei hohem Lohn

&?* Stellenvennittelunfl) durchd. Rhein.
EE " ,-Bureau von« S,ellewVermittler, Goldgasse 17. Telephon 484.

l»ver!.issigcSAN«ininädcheii,
„,.°as kochen kann, mit guten ZeugnissengesuchtVictonastrafie 16, 1. . ' »r»

Braves Mädchen f. kleinen Haiis-
halt gegen fluten Lobnz. 1. Mai ges

Schwalbacherstraße 28. 1 (Alleeseite). 8
I '^ ^wädchen in gute
Stelle gesucht per sofort.

E . melden bei I». Aarstraße 22». 1.„VillaMinerva.
gesucht znm 1. Mai zu einzelner

•Tr . Dame ein gesetzte» Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann. Zu nielden1SÄ .VI .«

Gesucht gliXST »-»--«,»
,m >a

©in orbentl. Ulleinmädchen, das
gute Zeugnisse besitzt, wird Adolf,allee 84,1
m *um 6- Mai gesucht. Meldung
Rachmittag, zwi,chen7 und 8 Uhr oderVormittags.

Ä - will. Mädche». wzt „r
1. TOni gesucht Dotzheimerstraße 21, Part.

Beffereö/ tÜefnmädchcu, welches einen kleinenj
besorgen kann, gesucht

Eckladen Lang- und Webergasse 29.
Gedieg. reinl. Mädchen, welches bürgerl. kocht

und tede Hausarbeit gtündl. verst., auf gleich
oder1. Mai gesucht. ' 1 , |

Frau E. Grün, Kirchgaffe 25, 2.
«eitere, anständiges Alleinmädchen für kl.

Haushalt(vier Personen) zum 1. Mai gesucht. .
§orsiell. zwischen5 n. 7 Uhr. Frau Kreis- 1
Schnlin pector Neuendorff, Schiersteinerstr. 12,8.

" Mühlgassê ^bchen zum 1. Mai gesucht
^ b" h in  bürgerlichen Küche ganzI

selbstständiges Mädchen, welches auch Hans-
arbeit übernimmt, zum1. Mai gesucht Schützen-

Meldung. 8—11 Vorm., 4- 7 Nackm.
dtiucht ein gut empsoblenes Büssetfräuletn.

Placirungsbür., Ellenbogengaffe 8,1.
^üal " in gesiicht. L. Dauer , Atzelbera.

Lucht. Büglerin gesucht Sedanstraße9, Hth. P.
« ne angeb. Büglerin gesucht Schnlberg 19. H. P.
I dlädchen kann unentgeltlich" dar

Bügeln erlernen Riehlstraße 2.
x!,.?bchknk. d. Bügeln erlernen Westendstr. 5, 1 r.
Sa?}  Waschmädchen gesucht Frankeiistr. 15, H. 2
Waschmadchen gesucht Weste,idstraße5, 1 St . rechts,
vützfran kür Bau gesucht Garienstraße 11».

!Weibliche Vers « ,»»,», die Stellungsuchen.
Eine fei« gebildete Dame (höhere Bildung)

au» der besten Gesellschaft, sehr viel gereist, vier
Sprachen sprechend, sehr unterhaltend, sucht leichte
Stellung als Gesellschafterin bei einem Herrn

D?" o, ebenfallsd. höh. Stand. angehörend.
Gefl. Off. erb. u. A. « 8 an d. Tagbl.-Verlag.

Gebildetes K ”Ä
derHansfran, als Gesellschafterin od. z» Kindern.

gl. St . zur Hd. Gütifle Offerten
na» Brlla Sonne ». Biebrich a . Rh.

Gebildete Dame, sprachkundia.
U'kdl für einige Stunden des Tages

Leschaftigiing als Gesellschafterin bei Dame, auch
LUslanderin. Offerten unter I". « 8 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Brancheknndige Berkänserin ans guter Fam.,
”}j‘ a.nt- Z«»gn.. sucht Engagement in Con-
ditorri bi« 15. M,j oder 1. Juni . Offerten
unter ft . ©3 an den Tagbl.-Verlag.

Contoristln, 4 Jahre prakt. thätig,
^ „ 'ucht Stellung. Offerten erbeten unter« . ss bauptvostl. Wiesbaden.

' „? ü̂>andt « Dame, sprachkundig, sucht
tagsüber ,n f. Hotel oder Pension als Stütze
oder Bitchhaltepjn tbätig zu sein. Offerten nnt.

« « an den Tagbl.-Verlag.
Web. Kraulein. 24 I ., möchte flch während

^" Sommermonate in der seinen Küche
vervottkommnen. Privat - « . Familien-
Anschlntz erwünscht. Gest. Osserten
erbitte n. I . , «« s a« Rudolf Masse,

(Mg.cpi.565) F123
(»et>U&€te Dame» Anfang 40, heiterer, guter

göarafter, wünscht Stellung zur Führmifl desHaushalts, Pflege und Gesellschaft eine» älteren
Herrn oder Dame. Gefl. Offerten unter «s. « 8
on den Tagbl.-Verlag.

Iunaes gebild. Mädchen wünscht
i. 'r*!.-, z . sof. Antritt od. später

als Ltiitzêu. Gesellschafterin bei alleinstebender
Dame od. älterem Ehepaar. Gefl. Adr. an» . L.

Stevbanftr. 5.
(Wittwe) sucht Stelle zur selbst-

ständigen Führung eine« Haushalts. Gef. Off.
iinter« . « © a„ den Tnqbl.-Berlag.
Empf. b. Köchinnen,

«aus ., Sllleinmädchen, Ladenfrl. ,
§ ^ derm., sow. KochauShülfe f. gleich.1. 1. Tel. 836».

Empfehle Beiköchin, Kaffeekochin, Hotelzimmerm.,
Pensionszimmen»., Alleiumädch., Hausmädchen.
Müller's Placirungsbür.. Ellenbogengaffe8. 1.

^ Stellung suchen durch
Fmu Karl,

Stellenvcrmittlcrin,

Schulgasse 7, 2 . Etage,
für Herrschaften separates Zimmer,

fünf perf. und fein bürgerliche Köchinnen,
Jungfern, zehn bess. Stubenmädchen. Han©
Allein- und Küchenmädchen, über zwanzig
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen
h>«r u. Badeorte, drei Büffetfrl., Servir-
franl., Verkäuferinnen aller Branchen
Stützen, Kinderfrl., zehn Haushälterinnen
zu mutterlosen Kindern, eilig. Herrn, perf.
Hotel- u. Restanrantköchinnen, Hausdamen
Kindergärtnerin1. Kl., Gefellfch., Erzieh.
Kindenr., Jungfern n. f. iv. Zeugniffe».
Biid liegen ans meinem Bürean von
Pers onal aller Branchen offen.

»W- Telephon 2VV8.
...... b. Köchm, welche auch Hausarbeit über
nimmt, incht Stelle. Michelsbera4, 2 St

Köchlll Mlt̂ flilteii Zeugiiiffei, sucht Stelle

Mädchen, % B
Stellung bei Herrschaften oder Schneiderin
für Tage und wochenweise. Nähere«

Central -Büreau
m-  FrlUl Karl. KtellenverMlerln.
9r «chulaasse 7, 2. Etage.

Telephon 2085.
Bessere« Kindermädchen, 27 I . alt, kath., in

der Ktnderpfl. erf., sucht sofort Stelle. Gefl.
Offerten Schierstein, Dotzheimerstraße 2V.

Junges Mädchen, 23 Jahre alt, sucht Stellung
als Kinderfräulein nach Belgien oder Frankreich.
Offerten erbeten unter 41. « . SS hanptpost-
lagefnd Wiesbaden.

Braves Mädchen sucht Stellung in kl. besserem
Hauskalt. Näheres Kaifer-Friedrich-Ring 93, 1.

Beff. Mädchenf. Stelle in herrsch, ruft. Haushalt,
ßefita. zu Kindern. Luremburgstr. 7, Hoch», r.

Unabh. Mädchenf. W. u. V. Kirchgaffe 47. 2 l.
Kran sucht Arbeit im Waschen. N. Dotzheimer¬

straße 16. 2. beiF . Sippel.
M. f. W.»u. Putzbesch. N. Oranienstr. 48 M. 2 r.
Frau f. W.- ». Pntzarb. Rauentbalerstr. 12, M. 2.
T. M̂ädch.̂ s. W- u. Pntzarb. Porkstr. 8, H. 1 I.
Mädchen sucht Wasch-Beschäft. Lnisenstraße7, 2
E. F. s. Beschütt, im W. il. P . Adlerstr. 83, 2 l'

Mehrere jüngere Köch«, ein
- Patifster für aurw. Hotel, ein
Koch-Volontär . Kellner- Lehrlinge, sowie
imige HanSburschen gesuchtd. d. »rheinische
Stellenbürean von Carl Gründer«, Stellen-
Vermittler, ältestes und Haupt -PlacirungS»
Bürea«, « oldgasse 17r Telefon 434.

I . Wochenschneider gesucht Fanlbrnnnenstraße11.
Junger Wochemschneider ges. Karlstr. 2, 1 r.
Tüchtige Schneider auf Groß-u. Kleinftuck sucht
m m m Ehr . Zitz, Friedrichstraße 46.
Gute Rock- und Hosenschneidera. d. Haus»

sur dauernd gesucht.
Ä. Herrmann, Saalg affe 88.

Rockarbeiter
sofort für dauernd ges. Heinrich WelS.

Miimiliche Vrvsotiri ». die SteUnng
finde « .

Für Prinzipale >,. Gehülfen(Verb.-Mitgl.) kosten¬
freie Stellenvermittlung durchd. Bervand
Deutscher HandlungSgehülfen,u Leipzig.
Bis jetzt 47,000 Steilen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bei ©ustnv KlHchner,
!• H. Th. Hendrich, Dambacktbal1. ^ 47

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Demschl. Neueste Vakanzenpost. Berlin IV. 85.

se  ein

Bezirksinspector
für

Meinhcffen und den Nhcingau
für die Lebens-, Volks- und Haftvflichtbranche

Bezüge(Zuschuß, Provision
iinVRkisespesen)
„ gesucht.
Es wird nur auf eine tüchtige Kraft von tadel¬
loser Vergangenheit refleetirt. Event, finden

Nichtfachleute,
wenn sie flch einer entsprechenden fachmännischen
Ausbildung unterziehen wollen, Berücksichtigung.

Snbdirectton Frankfurt a. M.,
Uiiterniaingnai 83, F61

d. „Prudentia " u. „FideS " Verf.-Akt.-Ges.

und Westen»
schnrider sofort gesucht.

Richard Meißner, Kirchgaffe 21. 1.
. Wochenschneidersof. gef. Oranienstr. 16, Hth. L

Tüchtige Rickschilkider
sucht

Julius Bischoss,
^ , lw  Kirchgaffe 11.
Schnerder znm Bügeln von Herren- Garderobe

aefnchn Färberei Bischof.
Schöner heller Sitzplatz für Schneide»

i? Karlstraße 28, Gartenh. 1 l.

Genfer Vereins
Webergasse3, Telephon 219,

sucht

einen Waschmeister,
welcher efeftr. Betrieb verst., z sofortigen Eintritt.

Lehrling

Stadtrels., j . M. f. Cont. u. Lager , t.
hier, Verkäufer sucht Norbert A. Arnold,
kfm. St.-Verm. Wiesbaden, Eheinstr . 79. !

«ui kjuu ycnicm wuncnuraBc 11L.

Saubere Monatsfra«
ob. Mädchen gesiicht.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Xi

Moiiahöfr. od. Mädch. «es. Goldgasse2. 2 r.
Monatsfran ober Mädchen

r gesucht. Gitter Lohn. Zn
melden Mainzerstraße 58. Vormittags.

2—8 Uhr Scharnhorststr. 5,1 l.
Eine MonatSfran gesucht.

B . WillmS, Weißenburgstraße 3.
unabhang. MonatSfran o. Mädchen für einig.

«wnden  Vorm, gesucht Bülowstraße2. Part. r.
JnngcS fleistigcS Mädchen tag»-
/der geiucht. CafS- hinter deralten Colonnade.

«egen freie Wohnung wird für 2—8 Stunden
o. Nachm, ein Fräulein zu einem7-jäbr. Kinde
aehMerten u. F . « 3 an den Tagbl.-Ber!ag.

Efn brave sauber « Frau oder
—„T« ' „ Mädchen für einige Stunden täglich«-fucht  Janzstraße 16, 2. Stock.

TückttigrS Mädchen mit guten
■p^ r Empfehlungen gesucht von Morgen»

früh bis Nachmittag» 8 Uhr — ober auch für
t«flSubrr— bei gutem Gehalt in Haushalt von

.Jim Pe rsonen. Niehlstraßc 20, 2 r.
Ordentliches j,ingeS Dienst-
Mädchen, welches zn Hanfe schlafen

kann, gesucht. Schmidt, Bärenstraße7, 3.
junges Mädchen tagsüber für Hausarbeit

Mort gesucht. Lohn Mk. 1».- . Näheres
Nöderstraße 21, Laden.

tßflföber gesucht Feldstraße1, Part.
^ - Mädchen tagsüber für leichte Hausarbeit bei

Familie gesucht Frankenstraße 29, 9 r.
^aunnädchen stundenweisesucht

ParfümerieAltftaetter »Webemaffe29^

Suoenöffrfjc Arbeiterinnen
Anden sofort leichten. lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol»». Metallkapsel-Fadrik

A. Flach» Aarstratze 8.

P - I . Marschall St Cie., Nicolarstr. 5,

in kleinem besseren Haushalt auf
gleich oder 1. Mai. Schriftl. Offerten unter
J . ©O an den Tagbl.-Verlag.

Perf. Köckini. Aushülfe. Friedrichstr. 10, Stb. 2.
Fräulein , 20er Jahre, perf. im Haushalt, sucht

Stelle bei einz. Herrn. Offerten unter ©4
an den Tagbl.-Verlag.

Fmttleiii mit Ssmichkeiititnisseii
(gesetzten Alters), in Küche, Hansb., Nähen erf.
sucht Stelle als Stütze ii. Gefellich. einer Dame;
geht auch mit ins Ausland. Näheres A. B ..
Ebristl. Heim, Westendstraße 20, 1.

» SleflercS Mädchen sucht Stelle als
, Stütze oder tonstige Vertraiiensstellc'
Offerten unter »S. « » an den Tagbl.-Verlag.

Aeltereö besseres Mädchen, welches einer
Dame 11 Jahre den Haushalt geführt, sucht
gleiche Stelle bei Herrn oder Dame per 15. Mai
oder später. Gefällige Offerten unter W.  64
an den  Tagbl.-Verlag.

Ein saubere» Mädchen, welches
,— d - etwas kochen kann und Hausarbeit
versteht, sucht Stelle zu zwei Personen. Näh.
Im Tagbl.-Verlag. ^

Nettere Fron sucht Stelle zu Kindern oder
in einem Hauöhatt«. Näheres zu erfr.
«irchgasse 4, Hutgeschäst Frau Kling.

Ein Mädchen sucht Stelle in kleinem Haushalt,
wo ihm Geleaenheit geboten wird, sich im Kochen
Iveiter anszuvilden. Albrechtstraße 98, 2 I.

Ein Mädchen, 20Jahre alt, mit allen häuslichen
Arbeiten erfahren, besonder« mit Näharb, vertr.
sucht zum1. Mai oder später Stellung in bess.
ruh. Hause. Off. n. E . ©O a. d. Tagbl.-Verl.

Ein junges kath. Fräulein aus bcfferer Familie
sucht baldigst Stellung bei einer einzelnen Dame
od. Kindern. Dasselbe ist bewandert im Klavier»
spielen, bess. Handarbeiten. Brandmalerei, sowie
i„ allen häuslichen Arbeiten, Auf Wunsch gebt
sie mit ans Retten. Zn erfr. im Tagbl.-Verl. Wk

föttt ig>Mädchenv. answ.. welches koche»,
l »» nahen kannn. in Hausarbeit erfahren

ist, sucht Slelltuig bi» 1. od. 15. Mai. Off. u.
8». « » an den Tagbl.-Verlag.

Ginj. Mädchen, w. kochenk. tt. Liebe zu Kindern
hat, fudrt St . z. 1. Mai. N. Taunusstr. 22, 1.ii welches etwas kochen und

, ^̂ L.aÜe Hausarbeiten kann,
sucht Stelle znm1. Mai. Offerten unt. 8. «8
an den Tagbl.-Berlag.

Provision« - !s?e!sendcr gesucht.
Wiesbadener Fahnenfabrik

Wilhelm Hammann» Bärenstraße 2.
Banmat .-Grotzhandlung

sucht per 1. Juli oder später an hiesigem Platz,
gut eingef. Reisenden, Llnfgeb. Mk. 6000.—
Prov. U. Spesen. Off. subJ . ©« Tagbl.-Verl.

Zum sofortigen Eintritt suche einen kaufmännisch
durchaus gebildeten jungen Mann, flotter
Correspondent. Herren, die langjähr. Zeugnisse
besitzen, wolle« ihre schriftlichen Offerten unter
It . ©3 im Tagbl.-Verlag abpeben.

Seldstst. Schlossrrgehülfeges. Schachtflraße 9.
Tüchtiger Bildhauer zum Anträgen an Faffadcn

gesucht. Joh » Paul « jun,
Zuverläsfiger Schreinergehülfe gesucht.

Limbarth, Ellenbogengaffe 8.
. Schreiner(Bankarb.) ges. Schiersteinerstr. 12.

SKT"  Dicht. Glafrrgehülfen gesucht Adlerstr.9.
Ei» Glasergehülfe gesucht Blücherstraße 8.
W " Zwei tüchtige Blank-Bauglaser für

dauernd gesucht Moritzstraße 20.
Maler gesucht Eleonorenstr. 9, 2 St. r.
Maler und Anstreicher gesucht Seeroben.

straße 28, tzth. Part . Stauch.
W Tüchtiger Holzmaler findet dauernde Be-

'Eianng . Joh . Paul « jun.

Tiilhlige kmiliurbeittt
lind Betoustampser bei hohem Lohn sofort aesncht

für dauernde Beschäftigung. Steinfabrik
Mainz» Deutschyansgasse«. fhO

Werkstcllen- und Bau-Stuckateure sofort
gesucht. Erlemann , Biebricberstiaße7

Ein tüchtiger ielbstständiger Werkstätteardeiter
in ein Stuckgeschäst gesucht. Näheres
— Pauly fen.» Herderstr. 10.

Ern tüchtiger Tüncher, der sich auf alle
Anstreicher-Arbeiten versteht, erhält Jahresstell
gegen guten Lohn.

J "l,ann Brück, Blücherstr. 16, 2 Tr.
Tüchtig« Tüncheru. Slnstreicher gegen hohen

Lohn gesucht. Näheres Erbacherstr. 7, Part
Tüncher
Tüchtige Speitz. und Farvenarbtiter gesucht

Adlerstraße 53.
Rabitzer tu  Weitzbinder

werden eingestellt in der Kunstseideirsabrik
Kelstervacha. Main. (k'. opt.1249) K128

Tapezirergehülfe gesucht DelaSpeestraße 8.
Tapezirergehülse gesucht Hermannstraße7, 2 r
Tapezirergehülse ges. Sl. Leicher, Adelheidstr°46
Tapezirergehülfe sofort«es. Adlerstraße 16. P'MU- Schuhmacher gesucht.

Th. Ries, Saalgaffe 86.

mit guter Handschrift, der auch etwa« zeichnen
kann, per sofort gegen Vergütung gesucht. Näh.
zwischen 11 u. 12 Vormittag? bei

Mertz& Nees, vorm. A. Meetz,
Bangeschäst, Adolssallee 48.

Lehrling gesncht.
E. Brunn , Weiilhandlniig, Adelheidstr. 83.

Photographie.
^Braver Junge kann die Photographie erlernen,

Atelier Scharmann,
Taiiiinsstraße3, „Hotel Alleesaal".

VW"  Sohn SS, ®S a“
Farvenwerk Wiesbaden,

„ , . Bürean Friedrichstr. 16.
Emen Lehrjunge» unter günstigen Bedkignnge«

sucht Müller 's Druckerei, Maucrgaffe 10.
Schlosserlehrlinages. Sedanpl. 4. H. Wehgand.
Schlosserlehrling gesucht Schachtstratze 9.
Schlosserlehrlina sucht gcg. sofortige Vergütung

K. & F . Merkelbach, Dotzheimerstraße 62.
Friseurlehrling sofort gesucht Walramstraße27.

Gesucht
ein angehender Diener (ca. 18 bis 20 Jahr,

alt), welcher schon in besserem Hause war und im
Garten bei leichteren Arbeiten helfen mutz, für
eine herrschaftliche Villa in Wiesbaden.

Offerten mit Zeugnißabschriftenu. Photo¬
graphie unter H. ©3 an den Tagbl.-Verlagerbeten.

für gleich od. 1. Mai gesucht, der
auch Krankenwagen fahren muß.

Vorstellung von 9- 10 Uhr Vormittags. Näh,
im Tagbl.»Verlag. \yB

Junger»erheirateter Mann,
aroß lind kräftig, welcher sich als Diener eignet,
bei gutem Lohn zn leidendem Herrn gesucht, wo
er an» Krankensahrstndt zu fahren hat. Näh.Gartenstrabe9, von5—7 und9—11.

itliilrtiM ' Man « als Kttpferputzer sos.
gesucht TannuS .Hote».

Jüngerer Hausdiener
sofort gesucht. I . Bacharach, Wedergaffe 4.
Junger HauSbursche sofort gesncht Restaurant

Klostermuhle bei Clarenihal.
Ein tüchtiger»!junger HauSburfche und ei»

Laufbursche, letzterer im Alter von 14 bi»
16 Jahren, sofort gesucht bei

I . Hirsch Söhn«, Modeaeschäft,
Ecke Langgassen. Bärenstraße.

Ehrlicher HauSburfche
suchen Backe & GSklonh, Taunusstrgße 5.
“ ‘ ‘IMSÄ “ *” '

Ein junger ordentlicher Hau»,
bursche wird sofort gesucht.

, Bäckerei Kl. Bur,straße 4.
Etn Hansbursche
.... . M. Frorath Nachf., Kirchgaffe 10.
Ein ordentlicher Hansbursche gesucht.

Geschwister Strauß,
- ^ ^ Webergasse 1..vausbursche, Ä ”"ter203a5r-

7cilEin tÜ
gesucht

Tüchtige
Rock-, Hose«- «nd Westenarbeiter,

ferner Tagfchneider
für dauernde Beschäftigung bei 1. Lohntarif gesncht. Nur erste Kräfte wollen sich melden.

_ M . Schneider , Kirchgaffe 31.



Ein sauberer HauSt »,ersche , der
- - -c _ 'n der Wirthschaft helfen kann, »cs.

Saalgaffe 82.

' Hausbursche,
MNsicr, kräftiger , sofort gesucht Karlstraße 40, Pt.
Aunger Ausläufer gesucht Göbenstraßc 4.
«Hi ^ un 8e für den Lift gesucht

Wvl 4 EBierstadteistraße 5.
Hausbursllie für Hotel und Restaurant gesucht.

Deutsches Haus , Hochstätte 12.

Em Kuchciiluusche
bohen Loh " gesucht Spieaelgasse 5.

Laufbursche sofort gesucht
Webergasse 10. Blumengeschäft.

Junger kräftiger Mann , zu jeder Arbeit
-iviUlg . ges. Färberei Bischof , Walramstr.
^ wuchtiger Kutscher für GcschäftSwagen gesuchtAdlerstraße 53.

Ein Kutscher
Tuchtiger stadtkundiger Faftrknecht für Flaschen

bicr geiucht Sedanstraßc 3.
Ein Muhrknecht sofort gesucht Adlerstraße 66.
Trrcht . nüchterner Fubrknecht ges. Zu melden

Sonntag 10—12 Selenenstraße 24, P.

» «*. 1 » 1.

vereinr . Alachrichteu

Arbeiter mb  Arbeiterinnen
finbeu dauernd lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Stauiol - u. Mcrallkapsclfabrik

8l . Flach , Aarstraße 3.

Arbeiter erhalten Beschäftigung bei der hiesigen
Straßenbahn . Meldung Luisenstroße 7. F295

§ ° Uder Arbeiter gesucht Biebrichcrstraße 7.
Ducht. Bautaalöbner gesucht Göbenstr . 17, Neub.
Laglöhner f. Feldarbeit ges. Schwalhacherstr . 39.

Wiirmliche Pers - ttr,i . LieKtrUimgsuchen.
W * Tücht . Bautechniker fudt sof. Stellung

ui größerem Maurergcschäft . Offerten beliebe
man u. « . « 3 a. d. Tagbl .-Derlag zu richten.

Kmftliam,
selbstständiger tüchtiger Arbeiter , engl, und franz.

Sprachkenntn .. bekannt am Platze , kaiitionsfählg,
sucht Leitung einer Filiale oder sonst. Vertrauens¬
posten. Sauf od. Betheiligung an rentirendem
Unt -rnehmen. Gefl. Off, u. V.  Ta gbl.-Verl.

Vertranens-
Stellung

gesucht!
flüchtiger junger Kaufmann , mit

der einfachen und doppelten Buchführung,
sowie mit allen anderen Compwirarbeitcu
vertraut , sucht per 1. Mai a . c. , event.
auch für ,Väter, Stellung . Auf Wunsch
kann Caution gestellt werden . Geff. Offert,
«bittet man unter Chiffre E . « 8 an den
Tagbl .-Verlag.

Luverlä 'ügcr junger Kaufmann wünscht in den
Abendstunden die Bettragung von Büchern und
die Erledigung sonstiger schriftlicher Arbeiten
für hiesige Ge,chaftrlci,tc zu üderiiehmen. Off.
unter J . 6S an den Tagbl .-Aerlag

im Rechnen , seit 10 Jahren in ungek . Stellg .,
sucht sich zu veränd . Ja Ref. Offerten unter
E . 58 an den Tagbl .-Verlag.

Stellung als Lagerist für Kolonial »,, od. Drogen
g-ß Off . unter 8 . ee an de» Tagbl .-Verlag.

20  Jahre alt , mit
^ f U 4 * »ut -n Zeugnissen aus

ersten Hausern , sucht Engagement pro 1. oder
l »- Mal . JahrcSstelle wird bevorzugt . Offerten
beliebe man unter Chiffre A . er an den
Tagbl .-Verlag zu richten.

Conditor , durchaus selbstständig, sucht per sofort
dauernde Stellung . Offerten unter « . ee an
d-n Tagbl .-Verlag.

Schreiner lAnschl. , s. Besch. N. Tagbl .-Verl . Xn
Krankenpfleger mit prima Zeugnissen

sucht Stellung . Ders. geht auch mit auf Reisen.
Off . unter W . 60 an den Tagbl .-Verlag.

. kräftiger Arbeiter
■' "Obrere Stunden Beschäftigung.

Nah . nn Tagbl .-Verlag . Wx
®oJ . zuv . Mann , verb ., m.  g . Zeugnissen, sucht

i. welche dauernde Beschäftigung. Näh . Blücher-
straße 20. Stb . 3.

Dcrh Mann sucht Vorm . Beschäftig, z. Ausfahren
e. Kranken o. sonst dcrgl. Stiftstr . 15, Gth . 2

^ " fi>c e*,Ifn  14 «iäbr . Jungen Beschäftigung'
Nah. Frau Walter . Hochstättc 19. 2 Sk . link«'

Sonntag , de » S4 . April.
Turnverein . Morgens 7.10 Uhr : Frühjahrs-Turnfabrt.
Marine -Zjereiu MiesSaden . Mittags 12 Uhr:

Flaggenweibe . Abends 8 Uhr : Concert u. Ball,
ßvrlstl . Arüeiter -Peretn . Nachm. 12—2 Ubr:

Sparkaffe . Herr Kaukm. Balzer , Faulbrunnen-
straße 9. 8 Uhr : Familien -Abend.

Sva « »eNsch«r Männer - n . Jüngkingo -^ erein.
Nachmittag » 2 Uhr : Jngendabtheilung . 8 Ubr:

^ Kefellige Vereinigung . Abends 8' /, Uhr : Vortrag.
Hkseirschaft , , rnng -Mikdfang " . Nachmittag»

2" , Ubr : Ausflug.
tzhrillkicher Dnei » junger Männer . Nachm.

3 Uhr : Gesellige Zusammenkunft u. Soldaten-
Versammlnny.

Hefeksschast Lohengrin Mesvaden - Nachmittags
4 Uhr : Ausflug.

Eknö Aoruffia . Nachmittags 4 Ubr : Ausflug.
Hesellschafl Kans Sachs . Nachmittags 4 Uhr:

Stiftungsfest.
Stemm - und Ztingckuo Einigkeit . Nachmittags

4 ubr : Humoristische Uuterboltunfl.
Mvner -AtvreL - n-Ker -Ln Mesöaden . Nachm.

6 Uhr : Concert rc.
Tfleeakend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , ' /-7—' /,10 Ubr in der
Heimatb . Lehrstraße 11.

Montag , den 25 . April.
Mesvadener Schühenvereln . Aukschießen einer

Ehrenfcheibe.
Areiwlirig « Meucr « ,hr . (2. Zug .) - Abend,

5 ' /, Ubr : Hebung.
Durn -Hesekkschaft. S-/. - 7 Uhr : Tilrnen der

Knobeu-Abtheilung.
Stervekafl « dea Meamten -Kerel ' u » zu Wies¬

baden . Abends 6 ' /, Ubr : Haupt -Versammlung.
Turu -Derein . AbdS. 8- 10 Uhr: Fechte», Turnen

der AlierSrieoe.
Aerein für »okksverflSudriche SesundKeitspflege

fWaturheikverein ) . Abends 8b , Uhr : Vortrag.
Mesvadener Athlet,n -ßl „ ». Abend» 8'/- Uhr

Uebniig.
Mfler ' fche Stenographen -Kefellschaft . Abends

8 ' /, —10 Ubr: Uebung.
Gesangverein Ifrokstun . Abends 80,Uhr : Probe.
Wiesbadener AitSer -Slub - Abend, 9 Uhr : Probe

des gemischten Chore ?.
Evangelischer Männer - n . Jüngkiags -Kerel«

Abend? 9 Ubr : Männerchor.
ßvristlkcher Verein junger Männer . Abend»

9 Uhr : Gesang.
Hierein der Alriseurgehükfen 1909 . Abends

9' lt  Ubr : Versammlung.
I -reidenlier -Derein Miesvaden . Abend» : Sitzung.

i^ hentcr Cnttcerte

^Königliche Schintspiele.
Sonntag , den 24. April.

114. Vorstellung . Bei aufgehobenem Abonnemeut.

Tannhauser
mrd btt  KSngrrKrtr , auf Waetbure.

Groß « romantische Oper in 8 Akte» von
_ „ . Richard Wagner.
Mnstkalische Leitung : Herr Professor Maunstaedt.

Regter Herr Dornewatz.
^ Perionc « :
Hermann .Lanhgraf v. Thüringen

Wolfram von Eschenbach,
Walther v. d. Vogclwcide,
Biterolf,
Heinrich der Schreiber,
Reimar von Zweier,
Elisabeth , Nichte des Landgrafen
Anus . Frl . Keßler.
Ein junger Hirte . Frl . Strozzi.

f Frl. Strozzi.
Edelknaben . | Arl . Cordes.IFrau Baumann.

I Frau Dobriner.
Thüringische Ritter , Grafen und Edellcute , Edel-
fraueii , Edelknaben , ältere und jüngere Pilger,

Sirenen , Najade », Bachontinnen.
§ ^ ? .^ E>andlung im 1. Akt: Da » Innere de»
HSrscl -lVenn »-)Berger bei Eisenach, in welchem
der Sage nach Frau Holda (Venu») Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Wartburg . Im 2. Akt:
Die Wartburg . Im 3. Akt: Thal am Fuße der
Wartburg . — Zeit : Anfang des 18. Jahrhunderts.

Anfang 7 Ubr . — Ende nach 10'/. Uhr.
Gewöhnliche Preise.

»errOberstoetter
»err Kalisch.

^err Winkel.
Herr Klarmüller.
Herr Engelmann.
Herr Henke.
Herr Preuß.
Frl . Müller.

Restde»k-Thrater.
Sonntag , 24. April . 214. Abonnements -Vorstellung.

Comtesse Guckerl.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schöntha»

und Franz Koppel-Ellfeld.
Regie : Georg Rücker. -

Personen:
Mol , von Mittersteig , k. k. Hof-
_ratb . Georg Rücker.

I ŝ ne Frau . . . Sofie Schenk.
Cilli Beider Tochter . . . . Elle Tenschert.

I Gräfin Hermance Trachau . MargaretbeFrev.
Z ' neral Suwatscheff . . . . Gustav Schultz«?
Horst von Neuhoff, sein Neffe . Rudolf Bartak.
Lcovold von Mittersteig , Bade-

Tommlflar . Han , Wilhelm ».
| Rosa, Kammerjungfer der Gräfin Hcrm .Bachmann
Wenzel, Diener beim Hofrath . Arthur Rbode.
Baumann . Hermann Kunz.

Ort der Handlung : Karlsbad . Zeit : 1818.
Nach dem 1. u . 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag , 25. April . 215 . Abonnements -Vorstellung.

Die Kirdesschankel.
(La  Bascule .)

Lustspiel in 4 Akten von M . Donnay.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Schau-Rosine Vernier , I

Louise Guerny , J  spjelerumen
MargaretbeFreh
Else Noorm ^M.

Ärrlt
Manta » , den 25 . April.

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
für da» Stadtbauaint erforderlichen Schnitt
bölzer , im Rathhanse , Zimmer No. 53, Vor¬
mittag » 11 Uhr. ( S . Aintl . Anz. No. 32 S . 2.)

Termin zur Verdingung der Erd -, Maurer - uns
Asphaltir -Arbeiten , eiiischl. Material -Lieferiing,
für die Erbauung eines Wasserboiiwartgebökts
zu Hiochheim a. M ., bei der König!. Kreis-
Baninspection . Lnisenstraße 31 hier, Vormittag»
11 Uhr . (S . Tagbl . 181 S . 10.)

Versteigerung von Mobilien re. im Vepsteigernngs»
lokale Bleichstraße 5. Nachmittag » 2 Uhr. (©,
Taadl . 191 S . 11.)

S - nntav , den 24 , April.
Nachmittags 4 Uhr : Lonccrt . Abend»

8 U-w : Concert.
Aänigkiche Schaufpieke . Abend» 7 Uhr : Tann-

bäni -r und vir Sängerkrieg auf Wartburg.
Nefidenz -ijScater . Nachmittag » 3 ' /» Uhr : Der

Lompagnon . « beud, 7 Ubr : Comleffc Guckerl.
,M «kiatra . sIvea1er . Nachmittag , 4 und Adends
^ 8 Übr : Vorstellungen.
MakSaLa sReitauraut ). Mittag » 12 und Abend»

8 Übr : Concert.
Nelchsvairen -Hbeater - Nachmittag » 4 n. Abends

8 Ubr : Vorstellungen.
Kotrk -Aestaurant Jirledrichshof . Vormittag»

11 '/, Uhr : Concert.
W- ntag , den 25 . April.

Auryau «. Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends
8 Ubr : Concert.

Länt ^liche Lchauspieke . Abend, 7 Uhr : Im
Nefldenz -Thcater . Abends 7 Uhr : Die Lieber,

schauket.
Makhalfa-'Tycaier . Abends 8 Uhr: Vorstellung.

MMWKWWW

Weteor »lsgische Keadachlmrge»
der Statt »» Mteabade ».

. . . . . „ Montag , den 25. April.
llo .Dorstellung . 47. Vorstellung im Abonnement O.

Im weiße« Rößl.
Lustspiel in 8 Aufzüge» von Oscar Blumenthal

und Gustav Kadelburg.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Jofepha Voglbnber . Wirthin

zum Weißen Rößl ' . . . Frl .Doppelbauer.
^khpvldBrgiidnwyer,Zählkellner Herr Schwab.
Wilhelm Gieseckc, Fabrikant . Herr Andriano.
Ottilie , seine Tochter . . . . Frl . Corde ».
Charlotte , seine Schwester . . Frl . Ulrich.
Walter Hinzelniann , Privat«
^ gelehrter . Herr Tauber.
ElSrchen. feme Tochter . . . Frl . Ratajczak.
vr Otto Siedler . Rcchtsanwolt Herr Malchcr.
^rtbnr snlzheimcr . Herr Vallentin.
Loidl Bettler . Herr Zollin.
R ' fi. i" ne Nichte . Frl . Hutter.
«fffffor Bernbach . Herr Spieß.

ff' " « Frau . Frl . Schubert.
Rothm Schmidt . Frl . Schwach.
Melanie Schmidt . Frl . Crufiu «.
Forstrat b Kracher . Herr Engelmann,
@1» Hochtourist . Herr Robrmann,

Dame . Frau Gotbe.
Erster Reisender . Herr Banmann.
Zweiter Reisender . Herr Otto ».
Kattii , Briefbotin . Frl . Koller
Franz , Kellner
Ein Viecolo— im

„Weißen
Rößl

22. April. 7 Ubr 2 Ubr 9 Ubr
Morg. Nachm. Add,.

750.5 7509. 749.8
Mi 11.8 8.1
7.4 7.0 6.9

82 63 ’ 86
NW . 3 NW . 2 NW . 2

Barometer *) . . . 750.5 7509 , 749.8 750 .4
Tbermometer C- . . 9.9 11.8 81 9.5
Dnnstspann . (mm) . 7.4 7.0. 6.9 7.1
Rel. Feuchtigkeit («/») 82 63 1 86 78.7
Windrichtung . . .
NiederschlagSb.fmm)
Höchste Temperatur 12.5. Niedr. Temper . 8.1.

*1 Die Barometeranaaben find auf —0"
Normalicbwere rcdneirt.

Mirzl , Stubenmädchen
Mali , Köchin
Martin , Hausknecht
Joseph , Hausknecht
)er Portier im „Weißen Rößl'

Der Portier zur Post . . . .
Der Portier zum grünen Baum
Der Portier znr Ritdolphsböhe
Ein Dampfer -Capitän . . .

Mittel . I Ei » Bootsmann.
Tepp , Gebirgsführer

Herr Martin.
Frl . Gotbe.
Frau Baumann.
Frl . Roßmann.
Herr Carl.
Herr Ebert.
Herr Müller.
Herr Banmarotz.
Herr Lehrmanu.
Herr Bertram.
Herr Winka.
Herr Schmidt.

Metter -Kericht
de» „Miesbadener Tagdlatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Sccwattr in Hamburg.(N-chdrug ucrboteti.)

25. April : meist bedeckt, normal . Regenfälle.
26. April : verändcilich , windig , ziemlich kühl.

Neigung zu Gewittern.

Auf - und Untergang Nir Konnr (E ) und
Mond (c ).

,Dur»gan, in Tonne durch Südenn»ch mINeleuropLIscher

April. im ®üb.| Sliffg. | Unterg.
Uhr Mm.jNir wli» !Ndr Mel

So

Anfg. f Unter «.
Ubr Di,, , jiihr Mi » .

2V.*8N.I8
25N.>8 34 V *

25. 12 20 I 5 17 I 7
28. 12 25 | 6 15 | 7 86 „
*) Hier gebt( -Untergang dem Aufgang voraus.

Ferner tritt - in für drn Mond:
Am 26. Avril 8 Ubr Abend» E -dnäbe

plM »A! nchrichtrtt

Theatee -Eintrittspreise.
_Restdenz -Thearer.

«in Platz kostet: jg?

srrmdenloge . . ,
- . Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe „ ^
Nmnmcrirter Balkon . II—

Ibe
eise

Einiiche
Preise

Erhöht,
Preise

Ji Ji
50 6 7 50
— 4 — ß 60
60 3 _ 5
— 2 _ 8
50 1 — 1 76

.Herr Berg.
Eine Bäuerin . Frl . Mühldorfer
Bergleute . Gäste, Reffende, Dorfkinder . GebirgS-

führer.
Ort der Handlung : Das Salzkammergut.

DttorativeEinrichtiing : Herr Oberinspector Schick
Kostu,nl . Einrichtung : Herr Oberinsvector Raupp'

Nach dem 1. Auiziiae findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Gewöhnlich« Preise.

Dienstaa , 26. Avril . 116. Vorstellung . 47. Vor-
stellung im Abonnement « . Figaro '» Hochzeit.

Uestdettf - Tlfealeo.
Direct 'on: 0r . »1,11. H. « auch.

Sonntag , den 24. April.

Der Compagnon.
Lustspiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge.

Regie : Albuin Unger.
Personen:

August Voß . Fabrikavt . . . Gustav Schnitze.
Mathilde , seine Frau . . . . Sosie Schenk.
Adele, deren Tochter . . . . Claire Albrecht.
Oscar Schumann . Reinbold hager.
Bernhard Boß , Kanzlcirath . . Georg Rücker.

I°nny . ) . . . (5If e Tenschert.
^c ' th 5 dcffen Töchter . . HcrmineBochmami.
EacMe . J . . . Sibylla Rieger.

s/dlnand Winkler . Rudolf Bortak.
Wtttwe Lerche . . Clara Kraus «.
Öoi' ic , btrtit Tochter . . Else Noormann.
Marie , Dienstmädchen bei August

■ - - . Käthe Erlhok
Friedrich Hausdiener . . . . Theo Odrt.
Tante Röger . . Minna Agte.

wlding Prediger . . . . Hermann Kunz.
Jleichenberg , Bnchhalter . . Friedrich Koppmann.
Semmclmann , Kaffirer . . . Arthur Robert,.
. . , ,, / Willi Dittmann.
Hochzeltsgäste . Arthur Rbode.

o . . , _ . 1A I FricdrtchDegenerLohndiener , ArbeitSlente.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 3 '/, Uhr. - Ende > 6 Uhr.
Halbe Preije.

Hubert de Plonha . Paul Otto.
Maraucrite de Plouha . . . Claire Albrecht.
^wädöc dAngan . Neinhold Hager.

1Marthc , Marguerite » Schwester.
> seine Frau . Sibylla Rieger.
Maria Louise . Minna Best.
Avonne . . Amalie Jung.
Janc . Gretchen Meyer.
Ekavresac . Theo Ohrt.
Lorsay . Rudolf Bartak.
Brucarole . Dirrctor de» Theaters

„Der Modernen ' . . Friedrich Koppmann.
Maffut . Theoterfrisenr . . . Hermann Kunz.
Augustine , Garderobiere . . . Minna Agte.
Adricn , Diener bet Rosine . . Artbur Rbode.
Marie , bei de Plouha . . . Herminc Backmaou.
Eine Amme . Dora Schütz.
Der Tbeaterdiener . Willi Dittmann.
Der Inspizient . Wilhelm Schumann
Der 1. Akt svielt im Frühling in Pari «, der
2. Akt im Spätsommer in einem Schloß an der
brrtonische» Küste, in der Nähe von Saint »Lunaire,
der 8. und 4. Akt in Passy und Pari » an einem

Oktober-Abend.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9'/, Ubr.

Dienstag . 26. Avril . 216. Abonnements -Vorstellung.
Flotten -Manövcr.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theato

Wiesbadens.

Sonntag , den 84 . April t

2 Monstre - Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr Abends 8 Uhr

kleine Preise . gewöhnliche Preise.

Einstimmiges Urtheil
des Publikums und der Presse.

April - Programm
nur Schlager u. Attraktionen.

Jeden Abend kolossaler
Lacherfolg.

Gastspiel von Morlta Heyden , Rheinlands
populärster Humorist . Im Hetclie der
»yrenen . Grand Ballet in 8 Abtheilungen.
Pavel Compairnie , grosse Ausstattungs-
Pantomime . Tlie Wtlnoe , Excentrics mit ihrem
urkomischen Stierkampf . Hary Werder.
Deutschlands besteVortrags -Soubrette , sowie das
übrige aus 8 Attraktionen bestehende Programm.

Im Haupt - Restaurant:
Täglich Abends 8 Uhr , sowie Vormittags von

1 12 Uhr bis 1'/ . Uhr

Grosses Concert
der nnirarisrhen Zigeuner - Kapelle
unter Leitang ihres Primas CJyorjjy Siilngjk

Eintritt frei.

Walhalla -Theater , Mauriiiusstraße l ».

Spccialitäten -Vorstellungen . Anfang Nachmittag»
4 und Abend» 8 Ubr.

Kelchahallea - Theater . Stiftstrabe 16-

Speeialitäten . Vorstellungen . Anfang Nachmittag»
' 4 und Abend» 8 Ubr.

Katser - Panarania . Nheinstrabe 37.

Diese Woche: Serie I : Insel Java . — Seriell:
Reise Sr . Majestät Schiff „Hertha ' .

Aaaivartlge Theater.

Frankfurter Atadttkeater . — Schauspiel'San». Sonntag, Nachmittag»3'/, Ubr: Rost»ernd. Abend» 7 Uhr : Nathan der Weife. ^
Montag : Nathan der Weise. V '
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Morgen Ausgabe.

3. Statt. Wiksbaökmr Tmblstt. Sonntag,
24 . April 1904.

52 . Jahrgang.

Redigiert ron G. Bartmann in Wiesbaden.
CNaohiroek unserer Originalartlkeln. m. Quellenangabe gestattet.)

Wiesbaden, 24. April 1904.
Schacliyerein Wiesbaden.

Lokal : Centralbodega, Webergasse I Et»<r-
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4' Uhr ah "

Spielabend: Dienstagvon 8l/s Uhr abends ab. Gäste willkommen.

wDer Überschneller .“
Humoreske von Max Weiß in Bamberg.

»niaw nU °V Ba'f ! I*lnen “°°hmals , meine Herren, der Sohach-
,® eme dsn ®° hte"- “ it Leib und Seele an den

KöroeriiolT;y D£ endo!\ ist überall, überall hinten,
fr ^rnacblH ™; t n ‘ ®ln  klswcs . unscheinbares Männchen;

oSS " “h i -sisAiifcr 6» in geradezu unverant-’
W « . h ™ ehr’ er  vernachlässigt auch sein
Inneres, seine Fortbildung, seine Geschäfte, sein Vermögen und
Rückgang' 16!» 'Nlr,?efld? Mbt es bei ihm Fortschritt , überall nur
Kons5rv»SHvâ / elb:8t, 1I?r Z?beIsPieIe is‘ 6r «in verknöcherter
Konservativer der jede Verbesserung des Spieles und iede Fr-
vtm̂ Vor^ und v“ rzer Hand ™rückweist und an dem alten, bereits

n ; m Voreltern begonnenen Strumpfe weiterstrickt
und die Sr “ ?“ ^ au[ a' len  Gebieten im Steigen begriffen
und die Besten derselben haben sich in bezug auf „Fortschritt“
beJe' 8, auf ein Niveau erhoben, das ihnen den Ehrentitel Über¬
menschen mit vollem Rechte erworben hat. Wie aber steht
Stilßtand̂ st Rückschritt .“RUOkSa"g “ Uf dWn̂ - en Linie ; denn

an*ohteinwJnigner8e b"

mhCaM0niW« n- “7* °^ gen an xelnem  beiden Juli-Nachmittageun Cafe Bavaria losgelassenen Philippica so sehr ins
Fleisch schneiden konnte. Allein man wird sofort anders
Meinung werden, wenn ioh unter dem Siegel tiefster Ver
schwiegenheit erzähle , daß unser Schaohklubnestor niemals
Schach spiolte und überhaupt vom Schach keinen blassen Dunst
Lenrösob r«Ivehr ^ ^eiiigte er tagtäglich mit seinem Freunde
Leprösoh Caissas Tempel durch einen von vielen guten Reden
begleiteten Drei-Stunden-Seolisundseohzig.
_>fl8lünssstes Mitglied und daher als jugendlicher Heißsporn

> Schatten einen intensive™

Er blickte sich stumm im Kreise herum, neigte seinen Kopf
in einem Winkel von 80° gegen die Brust und murmelte mit
einer vorstellenden Handbewegung: „John Meyer, Ehrenmitglied
Schachklub Timbuktu, Schachreise um die Welt.“

Nun kam auf einmal Leben in die von Überraschung anfangs
mumifizierte Bude, und der erste Vorstand Frisch stellte nach
einem salto mortale ähnlichen Kratzfuß die einzelnen anwesenden
»cnachjonger dem Gaste vor.
. . . Nach jeder Massen Vorstellung treten bekanntlich Augen¬
blicke ein, die den Engeln Gelegenheit geben, durch das Gemach
zu rauschen, da niemand das Eis des allgemeinen Schweigenszuerst zu brechen wagt.
... Dieser unangenehmen Lage wurden wir diesmal glücklich
-ujiSl" 5 denn kaum war der letzte Name: Weiß, dem etwas
schadhaften Gehege der verständlichen Zähne entflohen, so forderte
schon der Fremde mit einem kurzen : „Partie gefällig“ unseren
Nestor Leinweg zum Kampfe heraus.

Alles war gespannt , wie sich der Corramierte aus den
„Sohlamasseln seiner gänzlichen Unkenntnis des Zabelspiels
mit Gnik herausziehen werde, und erwartete zuverlässig, daß
er wie ein begossener Pudel Fersengeld geben werde. Allein
mit unnachahmlicher Grandezza und schöner Frechheit lehnte
jener dies mit der Begründung ab : „Erstens habe ich soeben
erst Schach gespielt ; zweitens spielte ioh schon zwei Stunden
Sechsundsechzig — drei Stunden aber ist die von meinem Haus¬
arzte hierfür verordnete Dauer, und drittens“ - fügte er etwas
leiser bei — „kann ich überhaupt nicht Schach spielen.“

CFortsotrnng folgt)

Bilder -Rfitsel.

*
* *

* * *
* * * *

* * * * *
* * * * * *

Pyramide.
Vokal,
ägyptische Gottheit,
altnordische Göttin,
weiblicher Vorname,
bekannter Luftkurort,
rheinische Industriestadt.

Auflösung der Skat -Aufgabe In No. 17».
Kartenverteilung:

V. a7; bK, D, 8 7: clO, K, 9, 8. 7.
M. 0 dB ; aA 10, K, D, 9; cA, D; dA.
H. a8; bA, 10, 9; dlO, K, D, 9, 8, 7.
Skat : a, bB.

Spiel:
8 v 2‘ H- dl°- *7- (- 21)

V bait V ’ ° I0 ’v Di'i bA f— 24) - Damit haben die Gegner 60.
Inch * I h7 ar M °Ä T a* ^eW0" nen’ da bB '»?' konnte es aber
doch nicht wagen. Daß er aber Null reizte, war für seinen
Dar ,®ln  Fingerzeig , nicht bei ihm das blanke dA zu suchen.
Deshalb war es auch selbstverständlich, daß im 2. Stich gleichdlO vorgesetzt wurde. ®

Von der Spitze beginnend ist jede weitere Reibe a
Hinzufügung eines Buchstabens unter beliebiger Stellung
andern Buchstaben zu bilden.

Magisches Dreieck.

E ELnn i
I I L
OPER
S S T T U

Geslohtsf’ WiM6 W?8ohe’ Frau sein Haupt und" grau seine
und müde'bne lugen? 1®*6 8ei”6 müde sein Gang

Ifiitljrd-Critc
(Em  Nachdruck dar » »«,, ! Ist verbotan .)

Buchstaben -Rätsel.
Mit m bringt’s Leid, doch heilfs die Zeit.
Mit f ist es von hohem Stand.
Mit s, da wächst’s, mit b gibt’« Ruh.
Nicht schwarz, nicht weiß ist es mit u.

Die Buchstaben sind in die Felder des Dreiecks derart efa-
zutragen, daß die drei Außenseiten, wie auch die drei wage¬
rechten Mittelreihen Wörter von folgender Bedeutung bilden:
k , tai *' 2‘ fchmaokhafter Vogel, 3. Haustier, 4. Flur,
o. färbe , 6. weiblicher Vorname, auch Flüßchen im Harz.

Auflösungen der Rätsel in No. 179.
Tausch -Rätsel : Band, Feder, Blick, Wein, Bube, Arm,

Haus, Rechen, Reiher . Beinbruch. — Bilder -Rfitsel : Polter-
abendsoherze - Rösselsprung : So oft sie kam. erschien mit
die Gestalt So lieblich, wie das erste Grün im Wald Und was
sie sprach , drang mir zum Herzen ein, Süß wie des Frühlings
erstes Lied im Hain. Und als Lebwohl sie winkte mit der Hand,
Wurs , ob der letzte Jugendtraum mir schwand. (Nikolaus LoaauJ
— Einsatz- Rätsel : Kanne, Kanone.

Woehe Hemmer
21 Webergasse 21.

Wegen Verlegung meines Geschäftes nach der Langgasse

anf garnirtem
iingarnirte

auf Blumen, Jedem, Jtindermiifeen
Daraen-Hüle

und sonstige Putzartikel,
sowie auf sämmtliche

vorgezeich ., angefang . und fertige Handarbeiten und Oeekenstoffe,
fOSfOHa«a« farnirle DlltnStt' HÜfe bedeutend unterm Werth, jedes Stück 2.M undJ bO

anf alle Spitzenu. Passementrien.
Beste enorm billig.

1199



ächtmll
Y  Firma u.OtoiuaA

iflfl » rothomStrslfsj^ ®

Kette 18.

Hoiitaf,
Friedriohetrasse 22:

K- nntag . 34 . April 1904.

den SS . April , Abends

Wiesbadener Tagblatt.

Ukr im grossen Casinosaale,

Woh!thätigfceits "Concert
zum Besten des russischen rothen Kreuzes

unter dem Protectorate Ihrer Excellenz der Frau FeldmarschaU von fiourho.

Mitwirkende : Frau Leffler - Burkard , Kgl . Opernsängerin,
Herr Hanl Haliacb , Kgl . Kammersänger,
Herr Prof . Praa « Manu . taedt , Kgl . Kapellmeister,
Herr Oscar Brttckner , Kgl . Conoertmeister . F487

nnnummer ^ t^ ^ ' U» r «en , L nummerirter Platz 5 Mk„ II . nummerirter Platz 8 Mk„
Wolff , Wilhslm . fr « lki 9 8 " j vorher in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich

Vilhelmstrasse 12, und (soweit noch TOrhanden );Abends an der Kasse zu haben.

ben «äaSÄ ,We  MUbürg-r und Glaubensgenossen! Wie alljährlich so wird auch in
^b " 27 ?^ deru»- die Hauskollekte für den Gustav-Ndolf-Verein erhoben werden,

streuuna sDIas^ Ä ^ ? ustav-Adolf-Verein unsere Glaubensgenossen, die in der Zer-/rDiaspüra ), d. i. unter vorwiegend katholischer Bevölkerung zerstreut umber-
27 " und bei ihrer Armut und Not in Gefahr sind, der evangel Kirche" « 1°̂ ,»
Pfarr'crn und Sebrer̂ ^ ' 7 Kapellen und Schulen, sowie durch Anstellung von
Pfarrern und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Gemeindeleben verhelfen will.
sein einaeden! d/r S »«nr*n «n f’f ncue Samariterwerk unseres Vereins empfohlen
aUerme ft Itb Jr TJ m,<* ^ "tes tun an jedermann,nuermenr aber an des Glaubens Genossen ." (Gal. 6, 10.)
oettellt ^e7 ttmnHo" 77 unsere Sammelhefte auf den Namen der Sammler auS-
8weiave2n? 5" b" Königlichen Polizei-Direktion wie von den Vorsitzenden unseres
Strafen ^ nt bcr  Freiwilligen Sammler nicht mehr für alle
Heinrich ber Ke *ten b »ch und seine Frau , sowie Herr
" Strahn feäfhSJ ? ®Cau  rait ber  Erhebung der Kollekte in einem Teil
Beitraa Sr ^L * ^ aU§̂ mD,run3̂ukällig übergangen werden sollte oder lieber seinen
-»--trag direkt einschicken möchte, wolle ihn einem der Unterzeichneten zukommen lassen.

Wiesbaden, den6. April 1904. F487
Der Vorstand des Zweigvereins Wiesbaden:

SckrifMb« / ' w ~2 bo\ Pfarrer, dessen Stellvertreter. Victor , Rektor,
Schriftführer. Wnst , Lehrer, dessen Stellvertreter. We ^ el , Lehrer, Rechner.

p, n . 1Io Diesem Aufruf schließen sich an:
Ohi ^ m » ei27 r <>^ r *Wrl Fre »enins s Professor. Grein , Pfarrer. Jung , Rektor.
SchnSI ? / ; , Kusermeister. Dr . me d. Pröbsting . Schlosser ? 3Wtor.

chneider , Schreinermeister. Veesenme .ver , Pfarrer Wickel , Rektora. D.
. WllbelmI , Oberstleutnanta. D.

A CnntJ "tC 'tnrBP Hffew 5,le0 -' 8lffeffor- B,cke1 ’ Dekan. Blume , Baumeister.
Pfeil & JÄ •» Dr * Ba S^ “ ann » Archivrata. D. F . Kobbe , Kaufmann.
Pteii , Schreinerm-ister. Dr Kemeiss , Justizrat. Schüssler , Pfarrer.

” • Thon , Rentner. Ziemendorff , Pfarrer.
* . Dörr , «Rentner. Franke , DivisionS- Pfarrer. Friedrich Mfarrer
v ^ theol »Sr 11"äfter- . » "«khnth , Oberlehrer. L. Kolb , ’Stirer!
RI «1h c « General- Superintendent, de Niem , Landgerichts-Direktor.
SÄ Saf MSt a !7 ’ Lehrer Schlosser , Hilfsprediger. Schneider
^ ^ reLDr ^Spiess ^Professor. Pr >Wa g » er , Archivdirektor. J . Weber . Rentn er'

(0er liefert
Force " T " *” ' IKSl 'K ^ iSÜSS’

Morgen-Ausgab- , 8. glatt _

Bekanntmachung.
N- . 191.

,, p. xr brei eöan0ef- Kirchengemeinden für die nach§ 43 derK.-G
Pf ' stattfindenden kirchlichen Erneuerungswahlen liegen von heute ab zwei Wochen
GemeindegLer °ff?n. be§  Kirchenrechners, Luisenstraße 32, zur Einsicht der
von h,«, ^ 2 * I? 3***ereffe der Wahlberechtigten, sich innerhalb der angegebenen Frist
Listen fini?1” ra7 »7w^ a,nen-m d^ îrhtige Liste zu überzeugen. Einsprüche gegen die

br!naen NÖ7Ndt?r,? h! f W b«n Unterzeichneten Kirchenoorständen^vorzu.bringen. Nach Ablauf dieser Frist können Einsprüche nicht mehr erhoben werden. °
Wiesbaden, den L0. April 1904. x ggg

Die Kirchenvorstände
ber Markt», Berg- und Neu-Kirchengemeinde:

Bickel. Beesenmeyer . I . V.: lieber.- — -_ __ _ .j . io.: Clever.

rmsnls sör öen Gustao-Mols-Berein. Wiesbadener Sfhntven i/oroin
und Glaubensgenossen. Wie alljährlich so wird auch in ” lüdüClUU &B& I Sl,sIUlL6lI - ¥ 6 ^ 6M.

den 2S . April , wird eine von einem Mitglied
gestiftete undvonKun >tmaler Frankenbach gemalte §398

. ^ MW- Ehrenscheibe
auf Feld ausgeschossen.

^ Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein
~ ^ _ __ __ Der Vorstand.

Sterbekasse des Beamten - Vereins
zu Wiesbaden^

awoiitflfl bctt 35 . April 1904 , Abends « -/, Uhr.
P  ^ nbe ,m "^ nebrid,8b °f"' Friedrichstrabe 35, eine

Außerordentliche Haupt-Versammlung
statt. x 384

Tagesordnung:
an-. bet §§.2' 8 "Nb 8, sowie des Tarifs 0 der Satzungen,

gebeten̂ “ ^ ÖUf̂  der Tagesordnung wird um zahlreiches Erscheinen
_ __ __ _ Der Borstand .

Nassauischer Gefängniss-Verein.
Ordentliche General-Versammlung

äSSä L 5 mc  w
1 « t  Tagesordnung:1. Jahresbericht und Rechnungsabschluß für 1903
2. Antrag auf Entlastung der Kassierers.

Zur Teilnahme ladet ein
Der Vorstand.

F222

_ _ Antwort:
Das Fersandgescbäft für gesundheitliche Nahrungs- und Gennfsmittel

_ . . . L , »Zur Gesundheit “ ,
Friedricnstrasse 18, Wiesbaden , Fernsprecher 2599

welches erklfirende Preislisten auf Wunsch umsonst und postfrei versendet ü„ d jedes
Quantum Waren in Wiesbaden frei Haus schickt . J

€hri §tofle

lAFHIKZnCHEN
Suppen -. Brate,, ' . ” «“: ' r " “ " “ 0 : Und  rrilchte -Bestecke.

Caf6- „d Fl  ee - r’ e . ,! i U^ ', H .° P" «*’oeuvre . - Scl . H. ael.- *nu liee - f . eachirre , Theekessel und Br .. dk « rbe.■ | | i . iä » nioKoroe.

Alleinverkauf - Frankfurt a. M.

Th . Sackreuter,
Schillerplatz 5/7—Pariser Hof.

(F.k1618 'Bg) F1211

ist die Zierde des Weibes.
™Jernlichkeit ? ne vi C,, 58la dIten ’ « Ntc , Blüte , überhaupt alle Haut-

Reinlichkeiten verschwinden in kurzer Zeit sicher , und das Gesicht erhöh durch
meine Behandlung eine jugendliche Frische wieder . - Besonders empfehle ich
n ch meine Behandlung für K opfschmerzen , MigrSne , Neuralgie u . s. w.

Nur für Damen . - -

Helene Malsy , Institut für Schönheitspflege,
Webergasse 2 , II , am Kaiser-Friedrich-Denkmal

Gesichtsmassage Gesiebtsdampfbäder , Entfernung von Franen-
bait , 1 astenbehandlnng , Nagelpflege ( llanicure ) u. s w.

Theater - u. Tagesfrisuren.
Sprechstunden von ' /,9 — ’/s1, >/gZ— 7 Uhr.

Zahn-JIteHerC. Dietz,
Adolfstrass © 8, Part .,

wird unter Leitung des

Herrn Dr . © ent . Sur * . Henry Ctnenzlg
unverändert weitergeführt.

Frau C . Dietz , Wwe

Globus
Putz Extract Prospekte

Gratis und franko

putzt besser als andere Metall
Putzmittel

(M« 2811 12) F8

7h. Saekreuier,
Frankfnrta.M.,Schillerplatz 5/7.

Messerputzmaschinen eigner Konstruktion
und Anfertigung. — Präzisionsarbeit.
Seit 17 Jahren trUtnzend bewährt.

Neueste Veftessoniifjriärt.Stalilzatoräiler.
Modelle für Hotel «, Heataurant«

«nd Haushaltungen.
Besonders starke Modelle  für Kraftbetrieb.

*icderl« Bc bei pll6
Herrn Jo «. Blerh . l, * 'riedrich *tra ««e 8.

Baden
Baden. Motel Statt fibad II . Randes,

unmiUelbare Nähe der Liohtenthaler Allee
Pension . Vorzügliche Küche und Keller. - Zivile Probe. F5»



Teufel ’s
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre

tadellose

zweckentsprechende
Ausführung ;. rirhügen
anatomischen Schnitt,
sowie gutes angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von
Mk . 3 . SO bin Uli . II

vorräthig. 3046
Andere bewlihrte Systeme
von Mk . 1 . 90 bis 91h . 0 .50.

"Weibliche Bedienung.
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

Toilette-Seifen,
Abfall-Seifen— Blnmen-Seifcn

in vorzüglichen Gerüchen
nnd allen Preislagen . 2402 |

Cfiistev Erkel,
Seifenfabrik,

®f . Burgstr . IO . Betsgergasse 19 . |

1007

Billigste Bezugsquelle für

Tig pefea a ig Bauer,
Tapeten -Uanufactnr,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
Heate zu Jedem Preis . 921

seid, , 4 Naumann sind ,a„ Sjä„riSe Ausiaude und aii. ia,,. Li. ,

Vertreter ^ Carl Stoll , Wiesbaden,  Hellmundstr . 33.

M»rs -«-A«saad - , 3. Statt.

— SuDDen — ^ Mdiebeften!
WM ipf ’ HD w Nur mit Wasser in kürzester Zeit herstellbar. Ein
r ; Würfel zu 10 Pfg. gibt2 gute Teller vorzüglicher

^ verlange ausdrücklich..On«r*r * Suppen“ mit der Schutzmarke rmd» eise andere Marken zurück,

Wiesbadener Tagblatt. Ka»tttag. A4. April 1S04. Seite 19.

- Frist
en die
vorzu.

WWW

LawnTJennis
Schube nnd Stiefel

Ferdu Herzog
Langgasse 44

Ecke
Webergasse 31 u . 33.

me» Grossf. Runs. Hofspediteur,
Bfirean: 21 Rheinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten RBumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und saohgemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgflter,
Reise gepäok,  Instrumente ,Chaisen,
Automobiles  etc . etc. auf kurze,

wie lange Zeit.
PV * Wen für Wiesbaden sind

kagerriinme nach sogen.
Würfelsystemi Jede Parthie durch
TrennwSnde ringsum nnd oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Sicherheitskammern : ca. 25
ron schweren Mauern eingesohlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnheim-
sohe Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen worden.

' Tresor mit eisernen Schrank-
füeliern (1—11/a Oubikmeter haltend;
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
duroh Arnheim ’sche feuer - und
diebessiohere Panzerthüren n. die
eisernen Fächer duroh Arnheim¬
sohe 8 af essohlö sser  verschlossen.

Prospeote , Be dingu ngen und
Preise gratis und franco. ‘

I Auf Wunsch Besichtigung ein-
I zulagernder Möb el etc. und Kostenvor

Ischl"anschläge.
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darDeutschen Bank

Fernspr. 164. Willielmstrasse lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden. Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München. 919

Actiencapital Ulk . 160 Millionen.
Reserven . . „ SS Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Künstler und Autoritäten
stellen die

3PHONOLA
an die Spitze aller ähnlichen Apparate.

Preis 850 Mk . Preis 850 Mk.
Die „Phonola “ ist derjenige Klavierspielapparat , der die weitestgehenden
künstlerischen Anforderungen wirklich erfüllt , denn kein anderer hat eine gleich
grosse Tonskala und doppelte Nuancierung , kein anderer eine gleichvollendete
Tonentfaltung und Ausdrucksfähigkeit vom zartesten Pianissimo bis zum gewaltigsten
Fortissimo . Die Konstruktion ist von deutscher Gründlichkeit und solid. Messing-
röhren für die Pneumatik anstatt Gummiröhren usw. Die Phonolamusik wird
sowohl hinsichtlich des Anschlags wie des Ausdrucks von ersten Künstlern dem
persönlichen Spiel gleichgestellt . Trotz seines grösseren Tonumfanges
und seiner vorzüglichen Ton-Nuancierungen stellt sich der Preis der Plionola
wesentlich niedriger als der von den amerikanischen Apparaten und die
Phonola ist somit geeignet , das wirkliche Familien -Instrument der Zukunft zu werden

Der Apparat kann an jeden Flügel und jedes Pianino angepasst werden.
*1  Noten - Repertolr ist konkurrenzlos , denn

der 6-Oktavenumfang gestattet original¬
getreues Arrangement.

Die Phonola wird bereitwilligst vorgespielt , Prospekte werden abgegeben im
Magazin des Vertreters 824

Franz Schellenberg,
Pianofortelager, Musikalien- u. Instrumenten-Handlung5

Kirchgasse 33.

Junker L liuli liaskodier
übertreffen mit ihren

patentirten einhahnigen Doppelsparbrennern
alles was bisher auf den Markt kam.
Sparbrenner lässt sich bis zu

Der Gasverbrauch der Doppel-

30 Liter pro Stunde = 3/10 Pfennig
zurückstellen und ermöglicht es, damit trotzdem einen Topf von
mehreren Litern Inhalt im Kochen zu erhalten.

Neueste Modelle, sowie Bratöfen und Wärmeschränke etc . sind in
grösster Auswahl vorräthig und werden zu Originalpreisen verkauft.

Verlangen Sie ausführliche Cataloge und Prospekte . 1177
Jeder Apparat wird auf Wunsch praktisch vorgeführt.

Telephon 213. 1 ^ . JJ . ♦JfSIlg ’, Kirchgasse 47.

' ^ ^ .̂.7-

Dcrjintfc Drahtgeflechte®af),
verzinkten Draht» Stacheldraht» Spaten.
Rechen».Hacken»Baum »n. Raupensckeeren»
Heckenscheeren. Rosenscheeren, Okulir-
uresser, Grasscheeren,Rasen,Nähmaschinen,
sowie alle (Karten- und Fcldgeräthe in reicher
Auswahl billigst.

Hüd-liaufhaur,
Moritzstraste 15,

Eiseuwaaren - Handlung.

Ntadihalle * Mainz.
Bringe hiermit mein Restaurant in empfehlende Erinnernng.

Cafö und ft . Kuelien.
Aussicht auf den Hliein . Station der elektrischen Bahn.

Chr . gntvold,

Sehr schöne Neuheiten in

Sonnenschirmen
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Ueberziehen und Reparaturen billig.

de falleis»üsfschirtnfabrik, 10  hnggasse 10.
Lieferant des Beamtenvereins. Telefon 2449. 1105

Große vortheile
beim Einkauf von

Ifitfn, Zetten unü Ausstattungen
bietet Ihnen meine nachstehende

Nutzb.»Büffets , reich geschnitzt, Mk. 135.-
N«tzb.»Büch«rschränke.
Spiegelschränke. . . .
Kleiderschränke, 1°th. .

do. 2-ty. .
Küchenschränke. . . .
Berticows.
Klnrtoiletten . . . .
Schreibtische.

41!»-
75,-
16.—
32.—
20 .—
32.—
24.-
30.-

hervorragend günstige Offerier
Ausziehtische.
Nutzd.-Kommodenm.4Tchubl.
rvaschconsolenu. Kommoden
Einzelne SophaS.
Kameltaschensophas . . . .
Ottomanen.
Eleg. Salon • Garnituren in

Plüsch, Sopha u. 4 S -flrl

Mk. 24.-
„ 24»—
„ 17.-
,, 86 .—
„ 65.—
„ 28 .-

„ 185 .-

Betten eigener Anfertigung.
Eomplette Aimmer, Einrichtungen, als : Salons » Speisezimmer, in Eiche« und
Nutzbaum, Schlafzimmer-Einrichtungen» moderne Küchen re.» in reicher Auswahl,

anerkannt Preiswerth.
Für Haltbarkeit meiner Fabrikate übernehme weitgehende Garantie.

Eigene Polstcrwerkstätten. — Transport frei. 1076

Ferd . Marx Nacht *., 8 Kirchgasse 8.
Tadelloser Sitz

der

»H -g.

modernen Toilette
bewirkt das hierfür «usschiiesslich construirte

Corsel Erectina.
In Zwickelfasons, naoh neuem Prinzip gesohnitten, verleiht es eine
schlanke graziöse Figur, gefällige aufreohte Haltung und lässt

Magen und Athmungsorgane frei.
Schon von Mk . 2.50 an

durch alle Preislagen, bis zur feinsten Ausführung, vorräthig im
Alleinverkauf bei

Ludwig Hess,
18 Webergasse 18.

Dieser Likör ist begutachtet von den
Herren Dr. C. Bischoff und Dr. C. Virchow.
Die Analyse ergab:

Specifisches Gewicht
Alkohol Gewicht °/o

, Vol. °/o .

1,0158
26,14
81,70
25,16

1048

Alkohol gm. in 100 ccm.
Extract . 14,64
Zucker . 12,62
Mineralstoffe . 0,070
Sacharin und Glycerin fehlt.

Der Likör ist unübertroffen an Güte und
Wirkung . Preis per Literflasche Mk . 3 .—,
Probefläschchen 60 Pf . incl. Glas . Für Wirthe
und Wiederverkäufer entsprechend billiger.

Zu haben in den durch Plakate erkennt¬
lichen Verkaufsstellen oder hei dem alleinigen
Fabrikanten

Willi. Wolf,
Karlstrasse 40 . Telefon 2655

Telephon i 1 3050. Telephon ; I 3050.
Laden:

Härcnstrsiss © 7 9 Ecke Langgasse.
Annahmestellen.

K . Fay , Biebrich , Rathausstrasse 43,
Ferd . I .ainby , Eltville , Marktstrasse 12,
Bernhardine Kohb &, Wellritzstrasse.
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SerieI
75 Pf.

Serie II
1.20 Mk.

Serie III
L50 Mk.

Blousen
delegenheitskauf.

Reim». Blousen,
durchaus gefüttert , prachtvolle Muster,

StilekM 5—.
Grosse Auswahl

in sehr chicen eleganten Blousen zu aussergewöhnllch
billigen Preisen.

Webekberg
6. frankfurter Damen-Conjeetions-}(ans

_ DfC. Schloss$ Co.
Wein-Versteigerung

->-» « . M . .

Oestricher Winierverein e. G. m. « . H.
«feiner Vereinshalle. Rheinstraße 8 , 8“

3/1 und 3/8 Stück 1002er 1 .
m , , ■ I « /l „ 643 „ 1903er aBcmc

r«mVerkaufe aurbietm. ' F193
in  «erJ?e.reln8f,.aIIe  für die Herren Kommissionäre am 22. April. allaemetne

Probetage om 4. u. 5. Mai, sowie am Vormittag des Versteigemngrtages. Der Borstand.

Troii&Nuglisch
Hoflieferant Sr . MaJ. des Kaisers u. Königs

Berlin.

FcIVOPitß Schönheits -Seife besteTelnt-
— — —— E —»»»«, Seife verhindert das Aufsprin¬
gen und Sprödewerden der Haut, schützt dieselbe
vor Sonnenbrand , Sommersprossen , Röte und
Trockenheit , erzielt einen zarten, distinguierten Teint
und zeichnet sich durch angenehmes Parfüm aus.

Preis Stück 50 Pfg.

In Wfesbnden vorrätig bei: Parfümerie Frau AltstKtter , "Weber-
lasse 29; Seifenfabrik «ii . tsr Frkel , Metzgergasse 17; Parfümerie
Carl MUsther , Webergasse 24 ; Friseur Richard Klein , Musumstr. 3-
Apotheker Ernst Mocks , Westend - llrogerle , Sedanplatz 1;
Rrogcri « Vloebus , Tannusstr. 25 ; Apotheker C. Ponzehl,
(lermSBia - Drogerle , Rheinstr . 55; Clir . Tauber , Drogerie , Kirchg. 6.

68»JS
05Io

Iren-Reparatnr-SpecialêscMfi.

Die XBnchdruckerei von

Wilhelm Ammei , Wiesbaden, Mbrtmnstr.
wird in unverlinderter Weise von mir weitergefiüirt und empfehle ich mich nach
wie vor zur

Herstellung aller verkommenden Dreckarbeiten
in bekannt geschmackvoller und gediegener Ausführung bei billigster Berechnung. — Indem k»h
sorgfältige und prompte Erledigung der mir erteilten Aufträge zusiohere, bitte ich, bei eintretendem
Bedarf in Drucksachen sich meiner gütigst erinnern zu wollen. 1193

Hoohaohtend
Frau Hfnna üimmet , Witwe.

Dem geeinten Publikum von Wiesbaden und Umgebung teilen wir ergebenst mit, daß wir b*e
dortige Generalvertretung für den Vertrieb unseres natürlichen kohlensanrenMineral»
WafferS (Man.No.F.lWSI) F10

..Römerbrunnen"
aus den altberühmte» Mineralquellen bei Echzell, Oberhessen,

Kenn Wilhelm Hardt, Maluzerliwdjtt., fclefon 707,
übertragen haben und bitten, geschätzte Aufträge diesem Herrn üderschreiben zu wollen.

„Nömerbrunnen"
erfreut sich als Snr» und Tafelwaffer allerersten Ranger allseitig größter Anerkennung. AI» medizinisch
wertvoller Mittel gegen Influenza , Berdauungsstörungen , Katarrhe der Luftwege «ad
ähnlich« Krankheiten geschätzt und vielfach ärztlich verordnet. Jahrhunderte bekannt und berühnN

Od-,» . Rmerbmuiieii-Kemaiiliiig.
A . Osterrieth.

Fachgemässe Ausführung, äusserst hj Ii ICJ6
Einer geehrten Kundschaft besorge ich das Elirenaufkiehei

Jahr gratis.

Preise.

» das ganze

Norbert PeUehower , Uhrmacher,
Hichelsberg 21 , Ecke Schulberg,

la Referenzen. Trambahn-Haltestelle Emserstrasse.

8rcher reeller AmerkM.
AiiWdeSes SoleugeW.20-30%MM.
Kinderwagen , Sportwagen , Kinderstühle , auf Lager sind alle

Neuheiten , die einfachsten dir zu den elegantesten, über 200 Stück.
Außerdem Trinmphstühle, Sand» und Leiterwagen, sämmtlich«

oa *.  Spielwaare » , Haushaltungssachen , Servierbretter , Etageren,
^ "'breiter, Hackbretter, Fltegenschränke . Putz, und WichSkasten, Kleiderhalter,
Mvenstühle , Treppenleitern , Avlansbretter , Eckbrettchen, Handfosfer , Retsekörbe,

Aeucrartikel, Bürstcnwaare « , Matte » , Marftförbe , Taschen, Netze und Schulranzen.
5u r  Gummiräder werden aufgezogen. 1131

riaume Niemand die so billige Gelegenheit. Der Ausverkauf dauert nur noch kurze Zeit.
Saalgaffe 10. Telephon 265 ». Saalgaffe 10.

wollen Sie etwas Keines rauchen?
Dann empfehlen wir Ihnen

„Snleiii Uckm"

a "^alem Aleikum"
Ä ®«b, dergleichen Form0 Wortlaut dieser Annonce

gesetzlich geschützt.
* Nachahmungen wird

gewarnt.

Garantirr naturelle
türkische HandarbeitS-

Ligarette.
Diese Cigarette wird nur lose, obnc Kork, obne Koldiminbstück verkauft.
Bet diesem Fabrikat sind Eie sicher, daß Sie Qualität,

nicht Confection bezahlen.
Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an;

Nr . 3 kostet» Pf ., Nr. 4r 4 Pf . , Nr . 5r 8 Pf . , Nr . 6 : 6 Pf . ,
Nr . 8t 8 Pf «, Nr . 10r 10 Pf . per Stück.

Nur acht wenn auf jeder Cigarette die volle Firma sieht:
Orientalische Tabak» « nd Cigarettcnfavrik „ K'e .»idze - ,

Inhaber: Hug <» Kiet », Dresden,
lieber stevenvundert Arbeiter!

Zn haben in den Cigarre, » Geschäften.

Verlangen 8ie das Gutachten des Herrn
Geh. Hofraths Professor llr . Eresenlas
über die Bestandteile dieses Wassers und
Sie erhalten dasselbe sofort gratis und
franco zugesandt. Fragen Sie Ihren Arzt,
ob die Bestandtheile dieses Wassers Ihrer
Gesundheit zuträglich sind.

Preis per 7a Flasche 18 Pf.
V« .. SS

Patent -Literfiasohe SO ,, ohne GIm.
Für Wirthe und Wiedeiverkäufer ent¬

sprechend billiger. — Zu haben in den
durch Plakate erkenntlichen Verkaufs¬
stellen oder bei dem alleinigen Vertreter
für Wiesbaden und Umgehung 11553

Willi . Wolf,
Harlstrasse 40 . Telefon 2055.

Alle Gartengeräthe,
als : Spaten . Recken , Hacken , Schaufeln , II
gabeln , Urnppen etc., sowie

verzinkte Drahtgeflechte
empfiehlt billigst

■w

Frans Flössner , Wellritzstr. 6.

Es kucktet wohl Jedem ein,
dass

Müller ’s
2= = PaSmitin-
Seifenpulver
das beste und angenehmste Wasch¬
mittel ist , da es bei grösster
Schonung der Stoffe die Hände
nicht angreift und dabei blendend
. . . weisse Wäsche erzeugt . . .

Pslanzenkübel.
Größtes Lager am Platze.

Gsttftc Vroel, hau§hMMg§-
Ellenbogengasse 5 , nächst dem Schloßplatz

Telephon 8526.

»
795



Zur Feier der Einweihung:

Lröftnungs-Festessen mit Samen
am Donnerstag , den 88 . April er ., Abends 8 */» Ehr . Tischkarten bis incl. den 37 . April
im Büreau des Hotel Metropole. Zur Theilnahme laden höflichst ein 1199

£d . CSir . ISeckel , Besitzer.

Kette 88. Kvimtas. 34. April 1904. Wiesbadener Tagblatt. Morgerr-Ausgal.-. 3. Blatt.
Kaiser - Panorama*

Ns. 191

Hiw
-M
$13

Jede Woche «wel neue Reisen.
Ausgestellt vom 24. bis 80. April 1904:

8. . ,. I, | „ se | j ava _
s.n.n; ReiseSr.Maj.SchifTHertlia.

Eine Boise 80 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
Kinder Eine Reise 15 Pf . Beide Reisen 26 Pf.
_ Abonnement.

BilettMtfü-ätaeiti
Sonntag , den 1. Mai.

AbcudS » Uhr:

Zrühlings-
Nachlfest,

arrangirt von Frauen und
Jungfrauen des Vereins,

im Kaisersaal, Dotzhcimerstraße 15.
Zur Aufführung gelangen außer Concertstücken

einer gutbesetzten Kapelle, GcsangSvorträgenu.s. w.
1- „Iohannisfeier " , dramatisches Blumen

marche» In 1 Aufzug mit anschließendemleb. Bild.
2. „ Waldkönigin " , Märchenspiel in 1 Akt

und leb. Bild.
8. „ Gebirgslnst " , Schwank mit Gesang in1 Akt.

Rach denselben: MV Ball . -^MU
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Eintritt 50 Pf., eine Dame frei.
_ __ Das Fest-Comitee.

Club voruffia.
Heute Sonntag , de« 24. April:

Ausflug
nach Biebrich a. Rh.,

Saal Jim Sdiititnijof“, HJJfr
Daselbst von 4 Uhr ab:

Humor . Nnterhaltune , n. Tanz.
Hierzu laden wir unsere werthen Mitglieder

nebst Angehörigen, sowie Freunde und Gönner
des Clubs freundlichst ein.

Der Borstand«
Eintritt frei._ Eintritt frei.

Sonntag , den 24. d. M., findet unser
diesjähriges

Stiftungs -Fest
im Saale zur „Germania " , Platterstraße, unter
gütiger Mitwirkung des Sänger-Quartetts
„Krisch aus", statt und laden alle unsere Mit¬
glieder, sowie Freunde und Gönner höflichst ein.

Der Borstand.
KB. Anfang4 Uhr.

in reichster Answahln. zu billigsten Preisen
zu haben bei 1080

Heb. Adolf Weygandt,
Wiesbaden,

Eiaen-waftrenbsndlung. Eoke Weiler- n. Saalgasso.

Gartenkies,
silderblauen und gelden, in schöner Maar«
empfiehlt 1180

W. A. Schmidt.
Telephon 226. Moritzslratze 88.

Gemeinsame Ortskrankenkajfe.
Zu der am Samstag , de« 7. Mai er., Abends 8>/i Uhr, in der Turnhalle , Wellritz

stratze 41, stattfindenden

2. ordentlichen General-Versammlung
laben wir die Herren Vertreter der Kaffenmitglieder und Diejenigen der Arbeitgeber hierdurch ein.

„ Tagesordnung : Abnahme der Jahresrechnung, Bericht der Rechnungsprüfungscomimsfion.
Entlastung des Vorstandes und des Kaffensüdrers, sonstige eingehende Anträge.

Unter Hinweis auf die RechnungSablagewerden die Herren Vertreter um ihr Erscheinen
dringend ersucht. F345

Wiesbaden, den 24. April 1904.
Der Kassenvorstand: Karl (Seriell , Vorsitzender.

Kotei Konnenhof.
Die Wiedereröffnung der

Garten °Restauration
beehren sich ganz ergebenst anzuzeigen

Clebr . Kroener.

Universal-Siclierliejtsgurt für(deine Kinder,
bester Schutz gegen das Heraasfallen,

anwendbar am Kinderwagen, Bettehen, Sportwagen, Kinderstuhl und
zugleich als Laufgörtel, bei

H. Schweitzer, Hoflieferant,
Ellenbogengane 18,

ältestes Special-Oeschäft am Platze für Kinderwagen, Kinderstühle und
Sportwagen.

Alle Reparaturen an Hinderwagen , sowie Aufziehen von
(» n mini reifen in eigener WerkstKtte . — Alle Watgenthelle einrein . 1115

Haller s Spar -Gaskocher.
Mit jeder Klamme kann man2 Geschirre

zum Kochen bringen. Durch eine praktische
Einrlihtung des Brenner- bekommt derfelb«
doppelte Luftzttkührung und kocht daher
schnell bei sehr geringem
Gasverbrauch.

Franz Flössneiv
Wellritzstrafie 6.

Luftkur - **• AuiBngsort lilNddlfßll ^ s Perle vom Odenwald.
Hotel Victoria . Telephon No. 11. (FJ5771/4 ) P123

Sohönste Kurlage. — Verandau. Terrasse, herrliöhe Aussicht.

Kmksiillec Henningtt-Uer.
Export- und Lagerbiere in Flaschen,

tets frischeste und sauberste Füllung, liefert in jedem Quantum
prompt und frei ins Haus der Hauptvertrieb Karl Antony,
Wiesbaden , Herderstratze 33.

Blutarme,
Herzkranke,
lervöse,
Sommerfrischler

Dr . Fülle » Sanatorium Liebenstetn . Man verlange Sonderprospeote.

MWveMUÄ

Tabak, bessere Qnalität
i » fd . AS Pf.

Holler .** Cigarren- Lagerei,
4 Kleine langgasit ! p,

Spargel! Spargel! Spargel!
Offerir« täglich zweimal

frischen Spargel
Gemüsehandlung, Ellenbogcngasft ß,

Kaspar Bibo, Kiedrich,
empfiehl: prima Kornbrod (Kicdrichcr Schwa»
brod) pro Laib4 Pfund schwer.

Zn haben bei:
Cölner ronanmgeicliärt , Wellritzsir. 42
Ludwig Biirr , Bismarck-Ring 33.
Th . Willieimi , Westendstraße11,
Frau W'illielmine Sauer , Walluferstr. 5,
Jos . stiel , Walluferstraße 10,
Clir . Rotlie , Dotzheimerstraße83,
Oust . RlUppelliergr , Eltvillcrstraße 4 und

Blücherstraße 15, sämmtlich in Wiesbaden.
OAOGKKKOKKKGOGKOGOKW

ß 1

Tag s«rTag.
O
m
m

regelmässig genossen, bilden nachstehende
durchaus reinsohmeckenden und gut-
bekömmlichen Cacaos ein ebenso nährendes

® als die Gesundheit förderndes Getränk.

| Cacao vero v̂ g.sMk.
Cacao Porfnna 2 ,
Cacao Juno . . . . 2 .40.
Cacao Apollo . . . . 1 .60.

Hartwig «ft Vogel , Dresden *! .
Vnr in Packungen , die unsere
Vinna tragen , erhältlich . F523
Vertreter Couis Jacobs , Agenturen,

Stiftstrasse 11. Telephon 2974.

Tafel -Honig,
ff. präv., goldgelb, 10-Pfd.-Emaille «Eimer
81/* Mk. Verp. frei. Ia la la. kill

I' . iv»pp. Swinemünde No. 1.

In vorzüglicher Qualität empfehle
nachstehend verzeichnctc

Weißweine:
Winninger . p.Fl. m.Gl. 70Pf.
Zeltinger . . „ „ .. ,. 80 .,
Wachenheimer„ „ „ „ 90 „
Niersteiner . „ „ „ „ 100„
Oppenheimer „ „ ., 110„
RüdcSheimer „ „ „ „ 120„

Tischwein „ .. 60
Für leere Flaschen mit m. Mi-

quellen vergüte pro St . 10 Pf. 977

J . C. Burgfeiier,
Wcinhandlung,

27 Hellmnndstratze 27.

Empfehle meinen gut bürgerlichen
Mittags - und AbendtW

in und außer dem Hause. . ,
Wilhelm Carl . längs. Küchenchef, WörtiM«
noOOOOOO OOOi\ Bäckermeisterr! ö

Hierdurch die ergebene Mittkeilung, daß
ich die alleinig«Vertretung der als hcrvot-
ragend anerkamiteu, gnrantirt reinen

Colonia -Doppel-
Branntwein -Pretzhefe

von der Firma Ciilsdorif * 8eh »efer
in Freche» bei Cöln übernommen habe.

Ich liefere dieselbe in täglich fris^
Waare franco Haus zu 45 Pf . per Pi". .
und habe stets Vorraih. V

Jacob Reichert,
früherer Bäckermeister,

Hellmundstrah « 42, l . Etage ^
OOOOOOO OOOOO 0 ^
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Ms Weinstuben
frequentes Sokal.

Tauschwagen.
Jagdwagen, Dogcart», Mylord», mit od. ohne

Eiimmirädcr, Coupö, Breaks u. Gefchästswagen
preiswerth.

Krud, Hofwagenbau,
Lchiersteinerstratze 23 . Telephon 809.

®® ® <D® ® ® ® ® ® ®

Apparate
zumKelbprajiem.

sowieRaßemeffer.
bestes Fabrikat,

empfiehlt"

V. Willi,
Mauritiusstraße 3.

Schleifen

QnlafloIflOCCO K nahe dem Kurhaus, Hoftheater und
Ojjicyciydddc U , Laehbiunnen. (Inh. Ferd. Wirtli.)
Restaurant I. Rgs . — Relchhaliige Frühstücks- und Abendkarte.
DiOerS, Soupers V. Mk. 1.20 UI), im Abonnement Ermässigung.

Sämtliche Delikatessen der Saison.
Reichhaltige Auswahl Rhein -, Uosel -Botwelne etc . dar

WeingrosshandlungChr. Limbarth (Inh. M. AU1) hier.

®®®®®®®®®®@®®®®®®®®®®®®®®®®®®®rOIOIOIOIOIO

Zittern kbesonders in Gegenwart Anderer) Heilt
schnell und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rheinstrabe 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Prf.
v. Bardeleben, Westphal. Billroth, Esmarch.
v. Nußbaum, Charcot rc. werden zugesandt.

Frütikartoffcl» abzugebm Herderstrabe 9.
C^rührosi» frühgclbc, zur Saat.

A- Schwalbacherstr. 71.

ssasssssA

tzummiwsrsn
Ilrankenpllege-ärtlkel. Veitversanä.

H . Unser , Berlin N,
Frle drlohstrasso 181o.

Katalog- gratis. F128

Nähmaschinen
aller Systeme»

ausdeu renommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt existtrendcn Ver¬
besserungen cmpf. besten»

Ratenzahlung»
Langjährige Garantie.

iE. du Pais, Mechaniker,
Kirchgaffe 24.

«igene Reparatur -Werkstätte . 425

CI-aFteiikles,
blaugrau , Ia Waare, empfiehl* billigst

Aug ;. XiUlpp , Sedanplati 3.
Telephon 867.

S

«--NS«

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
M#

!
Aarstraß- :

Menzel, Emscrstr. 48.
Adrlheidstraße:

Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphr-
Nrcolay, Ecke Karlstr.; sallce;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr. ;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlerstraßr:
Groll, Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben?
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphaallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrechtstr. 16; sstraße:
Groll, Ecke Goethestr.
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtstraßer
Brodt , Albrechtstr. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
?lick, Ecke Luxemburgstr.;olb, Albrechtstr. 42.

Am Nömerthorr
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraß- :
vbttaen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

K-rtramstraß - r
Prinz , Ecke Elconorenstr. ;
Seuebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck -Rtngr
Seuebald, Ecke Bcrtramstr.;
Döpfner, Ecke Bleichste.;

elbig, Ecke Blücherstr.;
lecker, Ecke Hermannstr.;

Jung , Ecke Dorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. öl;
Warch, Frankenstr. 28.

Kletchstraße:
Scherz er, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.:
Höpfncr, Ecke Bismarck-Ring.

Klücherplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

Kiiicherstraße:
Helbia, Ecke Bismarck-Ring;
He,.r^ , Blücherstr. 24;
Preis , iLlücherstr. 4.

Kiilonrstraße:
®W, Dülowstr. 7;
Ehrmauu & Henschemer , Ecke

Roonstr. ;
KlingelhSfer, Seerobenstr. 16.

Castellftraße:
Manö, Eastcllstr. 10.

Dambachthal:
Heubrich, Ecke Kapellenstr.

Drlaopeestraßr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dvtzheimrvftraße:
BerghSnser, EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring2.

Drelvriden straße:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drndeustraßer
Ackermann, Drudenstr. 8;

Glr- n- r-nstraße: .
Prinz , Ecke Bcrtramstr.

Gmserftraßer
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Fanlbrnnnenftraße:
Engel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Bterich, Faulbrunnenstr. 3.

Feld straße:
Herrmann. Feldstr. 2;
Gieße, Ecke Kcllerstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Franken straße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschre, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrichstraßer
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philwpi , EckeR-ugaffe;
Bcysiegel, Ecke Schwalbachcrstr.

G-mrindrbadgäßch-nr
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichtsstraßr:
Maus, Oranienstr. 21.

Gneisenanstraßr:
Stupp, Dorkstr. 27;
Lotz, Ec» Westendstr.

Gorbenstraße:
Rasch, Goebenstr. 4;
Seuebald, Ecke Bertramstr. mrd

Msmarck-Ring.
Goethestratzer

Krieger, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee:
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabe»straß-r
SchauS, Neugasse 17.

Gustav-Adolfstraße:
Horn, Ecke tzartingstr.

Aarttngstraße:
JsbertWwe ., Philippsbergstr. 29;
Horn, Mt  Gustav-Adolfstr.

Kelenenstraße:
Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Krllmnndstraße:
Bürgeuer, Hellmundstr. 27;
t aqbach, Hellmundstr. 43;cherger, Ecke Bleichste. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Hrrderstraßr:
Laue, Kömerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 21;
Kupka, Herderstr. 6.

Aermann straße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Hrrrngartenstraß «:
Gernand, Herrngattenstr. 7.

Hlrschgraben:
DöngeS, Ecke Adlerstr. ;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Kochstätter
Alexi, MichclSberg 9.

sind die folgenden:
Iahnstraßer

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich-King:
Kuh», Körnerstr. 6;
Weder, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

KapeUenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraße:
Nicolay, Ecke Adelhcidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
»nud , Riehlstr. 3:
Neef, Ecke Rheinitr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

K-llerstraße:
Leudle, Ecke Stiftstr . ;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:

S Sirchgasse 11;e«, Klrchgasse 51;
ch, Faulvrnunenstr. 8.

K- rnerstraße:
Laux, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Kahnstraße:
Menzel» Emserstr. 48.

Krhrstraße:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Luremburgstraße:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr.-RIng 52.

Mainzer Landstraße:
Ehrengard , städtische Arbeiter-

Wohnhäuser.
Marktstraßr:

SchauS, Neugasse 17.
Maurrgassr:

Lutz, Mauergasse 9.
Mauritinsstraße:

Minor , Ecke Schwalbachcrstr.
Michelobrrg:

Göttel , Ecke Schwalbachcrstr.;
Alexi. Michelsberg 9.

Woritzstraße:

« »er», mir vgoeipen
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Museumkraß»:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Urro straße:
Pairksch, Ncrostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbeckstraße:
Becht, Westendstr. 36.

Uengafsr:
Phillpvi , Ecke Friedri
Schans, Nengasse 17;

U « S °' §/

Uirolasftraßer
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granirnstraße:
Schmidt» Oranienstr. 18;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21.

Philippsbergstraße:
JSbert , Philippsbergstr. 29;
Hern, Ecke Harting» und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraße:
ManS, Eastcllstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Guerstraßr:
Müller, Ncrostr. 23.

Nheinstraßer
Neef, Ecke Karlstr.:
Seyd, Ecke Wörthstr.

Kiehtftraße:
»und , Rrehlstr. 3;
Horn, Riehlstr. 21;
Setz, Riehlstr. 20.

Roderstraße:
Eron, Ecke Römerberg:
Kissel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Nomrrbrrgr
Krug, Römerbcrg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Roonstraßer
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann & Henschemer,

Bülowstr. _
Kaalgasse:

Stückert, Saalg . 24/26;tnchs,Ecke Wcbcrgasse;teffens (Filiale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Kchachtstraße:fomburg, Ecke Adlerstr.;
mmel, Ecke Römerberg.

Kcharnhorststraße:
Wagner, Scharnhorststr. 7:
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Eck- Dorkstr.

Kchierstrinerstraße:
Blumer, Adclheidstr. 76.

Kchnlgalse:
Spitz, Schulgasse 2.

Zchwalbacherstratzer
Groll, Ecke Adlerstr. ;
Göttel, Ecke Michclsöerg;
Minor, Ecke Mauritiurstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Beysicgcl, Ecke Friedrichstr.

S -danplah:K , Scdanstr.9;, Wellritzstr. 51;
Lofinaiiii, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

tzedanstraße:
Faust, Scdanstr. 9;
Fischer, Scdanstr. 1.

Keeroden straße:
Klingelhöfrr, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann & Henschemer, Ecke

Bülowst? 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Kteingassr;
Petry , Steingasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

Ktittstraße:
Lendle, Ecke Kcllerstr.

Taunusstraße:
Schmidt, Taunusstr. 47.

WalkmLhlstraße:
Menzel, Emserstr. 48.

Malramstraßr;
-ischer, Scdanstr. 1;
indolph, Ecke Frankenstr.;
inchS, Walramstr. 12;

Huer, Ecke Blcichstr.
Mrbergastrr

Fuchs, Ecke Saalgaffe;
Steffens (Filiale der Molkerei von

vr . Köster L Reimund),
Webergafse 35;

Belte, Webergaffe 54.
Mcilstraßrr

Kiffel, Röderstr. 27.
Meißenburgstraß«:

Faust, Scdanstr. 9.
Mellritzstraße:fmybach,Hellmundstr.43;ang, Wellritzstr. 51;

Gruel , Wellritzstr. 7.
Meftrnd straße:

diederichsen, Ecke Illoonstr. ;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. :
Becht, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gneisenaustr. 19.

Morthstraßer
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Zimmermannstraßer
BerghSnser, Ecke Dotzheimerstr.

Das Wiesbllhemr Tagblatt

Kirbrich:
in de» 20 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, RathhauSstr. 8;
Wilh. Weyer, Feldstr. 8.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wicsbadenerstr. 1.

Erbenhrim:
Stahl , Ortrdiencr, Kloppmhstr,

Nambach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Kon», »bergt
PhrliPpineWIesei»b,rn,Thalstr.g.

Ichierstein;
Josef Messer, Kolporteur.

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.

-SU!
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Montag
Dienstag
Mittwoch Vorzugs - Preise

* * auf

Donnerstag
Freitag
Samstag

2000
Waschblusen.

Neuheiten in:
Bulgaren8toff und

Zephir etc.

I Waschbhisen
1000 Wollblusen.

Neuheiten in:

Karos und Tupfen etc.

500 Costiimröcke.
Neuheiten in:

Cheviot , blau -grünen Karos , Satin , Voile etc.

Wollblusen _
J Costumröcbe

2000 Waschblusen.
Neuheiten in:

Bulgarenstoff , Zephir , Cattun , Batist , Leinen etc.

1000 Wollblusen.
Neuheiten in:

Voile und Mousseline etc.

1500 Costiimröcke
Neuheiten in:

Blau -grünen Karos,
Satin , Voile etc . ]

Kirehgasse 29/31. ScHtlCldCVf ^rê asse 29/311191

KSiigl. Nmfflhe fottetie.
Zur Haupt - ti . Schlusiziehung der 210 . Lotterie,

welch « am 6 . Mai beginnt , sind Kauflose ab-
zugebeu.

I » . König !. Lotterie - Einnahme,
Mainzeriiraße 31.

»u den leichtesten Bedingungen , die
jeber Kunde selbst bestimmen kann,

sollen bis zu den Pfingsttagen

Anzüge
Ulld

paletotr
in den verschiedensten modernsten
FagonS mit kleinster Anzahlung und

wöchentl . Teilzahlung von

Eine Mark
an unter Garantie für tadellosen
Sitz zu billigsten Preisen abgegeben

werden . 1174

3.3tfmann,
Lredithaus,

4, 1., II., III.

■*;!$ ” Damensehnciderin,
sus erst .-

Fei . ües Mvjd 'p ’ii rger

Pflaumen-Mus
Fbser v .200-300Pfd . p .Ctr .M .13,-

i, IdO ,, , , , , ,» 14,—
KOeel 60,50,40,30, , „ , . „ 14,-
Holaalmor 30 , , , , St . , , B,—'
Emaills - Eimer 25 , , „ „ „ 4,50

„ - Koohtopf18 „ „ „ 3,90
„ i, 28 „ „ •, »» 6,50

Post -Blaohelm , 9 „ „ „ „ 2,—
Poat .Em.-Elm. 9 . 2,30
«Hoi unfrauk . gegen Nachnahme.
GaflUso frei . Preis ). franko.

Ww. Wilhelmine Klaus
Musfabrik. Magdeburg -N fjTjl

F 47

Wiesbadener Kerrdignngs-Jnstitut
Gekr . Uengedauer » Schwalkachrrftraße 22,

x- chrrinerri gegründet 1858 . Telephon 411.

Bilder Einrahmev,
Spiegel , Photographie - Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmcn,

Pemittsoiden unb Ptnonlrcn
alter Gegenstände gut und billigst

bei 1128

Ilr . Mcicliard,
vorm . K . jUnitarli,

Hofvergolder , Taunusstraste 18.
Haustelephon 2277 . Kunsthandlung.

Kräftige Bcrgitzmeinnicht u . Pensee 'S
billig abzugebe » Gärtnerei Carl BrSnuer,
Frankfurter Landstraße links.

Diebel"
u " «i Arbims*-

vonMk.58an
2u 5Jahre

Garantie.

hrrädecMötorrädw
Haushaltsmaschinen aZuöehörttile

liefen die

Waffenfabrik Kreiensen
in Kreiensen(harz)N?53

Vertreter an allen Orten gesuchll
K*e*log «" JidNPmi nn qr «fi» und franko.

Mauritiuostraße 8.

Große , Lager in Kotz - und Metall särge » aller Art . fertig ausgcstattet , zu
streng reellen Preise » .
Lieferanten de » Uerein « für Feuerbestattung und de « Keamten - Uerein » ,

Transporte mit privaten Leichenwagen.

i» M! pM ! PU!
Friedrichstratze 13.

Verkauf von engl, hellen Schlaf¬
zimmern , sehr billig , einzelne Betten,
Büffel , Spiegel - und Bücherschränke,
Berticows , Salonschränke , Kleider¬
schränke in Nußb . u . Tannen , Herren-
»nd Damenschreibtische , 1 eichener
Diplomaten - Schreibtisch . Wasch¬
kommoden u . Nachttische , Kommoden
und Console , Schrcibsesscl , Anszieh - ,
Näh - und Sopyatiscbe , Garnituren,
einzelne Sophas , Ottomanen , alle
Sorten Spiegel , Stühle . Küchen-
schränke , Flnrtoileiten . spanische
Wände , Handtuchhalter , Kleider¬
stöcke rc . — Alles gute gediegene
Arbeit zu den billigsten Preisen.

. Cemtta,
Mbkl-H» ,

Friedrichftraste 13,

(patenta mtl . geschützt)
No . 2 verstärkt

entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung.
Sommersprossen

und Mitesser
und macht die Haut blendend weist.

Aecht Flacon » 1 Mark in

Apoiljeker Mm's Flora-Drogerie.
Gr . Burgstraße 5 . Telephon 2433.

coooooo oooooooa

0 Das Beste znr Erhaltung und Pflege 0
^ der Wäsche ! ft
1 Bester als alle Waich - und Scifenvnlver ! X

s Salmiak-Terpentin- s
8 Würfel-Seife l
0V znm Kochen der Wäiche, bei5 Pfund abper Pfund 28 Pf . V

0 Seifenfabrik C . W . Polln , Wiesbaden , ö

q Langgaffe 19 . Tel . 91 . 1149 q
boooooooOOOOOOD

Kräftige pikirte Salat - u . Gemüsepflanzen
zu haben Schiersteinerstraste 4 « , Gärtnerei.

Leiseli-AWlU!
Beste Meiste Kernseife per Psd . 29 Pf,

bei 5 Psd . 27 Pf . „„ M
Beste hellgelbe Kernseife per Psd . 28 Pf.

bei 5 Psd . 26 Pf . „ t
Beste gelbe Kernseife per Psd . 27 Pf .» b«

8 Psd . 28 Pf . .
fjnf  im Centner billiger. -MI

Die Seifen werden trocken und vorgewi
geliefert . 1

Adalbert Gärtner,
13 Marktstraste 13.

Familien =| lndjdd )tm

ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme bei dem Hin-
scheiden unseres lieben nun in
Gott ruhenden Kindes sprechen
wir Allen , insbesondere Herrn
Pfarrer Risch für die trostreichen
Worte am Grabe , hiermit unfern
innigsten Dank aus.

Die tieftrauernde Familie:

Mills . Kaiser.
Wiesbaden , 23. April 1904.

Danksagung.
Fiir die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme bei dem un « so schwer

betroffenen Verluste unseres nun in Gott ruhenden , innigstgeliebtcn Gatten , Vaters,

Bruders , Schwiegersohnes , Schwagers und Onkels , des

Oeconomen Cavl Kkil,
sagen wir allen Denen , die ihm in so reichem Maße das letzte Geleite gegeben und
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^Wohnungs-AnzeigerWiesbaden»«»Umgegend”
ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.
ÄttttEWEktt DCtl &ftdl den Miekhern, insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier zuziehenden auswärtigen
-L »— - v Familien wegen der unübertroffenenAusivahl von Ankündigungen.
5fll0 £Ht£tlt den Veemirthrrn, insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
-— _ unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Uebersichtlich geordnet nach Art und Größe des zu vermrethenden Raumes.

Miets-Verträge vorrätig iin
- - Lsgblstt-Verlsg. Kirchgasse

♦ ZiileniatisMles
rWohNligs-Mchweis-M« r
r A. U. Dörner , '

Friedrichstrabe 23. — Telefon 2033.
Kostenfreier Nachweis und Auskunft

für Mi et her über:
Wohnungen in jeder Größe

und Preislage
Möblirte Villen
Möblirte Etage»
Möblirte Zimmer
Geschüftslokale

Finanzirungen jeder Art

*
♦
♦
❖
♦
♦
•ä»
❖

An - und Verkauf K
vo » Villen 0

Häusern £
Bauplätzen . ♦

<5>
O

»♦ » » » ■»» ■» » » » <■•» » » » » » » O» %

Das

WOmgMtzmIs-Wrerni

. Clouk €lt,
Lchillerplatz 1 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte « und unmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
Geschaftölokalen — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
htzpothekarischen Geldanlagen.

« « iS«
Rillen. S unsre «tr.

«Ja Kapeüenstratze 40 , 3 Minuten vom
Kochbrunnen, zu vermietbeu oder zu verkaufen,
auch getrennt. Vollständig renovirt, Gas- und
-lektr. Licht, Bad. Zu bcsichtigen täglich4- 6 Uhr
Nachm. Näh. Kaiser-Fricdr .-Riug 57, P . 1355

ii mit Sorten, Minzerslr. 21,
10 Zimmer ec., an eine Familie ans mehrere Jahre
lN MnttWfHM '1!reis 3600  Mk. Räh. beim
(|Mokiltllklijkll . Gärtner Mainzerstr.19. 958

Parkstraße 58 kl. Billa , ca. 9 Wohniäume u.
Nebcngelaß, sch. Garten, zu vermiethen oder zu
verk. Näh. daselbst.

Billa Rosenstraße 12 zu verm. p. 1. April 1905
oder zu verkanten. Näh. Nhcinstr. 22, P . oder
Kaiser-Friedricli-Ring 57. P . 1811

doch comfortabel, in vornehmster
’V. »441 », Kurlage, sofort, auch später, zu

vermiethen. Preis Mk. 5500. Offerten unter
an den Tagbl.-Verlag.

Grschäftslolrnlr rtv.
Bahnhofstr . 3 ist ein großer Laden mit daran-

"oßenden Räumen nebst Wohnung auf 1. Okt.
1904 zu verm. Näh. zu erfragen (außer Sonn¬
tags) auf dem Biircan Bahnhofstr. 2, V. 957

ift t Blumenladen Balmhofstratze 10
'ü lofort anderweitig zu oerniiclhen. Näheres bei

^11 » Bleichstr . 4, ist vom
1. Mai bis 1.Oktober,

kbent. auch länger, billig zu verm. Eignet sich
d-lond. als Filiale für Gemüse- u. Obsthandlg.

^lücherstr. IN, V. 1 r„ kl. Werkstattz» verm.
«rbacherstraße 5 , Part. ov. 1. Etage, schöner

Heller Laden mit 2 Ladeuzimmeru». geräum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 1454

Kaiser - Friedrich - Ring 40 2 Zimmer im
. Souterrain , zu BÜreaniweckeu geeignet, per

a °Ä»li zu vermietbeu. Näh. daselbst1. Etage.
Korlstraß« 44 , Ecke Albrecht- und Luxemburg-
» 'ttaße, Laden zu vermiethen. 870
^anggafle 51 kleiner Laden mit anstoßendem

Jimmer auf gleich oocr später zu vermiethen.
.N °herc, Kranzplatz 12. 956
«Ms«,,ftr . 84 3—4ZImmer.fürBüreauzwcckesebr

"̂ ignct, zu vermtcryc». Nah. 2 Stock. 1153

photographisches Atelier mit oder ohne
Wohn, per 1. Juli zu vm. Näh. 3. St . 966

Die von der Firnia J . Bormaii benutzten
Geschäftsräume

lir̂ ßffe 44, Ccke MkmritmHr.,
st"d Per 1. April 1905 anderweit zu vermietbeu.
Näh. bei dem Eigcnthünier daselbst. 1123

V ' . 9K«rl>. « an.
Ranenthalerstraße 7 Werkstätte zn vermiethen.
Walramstraße 27 Lade» mit Ladenzimnicr, auch

sonstige Räumlichkeiten per sofort auch später zu
vermiethen. 4459

Norkstr. 7 kl. Werkstatt per 1. Juli zu verm.

Gut emgerichtete
Metzgerei

in floitem Betriebe, Mitte der Stadt , an sauberen
besseren Metzger per 1. Oktober 1804 zu vc>-
mtcthcn. Nähere? Heleuenstraße 27.

Ladeu,
ca. 166 u..I-Mtr . groß, mit 2 großen Erkerfenstern

wf. od. ftmrtr zu vermiethen. Näheres Llloritz-
stratze 28, Comptoir. g-,».

Laden,
ca. 65 Hj- Mtr . groß (kann auf Wunsch abgetbcill

werden für Laden, Ladenzimmer0. Lagerraum).
Näheres Maritzstraße 28, Comptoir. 951

Helle Werkstattp. 1. Juli z. v. Näh. Nieblstr. 4.
Großer tiefer Laden oder kleinerer Lade» mit

2 Schaufenstern, mehreren anstoßenden Räum¬
lichkeiten. für ein besseres Geschäft neeignet. auf
1. Oktober oder früher zu vermiethen. ' Näheres
» . « in , Webergasse3. 1286

Großes Büreau , an« 3 Rännien bestehend mit
sev. Eingang. ans 1. Oktober zn vermietbeu.
Näheres SS. St »- i, -, Webergaffe8. 1287

Bureau in der Dotzheimerstraße. helln. geräumig,
sofort oder später zn vermietbeu. Offerten unter
V. ©4 an den Tagbl.-Veriag.

Lade » in frequ. Lage, für Metzaereiu. jedes and
Geschäft paff., sof. zu v. N. Tagbl.-V. 1001 Rs

Geräum . Sout . -Laden , verkehrsr. Lage, in d
feit Jahren Spezereigesch. »,. gut. Erfolg betr.'
>v., lull, zn verm. Resickt. woll. Adr. n. V. « 8
im Tagbl.-Verlag »icderlegen.

Mognnngvn von 6 Zimmern.
Adelheidstraße 80 , 3. Etage, 6-Zimmerwohnung

für 1. Oktober zu vm. 1200 Mk. Besicht. Dienst.
11. Freitags v. 10—1 u. 3—6. Mb . Part . 888

Dotzheimerstraße 58 , 1. Et., 6 Zimmer, Badc-
zim., 3 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, per
sofort zu vm. Näb. nebenan No. 60 Part . 948

Frievrichstr»4®
lEcke Kirchgasse), Haltestelle der elektrischen
Dabn, ist die 2. und 3. Etage, je 6 Zimnier,
elegant ansgestattet, mit reich!. Zubehör, per
sofort oder später zti vermiethen. Gas und
elcktr. Beleuchtung vorhanden. Näh. daselbst.

Wilhelm füasner & Co . 1009

Nleolasstr . Hocbp.. f. 6-Z.-W.. Balk. u. Znb-b.,
zn v„ sof. be-iebb. N. Goethestr. 1. 1. St . 842

Biktoriastr. 28,
g ober ged. Balkon, icicbliches Zubehör, auf
gleich oder später zn vermiethen. Nah. daselbst.

Mohnnngen von 8 und nrehr
Zimmer » .

Billa Fritz Reuterstraße 6 : 8 Zim., Central
Heizung, elcktr. Licht, M. 3200,

Billa Fritz Renterstraße 8 : 8 Zim., Central-
beizuiig, elcktr. Licht, M. 3200,

Billa Fritz Rellterftr . 10 : 8 Zim., Central¬
heiz., elcktr. Liwt. M. 8600 (in. Stall M. 4000)

z„ vermiethen. Näheres Lesfinastraße 10. 899
Parkstraße 20 ist die Bel-Etage, enthaltend

9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Knranlage» und ist mit
C-ntralheizung und elcktr. Beleuchtung verseben.
Anzusehcn von 10 bis 6 Uhr täglich. 1467

Molfttnnge» von 7 Zimmer«.
AVelheidstratze 40,

1. und 3. Etage , best, aus 7 Zimmern, groß
ged. Balkon, Bad, Küche, Speisek., Kohlenaufz.,
2 ClosctS, 2 Tr., reich!.Znbeh., sofort od. später
zu verm. Näh. b. Frau 2. ,-ic «>« r das. 949

A»d.Ri,igkirchc 7,
o. später vrettw. zn verm. Näb. das. P . 977

Kaiser-Friedrietz.Ring 31,3 . Etage, 7Zimuier,
Küche, reichliche« Znbetör ans sofort zn ver-
mietben. Anzusehcn vo» 3—5 Uhr. Nähere»
Nbeinstraße 20. P . 950

Oranienstr . 4L, ». Et.. 7 Zim.. Balk. u. reich!.
Znbcbär gleich oder später preiswerth z» ver-
mietbcn. Näh. daselbst Parterre . 9ig

Rh -tnstr . 05 . Eckh. 1. Et ., herrschaft¬
liche7-ZiMMkr-Wohnmig. Balkon. Badezim.
nebst reichlichem Zubehör per sofort zu ver¬
miethen. Preis 1700 M. Näh. Part . 887

Landhaus Bictoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etagc von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheizungund
elektrischem Licht zu vermiethen, Anzusehcn von
11—12 Uhr. Näh. Leisingstraße 10. 998

Wohnirrrgrn von 5 Zimmevn.
Sldolfsallee 48, I. Et . , llochherrsel,. Wolln . ,

5 Zim ., Küche mit reicht. Ins . , per sof.
os . I. Anli wegzugshald . zn Verm. Näh.
durch das Inter » . SVohnnngsnachweis-
Bürean » . li . » (irnef . Feiedrichstr . 23,

AdÄfsallce 48, 'J;V"£ k
5 sehr gr. Zimmer >nit Balkon und Terrasse,
Bad, Sp .lsek., Mansarde, Hängebodenw. Abreise
vom jetzigen Mietber ungewöhnlich billig abz.
Anznseben 10—1 Ubr. AnSk. a. Telephon 2548.

Slrndtstr. 2, 8. Et., schöne5-Zim.-Wobn., Bad.
2 Balkons, zn verm. Näb. das, 3,  Et . l. 1448

Biebricherstraße 0 sind herrschaftliche
5-Zimmer-Wobn»nge», wo' ern eingerichtel,
»nt Ga», elektrisch Licht, kalte und warnie
Wafferanlagev, drei BalkoîS und reichliche«

^ Zubehör, sofort zu verm. Näb. das. 856

Bismarekring 30, 1. oder 2. Stock, 5 große
Zimmer, Bad, nebst reich!. Zubehör zu vcr-
miktben. Näb. 1. St . 959

Göbenstraßell schöneö-Zimmer-Wohnungen auf
gleich oder später preiswürdig zu vermiethen.
Nab. daselbst1. Etaac bei « a <t !ie >. 1468

Gorthcstraße 27 herrschaftliche5-Z.-Wohn»na.
Önifott, Bad, 2. Et., Sonnenseite, gleich oder
später z» vermiethen. Rädere» Park/ 1034

Karlstr. 37 , 3, schöne5-Zimmer-Wohnung für
Mk. 750.— ans 1. Juli z» vermiethen.

Moritzstraße 21, 1. Etage recht», 5 Zimmer,
Zubehör, Bad n. Mädche>,zimmer. im Abschluß,
ior. od. später zu vermiethen. Näheres daselbst
und Kirchgasse5. 94»

lDtc ?laSftrase 27 , schöne freie Lage,
V ®- schone5-Zimmerwohmina, 2. Etage, großer

Balkon. Bad, sofort z» vermitthen. Näheres
8 «t . links. 999

Pagenstecherstraße 3, 1. Etage, 5 Zimmer und
Znbchor auf 1. Mai zu vermiethen. NäheresHausmeister« » >-11.

Philippsbcrgstraße 8,
2. Stock. 5 Zim., 2 Man,, n. Küche auf 1. Juli

Neubau Dotzlieimerstr. 21, Ecke Hellmundstr..
ist die Bel-Etage, 4 Zimmer, elcktr. Licht, der
Neuzeit entsprechend ci»gerichtet, sofort zu ver¬
miethen. Dortseihst auch eine4-Zimmcrwohng.,
3. Stock, Preis 950.—, per 1. Oktober zu verm.
Nähere« Moritzstr. 16 bei 4 . Spitz . 1101

Neubau Dreiweidenstr . 4, Sonnenseite, ruhige
Lage, sind mehrere 4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlmanfzug, elektr. Licht, Alles
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zn verm.
Näb. bas. u. Moritzstr. 16 bei Spitz . 1103

Jaftnstr . 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim.,
Küche 11. Zubehör sofort oder später zu verm.

_ Näber, daselbst1 St . od. Rhcinstr. 95. P . 1105
Lchierstcinerstraße 8 herrschaftliche Pierzimmer-

Wohnung, Bel-Etage, zu vermiethen, sofort
beziehbar. 885

Schiersteinerstr. 12 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubch. auf sofort zu vermiethen. 1465

Schöne Parterre -Wohnung , 4 Zimmer, Küche
n. Zubeh., in ruhigem Hanse zn verm. Näh.
Rheinstraße 95, P . IMS

Mohnungen von 3 Zimmern.
Sldelheidstraße 46 , Mittelbau. 3 Zimmer.

Bad , Küche, Keller Versetznngshalber auf gleich
oder später zu vermiethen. 1453

BLücherstratze 5,1,
schöne große 3-Zimmer-Wobn., sonnig und hell,
per 1. Juli zn verm. Vorderhaus, 2 Balkons,
warme Wasierleitg., Bad, gr. Mansarde, zwei
Keller ec. Räb. daselbst1. Et. links.

Verlängerte Blücherstr. 15, Neubau,
mit 2 Balk., Bad, Gas u. Z. zu v. Pr . 620

Clarcnrhalerstr . 4 hochhemchastliche3-Zimmer.
Wohnungen, alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, auf gleich, eventl. auch später preiS-
werth zu verm. Näheres im Hause daselbst. 936

Dotzheimerstr. 18 sch. 3-Z.-W., neu berger̂ per
sofort o. spät, zu vm. Zu erfr. das. Mtb. P . I.

Dotzheimerstraße 29 Wohnung, 3, 4 oder
5 Zimmer, zu verm. Näb. Goethestr. 1. 1810

Dotzheimerstraße 88 schöne3-Zim.-Wohnungen.
der Neuzeit entsprechend, per gl. zu beziehen, von
500—550 Mark zu verm. Näheres 1 St . 1094

Eltvillerstraße 4 herrliche3-Zimmer-Wohnuug.
prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon. Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
später zn vermiethen. Näb. daselbstP . r. 1016

Jahnstraße 12, Gth. 1. 3 Zimmer. Balkon und
Zubehör sofort zu vermiethen.

Karlftraße 28 , Mltteld . , schöne3-Z.-Mansard-
Näh. Bdh. P . 1290

1. Juni zii' vermiel'h. Näh. das.

od. 1. Oktober„ i verm. Näb. im Laden. 1089
Rheinbahnstraße 2, Bel-Etage. 5 event 7 Z

Balkon ». Znbeh. zum 1. Okt.. auch früher, '*tt
verm. Anziis. 10 bi» 1 Ubr. Näb. 2'/«Tr 893

Nheinstr. 52 , 2. St ., 5 Zimnier, Balkon Zu¬
behör iof. ob. später zu v. Näh. Seitenb.P . 938

Schenkendorf°?L «','
Wohnung mit Nachlaß b-s. um.
stände halber per sofort zn verm. Räh. daselbst

Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstr,, sch. 5- Zim-'
Wohn. m. Znbeh.. Balk. ». Bad, p. 1. Juij
verm. Näh. b. » e,!nrlel . Isr » ,,D«,,P I4gi

Zimmermannftratze4
schöne große 5-Zimmer -Wohnung , neu ber-
genchtek, m. grß, Balkon, Kalt- n. Warmwasser-
leitiing Bor - « . Hintergarten , sofort oder
Ipater besiekbar. Näh. 2 St . links. 862

Wohnungen von 4 Zimmevn.
Arndtstraße 2, Ecke Herderstraße, 1. Et., schöne

4-Z,n,,"er-W°h"i,ng. Bad. 2 Balkons, zu verm.
Nab. daselbst3, Ei. links. 1449

Bertängerte Blücherstr. 15, Neubau, große
4 - Zimmer- Wohnungen mit Erker. 2 Balkons,
Bad, Gas Znb. zn verm. Preis 750 Mk.

Schierste,nerstraße 8 bochhcrrschaitl. 4-Zimmer-
Wohnnng, Beletage, sofort zu vermiethen. 1451

Wohnungp. 1. Juli zu vm. . . .
Oranienstraße 40, Mtlb. 2, schöne Wohnung.

3 Zimmer, Küche, Keller und Zubehör, per
s. Vdh. 1. 1474

l> 1 (1 Neubau
(Landlmus ).

Ijetrltdie gemiibe Höhenlage, prachtvoll- Fern,
sicht, Wohnungen von 3 und 2 Zimmern elektr
Licht, Gas und Bad, Balkon. Erker. Kochherde
mit Gasvorrichtuna, sowie Kohlenanfzug nebst
Zlibchör. per 1. Mai zu verm. Zu erfr. beim
Besitzer fiebert , Philippsbexgstr. 13, 1. 978

Scharnhorststr . 16, Htb.. 3 Zimmer, Küche zu
vcrmlerhen. Näh. Bdh. 1. 974

Aorkstr. 7 3-Zimmerwohn. per 1. Okt. zu verm
iorkstratze 21, 1. Etage , schone8-Zim.-Wohm
gleich od. svater zu v. N. das. 1 St . links. 933

Schöne 3-Zimmer -Wohnungen im Vorder-
Haus auf gleich od. später zu vermiethen. Näb
Erbacherstraße5, Part , oder 1. Etage. 1464

Eine sehr große moderne3 - Zimmer- Wohnung
mit Bad. 2 Balkons, Speisek., Mansarde zwei
Kellern für 600 Mk. per sofort oder späkr zu
vciinietben. Näh. Netielbeckstraße11. Hochpart,
links bei Schmidt . 879

Bittenkolonie Eigenheim,
1. Etage, best, aus 3 Zim,, Kücheu. Zubehör
Per 1. Jul , an ruh. Fam. zu vermiethen. Gest!
Offerten unter II . «r» an den Tagbl.-Verlag.

W- hnnnge» von 3 Zimmevn.
Bülowstr . 8, Hth.. 2 Z.. K., Keller (360 Mk.)

kn Eigth. fc . Sulzhach, Bärenstr.4.
S « lo »vftr . ll , Hinterh., schöne2-Zimmer-Wohn.

mit Zubehör per Julr zn vermiethen.
Dotzheimerstr. 12 sch. 2-Zimmerw. gl. zu verm
Grt " l0erstr . 4 Iwöiie2-Zimmcr-Wohnungen int

Mittelbau 11. Hniterh. zu verm. Näh. Part r
Gltvillerstr . 6, Mittelb. u. Hinterhan», mehrere

2-Zimn,er-Woh»ii»aen zu verm. Näh. Mittelbau
oder bei«Vii, . . , - « tz , Äismarckri,,g25.Hochstraße 4 Wohn, von zwei Zim Kücke»11,-1

verschl. drei. Räume. Keller„. Werkst ' I
zu verm. Näh. Plattcrstraßc 42, P ' °0

»rttlltrafie 28 , Slb„ sch. 2-Zimmet-Wohn. mit
Znbeh gleich od. 1. Mai zu v. Näh. Bdbs N

Moritzstr . 25 Mans.-W., 2 Z. u. K. p 1 Ptai'
Oranienstr . 22 Mansardwob»., 2 Zimnnr. so .'

oder spater an ruh. Leute zu v. Näh, b, Beat,



Seite 36. Seuutay . 34 . April 1904. Wiesbadener Tagdlati. Morgen-Attsgaks, 4. Klatt. Uo. 4SI.
Rheinstratze 44 , Seilend.. 2 Zimmer, Kücheu. !

Keller zu vermiethen. Näh. Vorderb. N.
Roonstraffe 18 große Helle2-Zimmcr-Wob»ung

mit Glasabschluh per 1. Juli zu vermiethen.
Näheres E . 5*4 3«-in . Pari.

Rüdeshermerstr . 14 ist eine schöne Wylmung
(Souterrain ). 2 oder 3 Zimmer rc., cm ruhige
Leute per bald zu verm. Näh. daielbst Part.

Tcharnhorststr . 16 sch. 2 Zim., Küche. Zubehör
per 1. Mai oder später zu verm. Näh. Vdd. 1.

Tchiersteinerstr . 8 , Mtb., 2 Zimmer u. 'Maus,
an einzelne Personen sofort zu vcrmiekbeu.

Töhwalbacherstraffe 71, Htd., eine Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, sofort zu vermiethen.

Eine schöne2 - Zimmer - Wohnung bis Juli,
spätestens Oktober, zu vermietbeu. Näheres
Erbacherstraffe 8, 1. Auzusehen zivischen
2 unv 4 Uhr Nachmittags.

2 Zimmer und Kücbe sofort zu verm..
2 Zimmer und Küche sofort zu verm.,
1 separates Zimmer. Scbwalbacherstrast: 73.

Nette 2-Zimmer-Wobnnng (3. Stock) u. reichl. Zu¬
behör in feinem Hause z» verm. Passend für
eine oder zwei Damen oder kl. Familie. Offert,
unter B». 65 an den Tagbl.-Verlag.

Mohuuuge » von 1 Zimmer.
DFb » ! ^»»»straffe 56 ein Zimmer und Küche
♦ » " ’ H aus 1. Mai z» verinicihen.
Gnstav -Lldolkstr . 3, 1 l., ein Zimmer u. Küche,

eventl. m. Sont .-Ranm zu verm.
Herrngartenstr . 13 1 Z . u. K. soll an ruh. L.
Mctzgeraaffc IN 1 Zimmer, kl. Küche zn verm.
Platterstr . 84 1 Zimmer n. Kücke1. Mai zu v.
Platterstr . 86 1 Zim . u. Kücke a. 1. Juni zu v.
Platterstr . 4L ein Zimmer n. Küche zn verm.
Riehlstr » 4 M.-W., Z. n. St., sof. z. v. N. Bäck,
lfföderstraffe 6 , Htb.. kleine Stube n. Kückez. v.
Ruhbergstraffe 2 (Villa ) 1 bi« 2 Zimmer zn v.
Westendstraffe 13, Htv. 1 St .. 1 Z., Küche n.

Keller zn verm. Nähere? Hintcrb. Part . r.

Mohnuttgr» ohne Zimmer-Angabe.
TaunnSKraffe 43 kleine Hofwobnnng an ruh'ge

kinderlose Leute sofort zu vermiethen.

Ansmrirts gelesene Mohmmgen.
Jägcrstr . 5 2 Zimmer und Küche, 2 Keller, sowie

Remiseu. Stal ! f. 2 Pferde ans 1. Mai zn vm.
Jügerstr . 8 (an der Waldstr.) icköne2-Ziniiiier-

Wobnmig zu vermiethen. Nähere? 2. Stock
bei S | ialilin ; pr.

Waldstraffe 20  schöne 2 - Zimmer- Wohnung,
Closet n. Wasser im Nbschl., ver sofort zu verm.

iRtM ’ftrtht OrlSciiwaiia.Blnmenstr . ft, P . ,
\ ; IU |11UU, herrl . Wohnung , 3 gr. Zim.,

gr. Küche, Znbeb., Mk. 830 , zu verm.
Erbenheim , WieSbadenerstr., 1 event. 2 Z . n. K.

sof. N. Oberg. Gritschke, Bierstadterstr. 17 hier.

Möblirte Mohnnnsen.
Rheinstr . 81 sch. möbl. Wohn., 3 Z. u. K.. z. v.
Möbl. ü-Zimmerwobnimg zn verm. 120 M.

monatl. Näh. Goetbestr. 1, 1. St.

Möblirte Zimmer nnd möblirte
Mansarden , Schlafstelle» rtr.

Abeggstraffe«. ^
Zimmer, ruhige schöne Lage. Bäder im Sause.

AdlerNr . 1« , 1 r.. erb. r. Arb. b. Kost u. Loa.
Adlerstr . 18, 2, ein kl. Zimmer mit Bett zu h,
Adolfstraffe 6, 1. Etage, elegant. Wohn» nnc

Schlafzimmer, event. auch einzeln, z» verm.
Adolföhöhe schön möbl. Wodn- nnd Schlaf¬

zimmer mit Veranda, gesunde freie Laae. gr.
Garten, zu verm. Näh. Rheinvlickstr . » .

Albrechtstr . 10, Hth. 1, schön möbl. Z . zu vm.
Albrechtstr . 21, 2, möbl. Zimmer, scv. Eingang.
Albrechtstr . 82 , P ., g. m. W.- u. Scklz. a. b. S.
Albrechtstr . 87 , H. P .. erh. rein!. Arb. Kost n. L.
Albrechtstr . 3« , 2 St ., gut möbl. Zim. zn verm.
Albrechtstr . 46 , 1 l., eleg. möbl. Zim. zu verm.
» (itmhofftrnfte 10, 2 St ., best. mbl. Zim. frei.
Bcrtramstr . 2, P ., gr. sch. möbl. Zimmer z» v.
Bcrtramstr . 4, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Bcrtramstr . 4 , 8 r ., ein schön möbl. Zim. z. vm.
BiSmarckring 28» 3 l., gut möbl. Zim. b. zu v.
BiSmarckring 88 , 2 l., c. fch. m. Zim. zu vm.
BiSmarckring 48 » P . r ., fch. mbl. Zim. zn vm.
Bleichstr . 8 , 1. nng. Z. m. 1 o. 2 B. iof. zu v.
Bleichstr . 8 , 1, eins. möbl. Zim. sof. zn verm.
Bleichstr . 8 . 2 St ., möbl. Z. m. u. o. P . zu v.
Bleichstr . 18» , 2, möbl. Wohn» u. Schlafz. z. v.
Bleichstr . 16 , HInterb.. ein möbl. Z . zu verm.
Bleichste . 87» 2 r., eins. möbl. Zim. bill. zu vm.
Blüchcrstr . 6 , Slb . 11-, erh. anst. Mann Loai?.
ALlnchcrstr . 11, P ., möbl. Part .-Zimmer, scp.

Eingana, mit >,. ohne Pension z» verm.
Blücherstr 12, 2 r., sch. möbl. Zim. bill. z. vm.
Bülowstr . 12, P .. eins. möbl. Zimmer zu verm.
Gr . Burgstr . 3 , 3, ein sch. möbl. Zim. b. z. vm.
Kl . Burgstr . 4, 2, schöne» möbl. Zim. zu verm.
Clarenthalerstr . 8 , H. P ., eins. m. Z. m. 2 B.
Dotzheimerstr . 8 Mans . a. fl. Arbeiterin zu vm.
Dotzheimcrstr . 26 , Gtb. 2, möbl. Z . m. Pension.
Dotzheimerstr . 82 , 2, möbl. Wobn- u. Schlafz.
Dotzfteimerstraffe 88 , Part . r.. schön möblirte»

Wokn- nnd Schlafzimmer (2  Betten) mit oder
ohne Pension sofort z» vermlcihcn.

Drudeirstr . 1,1 r ., möbl. W.- n. Schlafz. zu v.
Drudcnstr . 7, H. 1 l„ m. Z. (sev. Ging.) z» v.
Eleonorenftraffe 8 , 8 I., möbl. Zim. mit Kaffee

an anst. Herrn oder Fräulein zu vermiethen.
Eleonorenstr . 10» 1 l., erh. sol. Man» sch. Log.
Eltvillerstr . 10» M. 1 l., e. fr. möbl. Zim. z. v.
Emserstraffe 75 , Hochp. l.. ein aut m. Z. zu v.
Frankenstr . 28 , Part ., möbl. Zimmer zu verm,
Frankenstr . 28 , 1 St . I., möbl. Zimmer zu vm.
Hrankcnstr . 24 , 1 r.. möbl. Mans. mit Kost z. v.
Frankcnstr . 28 » P . frdl. möbl. Zim. mit Pens.

z. 1. Mai od. fr. an ein KeschäftrsränI. abzugeb.
Firiedrichstr . 2 , 2. eins. mbl. Zim. bill. zn vm.
Artedrichstr . 8 » M. 2 I., eins. mbl. Zim. z, vm.
Flrledrichstr . 35 , Vdh. 3, ein möbl. Zim. z» vm.
Mriedrichstr . 47 . Frtip . r.. erb. Arb. Schlafstelle.
Getsbergstr . 10. 2, elegant möbl. Zimmer mit

und obnc Pension billig zn vermiethen,
«tetsbergftr . 11. Milb.. ein möbl. Zim, zu vm.
Goethestr . 1 möbl. Wobn- u, Schlafzimmer an

Herrn »u verm. Nüb. 1, St.
Gustav «2ldoisstraff « 8, 2. Et, I., schön möbl.

Zsm. mit Balk, bill. zu v. Anz. von 12 Uhr ab,
Enstav -Adolsstraff « 5, l , mobliltee Bnlkou-

Zimmki ji»vcrmiklhcl«, 30 Mk. pro Monat.

Goethestr . 1. 1 St ., ist möbl. Zimmer zn verm.
Helencnftraffe 1, Ecke B ' eichstr. , 2 Tr . l . ,

schönes , großes möblirteS Zimmer mit
2 Betten mit Pension zu vermietbeu.

Helrnenstr . 0 , P ., erb. re nl. Arbeiter Schläfst.
Eck- Helenen - rr. L̂ leichstr. fein möblirte Zim.

m. Pension zn verm. Mb . Speifehau« Part.
Scstunrndstr . 8, 3. St ., schön möbl. Zim. z» v.
Hellmnndstr . 5 , P . I.. gut M. Z . frei z. 1. Mai.
Hcllmnndstr » 5, 3 r., möbl. Zimmer zn verm.
Hcllmnndstraffe 32 , 2 S >.. möbl. Zimmer zu v.
Hcllmirndstr . 33 , 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnndstraffe 84 , 1, schön möbl. Zim. z. vm.
.HeAmnndstr . 85, 2 L schön möbl. Z . zn verm.
HrNmnndstr . 42 , t , 2 m. Z. m. o. o. P . zu v.
Hcklmundstr . 54 , 2 r.. schön möbl. Zim. zu vm.
Herderftr . 12 , .tzp.. g. m. Z. an n. b. H. zn v.
Serverstr . 12 , Hockpart, l., a. niöbl. Zim. zu v.
Hermannstr . 17, 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.,

auch für 2 Damen, mit u. obne Pension,
.«hermannstr . 21,3 r.. sch. m. Z. m. o. a. Pens,
«dirtchgr . 5 , P . r.. erh. 2 M. b. Kost n. Logi».
.Hirschgraben 6 . 2 r.. erh. j. Leute sck. Logt».
Hirschgraben 14, 1. sch. m. Zimmer (scp. Ei»a.).
.Hirschgraben 22 , 1. sch. möbl. Zim. o. 1. Mai.
Tllahnstraste 1, 8, möbl. Z. 5 Mk. ver Woche.
?>lahnstraff « 14, 2 St , sein möbl. Zim. zn verm.
Aahnstr . 14, 2, sch. möbl. Zim. zn vermiethen.
Karlstraffc 10 , nabe Rbeinstrasic, möbl. Wobn-

n. Schlafzimmer an anstänbiaen Herrn zn verm.
Karlstrast « 28 . 2, elea. möbl. Wobn- n. Schlafz.

an best. rnb. Herrn zn vermieiben.
Karlstr . 30, 1 r., neu möbl. Z. an Dame zn v.
Kirchgasie 11,1 r., gut möbl. Zimmer z» verm.
Kirchgasie 18 . 2 St . l., ein möbl. Zimmer z» v.
Kirchgasse 21, 1, schön möbl. Wohn- ll. Schlaf¬

zimmer ans 1. Mai zn vermiethen.
Kirchaasse 21, 2 r., a»t möbl. Zimmer zu verm.
Luremburgstr . 5, 2. Etaac links, eleaanl möbl.

Zimmer zn vennietben. Näh. daselbst.
Lnreiiivurgstr . 7, Hochvart. l., vollständig neu

"'öbl. Ziniwer b. zu v-rm.
Marktftr. 11,KL. K,^
M -rneraasie 12. 2 r„ 0. m . Z. Iof. bill. zu vm.
^M ) auritinsvlak 3» Part ., erhalten reinliche

Arbeiter billig Kost und Logis.
Mclzaeraasse 35 erb. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
MichelSbcra 26 . V. 2 r .. ein möbl. Zim. z. vm.
Moristsir . 8 , M. 1 l.. erh. r . Arb. Kost u. Log.
Mor ' bsir . 32 . H. P . r.. ei» mbl. Zstu. zu vm.
Mortststr . 88 , 1. mbl. Zim. auck wochenw. z. v.
Moriststr . 47 . Milb. 1 l.. f. j. Monn Schläfst.
Moriststr . 50 , Slb . 2, n>. Z. in. 2 Betten zu v.
Moviststr . 54 . I . Et.. ickön möbl. Zim. z» v-rin.
Mtistlaaske 18 , 2. grolle schön möblirte Zimmer

mit 1—2 Bette» z» vermietbe».
Nerostr . 8, 2. möbl. Zim. m. Pens, billig zu vn>.
Nerostrafle 8 , 2, erh. ein brav. Arb. Kost». Log.
N -rastr , 16 (Schublndei's erb. Ard. Kost». Lo >.
Nerostraste 23 , 1. Et ., schön möbl. Zimmer mit

1 und 2 Betten zu verniietbeii.
Rerctsir . 42 , 2 l.. möbl. Mansarde zu v-rm.
Verostr . 42 , Pdsts . Mans . , Schlafstelle zu vm.
Neubarrerstr , 10. 2. ar. ni. Z. s. prei?w. zu n.
Ne 'rgaste 16, Eine-, Kl.Kirckgasse, 2 Tr . I., möbl.

Zimm-r in. od. ohne Pension ans 1. Mai ,11 v.
Neugafle 22 , Vdh. D.. erb. r. Arb. Schlafstelle.
Qranienstrafic 2, 1. schön möbl. Zimmer mit

Pension . Zn erfraae» Parierte.
Vrautenstr . 4 , 2, möbl. Zimmer mit Pension,
^ranienstraste 8 , 1 l., b. möbl. Zimmer z. vm.
Oraniensir . 10, P ., einfnch möbl. Zimmer zu v.
vranienstr . 23 , 1, fein möbl. Balkonz. zn vm.
Oranienstr . 81 , P .» b. mbl. Z. z. 1. Mai frei.
Ovanienstr . 31 , 1 I.. erb. reinl. Arb. Schläfst.
Oranienftr . 35 , Krtb . 2 r., e. möbl. Z. zu vm.
vranienstr . 42 , H. 3 r„ ein m. Ztm. zu verni.
vranienstr . 50 , 3 r.. sch. möbl. Zimmer zn v.
vranienstr . 56 , Htb. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Vraniensirast « 58 , M. 2 r., Mi. möbl. Z. zu v.
vranienstr . 60 , 3 St ., sch. möbl. Zim. d. zu v.

Pasicnstcchcrstr. 1, 2. Etage,
2 schön möbl. Zimmer frei. Ruhige feine Laae.

PstilippSbergsir . 12. P . l., m. Z. m. g. P . 45 Mk.
Pstilivt ' sberastr . 28 , P „ e. sck. mbl. Zim. ». v.
Ecke PliilippSverg - « . Oncrfeldstr . 7, Hochp.

oder Eckladeii, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Platterstr . 26 » Htb. P ., crh. reinl. Arb. Logi«.
Rauenthalcrstr . 8 , H. P .. crh. 2 j. L. Schläfst.
!» anent »alerstr . 11, Mtlb. 8. mbl. Zim. zu vm.

2- 2. grobe« gut
möbl. Balkonzimmer

und daneben Tcklaszimmer nur soaleich, niögl.
ans dauernd, zu vermiethen für 50 Mk.

Riehlstr . 3 , M. 3 l., erb. reiul. Arb. Schlafstelle.
Riehlstr . 1l , 3 r., fein od. eins. möbl. Z. b. zu v.
Röderallce 37 , 1, neu eingericht. möbl. Z. auf

Tage. Wocke oder Monate zn vermiethen.
Rödrrstr . 28 » 3 St ., erh. reinl. Arbeiter Laai?.
Niiderstr . 41 , 2. Si .. erh. best. Arb. sch. Schläfst.
Römerbcrg 3, H. 2. erh. j. Mann Kost ». Log.
Römerb . 30 , Vdh. 2 r.. möbl. Z . zu v. (14 Mk.)
Niaonsirafle 1L, P . I., möbl. Zimmer zu verm.

Rnstbergstr . 8 l möbl. Zimmer zu
vermiethen. Monatl. 25 Mk.

Gaalgaffe 38 , 2 r., sof. möbl. Mansarde zu vm.
LchaÄtstraste 5, 1, erhält junaer Mann Logis.
Tchachtstr . 1l , P , erb. anst. Arb. Schlafstelle.
Scharnstorststraste 5» P . l., Zimmer mit zwei.

Letten au zwei bessere Herren o. Verkänferinneir
i<̂ I'll 8Nf 8Ni 1Nrtkt >'as!c 1 (Ecke Kais.-Friedr.-

Ring 67) ist -in frdl. möbl.
Sauterraiuziiiimer an einen anst. Herrn zu vni.

Schiersteinerstr . 8 , H. 1 >., crh. 2 A. L.. a. m. K
Schiersteinerstrasie 18, Part . I., g. möbl. Zinn,

ev. auch Wobn- und Schlafz., zu vm.
Gchulverg 15 , Gib. 1 r.. möbl. Zim. zn verni.
Tchulgaffe 4 , Htb. 2 I., kann Arb. Schläfst, erh.
Tcvwalbaillerstr . 7 . r. Slb . 1 l.. möbl. Z. frei.
Lchwalvacherftr . 17, Hth. 2. g. Schlosst, frei.
Schwalvacherstr . 28 , G. 2 I.. erb. b. Arb. L.
(Li ^ NlnIlia ^ crstrastc 57 , Part ., gut möbl

31ni. an sol. Herrn zu vermielhe»
Gedanvlatz 8 , P . l., erkält ein Arb. Schlafstelle.
Sedanstr . 3 , 1 I. ei» sch. mbl. Zim. sof. z» vm
Scerodenstr . 4» 2 l., möbl. Pianiarde an allein-

stcbcnde Frau gegen etwa« Hausarbeit z» verm.
Tteingaffe 3, 2 l.. g. »,. Z. z. I . Mai (18 Mk.).
Gteingaffc 11, 3 I.. mit möbl. Zimmer zu verni.
Tliftstr . 12» Gib., sch. mbl. Zim. soi. zu verm
Taunusftrastt 31 . 4 , möbl. Zimmer zu verm
Walramstr . 5, 2 aut möbl. Zimmer zu verm.
Lvalramstr . 21, 2 St . r.. Logis an Arb. z. vm
Walramstr . 27, Friseurl.. ezb. j. Mann Schiasst.

21., niöbl.

LSeitztnbnrgstraffe 1, 2. Et., eine schöne möbl.
Mansarde an einc» besseren Arbeiicr zu verm.

Wrttritzstr . 20 , 3 r. (Frtip .), möbl. Zim. »» ,».
Wellriitstr . 27 , 2, rrb. jg Mann Kost u. Logt«.
HvcNritzstr. 45 , 3 r.. k. j. M. Kost u. Logis erb.
Wcstendstr . 18, 2 l., b. m. Z. m. g. Peni. bill.
Wörthstr .rste 1, 3 I.. möbl. Zim. z. I . Mai z. v.
Würtvstr . 1 a. möbl. Maniardz. Näh. 2 St . I.
MLörtststraste 16 , 2 r.. grolle« möbl. Zimmer.
‘ZAP  event . mit 2 Betten, zu vermiethen.
Porkstr . 8 , 3. möblirte« Zimmer zn vermieiben.
Porkstr . 15, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zn v-rm.
Uorkstrasie 28 , l . Et ., möbl. Zimmer zu verm.
Porkstr . 28 , H. P .. erb. zwei 0. s. Mädch. Schl,
^ietenring 6 , H. 2 l., srdl. möbl. Zimmer zu v.
.iimmermannstr . 6 , 1 l.. g. m. Z. m. Balk. z. v.
Ztmmcrmannstr . 8 , G. P . l.. möbl. Zim. z. v.
Zimmermannstr . 8 , Gtb. 3 St . r., möbl. Zrm.

an Herrn auf sofort zu vermiethen.
Gut möbl. Z. zu verm. N. Maurraasse 15, 2 r.
Ein möbl. Zimmer mit 2 Fenstern sofort zu verm.

Näb. Oranienstralle 36, Hth. 1.
Gut möbl. Zimmer mit oder ohne Klavier au best.

Herrn zu vermiethen. Näh. Niehlstralle0, 1 r.
In antem rnbigen Hanse sind 2 fr. möbl. Zimmer

an gebild. Herrn od. Dame abzngeben. Zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag.

Gut möbl. ar. Wobnz. (Schreibt.) nnd Schlrnz.
nahe Adolisallee sof. zu verm. Pr . 50 Mk.
Näh. im Taabl.-Verlaa. .

Möbl. Mansard - an anständige« Fräulein z»
vermietbe». Näb. im Tagbl.-Perlag.

Nahe der Sldolssattee groß, g., möbl. Part -Z.
z» veriniclbeii. Näb. Goelbestralle 21,1.

Sckön m. Zimmer aeaen tägl. Bezahlung an
Fräulein zn verm. Näb. im Taabl.-Berlaa. XI

f ttvt  Zknnnev , Wansnrdrn,
Kammern.

Sldelbeidstr , 46 . H. 1. leere Mansarde zn verm.
Biilawstn . 10, 3. gr. h. Mails. M . billig zu vm.
kloctliestr . 1. 1, Zimmer , . Möbclciustellenz. v.
Hclenenstraste 3 Ic-re beizbare Mansarde an

cinzeliie ruhige Person iosort zu vermieiben.
Riehlstr . 4 nr. Lvaiis. sof. zu v. Näh. Bäckerer.
Schar, »,orststr . 2, 1. schöne« l. Zim. zu verm.
Seerobenstr . 11, M. 2 r .. ein qr. l. Zim. z" v.
Sterol ' e„ stras>e 18, Laden, grofle Mansarde

-Hin Einstellen von Möbeln zn vermietbe».
W -irti,sir . 1 frdl. l. Mansardz. Näh. 2 Si . I.
B' örllrstr . 18, 2, Mans, an ein». Person zu vm.
Grolle« leeres Ziniiiier zu vermiethen. Nähere«

Goebenstralle3, Hüücr.
Ein Sonterraiiizim. mit Ofen, a. f. Werkst., z» v.

6 Mk. ver Monat. N. Gnstav-Adolsnr. 1, P . r.
2lm Schlostdlat ', 1 auch 2 leere Zimmer, cv-nt.

auch möblirt, mit herrlicher Aussicht, zn verm.
Näb. bei Schreinerei, Markistraße 12.

Nlleinstebende ältere Danie aiebt an ebensolche, auch
weschäftsdam-, ein ar. schöne« Zimmer leer ab.
Näher"« Scharnborststralle5, I. ob. Part . r.

Par SarrncnVerg , Avotbeke. ist ein Zimmer,
leer aber möbl., ans aleich zn verm. N. 1 St.

Wevergaff » 52 , 2
LV«istenbttrgstras,e 1, 2.

m. an anst, H. z, v
tag« sink«, eiegaut

»löblsrie« Zim in er in ruhiger frejer Lage,
Wellrttzstr . 1, eieganl möbl. Zimmer zn verm.

Afrwisrn, Stnsinnorn , Schelmen.
Keilev etr.

KMmundstr . 26 Keller, ca. 50 gm, soll zu vm-
Hcllmundstrastc 26 ein sck>. Keller zu vermietken.
Weiukester , Schlichterstraße 12. nebst Comptoir

und Packräumen, ans gleich od. später zû ver-
mietheu. Auch eignen sich Compioir u. Packränme
zu Lagerräumen. Üiäbere» bei 4 . « rhSifer,
Kaiser-Friedrich-Rinp 72. 332

Weinkeller zn vermiethen Wilbelnistraste 5t . 883

Z
nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ftltine Ws mit Arteil
in Wiesbaden zu miethen oderv' eiswerih zu kaufen
gesucht. Offerten unter M. S 8S an

Hanstenstein & V «»s{I«*r
Hannover . F 61

Ges. mod. 5-Zim.-Wobn., reichl. Znbch., graste
Räume, womöfll. Centralheiz., freie Lage. Preis
bi« zu 1700 Mk. Off. 11. J . «8  Tagbl .-Verlag.

von zwei jungen Leuten
f 3-Zimmerwobnuuqm. Küche

f. 1. od. 15. Mai in der Näbe de« Rathdause«.
Off. m. Vreiranq. 11. (i,  61 a. d. Taabl .-Verlaa.

Herr von answärts
sticht MM gelegentliche » Aufenthalt ei«
einfach möbl . Zimmer , rnliig u . ungenirt,
Parterre bevorzugt . Offerte » mit Preis-
angabe unter V. an den Tagbl .-Verl.

Anständiacr junger Nlaun juckt per 1. oder
15. Mai ein möblirtcs Zimmer. Off. mit Prcis-
auaabe unter D. 61» an den Taabl .-Verlaa.

ca. 8 Räume mit Küche. Badezimmer, sowie allen
Bequemlichkeiten, zu miethen gesucht. Cciitral-
beizuiig, eleklr. Lickt »nd Kochgas, nebst Waffer-
leiiung erwünscht. Gefl. Offerten mit Angabe des
Preises, Lage rc. erb. an Hall »» «"!, ACump .,
(«. nt. b. H., in glrftl » , Bez. Köln. !■' 10

Herrschafti . Wohnung im
Preise von ca. 3000 Mk., absolut

uhig gelegen, von »lindesten« 7 guten Zimmern,
zn Anfang Mai von sehr ruhiger kleiner Familie
(2 Personen), welcke meist abwesend ist, zu miethen
gesucht. Gest. Offenen unter Ul. 6 » au den
Tagbl.-Verlaa

An schöner Lage , nicht weit vom
Bahnhof , wird znm 1. Juli oder
später eine Wohnung von 6 bis
8 Zimmern ». reichlichem Zubehör
gesucht. Offerten mit Preisangabe
w. 11. ff . « 8 a, d, Tagbl .-Vcrl . erb.

Wesncht vollständig nngenirtes
Zimmer mit separatem Eingang.
Offerten mit genauer Preisangabe
unter U. 68 an den Tagbl .-Verlag.

Gevtld . jung . Herr s. zum
_ 1. Mai möbl. Zimmer mit

Pension für dauernd zum Preise von 50 Mk.
ffcrten erbeten 11. 1*. 68  an den Taabl.-Verlaa.

Beamter,
Jungges.» sucht1. Okt. ganz
ruhige Wohnung, 4—5 gros
Zimmer, elektr. Licht, Bad,
1200 Mk. Hochpart, bevorzugt.
Offerten unter 8 . S8 an den
Tagbl.-Verlag.

Aclt. Herr sucht für best, ein aut möbl. Zim.
mit Frühst. Offerten unter « . 12  postlagernd
Schügenboistr. erbeten.

Gcslhüftsfräul . iuchr einfach uiöbl. Zimmer
öder Maniarde. Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter V. «8  an den Tagbl.-Verlam^_

Ehepaar
sucht per 15. Mai für circa 4 Wochen1 oder
2 niöbl . Zimmer , Bade - und Kochgelegen¬
heit und Mädchengelaff , in der Näbe de«
Brnniicn«. Offerten an TTI». Ernst , Laves,
straffe 50 , Hannover . (.Hannover 1236) F 12g

Gesucht für drruernd
Wohn-u.Schlafzimmer
(gut mövlirt ) . Preis ca. 60—70. Offerte«
unter 05 an den Tagbl .-Berlag.

mit üvobnung für Coionial-
maarengeschäft auf 1. Sept.

oder 1. Oktober zn mietben gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Id . 65 an den Tagbl.-Verlag.

Drei Diorgcn zusammenhängend. Ackcrgelände
zu verpackten. ' Näbere« Alepandrnstralle14.

Ei» Stück Gartenland , i(tähe isrankn>rtcr- u.
Lessingstr., zu verpachten. Näh. Nöderstr. 21, 2.

Fremden Pen ho ns

vekeiufacdnng de»
Verkehrs bitten wir uutere geehr
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik

juh» zu überweisende» Anzeige» bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag de»Wiesbadener Tagblattr.

Mciuc Pension„Tcresim",
Frankfurterstraffe 18,

habe ick verlegt nach
Franksnrterstr. 9,

Ecke Rheinstraffe.
Frau Therese I,a »Uer.

Engtish lady :T “•
familv . — Neiglibonrliood of Kurhaus . Please
state ' price . — 67 Tagblatt -Verlag.

ADelhewstroße 16, 1,
schön möbl. Zimmer mit voller Pension nur an
zwei bessere Damen abziiaebe». 50 Mk. die Wocke.

Schön möbl. Zim., nahe Bahnhof, Kochör.,
Kurv. Adolsstraste4, 1, mit und obne Pension. ^

Alw,nenstraffe 3 schöne Zimmer in gesunocr
Laae zn vermieiben._ __ _j

Elegant möbl. Wob»- und « chlafzimmn zli
vermietbeu ver l . Mai Arndtstr. 3. 2 St . reckt«

^ Villa Elisabcthcnstraffe 18
vollständig neu eiugerichteie elegant möbl. Zimmer
per Z. 12—25 Mk., mit Pension von 4 Mk. an.

Bäder — Gärtchen.

„Villa OraBidpaisr* 11]
Kinserstrasse 13 u . 15.

Fnmilien - Pension 1. Rnn ^ es
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder,
YorziiKliohe Kiicho . Aufmerksame Pflege. j

|lEn|tonpiiaiUfliiln,®fltten|lr.2(
schön möbl. Zimmer zu vermietbeu.

Uilla MWed, Esainemeg 3.
Civ. Preise. Rubigstc Lage. Bad. Garten.

Schön möbl. Zimmer mit guter PensionI
billiaem Preise zu verm. Heieneiistraste 29. 2 >,

Mel fdjön möblirte Ammer
(Schlaf- ». Wobnziiumer) mit Balkon. aiif Wnnn
Pianiiio, an besseren Herrn bei kinderloser WiE
zu vermieiben. Näh, daselbst Körnerstraste4, »Jj

Luiieiiftraffe 2, 1,
nrven Hotel Metropole,

elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
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AllgellkW . Krim öor»- P -" s. findet
qtbitb, Familie gitifmftrafjc 14. 2^^

W ° rg « . - A . - S . d - , 4 . S,E . Wi « d, » « . .. r Tagblatt . 24  A „ u 1 » » 4.

Matnzerstr . 14 . unweit

»: ÜTS Sr • ÄSfS ’M mlSäder. qt . G .. mil . b'.'
iJiiob"s u - ^ -blaft . od. 2 Schlafz.

de, vorn . D.  zu verm. Moritzstraste 12. 2. '  °

® ßlsenbeck,
Aoolautr . 19 vornehme , ruh . Lage , eleg möbl
Z,m" bekannt gute Küche . s. mäfs . P, , Bäder

Vorderes UmrtM j? ö,',i bl-äimT
mito. obne Pension zu veeq. Paqen̂ cherstr

Fortbildungsanstalt
für junge Damen,

Alwinenstrahe 3, 1.
00  sowinerskii .esrer beginnt Freitag , den
22. April . Lehrfächer : Litteratur . Kuristqeschichre,
Geschichte, Französisch, Englisch, Italienisch , Deutschfür Aiirlandenniien.

•3

_ .Ele « mSbr . staimtt billig Schützenbö^
ftrafet 14, P ., dicht über Schu ^enbofbad . ^ ^

Balkonzimmer an best. Herrn
per 1. Mai zu »ermietben Sedanplah 1, 21

yin gebildeter Familie findet ebensolcher
Herr oder Dame gute Pension
Nab. Abelbeidstraste 84 . Nart Familienanschluß.

1—5 Zimmer
Nit Kücheu- Zubeh. von Herrschaft!. Bel-Etage in
seinem Hause, ev. mit Penston, in freier, vornehm
Lage sofort an nur ruhige Mietber abzuqeben'
Offertenb-uvipostlaa ernd MT. » . » o » „ betem

The Berlitz School,

Ein besserer Herr!
kann 2 gut möbl. Zimmer mit oder ohne Pension
L m,,u “

Einzelner Herr oder Dame (auch Ausländer,
lind-t angenehmes Heim in feiner Familie Z„ „
fragen rm Tagbl .-Perlag . - ^

krtl6l ' N8tk -L § 8S 18 , Part.
Französisch , Englisch , Italienisch,

Russisch , Spanisch u . Bentscli.
nur nationale Lehrkräfte.

nnversatlon , < orrp,poai (lenz.
Utlerasifr , ßrammatih,

Ifeliersetiunsen.
Lnterriciht in Klassen , Cirkeln u. Einzeln,
, u j ”1 ?? un ^ Herren , von Morgens 8 bis
Abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz
Jernt der SohOler von der ersten Leotion
*}n ,'r(? sprechen . Beste Referenzen von
deutschen nnd ausländischen Gelehrten u.
Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Her-
lit « achoul, » in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School “ belegten
Lectionen kfinnen nach irgend einer der
(ca . 220) Zweigschulen in Europa und
Amerika übertragen werden . Alle diese
„13orIitz Schools*4 stehen unter Ober-
l > i <" rsjr nnd Ho « troIe des Herrn
Prorenor Berlitz und ist nnr in
diesen eine Gewähr Mi-richtige Anwendung
der Methode nnd deren Erfolg vorhanden,
rrobelecfionen n. Prospekte gratis . An-

meld . ». Eintritt zu ieder Zeit.

. Pariserin , der deutschen Sprache mächtig
giebt Unterricht in franz . Conv . und Gramm
D otzheni,erstreike86, P.  I . Sprechz . 1—2

Kefts 37 .

^ Unierricht ,n der franzofischen Sprache
errhellt Französin biHiqfl. Dobb -iiiierstr . 34. P . f.

Dame ert. franz . Conners .-Atd . îDühic. 18. 2.
Lebens de fran {. par une insticutricc pari-

s, enne . Mcll«. Mermond de Poliz , Karlstr . 5, II.
erfahr ., ccnb.A

' ‘ r)Franzose
erteilt Unterricht in feiner Muttersprache.
Bewahrte Methode ; sicherer nnd schneller Erfolg
Neue Kurse für Herren u. Dameii ; 3 St . wöch.,
8 Mk. mtl . Anm. u. SS. 5 « an d. Taabl .-Verl

Si gnora, maestra patentata , da lezioni.
Albreohtstr . 17. 3.

KW  Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Anftragaeber .alle unter dieser Rubrik
I uns Zu Überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich za bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

für Schüler höherer Lehranstalten.
m-k und ohne Arbeitsstunden z.

^' ^ ^ ' " ausgaben bis Prim .r iuc!. !
Erfolg, , sogar mit Prim . , seit etwa 10 I . I

<* ,*„ i ' ■•>« U . Unterricht tu asten
iV rn thi : Facher », auch für Ausländer
!!' n at,-$ ' n' balt Arbeitsstunden auch s. Nicht-
«lasten " L ^ und bereitet erfolgreich auf alle
wili . ' und Militär -Examina vor.
■" ori> «, ffaatl . geht . Oberlehrer . Luisenstrahe 43.

| f,.* , feL ' , Iunflf  aeprüfte deutsche Privallehreri«
stunden in Wissenschaste » .

Q ettrl ,nt>  ZU ertheilen . Offerten
s unter k .» LA an den Tagbl .-Verlag

H« öels - ii.TlhmblchmW.
Prima

Referenzen.

Wischek»MrW«l!.
f,,* . '! * ' * 8 Erlernung der engl. Sprache
suche ich in den Abendstunden nach 9 llhr
llrischlnft an einen Herrn , der Sprach¬
unterricht erteilt . Gest. Off. mit Angabe
der erwmischten Honoration unter W . ca
au den Tagbl .-Verlag erbeten.

irnold's
ÄandeMdmle

79' Klieinstrasse 791

Kapellmeister

Junge Dame » erhalten vorzüglichenGesang-
Unterrulit . Wöchentlich 2 Lekiionen. Monats-
preis . 2 Mk. Beste Erfolge u. Referenzen. Anfr.erbeten unter V . 63 nn den

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxK X
X

S
X
X
X
X
X
X
X
X
){

Speziell : Parttenatudium (Opern . X
Operette ), sowie A7ach *«udien für
Sänger u. Sängerinnen . Ensembles.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

l ilia Unkel , Emssrstrasse 20,
erteilt Unterricht jn

B4 lavier . Musiktheorie und
fiioeujiosit ionslehre.

Kursus für Chorschüler.

I
X
X

I lehrt unter weitgehendster Garantie
I gründlich , rasch und billig _

! <lo Pl ,e lt e »ainerik . ISuch-
. f Ulirg . , Curresjiitiidenz , ücliiin-
I schreiben ~

Sprechstunden:
Täglich 9 —11 Ehr vormittags,

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Klavier -Unterricht

BZraKLV 3 l. Es --" H°'-or°r erleilt

| ^ Vecliael
lehre,
kaufm.

I Rech en.

!: Carl Fev , |

1
Unterrichtsstunden zu jed . Zeit beginnend.

•foo an ?unff T- Stellungen behülflich,
»nt 20 grösseren Städten in Verbindung.

Eltern , welche ihre schulentlassene -^
Söhne od. TSchter dem kfm . Fache zu-
iunren wollen , mache ioh ganz besonders
darauf aufmerksam , dass ich 2 Jahre
lang a s grüfl . Erzieher in einem
jnagnatenhause Ungarns angestellt ge¬

wesen bin

Wellritzstraße 47,1,'
ch> ertheilt gründlichen Unterricht in +

11  KLavier rrrrd Harmonium . ♦

sKlavierstunden
iunatr Mann für Anfänger . Man

bittet Adre ssen u. L« q„ den Taabl .-Perlaa.
Conserv . q.b. Lehrerin ert. Klavierunterr . zu

masi. Vre >s . Ost. >, . St . 38 an d. Taqbl .-Perl.

Zither-, Maiidoliiicil- und
Guitmcu-"Sfigg mSSL

»M - p . . " “ - - - " ' » an , Bicichstrastc 25

jyr Institut am Platze.^ 3 Gesang -Unterricht,
H Thätei" k " t 8b€tr e'ne 30-1Rhr- Prakt - kfm - W PSgr Methode Garcia,

Otto
25.

Nur erste
Lehrkräfte.

163 Nhcinsttaßc ISS.

Illüemcht für

I p „ „i^ vant.ed  “ n educaied young man speaking
Lnghsh to give Instruction in German to a
Gentleman every mornmg . Send answer in
Engheit giving reference . Offerten unter C. «5
an den Tagbl .-Verlag.

English Lessons (Gram , and Conv.)
Moderat « Terms . Miss Sharp «, Adolfstr.  12 , 1.

Französisch.
Converantlon . erammatlk . Uiteratur.
Bewährte Methode ; gründl . u.schnell . Erlernen der
Sprache ; Vorteile e. Aufenthaltes in Frankreich

A - . S55
Uipiürnö de 1 Umversit4 de Paris,

Adolfstrasse 3 , 1. Etage.

LehrfSchrrr

StttpfriH nmo S& fir te
Wechsellehrk, MresWden),
^ontorprnng, HedineK
^tcnoiir. ii. E’lnfdiincnfdireiticn,

SlhönWeiben etc

11J2TCS.j |
täder,
’flege.

ftr.20,1

Perfekte Ausbildung garantiert.
Nach Schluff der Kurse schrift

Ztttgnis . P ^ fung.
» ^ KofteuloserTtellett,iachwei - . «i

Iäf' e.n ,In.habe1,  eine 80-jfihr . prakt . kfm.
Ihätigkeit unter grosser Anerkenn , als
• **uc *' h . , Bilreauclier , ge-

| richtl . Uiciuidator , Bücher-
I Revisor . » Irector in Weltexport-
u. grossen Fabrik -Firmen Dentsohiands
u. Amerikas Biachwefseii
kann . Bei dem zuletzt geleiteten Unter-

i m :imeS 'vf? rd® mir die hohe Ehre zu
| Teil , 8e. Majestät den Deutschen

Uaiser , Se. Kgl . Hoheit den tiron-
| priesen , Se. Kgl . Hoheit den fSross-
heraoff von Baden . e0 wie die
meisten d. regieren rlen Fürsten Deutsch

| lande begrüsson zu dürfen.
Reste Originalsengnisse

I und Anerkennungssclireihen
liegen zur

itiirb gründlich trtbtilt oti Anfänger und bereits
vorgeschrittene Gesaiigrschüler. Beste Erfolge und^
Referenzen . Herderstraste 10. 3 links.

geß . Einsicht auf.

Feinste Referenzen.
Münchener Malschule

M -misihe ZiWMsWe
von Frl . 8t « 1n,

v Balmhofstraste « , H . 1. u . 2. Etage,

erste!!. Silkste fnüjfdjnie am Platze
i bie lnnitl . Damen - u. Kindergarderoben. Ber.

Engl . " . Pariser Schikitt. Leicht
faßlichste Methode Vorzug!, prakt. Unterricht in
X 1" - >!• J?’ Jnbrer - Kursen. Gründl . Aus-
bildung für Schneiderinnen u. Directr . Schüle»
rmnen -Anfnahme läql . Costümc werden zuae-
scknitten und eingerichtet. Taille,nnnster nur

> Futteranprove . Rockschnitt
/o —1 Mk.. sowie samt!. Schnitte prcisw . Mer»
neiieste Kleiderstoffe. Büsten-Verkanf in Stoff und

l ^ ack. An Lqmsfqacn znm Fabrikpreis.

e n J ,,0$ Art der Münchener Privatschi,len ).
Kop, ., Costüm- und Acl-Zeichncii und Male » für

Damen und Herren . Kirchgafsr 3 « .
Monats - „. Halbjahr - Kursus.
Aquarell - Kursus für Damen.
Siundcnkarteu für Abendact.

Anmeld . ». Prosv . von 10—1.  o ». n> ber<

Lehr -Jnsiitni für IlMNschneisterej
Harle Weltrbeln,

Neugaffe II , 2.

von

Maler
Leopold Günther-Schwerin,

Atelier : Adolfsallee 49, 3.
Wiederbeginn

und Kelche » - Unterrichts
im Freien.

Anmeldung und Eintritt zu jeder Zeit.

Ausbildung im Maßnebmen.
©clmit.niuf!enfi * ufii, Zliichneiden u. prakt. Arbeit
■Ute Schulennnei , lertigen ihre eigenen Costüme

1? el* e. bei nistqer Anfmerksamkeit ladellos
werden . Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schulerninen nachgewiesen werden. Gest. Anmcld.
werden entgegenoe^ommen von 9—12 und 3—6.

des üa !-
Bügcl -Kursc , jeder Zeit Eintritt (10 Mk)

r^r. Mroiniiaci !, Faulbiunnenstraßc 12.

Verloren Gefnnde«

Die Absolvierrrng eines Bier.
Jffi * ScchSmonats . Kursus be-
taöin * fttuge Leute ( auch obne
rauf, » . Borkenntniffe ) zur Be¬
kleidung einer Bolontär - oder
ang . Buchhalter -Stellttug.

Separat -Klassen sür Damen.

Tag-und Abendkurse.
Aaspeltte gratis nutz franlia.

Institut
Kteerganz,

Die . K . Meergjinj !,

21 , P . , DoieimctWe 21 , P.
Mainz , Große Bleiche 47.

■■ WiesbadenerI
Conservatorium
f«heinstrasse 54.

Eigenes Gebände.

20 Lehrkräfte 1. Ranges.

k»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auf !ragtz«ber,allei „iterdieserRubrik

1uns jn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

, Der Verlag des Wiesbadener lagblalt».

„. Verloren
ICleinc goldene Brosche (Münzenform
Zeichen Permer ). Abzngeben gegen 10 Mk -
lo .mnna Drogerie UHum , Graste Burqstroste

mit

Vollstämiigs Ausbildung
in sämmtlichen rächern der Tonkunst.

Verloren mit 19 . April

Gründlicher , gewissenhafter Unierricht nach
sehr leichtfahlicher Methode unter Garantie

des stchere » Erfolges in:
Buchführung (alle Arten ), Schönsch' eibei,
kaufm. Rechnen. Stenographie , Maswinc : >'

schreibe», sowie allen kaufm. Fächern

Cliorsclmle , Orchcstmcliiiie.

Kammermusik uod Theorie.

«ine kl. zierl. gearb. Brache
Ab,na . a- g. Bel . Rodler.

mit blauem Stein.
_ _ hinter AdolfshSbe.

, Sonntaa Abend grünes Täschchen , ..Annn"
>ae, . . Verl. Gcaen Bel , abz. BlücherVlad 4. 3 l.

Eintritt jeder Zeit.
Prospecto gratis.

Verlaufen ein Dackel,
Wrilri8str »ste°2Vlfew :^ ^ " °" »ut - Belohn^

Gegen Belohn.

Für Damen fevarate Räume . Unter-
richl unter versönlicher Leinma v. Frau
Dir . R . jffeerganz , langjähr . Buch¬

halterin ,mb Handelslebrcrin.

LT»nÜi'.1' Httterrtcht crih. engl. Dame . Rah.
u . .Tlllnael . Unclih.. 'Wildelmstr . 7)2.

Ladv ert , «Dgl. ßt . 1- 5. Mühlg . 13, 2.
MBt « State mS ftoia.

Klavier -Unterricht
gründl . n . bester Mctst . j . cons . aeb

lwöckentt . 2 « » ? )
vff . -t . U . SO ? im den Tagvl. -Bert.

Klavierlebrerin ertii

KriegSlmnd entlaufe « .
abzuqebeii Svieqelaaffe  6.

Die zwei Jungen , welche Freitag
!ll .ber  Achachistrahe de»

! Sn “ « E b- btih ünd7-rkänm und

Prt .- ' iMig7Pi ; m7rckrinsÄLEt ! ' rtL7 .^ ^

s.icht. densclbeii Schacht trab L 1 ab.
zuqeden, nnbcn :ta [l<s A,„ eiqe erstattet wird! '

Entlanfen Katze , weist , mit gelb und
schwarzem Rtick n. Wie-erbrinyer erhält Be¬lohnung . 5ke!lerftnine 5.  2.

P . ichw. Noimc,Uü. cnist. A. gew, Fcicdnchstr. 14 'i'



Die Auskunftei der Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem politischen Leben.

Die Deichs-Derfaffung
sowie die ^ vgcmifatiorr der WeicHs-WeHövöerr.

(Fortsetzung.)

(Auszug.) VII . Hiserröahnwesen.

Art. 41. Eisenbahnen, welche im Interesse der Verteidigung Deutschland« oder im
Interesse de« gemeinsamen Verkehrs für notwendig erachtet werden, können kraft eines Reichs-
aesetzes auch gegen den Widerspruch der Bundesglieder, deren Gebiet die Eisenbahnen durch-
schneiden, unbeschadet der Landeshoheitsrechte, für Rechnung des Reichs angelegt oder an
Drivatunternehmer zur Ausführung konzessioniert und mir dem Expropriationsrechte, aus-
aestattct werden. Jede bestehende Eisenbahnverwaltungist verpflichtet, sich den Anichluß neu
angelegter Eisenbahnen auf Kosten der letzteren gefallen zu lassen. Die gesetzlichen Bestim¬
mungen, welche bestehenden Eisenbahnunternehmungenein Widerspruchsrecht gegen die An¬
legung von Parallel- oder Konkurrenzbahnen cinräumen, werden, unbeschadet bereits erworbener
Rechte, für das ganze Reich hierdurch aufgehoben. Ein solches Widerspruchsrecht kann auch
in dm künftig zu erteilenden Konzessionen nicht weiter verliehen werden.

Art. 42. Die Bundesregierungen verpflichten sich, die deutschen Eisenbahnen im Interesse
des allgemeinen Verkehrs wie ein einheitliches Netz verwalten und zu diesem Behuf auch die
neu herzustellenden Bahnen nach einheitlichen Normen anlegen und ausrüsten zu lassen.

Art. 43. Das Reich hat dafür Sorge zu tragen, daß die Eisenbahnverwaltungendie
Bahnen jederzeit in einem die nötige Sicherheit gewährenden baulichen Zustande erhalten
und dieselben mit Betriebsmaterial so ausrüsten, wie das Verkehrsbedurfnrs cs erheycht.

Art 44. Die Eisenbahnverwaltungensind vervflichtet, die für den durchgehenden Ver¬
kehr und zur Herstellung ineinander greifender Fahrpläne nötigen Personenzuge mit ent¬
sprechender Fahrgeschwindigkeit, desgleichen die zur Bewältigung des Güterverkehrs notigen
Güterzüge einzuführen,., auch direkte Expeditionen rat Personen- und Güterverkehr,
unter Gestattung des Überganges der Transportmittel von einer Bahn auf die andere,
gegen die übliche Vergütung einzurichten.

Art 45 Dem Reiche steht die Kontrolle über das Tarifwesen zu. Dasselbe wird
namentlich' dahin wirken: 1) daß baldigst auf allen deutschen Eisenbahnen übereinstimmende
Betriebsreglcments eingeführt werden; 2) daß die möglichste Gleichmäßigkeit und Herab¬
setzung der Tarife erzielt, insbesondere, daß bei größeren Entfernungen für den Transport
von Kohlen, Coaks. Holz, Erzen, Steinen, Salz. Roheisen, Dungungsmuteln und ähnlichen
Gegenständen ein dem Bedürfnis der Landwirtschaft und Jndustne entsprechender ermäßigter
Tarif, und zwar zunächst tunlichst der Einpfennig-Tarif, eingefuhrt werde.

Art. 46. Bei eintretenden Notständen, insbesondere bei ungewöhnlicher Teuerung der
Lebensmittel, sind die Eisenbahnverwaltungcnverpflichtet, für den Transport, namentlich von
Getreide. Mehl, Hülscnfrüchten und Kartoffeln, zeitweise einen dem Bedürfnis entsprechenden,
von dem Kaiser auf Vorschlag des betreffenden Bundesrats-Ausschusses festzustellenden, niedngen
Spezialtarif einzuführen, welcher jedoch nicht unter den niedrigsten auf der betreffenden Bahn
für Rohprodukte geltenden Satz herabgehen darf Die vorstehend, sowie die ra den Artikeln
42 bis 45 getroffenen Bestimmungen sind auf Bayern nicht anwendbar. Dem Reiche steht
jedoch auch Bayern gegenüber das Recht zu, im Wege der Gesetzgebung einheitliche Normen
für die Konstruktion und Ausrüstung der für die Landesverteidigung wichtigen Eisenbahnen
aufzustellen.

Art 47 Den Anforderungen der Behörden des Reichs in betreff der Benutzung der
Eisenbahnen züm Zweck der Verteidigung Deutschlands haben sämtliche Eis-nbahnverwaltnngen
unweigerlich Folge zu leisten. Insbesondere ist das Militär und alles Knegsmatenal zu
gleichen ermäßigten Sätzen zu befördern.

VIII. Dost- «nd Fekegraphenrvese«.
Art 48 Das Postwesen und Telegraphenwesenwerden für das gesamte Gebiet de»

Deutschen Reichs als einheitliche Staatsverkehrs-Anstalten eingerichtet und verwaltet.
Art 49. Die Einnahmen des Post- und Telegraphenwesenssind für das ganze Reich

aemeinichaftlich Die Ausgaben werden aus den gemeinschaftlichen Einnahmen bc-
ftrittcn. Die Überschüsse fließen in die Reichskasse.

Art 50 Dem Kaiser gehört die obere Leitung der Post- und Telegrapbenverwaltung
an Die von ihm bestellten Behörden haben die Pflicht und das Recht, dafür zu sorgen, daß
Einheit in der Organisation der Verwaltung und im Betriebêdcs Dienstes sowie in der
Qualifikation der Beamten hcrgestellt und erhalten wird. Sämtliche Beamte der Post- und
Telearavdenverwaltungsind verpflichtet, den kaiserlichen Anordnungen Folge zu leisten Die,e
Verpflichtung ist in den Diensteid aufzunehmen. Di- Anstellung der bei den Verwaltungs¬
behörden der Post und Telegraphie in den verschiedenen Bezirken erforderlichen oberen Beamten
x, B der Direktoren, Räte, Oberinspektoren), ferner die Anstellung der zur Wahrnehmung
des Äufstchts- usw.-Dienstes in den einzelnen Bezirken als Organe der erwähnten Be¬
hörden fungierenden Post- und Telegraphenbcamtcn(z. B. Inspektoren, Kontrolleure) geht
für das ganze Gebiet des deutschen Reiches vom Kaiser aus, welchem diese Beamten den
Diensteid leisten. Den einzelnen Landesregierungen wird von den in Rede stehenden Er¬
nennungen soweit dieselben ihre Gebiete betreffen, behufs der landesherrlichen Bestätigung
und Publikation rechtzeitig Mitteilung gemacht werden.

Art. 51. Übergangsbestimmungen.
Art. 52. Die Bestimmungen in den vorstehenden Art. 48 bis 51 finden auf Bayern

und Württemberg keine Anwendung. An ihrer Stelle gelten für beide Bundesstaaten folgende
Bestimmungen: Dem Reiche ausschließlich steht dpe Gesetzgebung über Vorrechte her Post
und Telegraphie, über die rechtlichen Verhältnisse beider Anstalten zum Publikum, über die
Vortofreibeiten und da» Posttaxwesen. jedoch ausschließlich der reglementarischcn undTarif-
Besfimmunaen für den internen Verkehr innerhalb Bayerns, bezw. Württembergs, sonne unter
ale cher Beschränkung die Feststellung der Gebühren für die telegraphische Korrespondenz
zu pp. An den zur Reichskasse fließenden Einnahmen des Post- und Telegraphenwesens haben
Bayern und Württemberg keinen Teil.

IX. Warme tmb Schiffahrt.
Art 53 Die Kriegsmarine des Reichs ist eine einheitliche unter dem Oberbefehl de»

«oif-rs Die Organisation und Zusammensetzung derselben liegt dem Kaiser ob, welcher die
^>süKer'e und̂Beamlen der Marine ernennt, und für welchen dielelben nebst den Mannschaften
-chfichn Pflich zu nehmen sind. Der Kieler Hafen und der Jadehafen sind Reichs-KriegS-
käfen Der zur Gründung und Erhaltung der Kriegsflotte und der damit zusammenhängenden
Anstalten erforderliche Aufwand wird aus der Reichskasse bestritten. Die gesamte seemännische
Bevölkerung des Reichs, einschließlich des Maschmenpersonals und der Schlffshandwerker ist
vom Dienste im Landheere befreit, dagegen zum Dienste in der kaiserlichen Marine verpflichtet,
(cfr. Zusatz zu 8 60.)

Art 54 Die Kauffahrteischiffe aller Bundesstaaten bilden eine einheitliche Handels¬
marine Das Reich lmtdVsVerfahrm zur Ermittelung der Ladunysfähigkeitder Zeeschiffe
ra bestimmen, die Ausstellung der Meßbriefe sowie die Schiffszertistkale zu regeln und die
Bedingungen festzustellen, von welchen die Erlaubnis zur Führung eines Seeschiffes ab¬
hängig ist PP- . .. . . ..

Art. 55. Die Flagge der Kriegs- und Handelsmarine ist schwarz-weiß-rot.

X. Konsirkalwesen.
Art 56 Das gesamte Konsulatwesen des Deutschen Reichs steht unter der Aufsicht

de« Kaisers, welcher die Konsuln, nach Vernehmung des 'Ausschusses de« BundeSrate« für
Wandel und Verkehr anstellt. In dem Amtsbezirk der deutschen Konsuln,dürfen neue Landes-
Mlate nicht errichtet werden Die deutschen Konsuln üben für die in ihrem Bezirk nicht

vertretenen Bundesstaaten die Funktionen eines Landeskonsuls aus. Die sämtlichen bestehenden
Landeskonsulate werden aufgehoben, sobald die Organisation der deutschen Konsulate dergestalt
vollendet ist, daß die Vertretung der Einzelinteressen aller Bundesstaaten als durch die deutschen
Konsulate gesichert, von dem Bundesrate anerkannt wird.

XI. Weichskriegswesen.
Art. 57. Jeder Deutsche ist wehrpflichtig und kann sich in Ausübung dieser Pflicht

nicht vertreten lassen.
Art. 58. Die Kosten und Lasten des gesamten Kriegswesens des Reichs sind von allen

Bundesstaaten und ihren Angehörigen gleichmäßig zu tragen, so daß weder Bevorzugungen
noch Prägravationen einzelner Staaten oder Klassen grundsätzlich zulässig sind. Wo die gleiche
Verteilung der Lasten sich in natura nicht Herstellen läßt, ohne die öffentliche Wohlfahrt zu
schädigen/ ist die Ausgleichung nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit im Wege der Gesetz¬
gebung festzustellen.

Art. 59. Jeder wehrfähige Deutsche gehört sieben Jahre lang, in der Regel vom
vollendeten 20. bis zum beginnenden 28. Lebensjahre, dem stehenden Heere, — und zwar die
ersten zwei Jahre bei den Fahnen, die letzten fünf Jahre in der Reserve—.die folgenden
fünf Lebensjahre der Landwehr ersten Aufgebots und sodann bis zum 31. März desiemgcn
Kalenderjahres, in welchem das 39. Lebensjahr vollendet wird, der Landwehr zweiten Auf¬
gebots an. In Bezug auf die Auswanderung der Reservisten sollen lediglich diejenigen Be¬
stimmungen maßgebend sein, welche für die Auswanderung der Landwehrmänner gelten.

Art. 60. Die Friedenspräsenzstärkedes Deutschen Heeres wird von den einzelnen
Bundesstaaten gestellt. Der Kaiser bestimmt für jedes Jahr die Zahl der in das Heer und
in die Marine cinzustcllenden Rekruten. Der Gcsamtbedarf an Rekruten wird für das unter
preußischer Verwaltung stehende Reichs-Militärkontingent durch das preußische Kriegsmmlsterium,
für die übrigen Reichs-Militärkontingente durch die betreffenden Kriegs-Ministerien auf die
Armeekorpsbezirke verteilt, und zwar nach dem Verhältnis der im laufenden Jahre in dielen
Bezirken vorhandenen, zur Einstellung in den aktiven Dienst tauglichen Militärpflichtigen
ausschließlich derjenigen der seemännischen Bevölkerung. Die Verteilung des Ersatzbedarfs
für die Marine findet durch das preußische Kriegsministerium nach Maßgabe der vorhandenen,
zur Einstellung in den aktiven Dienst tauglichen Militärpflichtigen. der seemännischen Be¬
völkerung statt. Beim Mangel an Ersatzmannschaften der seemännischen Bevölkerung wird
der Bedarf durch Hinübergreifen auf geeignete Militärpflichtige der Landbevölkerungunter
Zurechnung zu den für das Landheer aufzubringenden Rekruten gedeckt. Vermag ein Armee-
korpsbezirk seinen Rckrutcnanteil nicht aufzubringen, so wird der Ausfall auf die anderen
Armeekorpsbezirke derselben Reichs-Militärkontingents nach Maßgabe der vorhandenen Über¬
zähligen verteilt. Die unter selbständiger Militärverwaltung stehenden Armeekorpsbezirke
können im Bedarfsfall- im Frieden zur Rekrutengcstellung für Armeekorps anderer Reichs-
Militärkontinqente nur in dem Maße hcrangezogen werden, als Angehörige der betreffenden
Kontingente bei ihnen in Gemäßheit des § 12 des Reichsmilitärgesetzes vom 2. Mai 1874m
der Fassung des Gesetzes vom6. Mai 1880 (R.-G.-Bl. S . 103) zur Aushebung gelangen.
Bezüglichen Ausgleich regeln die Kriegsministerienuntereinander. Für die Zuteilung der
auszuhebenden Rekruten an die Truppen des Reichsheeres ist im übrigen das militärische
Bedürfnis maßgehend.

Art. 61 pp. Nach gleichmäßiger Durchführung der Kriegsorganisation des deutschen
Heeres wird ein umfassendes Reichsmilitärgesetz dem Reichstage und dem BundeSrate zur
verfassungsmäßigen Beschlußfassung vorgelegt werden.*)

Art. 62. Zur Bestreitung des Aufwandes für das gesamte deutsche Heer und die zu
demselben gehörigen Einrichtungen sind dem Kaiser jährlich soviel mal 675 Mark als die
Kopfzahl der Friedensstärke des Heeres nach Art. 60 beträgt, zur Verfügung zu stellen**)
(Vergleiche Abschnitt XII.) Die Verausgabung dieser Summe für das gesamte Reichsheer
und dessen Einrichtungen wird durch das Etatsgesetz festgestellt. Bei der Feststellung des
Militär-Ausgabeetats wird die auf Grundlage dieser Verfassung gesetzlich feststehende
Organisation des Reichsheeres zu Grunde gelegt.

Art. 63. Die gesamte Landmacht des Reichs wird ein einheitliches Heer bilden, welches
im Krieg und Frieden unter dem Befehle des Kaisers steht. Die Regimenter rc. führen fort¬
laufende Nummern durch das ganze deutsche Heer. Für die Bekleidung sind die Grundfarben
und der Schnitt der königlich preußischen Armee maßgebend. Dem betreffenden Kontingents-
Herrn bleibt cs überlassen, die äußeren Abzeichen(Kokarden re.) zu bestimmen. Der Kaiser
hat die Pflicht und das Recht, dafür Sorge zu tragen, daß innerhalb des deutschen Heeres
alle Truvpenteile vollzählig und kriegstüchtig vorhanden sind, und daß Einheit in der
Organisation und Formation, in Bewaffnung und Kommando, in der Ausbildung der Mann¬
schaften, sowie in der Qualifikation der Offiziere hergestellt und erhalten wird. Zu diesem
Bchufe ist der Kaiser berechtigt, sich jederzeit durch Inspektionen von der Vcrfassirag der
einzelnen Kontingente zu überzeugen und die Abstellung der dabei Vorgefundenen Diangel
anzuordnen. Der Kaiser bestimmt den Präscnzstand, die Gliederung und Einteilung der
Kontingente des Reichsheeres, sowie die Organisation der Landwehr, und hat das Recht,
innerhalb des Bundesgebietes die Garnisonen zu bestimmen, sowie die kriegsbereite Aufstellung
eines jeden Teils des ReichsheercS anzuordnen. Behufs Erhaltung der uncntbehrlichen Einheit
in der Administration, Verpflegung. Bewaffnung und Ausrüstung aller Truppenteile des
deutschen Heeres sind die bezüglichen künftig ergehenden Anordnungen für die preußische
Armee den Kommandeuren der übrigen Kontingente, durch den Art. 8, Nr. 1 bezeichneten
Ausschuß für das Landheer und die Festungen, zur Nachachtung in geeigneter Weise nnt-
zuteilen.

Art. 64. Alle deutschen Truppen sind verpflichtet, den Befehlen des Kaisers unbedingt
Folge zu leisten. Diese Verpflichtung ist in den Fahneneid aufzunehmen. Der Höchst-
kommandiercnde eines Kontingents, sowie alle Offiziere, welche Truppen mehr als eines
Kontingents befehligen, und alle Festungskommandantenwerden von dem Kaiser ernannt.
Die von demselben ernannten Offiziere leisten ihm den Fahneneid. Bet Generalen und
den Generalstellungenversehenden Offizieren innerhalb des Kontingents ist die Ernennung
von der jedesmaligen ZustimmungdeS Kaisers abhängig zu machen. Der Kaiser ist berechtigt,
behufs Versetzung mit oder ohne Beförderung für die von ihm im Rcichsdienste, sei es rat
preußischen Heere oder in anderen Kontingenten zu besetzenden Stellen aus den Offizieren
aller Kontingente des Reichsheercs zu wählen.

Art. 65. Das Recht, Festungen innerhalb des Bundesgebietes anzulegen, steht dem
Kaiser zu.

Art 66 Wo nicht besondere Konventionen ein anderes bestimmen, ernennen die
Bundcsfürsten, beziehentlich die Senate die Offiziere ihrer Kontingente, mit der Einschränkung
des Art 64 Sic sind Chefs aller ihren Gebieten angehorenden Truppenteileund
aenießen die damit verbundenen Ehren. Sie haben namentlich das Recht der Inspizierung
zu jeder Zeit und erhalten, außer den regelmäßigen Rapporten und Meldungen über vor-
kommende Veränderungen, behufs der nötigen landesherrlichenPublikation, rechtzeitig Mit¬
teilung von den die betreffenden Truppenteile berührenden Avancements und Ernennungen.
Auch steht ihnen das Recht zu, zu polizeilichen Zwecken nicht blos ihre eigenen Truppen zu
verwenden, sondern auch alle anderen Truppenteile des Reichsheercs, welche in ihren Lander¬
gebieten dislocirt sind, zu requirieren.

Art. 67. Ersparnisse an dem Militäretat fallen unter keinen Umständen einer einzelnen
Regierung, sondern jederzeit der Reichskasse zu.

Art. 68. Der Kaiser kann, wenil die öffentliche Sicherheit in dem Bundesgebiete
bedroht ist, einen jeden Teil desselben in den Kriegszustand erklären.

Schlußbestimmung zum XI. Abschnitt.
Die in diesem Abschnitt enthaltenen Vorschriften kommen in Bayern nach näherer

Bestimmung des Bündnisvertrages vom 23.November 1870(B.-G.-Bl. 1871S . 9) unter III 8b.
in Württemberg nach näherer Bestimmung der Militarkonoention vom 21./25. November 1870
<B.-G.-Bl. S . 658) unter Anwendung.

-) Reichsmilitärgesetzvom3. Mal 1874.
»*) ffür die »wecke der Mobilmachung wird ein R- ichSIriegSsch- b bereit gehalten; derselbe beträgt

120 Millionen Mark und ist bar im JuliuSlurinder Zitadelle zu Spandau niedergelegt. (Schluß folgt)
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